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Von den Sachſen ward dieſe Gtaffchaft Want 
rurſpruͤnglich Sumerfertan genannt, 
nurnd dadurch angezeigt, daß ſie ein 
Sitz oder ein Aufenthalt in Sommer ſey; denn 
Mie waren uͤberzeugt, und man bezweifelt es auch 
jetzt nicht, daß dieſe Grafſchaft mehr Sommer 
habe, als irgend eine andere Grafſchaft in England. 
. Die Graffchaft Somerſet hat 204 Meilen 
im Umfang, und iſt eine am Meer liegende Graf⸗ 


ſchaft. Sie gränge gegen Mitternacht theils an Grängen, . e 


. das irländifche Meer oder den z—. Kanal, 
theils an Stloucefterfhire; gegen Morgen an Wilt⸗ 
Enid A fee 


ge 


weoduete. 


. gu 


S 


\ 


a 


. 
‘ 


N 


ev’ wie 


7 fen find, dem ſie ſind nicht dicker, als ein Gaͤnfeklel. 


>» 2. Dei Segltiifetige Bufland 
7 NR 


—— ER U — 20. 
ſhire; gegen Abend an Devonſhire; und gegen 
Mittag an Dorfetfhires und fie Ard in 422 Hut 
derttheile abgetheilt. ER a 7 

Die tuft’ift in dieſem Strich Landes auſſeror⸗ 


„ bentlich milde, burchgängig geſund, und in den 


bergigten Gegenden ungemein heiter. 

Der Boden iſt verfchlevden; in ben Niede⸗ 
rungen find einige Moräfte, allein der gröfte Thell 
biefer Niederungen bringe fer viel Korn und Graß 
hervor. Die bergigten Gegenden gewähren nilhe 


nicht nur gute Kornerndten und vortrefliche Weiden 


für die Schaafe, fondern in ihren Eingewelden findee 


“ man auch viel Bley Ind Galmey zum Meſſing. Der 


Strich tandes, den man Taunton Dean nennt, 
ift befonders wegen feiner Fruchtbarkeit an Korn, 


Graß und herrlichen Früchten zum Cyder, beruͤhmt. 


 Diefe Craffhaftift mit Bieh,. Korn, Dig, - 


Galmey, und Waid für die Färber reichlich gefegner, 


und bringt auch briſtolſche Steine ıc. hervor. 
Allein die meifte Nahrung hat fie von den Wollmas 
nufacturen, in welchen viele taufend Hände gughäfs 
tigt werden; und die Fabrifanten bereichern ſich das 
durch, daß. fie feine fpanifche vermiſchte Tücher, 
Droggetter Sarſchen, Tantalons, geſtrickte 
Struͤmpfe ze. verfertigen. a les 

Somerſetſhire wird bemäflert von ber 
Mindung dee Severne, die man den briſtolſchen 





Kanal nennt, wie auch von den Fhäffen Avon, 

Brent, Patret und Tame, und von vielen klei⸗ 
“nern Fluͤſſen, welche dieſe Graffthaft mit allerhey 
giſchen reichlich verſehen; unter welchen die Elvere 


eine Gattung von kleinen Aalen, die merkwaͤtdig 


Durch eine befondre Handhabung · bringe man fie 
dahin, vaß fie thre Haͤute abwerfen, und nachdem 
5 2 R | Z 7 AR F fie 


— 


—— 


\ 


“na! ı. 


Fun, ü ER, | Rn 
‚vn Somafaffke © © 3 


fie hierauf In einem Kuchen gefnetet find, bratet 

man fie in einer Pfanne. — 

Die bürgerliche Regierung wird von ben) Regierung, 
TCuſtos Rotulorunmi, dem Gerichtsvogt, ven Ftie 
densrichtern, dem. Coroner, und andern buͤrgerlö 
chen Officianten verwaltet. ER 

Das Kircyenmwefen ftehet unter dem Biſchof 
von Bath und Wells und feiner Geiſtlichkeiit. 
Das Kriegsweſen iſt unter dem Lordlleute⸗ 
nant und ſeinen Verordneten, die über die ls 
militz geſetzt find. Die Mannſchaft, welche dieſe 
Grafſchaft aufbringen muß, beſteht In 840 Ges 
Meinen, auſſer den Officieren. Pe 
Die ganze Craffthaft wird im Untefauf Nepeiieng 
durch zwey Ritter, die von’ den Fteylehnbeſttzern ann: 
- Ber Graffchaft gemähle werben, 'repräfentirt., Es 
giebt aber noch ſechzehn anbere Mitglieder, die vom 
den Stäpten und Burgfleden gewaͤhlt werbe 
"nämlich, fechfe für drey Städte, und tzehen füd -. 
fünf Burgflecken. join diefen findet man hier 


io. 


nioch zwey und zwanzig Marktflecken, und verfchied 
dene ſehr beträchtliche Flecken. SE 
- Die drey Städte find Briſtol, Bath und State, 
XWells. | — 
Briſtol, 117 Meilen von tondon, iſt fee Briſtol. 
alt, liegt auf den Ufern bes Fluſſes Avon, un 
toard urfprünglich von den Britten genennt Caer J 
Oder VNant Baden, welches man uͤberſetzt⸗ — 
die Stade Odera im Badethal. Dieſen Na⸗ 
men verwandelten die Sachſen in Brightſtow 
». i. ein berühmter Dre, welches man in Bri⸗ 
ſtol verfaͤlſcht hat. Dieſer brittiſche Name macht 
uns glauben, daß dieſe Stade in einem Thal auf 
her Abendfeite, ober auf der Somerfetfhire, Seite 
‚ber Avon, angelegt war, und das Parlement «Res 
Ta 44% giſter 


l 


- 


0 Der gegnporjse Auand 
giſter unter der Regierung Mdusrds. NL; befkärige. 


Diefe Meinung. Allein der Zuſtand diefer Stadt 


iſt ſo bluͤhend geweſen, daß, fie ihre Graͤnzen bis 


zur Morgenſeite des Fluſſes ausgedehnt har, und 


jetzt zum Theil in Glouceſterſ hire ſtehet. 


* 


Briſtol liegt niedrig, doch auf der Seite 
nes ſteigenden Huͤgels, ſo daß der Boden deſſelben, 
in feiner laͤnglich runden Geſtait, dem alten Rom 
ſehr ähnlich iſt. Man hat es allezeit in einer gu⸗ 
ten Vertheidigungszuſtande erhaltep, mit ei 
ſchoͤnen Kaſtell, das vom Robert, Grafen von 


Gloueeſter, einem natuͤrlichen Sohne Yeinriche 


1. erbauet ſeyn ſoll, und von Oliver Cromwell ge⸗ 
ſchleift ward. Die Stelle deſſelben iſt mit 


Baͤuſern bebauet, die in verſchiedene Straffen ges 


 *theilt find, von welchen bie vornehmſte Das Ka⸗ 


ſtell heißt. | ; 
Es hat die Ehre, dem Beorge Hervey, 
Birafen vo Briſtol, ford Herven von Ickworth⸗ 


und Baron Hervey, den Titel’ Öraf zu gebenz 


welcher abſtammt von Robert Sig Herbert, 


einem jüngern Sohne des Hervey, Herzogs von 


Orleans; der mit Wilhelm dem Eroberer 


— ous Frankteich Fam; und von Johann Hervey⸗ 
der im erſten Jahre der Regierung George 1.1714 


Grafen von Briftol ernennt. ward. 


168 ſendet given Burger als Nepräfentarilen. . 
Unterhauſe. Es ift auch ein biſchoͤflicher Si6; 


azu es vom Heinrich VIIT. erhoben, und mit 


ben. Einfänften, des aufgehobenen Auguſtinerklo⸗ 
ſters in dieſer Stadt verfehen ward, a 
Briſtol wird, nach fonden, : für den bee 


| teächtlichften Seehafen in England gehalten, we⸗ 
gen der Menge feiner Schiffe ſowohl als der Groͤſſe 


(eines Handels, Es enthält in fich und in feinen 
PP ee a BVBoeqrcken 
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| CEsgepe. Somerſeif 1,9 Bir. 4 = 9 


Veztycken m herweniger als‘ 100020 Sinmvdhner, 

u ist wenigſtens 3000 Schiffe. 

— ze find — fehr gut, — 
traffen, gleichen venen zu fondon. - 
Die öffentliche Gebäude "find ‚eine Katken 

bralfizche, ochtäögn andre Kirchen, acht Vers, 
kangehäuger,, das von ben Auakern mitgerech⸗ 

get, die in diefer Stadt eine fehr —— — © 
oft ausmachen, „und fomoßl fee aß a | 

mehlhabend fi iub; eine Dörfe, — 

töler, eine Bibliothek, eine he, ein 

———— re. 

DIE. Rarhedralbiechesit nicht ke * 
erbentlich‘ ; allein verſchiedene von den andern Kir⸗ 

chen ſind wehrt, von einem Reiſe — 

werden, beſonders die Kirche St. M ad⸗ 

cliff, bie ein herrliches und groſſes Gebaͤude If; 
mit einem. — — In derſelben liegt 

—* Dem Vice⸗Anral von Enzlarsz 

begraben Es Spanlern Jamaika wegna * 

und ein he des groffen Wühelme 

eines von den Haͤuptern ber Quaker bey ige eu 


fen Enftung, var. 


die nach ‚einer Im J 1733. 

— Parlementsacte gebauet ward, 
ät vier Ehtgännge, iſt ſo wie Die Fbirtgliche Dörfer 

dem mit Kaufladen Verf und. etwa tim zwey 

Brit roß. Die alte Haufe, die man zu 
abbrach, Kofteten der Stadtkaͤmme⸗ 

* 20000 Aue 
N 3 
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Re Or Bruni ward den ofen Kin ı7äb il 
ne a ne: ft verſchiedenen — 
vren ‚und ſNbeiuen wen Mitten deriſelben. ab 
mit folgender ra 
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it Brürf über die Avon iſt 
ib = ie * Bogen; denn bie In 
Kies. beynahe 8 — hoch , und 4 korftat. 
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a zum geräurgin un, am Eingange , dag eing 
von Arm merke, und. dis anbere re einem Ca 
ehaufe. Es! n feiner Gattung das Volltome 
— in Quropan And warde miſt groſer Pracht 
den aıfte September 1783. eröfoeh... Hinter Dams 
Br 7 felben ift ein ſehr großer Piatz zu den Märkten an⸗ 
2 Bgelegt, die In der hoben Straſſe und breiten 
Yen Aog,fie ſonſt gehalten. wurden, zu ſehr im 
a waren. nf Marftp Be find nun zu 
dau MER Mir e- für die volllomm⸗ 
gi id geh rt 7: 27 7 — 


> — 
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bdon Somerſetſhue. By 
habenig ber: Gerechtigkeit, „täglich, nun nicht ap ben 


Spuntagen, zufammenfommen. Unter demſel⸗ 
ben ſteht das Kaufhauß, wo die Kaufleuse, ehe 
bie Boͤrſe erbauer war, fich zu verfammien pflegten.. 
Das groſſe fo genaunte Rönigin s Viereck, 
das vormals die Wiefe hieß, und häufigen Liebers . 
ſchwemmungen unterworfen war, iſt jest fo erhoͤ⸗ 
det worden, daß ed von diefer Unbequemlichkeit bes , 
feyer iſt. Es üft ſehr ſchon bebauet und bewohnt, 
und wird für groͤſſer, als irgend ein Viereck In don⸗ 
bon, gehalten, ausgenommen Lincolns⸗Inn⸗ 
Fields. Auf der Nordſeite deſſelben iſt das Zoll⸗ 
auß, umd in der Mitte find Spatziergaͤnge mit 
eihhen von Baͤumen, in deren Mittelpunkte eine 
ſchoͤne Bildſaule des. Königs Wilhelms II. zu 
Pferde errichtet iſt, eine Arbeit des berühmten 
" Bysbrack. | a 
Der Kay langft. dem Fluß iſt fehr Herrlich, 
und mit allerley Kaufmannswaaren angefüllt. Bor. 
demſelben ſtehet eine. ſchoͤne Neihe von Haͤuſern.“ 
Der Kay wird für den laͤngſten in England gehalten. 
Der Dit, den man Colleges green nennt, 
wird für Die gefundefte Gegend in der Stadt ger 
halten; denn er liegt fehr-angenehm. In der Mitte 
beffelben fteher das hohe Kreuz, das noch vor einis 
gen Jahren am obern Ende der hohen Straſſe 
ſtand. Auf dem Colleges green ftchet die Kas 
thedralfirche und der Berfammlungsfaal, welchen . 
ein fehr ſchoͤnes Gebäude ift, und auf dem Wege . 
von der Stadt nad) den warmen Brunnen, 
oder dem mineralifchen Waſſer des St, Vinceyts -. 
Selfen N ſteht. 
| In diefer Stade find nicht weniger ala acht⸗ 
zehn milde Stiftungen, die man Hospitaͤler nennt. 
ß = 2 2 A 4 4 1, Da% 


en) 


Ss: Der gegenwärtige Zuſtand 

u Das ‚Hospital der Königin Enſabert 
welches eine Collegiatkirche war, die man Gaunts 
nennte, von ihrem Stifter, dem Ritter Heinrich 
. Baune, der felbft darin ein Moͤnch ward. Im 
. 1706. warb es durch De Benfräge des Mayors, 
Der Aldermänner, des Herrn Colſton, und an⸗ 
bier privat Wohlthaͤter, von neuem erbauet, un ' 
ed iſt für soo Rnaben groß genug. Cie werbeit ' 
im tefen, Schreiben, Nechnen und In der Schif⸗ 
fart unterrichtet, und es werben für fie 8.PE :- 
8 Schill. bezahlt, um fie in die fehre zu bringen; ' 
Sechſe von diefen Knaben, die auf ter Stiftung : 
bes Heren Colſton ſtehen, erhalten jaͤhrlich 1 Pf, 
uin fie auszuthun. Der Vorfteher erhälkfährlich. - 
450 Pf. für den Unterhalt diefer Knaben, aufler 
beim, was Denfelben gegeben wird, "wenn fic aus⸗ 
gethan werde. Der Mayor und die Alvermärns- 
net, welche die Viſitatoren deſſelben find, erwaͤh⸗ 





len einen Rentmeiſter. Die Knaben find faſt eben! . | 


— als die Knaben des Blaurocks-Hospi⸗ 

8 zu fondon, auffer daß ihr Bruftfchild auseinem- - 

| exit von Scharlachtuch beftehet, mit den bey 
den erften Buchſtaben der Namen des Wohithaͤ⸗ 

teis. | 

7% Das vom Eduard Colon Ein. hinter 

der Kirche des heiligen Auguſtins geſtiftete Hospi⸗ 

tal, worin hundert Knaben auf ſieben Jahre unter⸗ 

— — / und — in die tehre gu 

. bracht werde 

— 3. Ein anders von demſelben Colſton im 

3J. 1691. auf feinem eigenen Grund und Boden 

- auf. dem &t. Michelshuͤgel en Hospital, das 

ihin 25000 Pf. foftete. Die Sronte und zwey 

Seiten find von- Bruchfteinen. . Es emchäft eine 


Fanseite Sapde, vi up mania 


yon Somerſetſhire. 9 


Wohnungen für zwoͤf Männer und zwoif Seen. 


Der ältere Bruder erhält wöchentlich 6 Schill, 
und ein jeber der andern 3 Schill: auffer dent Gel⸗ 
be zu Kohlen. Ein Geiftticher erhäft jährlich 10 


DPF dafuͤr er tägfich zweymal Bethftunde haften 


muß, ausgenommen an felchen Tagen, an weis 
in der Michaelskirche Bethſtunden gehalten! 
werben, denen ein jedes Mitglied dieſes Hospitals 
bempohnen muß. 
400In der Königsfftaffe iſt ein anders Hos⸗ 
pttal, — cheils vom Eduard Colfton theils 
von den Kaufleuten geſtiftet iſt. 

5. Dieſer Coiſton kaufte auch im J. 1696. 
ein Sie Landes in der Templeftraffe, und bauete. 
auf feine eigene Koſten eine Schule und ein Wohn⸗ 

fuͤr einen Lehrer, um darin vierzig Knaben 


iin leſen, Schteiben, Rethnen und im Kathechis⸗ 
mus ber engliſchen Kirche zu unterrichten. Diefe 


Knateen werden auch gefleldet. 
6. Sorflers Hospital auf ben: St. Mi 


chaelshuͤgel für fechs Männer‘ und ad Frauen,‘ 


deren jeder wöchentlich 2 Schill. erhaͤlt. 

7. St. Nicolaus » Armenpaüß in der Koͤ⸗ 
eitgsftraffe, das vom Daniel Adams geftiftee, 
warb, worin ſechzehn Wohnungen für dreyzehen 

rauen und drey Männer find, mit einem woͤchent⸗ 
chen Gehalt von 1 Schill. 10 Stuͤb. fuͤr jeden. 
8. Ein Hospital in der Peterſtraſſe, von 
dem Aldermann Aldworth fuͤr acht Wittwen er⸗ 
bauet, die aber weiter nichts erhalten. 
9. Der Gewandſchneider Hospital in der 


goauſthan ea worin zwey Männer und neun , 


Frauen ein jeber 2 Stil. 6 Stüb. wöchentlich 
haben, und vierteljäßtig eine Mittogamalgeit und 


jeber, Ä | 
. 4 4 10. &. 


Ei De gegentuärtige Bufapb 


n 


I St. Johanns Hesbital auf dem alten 
Maik, woſelbſt zwölf Frauen jede wöchentlich. 2 


Schill. bekommen, nebft einem Sad Kohlen und, 


1 ‚Sit, eing jede um Weihnachten. 4 
...ı2. Ein andere gegen.über ftehendes (beyde 
ſollen Stiftungen eines gewiſſen Barnſtaple ſeyn), 
für zwölf Männer und zwölf Frauen, von welchen 
jeber wöchentlich 2 Schill, 4. Stub. und. — | 
aͤſche m 
12. Des Aidermanns Stephens gospitel 
in derſelben Straſſe fuͤr zwoͤlf Frauen, deren jede 
woͤchentlich nur ı Schill. 6 Stuͤb. erhaͤlt. e 
13. ÆEin anders auf dem Radeliff⸗ Hügel fuͤr 
vierzehn Männer und Frauen, von dem Ritter, 
Wilhelm Penn geftiftet., Einige von den Uns 


men erhalten. hier etwas Geld, andere nichts. ”. 


| 14. Ein Hospital, oder Arbeitshauß, das 
kon den Quakern, nahe bey dem ſchmallen Damm, 


erbauet iſt. 


153, Dr. Whites Hospital, in der Toms 
pieftegffe, für neun Männer und. drey Frauen,’ 
don welchen jeder wöchentlich 2 Schill. 6 Stuͤb. 
und ol. drey Jahre einen neuen Rock erhält. 

. . Ein Bridewell, oder Zuchthauß zwi⸗ 
ſchen 2 Weinftrafle und, Jacobſtraſſe. 
.... 17. Ein altes Armenhauß auffer dem Tem⸗ 
plethor , worin vierzehn Armen find, die aber wei⸗ 
ter nichts erhalten. 

18. Am Peterstage den 29ten Junius 173 38. 

ward, bey ber Münze, zur Aufnahme der Krans 


Ten, „Gebrechlichen und notbleidenben Armen, 


nad) dem Muſter der Krankenhaͤuſer zu ondon, 
Wincheſter ze, ein Krankenhauß für dieſe Stadt er⸗ 
oͤfnet. Man nenne es das St. Peters Hospi⸗ 


Br und es ſind an MR ſehr milde Beytroͤge 


gelam 


P 


* 
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Am beſondn bat. I 
ein Controlleur + Zollgefälle disfer Stadt). 
der im J 1.738979, Barb, ‚auffer vielen andern mil 






den Eichenfuuganin- dieſem Kranfenhauſe 8000 Pf. 
vermacht, und nach oͤberdigs eine Armetzſchule auf, 


* Michgelshuͤgeldie ‚er vorſchiepem Fahre, vor 
einem Tode zit Erziepung und B eidung einer 
ſſen Anzahl von jungen Maͤdeen Hniegte, mis 
igkänften berfehen,., J * 
un Jedoch alle dieſe Schönhelteh werden Sur. 
dis grofe Anglson Olafferten ehe: beffäbkrg 
ren hohe Schornfteine wie fo viel Thurme ande 
— ‚wie MREH EEE — Über!bie Stadt 
verbreiten. 
- MB eine Rorpoeation wirb die Statt vom 
* ehem Mayor, tinam Syndieus, zwoͤlf Alder⸗ 
moͤnnern zwey Gerichtsvogten; umd zwey und 
vimdtg gemelnen Kai maͤnnern regieret, Der Syn⸗ 
Nens ·haͤlt · Gerichtsſitzumgen wogen teßensftrafen: 
und wegen aller andern peinlichen et "Die: 
EScart iſt eine Drafſthaft fuͤr ſich. u; 
*Man haͤlt Hier drey Bogen und zwey 
Sa hrmaͤrkte. F 
"Sm der Köntgfteaffe ẽ findet man eine ſchoͤne Bib⸗ 
lothec. Das Gewandſchneider ⸗Guildehauß, ein 
off ves Gebäude po = 70’ Fuß lang, dient zur 
raſſe. Und nahe bey dem 


ierde der breiten 
- "Sacobs: Brummen, am Fuſſe bes Brandowhuͤgels, 


ein Schaufpielhauß, ” 
Be Der warme Brunnen (Hotwell) oder 
ve Salt vom St. Vincents Felſen, iſt auffer 
wa an dem Zuſammenfluß per bendem 
& 4. ber welchen ein ſchoͤnes groſſes dauß ſteht, 
ung Zimmern ie — die das — 


3 


Een Dar ce hen 
ie Ye in Wied: 


auch verſchicket. J 
Die Stadt 2*. 109: Meer ee 





Ber Bu an De ar 


don Hege-zublf Meilen 
ale: ‚Beiftol.‘ Er 'fiegt je ; ir eter Oben] 
und wird auf allen Seiten von dieſem Fiuffe, any 
| von Bergen, dle von gleicher Hbhe ind, umgeseh:l 
Von den rEStadt hat’ man 
feine geroiffe Nachricht: barin' aber pie man — 
ta. die Rimer den: Baͤber au dieſem Orre 
Namen der warmen Waſſer, 





—— eh und es iſt — daß pi 
Verge, won weichen vie BathQueilen flicflern- ſowo — 
Schmwefel als Eifentheite in ſich eathalten, wel 
das durch dieſelben flieſſende Waſſer impregnienig 
wit. demſelben die. warme und weiche Gigenichaft: . 
witthellen, bie es dffenbar bat..:lähh wiefes Waſſ⸗ 
he in Berfältungen und geſchwoaͤchten — 
ten von bewaͤhrtem Nutzen. 
Bach iſt, in Vereinigung mit Wells, dor Ä 
g ber Regierung Heinrichs J. ein ——— 
itz geweſen. ach. einer. im g5ſten Sabre der 
Megierung Geimeicbe VII. beitätigten Terorte | 
nung ſendet es zwey Buͤrger ala enge von Ä 
Unterhauſe; und Wilhelm Pultney Esa. erhielt 
dapon den Titel Graf, denn dieſer ward im J. 1742. 
von George II. zum Grafen von Bath ernennt. 
In England iſt keine Stadt von derfelben‘ 
Groͤſſe, die fo viele und fo gie gebauete 
Käufer hat. Um ber Abtey und ben Bädern fies 
. Ku die Hänfet- in ven. Seruffen ſehr dichte zuſam⸗ 


men, 





‘ 
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men/, ſind aber gröftentheils hoch und wohleebauc, 
befonbers mahe bep baum Mefttpore; and fühde, bie 
— ruͤnen Platz ber Abtey, und um dem 
Zee mafliv gebauet. : . -.. 


Der neue viereige. Ploß, ber an.die difent⸗ 


Babe fieben, find ungemein hoch und groß, 


liche Spaßiergänge ftößt, und auf ver mittaͤgigen 


Seite der Stodt, nahe bey der Avon, liegt, iſt 


ß angelegt, und in feiner Seftalt und feinen Ge⸗ 


baͤuden ſo regelmäßig, daß er. wie ein groffer Pal - 


Taft ausfieht, der in der Fronte 140 Fuß hat, und 
mit Säulen und Pilaftern von der corinthifchen 


VDrduung auf jeber Seite gegiert iſt, wie auch mit 


einem Thurme in dem Winkel einer jeden Seite, 
And mit einem Mittelhauſe und einen Geſimſe am 
jeder Fronte. Hier iſt auch ein Verſammlungs⸗ 
Hauß, oder Tanzſaal, der einer eghptiſchen Halle 
aͤhnlich, neunzig Fuß lang, und zwey und funfzig 
Buß breit iſt, nebſt einem Garten für. die Damen, 
‚and einem grünen Platz zum Kugelſpiel für Die Her⸗ 
ven; wie auch mit einem groffen Paradeplag von 
"202 Ruthen lang; einer Terraffe, die soo Ru⸗ 
then im Umfange hat; einem beverften Gange von 

ven Groͤſſez umb mit verſchiedenen andern 
Bängen, die für alle und jede beſtimmt, und fo 
angelegt find, Daß die Herren und Damen zu jes 
Der Zeit, oder Stunde, und in jeder Witterung, 
ſpatzieren konnen. en 

Das. Orange, Viereck, das zur Ehre des 
Printzen von Öranien, der um feiner Geſundheit 
willen m J. 1735. Bath befüchte, fo genennt 
word, ‚enthäft verſchiedene ſchoͤne Hhufer ‚und eis 


nen Gedaͤchtnißſtein mit einer Infchrife zur Ehre 


dieſes Prinzen und des Ortes, auf welchem anger 
zeigt wird, daß dieſer Prins ‚ diuch Die Buche 
| | | | : 


- 


- 





34: Der'gegenibtiähhe Zufland 
Gottes, und durch den Gebrauch ver Geſundbritk⸗ 
"nen von BAR, zur gröften Freude Brittannieng, im -. 
0, 1735 feine Geſundheit wiedererlangt habe. | 
Auſſerhalb der Mauren hatman ein ftattliches _ 

neues Viereck aufgefühtt, nebſt einer ſchoͤnen Kaͤ⸗ 
pelle, deren Mitte mit Gittern umgeben, und ige 
wendig fihön audgelegt ift. In 'dem Mittelpunft - 
ſtehet ein hoher Dbelisf, 70 Fuß hoch, der fich ih 
einer Spige endigt, und zum Gedaͤchtniß bes Priij- 
‘zen von Wallid und- feiner Geidfin im J. 1738 
vom Richard Naſch Esq. errichter ward, 

Die AUbtey » Kirche ift ein: ehrwuͤrdiges Ce 
baͤude, die zwar nur Mein, doch aber ſchoͤn if, . 
und auf der Stelfe eines römifchen Tempels‘, det 
ber Minerva geweihet war, ſtehen foll. A u 
Fronte derfelben ſiehet man die papifkifche Vorſtel⸗ 

"Jung von Gott dem Vater, und andre aberglaͤu⸗ 
biſche Figuren von Heiligen und Engeln. Auf der 
"Mittagsfeite dieſer Kathedrallirche fiehet man eini⸗ 
ge Theile von ber 'älten Abtey und dem Bazu geb —\ 
rigen Thorhaufe, die man in Wohnzimmer verwan - 


ü 


‚delt hat, welche oft die Ehre gehabt haben, von 
-gefrönten Häuptern bewohnt zu werden. 
Her find noch been andre Kirchen, noͤmlich 
die Jacobs⸗Marien⸗ und Michaelis⸗Kirche. 
Das Stadthauß iſt ſehr bequem, und mit 
den Bildniſſen des verſtorbenen Prinzen und bet 
Prinzeffin von Wallis, und vieler anbrer ge 
muͤckt. Allein die vornemſte Zierde von Bath 
iſt das groffe Hospital zur Aufnahme der Kranfen 
und Armen aus allen Theilen des Reichs, das in 
ber Fronte 100 Fuß hat, und 90 Fuß tief iſt; 
ein herrliches Gebäude von Bruchfteinen, das man 
auf der Stelle eines alten Schanfpichhaufes aufge⸗ 
‚Süßer. hat. ei Pe 5 u DZ 
. : i Hier 


- 
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Hier, find auch zwey Schulen für ‚Funfig 
Knaben, und. funfzig Maͤdgen, die im Waſchen 
und andern Hausarbeiten unterrichtet, und zum 
Dienſt geſchickt gemacht werden. Ferner das Jo⸗ 
hanns⸗Hospital für Kranke, mit einer Kapelle, 

ganz von weiſſen Bruchſteinen erbauet. Das Bim⸗ 
burys- Hospital, das von fieben Schweſtern ges 

‚ flifter iſt; und das Bellots⸗Hospital. Inglei⸗ 
chen ein Hospital fuͤr arme Negern, mit Einkuͤnf⸗ 

ten von 3 Schill. 4 Stuͤb. für jeden woͤchentlich; 

“and ein Armenhauß, das Ruscots milde Stif⸗ 
"tung beißt, für zwolf Männer und zwoͤlf Frauen, 

“deren jeder. wöchentlich 5. Schill. erhält. _. 

Die Korporation dieſer Stadt handelt unters 

- einem von der Königin Eliſabeth erteilten Freh⸗ 

“brief, und befteht aus einen, Manor, acht Alder⸗ 
Männern, beren zwey Sriebensrichter find, und 

24 gemeinen Rathmaͤnnern. Dean hält hier ziwen 

Wochenmaͤrkte und zwey Jahrmaͤrkte. 

Dorie Maͤrkte find mit allerley lebensmitteln 
für die groſſe Menge von wohlhabenden Perſonen 

wohl verſehen, Die fich beftändig in den gehörigen - ” 

Zahrszeiten dajelbſt einfinden, einige zum Vergnuͤ⸗ 

gen und zum Spielen, andre um das Waſſer zu 
trinken, und: ſich zu baden. 

Auf der Mittagsſeite der Abtenficche iſt das 
Roͤnigs⸗Bad, vor weichen das Pumphauß iſt, 

ein niedilches Gebäude, In welchem ſich die Brun⸗ 

niengeſellſchaft verſammlet, um das Waſſer zu trine 
fen, das von der Quelle, wo es faft ficdend heiß 
iſt, durch eine marmorne Pumpe hieher geleitet 
wird. Dieſes Waſſer iſt fuͤr den Magen ſehr wohl⸗ 
thaͤtig, und ſchmeckt nach Schwefel und Stahl, wie 
' Das Spaa ⸗ oder Pyrmonter⸗Waſſer. Es wir⸗ 
Lee durch den Stuhlgang und Haru, und = 5 
SE N, 


.. 


ne " 
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6° Des. gegenmeärtige Zuftand 
dazu, ‚bie Eingeweide zu flärfen, ihre. veriohrno 
Kraͤfte wiederherzuſtellen, und Ihre Lebenswaͤrme 


Tau erneuern. Dieſes Mad iſt ein laͤngliches Biere ⸗ 


eck, mie Mauren voller Niſchen, die von den Roͤ 
"mern erbauet‘ feyn. ſollen. Auf jeder Ecke find 


Stufen, um ind Bad zu fleigen, wie auch ein Pas 


zapet, nebft einem "Spaziergang um denfelben, 
Das Roͤnigin⸗Bad iſt Hinter’ der mittägb 


gen Mauer des Koͤnlgsbades, und hat inder Mitte - 
eine Huͤtte von vier Pfeilern. Dieſes Bad börse 


get ſein Waſſer aus dem Koͤnigsbade, und iſt daher 


von einer gemaͤſſigtern Wärme. Zu dieſem Bade 
‚ ‘gehören auch Pumpen und Pumpzimmer, um das 


warme Waſſer auf federn Theil’ des feibes zu leiten, | 


"Welches man in vielen Fällen für heilfam Hält. 


Das warme Bad liegt in dem fübweftlichen 
Theil der Stadt, und giebt dem Königsbade an 


‚. Wärmenichts nach. Es iſt ein Eleined längliches 


Viereck, mit einer ſteinernen Huͤtte von vier Pfels 
lern in der Mitte. — | a 

.. Das Rreugbad, das nahe bey dem Warm⸗ 

bade ſteht, iſt ein Dreyeck, und hat feinen Na⸗ 


men von einen Kreuße, bad vormals in der Mitte 


beſſelben errichtet war. 


Bih 


Die Stadt Wells, bie om Fuſſe der Men⸗ 
dipberge, 120 Meilen von London, liege, war, 


vie man aus. ber a. fehen kann, den Roͤ⸗ 
mern noch nicht bekannt; ſie foll aus einer hier vom 


"na, einem Könige der Weſtſachſen, erbauten Kirs 
che entftanden feyn, und hat-ihren Namen von den 


Brunnen (Welis) die in jedem Theil berfelben 


hervorquillen. Sie ‚gelangte fo ſchnell zu einem bluͤ⸗ 


‚ benben Zuſtande, daß fie fchon im J. 906 zu eis 


nem bifchöflichen Sig erhoben warb, den man end⸗ 
Sich mit Bath "vereinigte, fo daß jege dieſes = 
cchum 
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chum ber Kirchenſprengel von Bach und Wells | 


genennt wird. | 

Wells warb vom Zeinrich II. zu einem 
freyen Burgflecken ernengt; es iſt eine Fleine nied⸗ 
liche Stadt, und wenn man ihre Kleinheit und 


Entfernung von London bevenft,. fo find Die Has 


fer fo gut, als irgend wo anders. Die Straffen 
find Breit; die Anzahl der Häufer beläuft ſich etwa 
auf ſochs hundert, und der Einwohner auf vier 
taufend. Der Fluß Welve läuft Hinten weg, und 
die benachbarte Gegend iſt angenehm; allein 
Die Wege dahin gehen Berg auf Berg ab, und 
find fehr fleinige, ausgenommen : der Weg von 
Glaſtenbury. J Se 

| Die Sronte der Kathedrafficche wird wegen 
ihres vortreflichen Bildwerfs und wegen der aus⸗ 
gehauenen Steinarbeit ungemein bewundert. Cam⸗ 


den verfichert, daß man nichts ſchoͤners fehen kon⸗ 


ne. Die daran ftoffende bedeckte Gänge find fehe 
fchön und geräumig. Das Kapitel» Hauß ift eine 
Rotunde, die in der Mitte auf einem Pfeiler rus 


bet. Die Zenfter an der Fronte find ſehr Fünfte 


lich gemahlet. Auffer dem Bifchof und dem ‘Des 
chant gehören zu dieſer Kirche fieben und zwanzig 


Präbendarien, neunzehn Canonici minotes, ein 


Vorſaͤnger, ein Rentmeiſter, ein Kanzler, und 
drey Archidiaconi, naͤmlich, der von Bath, der 
von Wells, und der von Taunton, eine Am 
zahl, deren fich, aufler diefer, wenig Kathebrals 


firchen in England rühmen koͤnnen. Diefe, nebft 


ben geiſtlichen Hofleuten, z. B. Proctors ꝛc. vers 
ſchaffen dieſer Stadt die meiſte Nahrung. 


Der Pallaſt des Biſchofs iſt einer von den 


ſchoͤnſten im Reich, die zu einem biſchoͤflicher Sig 
gehören. Die Mitcagsfeice ift mit einer Mauer 
Entick 4.Band. B und 


F | ® * 
‚aa, Der gegenwaͤrtige Zufend 


und einem Graben umgeben: und der St. Arte 
dreasbrunnen naheben ift eine der ſchoͤnſten Quel⸗ 


len in England. Die Dechaney iſt ebenfals ein 
ſchoͤnes Gebäude, und hier ſind für die Praͤbenda 
vien gute Wohnhaͤuſer. Die Wohnungen det Dis 
carien In der Klaufe find Auch recht huͤbſch. | 


Hier tft ein ſchoͤnes neueres Stadthauß, wo | 
die Korporation fich zu ihren Gefthäften verſamm⸗ 
let, und. die Nichter die tandgerichte Halten. ° 


Man findet bier ferner eine Armenſchule für 
wanzig Knaben Umd zwanzig Moaͤdgen; ein vom, 


Siſchef Babwith geftiftetes Hospital für Deep 
fig. arme Männer und Frauen, nahe ben, 


der Pfarrkirche des 5. Cuthberts; Bricks für vier 


“ame Männer; Llewellins Armenhauß fie 


Frauen; Harpers Armenhauß für vier Arme 
Wollkaͤmmer; und Andrews Armenhauß fiir 


vier arme Frauen. Das Kirchfpiel des h. Cuthe 


bert ift ſieben Meilen lang und viere breit, und 
enthält verjchiedene Dürfen | e 
‚Die armen diefer Stadt , beſonders die Frauen 


amd Kinder, befchäftigen ſich meiftencheils mit 
Spitzenmachen und Strumpfſtricken. 


Aus den alten, von den Koͤnigen Hein⸗ 


eich IL und Johann ertheilten, Frenbriefen em. 


let, daß die pornehmfte obrigfeitliche Perſon dies: 
ee Korporation nur Meiſter genennt ward; . 
‚allein ſchon vor der Nogierung Eliſabeths nennte 


‚man dieſen Burgflecken eine Stat, und die erfte 


obridkeitliche Perfon Mayor. . Gegenwärtig wird 


fie. zediert von einem Mayor, einem Syndicus, 


fieben Meiftern, die man Aldermaͤnner nennt, und 


ſechzehn Mantelmaͤnnern, oder gemeinen Rarhmäns'- 


mern,* die, unter andern Vorrechten, zwey Wo⸗ 
Brid⸗ 


chenmaͤrkte und ſechs Jahemaͤrkte halten koͤnnen. 


J 


u — — 
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Bridgewater r::342 Meilen von .iondon, Betdgena⸗ 
ein Darlemenrs  Burgfledfen, der ziven Repraͤſen⸗ t@- 
tanten zum Unterhaufe fendet, if} eier von den 
. beträchtlichften Derteen in dieſer Grafſchaft. Es 
dat einennormannifehen Urſprung, und ward vide 
Sabre Brugge Welser, oder Walters Bo⸗ 
rough, von dem Samen feines Stifter, Wal⸗ 
ders, eines Normannen, genemmt. 

Dieſer Burgflecken ſtehet auf einem Kiesſand 
und einer Anhoͤhe, amd’ obgleich die Luft dicke iſt, 
fo wird er doch für fo gefund, als die meiſte audre 
Mäge, gehalten. Der Fuß Parret Hi bis zur 


.Thene fehiffbar, umd von da bis Taunton, zum 


für Boote bis zur South Petherton⸗Bruͤcke, benz 

die Flach läuft zehn Meilen jenfeit Bri 

welches gerade zehn Meilen von der laudfpige Start 

dest. Im Früpligge kommt ber Anfang der Buch, 

den'man hier den Eber nenut., brauſend und ſchaͤu⸗ 

mend, mit folcher Wutch, die vielen Schaden thun 

wuͤrde, wenn die Schiffer und Waflerleute nicht 

dagegen auf ihrer Huth wären, welches duch die 
Engen und Sanbbände des Sluffes , vermsfacht 

wird, And eine hohe Fluth fließt bey dem; Kay, 

zu welchem Schiffe von. 200 Tonnen Eompien, 

22 Suß ho. * m 

»  Die,tage und Feſtigkeit dieſer Hafenitabe 

. haben viefelbe allezeit beträchtlich gemacht. Das 

Kaſtell und die Bruͤcke wurden unter der Regie⸗ 
Yung des Königs "Johann gebauet. . Die Baro⸗ 

nen machten diefen Ort, in ihren Kriegen mit den 

Königen Heinrich IH. Eduard IL IIL und IV. 


za einem Waffenplatz; und verfihiedene von ben 


folgenden Königen haben denfelben mit verfchiedes 

nen und aufferordentlichen Vorrechten begnadigt, 

wodurch ehemals biele er bewogen 
B 2 


/ 


an. 


- eich VIIL, daraus eine Bra 


Pr Der gegenwaͤrtig⸗ Buftand 


ſich Hier nlederzulaſſen, und mit Spanier einen 
beträchtlichen Handel zu treiben. Zum Behuf des 
Heinrichs, Lords d' Aubigny wachte Hein⸗ 
* Die Königin‘ \ 
SEliſabeth bewilligte diefem Orte ein Aomiralitätss : 
gericht. "Jacob 1. ernetierte den gräflichen Titel 
von Bridgewarer zum Pehuf des "Johann 
Egerton, Vicomte Brackley; und Beorgeh 
beehrete denſelben mir dem Titel eines Herzogthums 
für den — Scroop *), den Vater des gegen⸗ 
waͤrtigen Herzogs, welcher heißt Franz Eger⸗ 
son, Herzog von Bridgewater, Marquis von 
Brackley, Graf von Bridgewater, und Vicomte 
Brackley. Carl 1, erweiterte die Gerichtbarkeit 


dieſer Korporation durch das ganze Kirchfpiel Brids 
gewater dergeftalt, daß Die Einmohner des Kirch⸗ 


ſpiels diefelben Vorrechte Haben fplten, als bie Eins 
wohner des Burgfledens *°) * u 


eo Deſſen beyde Brüder Carl und Thomas in dem 
Sridgewaterpallaſt, der ſeitdem im Bridgewater⸗ 
Viereck, in Barbikan zu London, verwandelt iſt 


in ihren Betten verbrannten. 


er) Waͤhrend der groſſen Rebelſion hielt dieſer Ort 
verſchiedene ſchwere Belagerungen aus, und ward 
von den Truppen des Königs ben Haͤnden des Par⸗ 
lements entriſſen. Allen im J. ı6r3. ergab er 
ſich dem Cromwell, mit vierzig Stuͤck Kanonen 
mit einem groſſen Kriegs ⸗ und Mund⸗Vorrath, 
und mit einem Schatz von 100000 Pf. der hier 
von ſolchen, die vor dem Heere des Parlements flo⸗ 
ben, in Verwahrung gegeben wad. Dieſes trug ſehr 
viel dazu bey, die Staͤrke und den Handel ſowohl als 
den Reichthum dieſes Orts ſehr herunterzubrin⸗ 
gen. Cinen neuen Stoß erhielt er dabucch, daß 
er ſich im J. 1685. zur Partey des Herzogs von 
Monmoufth ſchlug; der in dem Kaftell wohne, und 


! 
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7er gegenwärtige Zuſtand Biefes Ortes If 
ſehr verbeffert, und die Regierung befteht in einem 
Mayor, einem Syndicus, zwölf Aldermännern, 
bie insgeſammt Friedensrichter find, und vier und 
wwanzig gemeinen Rathmaͤnnern; die einen Stadt⸗ 
ſchreiber, Marftfchreiber, Wafferfchöppen und 
zwey Serjeanten. mit dem Stabe haben; und aus 
dem gemeinen Math werben jährlich zwey Schoͤp⸗ 
pen ober. Gerichtsvpgte, ‚und ein Einnehmer ges . 
wählt, welcher letztere die Einkuͤnfte der Stapb 
einſammlet, und die Zahlungen beforgt. Diefe Eine 
kuͤnfte werden aus dem fehngut des Burgflecken, 
‚aus ben groffen und Fleinen Zehenden, aus dem 
Lehngut Eaft Stower in Dorferfhire zc, gehoben, 
‚und belaufen fi) auf Loooo Pf, der Wafferfchöppe 
„und Die beyde Serjeanten tragen drey groffe Stäbe, 
„einen von Silber, und verguldet, und zwey ſilberne, 
vor dem Mayor und feinen Amtsbrüdern be, Die 
Freybuͤrger find in allen Hafen von England und 
Irland, auffer den Hafen vontonden uns Dublin, 
zollfrey. Diefer Dre ift auch eine befondre Graf⸗ 
4 2: für fich, fo daß der Gerichtsvogt der Graf⸗ 
Icaft dem Burgflecken feinen Proceß anhängen 
tann. 1. 
. 7 Die Sebäube find. ſchoͤn; die Straſſen haber 
“ ein gutes Anſehen, und enthalten etwa oo Häns 
fer. Es iſt aber Hier nur eine Pfarrlürche, Die der 
" Heiligen Marie gewelhet iſt. Diefe ift nur ein ges 
woͤhnliches Gebäude, aber groß, and ihre Thurm⸗ 
ee ee u ſpitze 


auf dem Marktplatz zum Koͤnig andgerufen ward; 
denn nach feiner Niederlage kam der General AKE 
x in die Stadt, beging die abſcheulichſten Sam 
>, ſamkeiten, und hieß. viele, ohne gepichtliches Vere 


hoͤr, mit kaltem Blute aufheuken. 


; u _ & J 
5. Des dLegenwaͤrtige Zuftand | 
is wied an Höhe nur von zivenenanbenftin Enge 

and uͤbertroffen. Vormals hatte ein Weihzbiſchof 
Bavon den Titel. Die Diſſentienten haben hier 
‘ein ſchones Verſammlungshauß, in welchem ein cd 
 ‚Bößeter Sitz für den Mayor und bie Atdermaͤnuer 
iſt wenn fie Diffentienfen find, und.die: gotträ 
dienſtliche Verſammlung beſuchen wollen. 
Hier iſt ein fchbnes und geraͤumiges Stade— 
hauß und ein hohes Kreutz, auf welchem eine Ci. 
ſterne iſt, zu welcher durch eine Maſchiene aus ebs | 
nem Dache das Waffer getrieben wird, und dle 
‚den ganzen Ort mit gutem und gefunden Waffer ver⸗ 
ſieht. Nahe ben der Kirche ift eine gröffe maſſth⸗ 
‚gebaute Freyſchule, unter welcher für. die Arme 
‚Des Kirchſpiels Wohnungenfind.. Die Diffenliens 
‚ten haben an dieſem Orte eine privat, Akademie filr _ 
ſſolche. von ihren jungen Studierenden, die zum Pre 
- Digtomt beſtimmt ſindndd. 
u. &8 werben bier brey beträchtliche Wochen 
Maͤrkte und fünf Jahrmaͤrckte gehalten. — 

Durrh die Schiffart des Fhuffes wird hier ein 
ziemlicher Händel laͤngſt dem Ufer nach Briſiol und 
die ganze. Severne herab nad) Wallis, mit Kohlen 
"und Bley, und had) Cornwall mit Schiefer zc. ges 
trieben. Gs iſt ein principal oder Haupt» Hafen, zu 
welchem Warchẽt, Minehead und Poriock 
als Nebenhafen oder Buchten, gehören; und ſeit 
einigen Jahren hat es feinen auswärtigen Hanpel 

. nach Portugal, dem mittelländifchen Meere, nach 
- , Meufoundland, Virginien und den mweftindifchen 
Infeln, böher getrieben. Ueberdies wird von Ir⸗ 
land fehr viel Wolle hieher gebracht, und die Zoll⸗ 
5 BE in dieſem Häfen find daher fehe betraͤcht⸗ 


Das 


— 
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Dat: — zwiſchen Bridgewater und dem 
„Meere, wie auch nordwaͤrts anf der Kuͤſte, lege 
ſoniedrig, „dafs es oft gefaͤhrlichen Ueberſchwemmun⸗ 
gen unterworfen iſt, und lediglich zur Weide des ma⸗ 
ern Viehes gebraucht wird, das man von der weſt⸗ 
ichen Gegend von Devonſhire, und von den Oräns ' " 
zen von Cornwall, zur Moͤſtung dahinbringt. 


| mMinchead, 166 Meilen von fondon, liege Minds 
unter einem Berg, und hat einen fichern Hafen in | 
. dem briſtolſchen Kanal, nahe bey Dunſtar⸗Caſtle, 
der Schiffe mit den ſtaͤrkſten Ladungen aufnehmen 
Tann. Es iſt ein Nebenhafen von Bridgewater, 
und ein after Parlements⸗Burgflecken ‚dee zwey 
Mitglieder zum Parlement ſendet. Dieſer Ort 
ward von der Königin Eliſabeth inkorporirt "har 
“aber feinen gegenwärtigen blühenden Zuftand einer - 
Parlementsacte des J. 1739 zu danfen, nad 
‚welcher der Hafen gebauer und die Bucht gere⸗ 
niget ward ꝛc. 


Der Ort iſt gut gebauet, und wird in die ober 
ee, untere, mittlere und Kans Stadt eingetheilt, 
Die obere Stadt iff die ältefte, und bie untere die 
groͤſte. Die Kay» Stadt wird hauptfächlich von den 
. Dffidansen des Zollhauſes, den Kaufleiiten, den 

Eigenthuͤmern ber Schiffe, und denen, die Davon 
ihre Nahrung haben, bewohnt. Der ganze Ort 
beſtehet etwa aus 650 Haͤuſern und wird von den 
zwey Conſtablen, bie jährlidyim fehngericht gewaͤhlt 
werden, regleret. Der vornemſte Handel wird mit 

Irland mit Wolle ꝛc. mit Suͤhwallis mit Kohlen, 

. wie auch mit Seringen getrieben ;. von welchen alle 
jaͤhrlich viele taufend Fäffer gefangen, eingefalzen, 
und nach nem mittellaͤndiſchen Meere zc, eingeſchifft 
werben. Ueberdies | verfchiedene -_. 

a DA. che 


[4 


Taunten. 


v 
ver — .. 
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che Kaufleute, die ſich mit Hem Handel nach Virg⸗ 
nien und den weſtindiſchen Inſeln abgeben. > 
Man haͤlt hier einen Wochenmarkt und eine 
Jahrmarkt. Zu u 
Taunton oder Thonton, 145 Meilen vor 
tondon, das wegen feiner tage am Fluße Thone 
fo genannt wird, hat feinen Urfprung einem Käs 


ſtell zus danken, das vom Ina, Könige ver Welle 


fachfen, auf dieſer Stelle gebauet war. 08 
vor der normannifchen Eroberung findet man, daß 


26 zu einem Flecken angewachfen war,. und ven Bi . 


dchöfen von Winchefter gehörte, von welchen einer 
Hier ein anders Kaftell-baute, das von groffem Um⸗ 
fange war, und von welchem nöch. ver Schloßjant 
uAdzdas Auffere Thor, nebft der Wohnung des 


Thuͤrhuͤters, uͤbrig geblieben find. Es ift eingrofe. 
ſes Gebaͤude, in welchem insgemein die bandgerichte 


für die Grafſchaft gehalten werden; und gegen den 


Schloßſaal uͤber, am Eingange in den Hof, iſt 


‚die Finanzkammer, wo der Schreiber des Biſchofs 


fein Amt verfieht, und wo am jeden Sonnabend 


Für die Bafallen ein Gericht gehalten wird. 
Dieſer Ort bewies ſich in dem feyerlichen Buͤnd⸗ 
is gegen Carl L fehr gefchäftig; nach der Wieder⸗ 
einſetzung Carls II. ließ derjelbe die Stadtmauren 
gaoͤnzlich niederreiſſen, und nahm ihnen ihren vom 
-Eael 1. erhaltenen Freybrief der Inkorporation, 
sell fie dem feierlichen Buͤndnis gegen denfelben zc,, 
nicht entfagen wolten. Allein obgleich diefer König, 


auf Anhalter des Bifchofs Mew, diefen Ort aufs 


neueinforporiete, fo hatten-deffen Drangfalen doc) 


‚noch Fein Ende. Nach der Miederlage des Herr . 


098 von Monmouth warb. herfelbe ber vors 


nemſte Schauplatz der blutigen Hinrichtungen, die 
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vom "Jefferys und Rirk *) verorbnet wirben. 


Eindeflen ſchreckte doch diefes die Einwohner nicht 
ad, die erfte Gelegenheit zur Entthronung "a 
cobs UI, zu ergreifen; fie liefen im J. 1683. in 
folchen Schaaren zum Prinzen von Oranien über, 
Daß man glaubte, dieſer Printz hätte, wenn es 


noͤthig gewefen wäre, an dieſem Orte und in deſſen 
‚Machbarfchaft ein ganzes Heer aufbringen koͤnnen. 


Bon diefer Zeit an hat Taunton, fowogl 


an Handel und Gebäuden, als auch an Anzahl 


und Reichthum der Einwohner zugenommen; denn 
dieſe rechnet man jetzt auf mehr als zwanzig tau⸗ 


ſend, von welchen einige tauſend in den Manu⸗ 


facturen der Sarſchen, Duͤroys, Sagathies, 
| " B5 Schals 


| %) Diefer ließ hier neungehn Verwundete aufbenten, nicht 
nur ohne ihnen zu erlauben, mit ihren Verwand⸗ 
ten zu fprechen, fondern auch mit Pfeifen uf 


Trommeln, und mit aller andern friegerifchen Pracht 


and Freudensbezeugungen. ‚Einen ließ er an dem 
Pfahl des Wirthshauſes zum weiſſen Hirſch drey⸗ 
mal aufhenken, um zu verſuchen, ob eb fein Ver⸗ 
brechen geſtehen wuͤrde; derſelbe verficherte abet, 
daß, menn er es noch einmal begeben kännte, er. 
fiederum diefelbe Partie ergreifen würde. Sehe 
Viele: wurden bier vom Jefferies zum Tode vers 


urtheilt, der die armen Ungläcklichen überredete, 


fi) der Gnade des Königs zu unterwerfen, fieaber - 
fodann binrichten, und thre Viettheile an den 
Bäumen anf der Landſtraſſe aufhaͤngen ließ. Weber 
zwanzig Vornehme wurden an diefem Orte aufge 
beuft,, gefchleift und geviertheilt; ald der König 
Jacob II, neun Monate hernach feine Begnadi⸗ 
gungs » Proclamation ergeben ließ, wurden viers 
zig junge Vornehmen ausdrädlic) davon ausge⸗ 
ſchloſſer, weil fie den Herzog von Mionmoush, 
als er hieher kam, mit Fahnen, welche auf Kos 
ſten ber Stade verfertiges waren, beſchenkt hatten. 
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Schaflons ze. befhäftiat werben, zu nachher 
beiten fo vlel Oehl gebraucht wird, daß, obgleich 
bie Straffen breit find, und vein gehatten werben, 
doch — — davon den Fremden ſehr 
der i 
Hier ſi nd zwey Pfarrkirchen; bieeine, die bie 
h. Marie Magdalene geweiher iſt, iſt ein groffes He⸗ | 
bäude, mit einem hohen Thurme, und ſtattlichen Zins 
inen,.die mit. Schuißioert‘ geziert find, Hier * nd 
auch verſchiedene Berſammlungshaͤuſer der Diſſen⸗ 
tienten von allen Parteyen, denn dieſe machen dis 
‚nen beträchtliche Theil der Einwohner dieſer Stadt 
aus; nebft einer berühmten Akademie, in welcher 
junge Diſſentienten zum Predigtamte ‚erzogen 
werden. 
.Das Rathhauß ſtehet uͤber dem Markthouſe. 
Die hieſige Bruͤcke über die Thone wird von der 
Grafſchaft unterhalten. - Das hieſige Hospital ft 
vom Herrn Gray geſtiftet. Es iſt ein groſſes 
maſſives Gebaͤude für ſechs Männer und zehen 
Frauen, von welchen jeder woͤchentlich 2 Schill. 
‚sehält; überdies bekommen die Männer einen Rod, 
und die Frouen ein Wams und einen Rock, alle 
drey Jahre. Ferner find bier Huiſhs Armenhaͤu⸗ 
“fer für dreyzehn unverheyrathete Männer, tie vers 
armte Handwerfsleute find, welche wöchentlich 
2 Schill. 6 Stuͤb. und alle drey Jahre einen neuen 
„Rod erhalten. In Henleys Arınenhäufern woh⸗ 
nen zwanzig Maͤnner und Frauen, haben aber kei⸗ 
ne Einkuͤnfte. Hier iſt auch eine lateiniſche Schule, 
‚mit guten Einkuͤnften. | 
“Die Korporarion beftcht ans einem Mayor, 
‚einem Syndicus, zwey Aldermannern, vier und 
’ zwanzig angefehenen Burgſaſſen, und ſechs Niche 
‘ten, . Der Manor und die Mbermänner werden 
Fe jährlich 


vdon are: er 


Khriich an den Burgſaſſen gewählt. Die ſechs 
Richter ſind ynabhängig, und haben die Made, 


innerhalb ber Stadt: ihr Amt zu treiben: wiewotz 


der Mayor, waͤhrend ſeiner Mayorſchaft, und im 


folgenden Jahre, ebenfals ein Friedensrichter iſt. 
Die Übrigen Dfficianten find. ein Stadtſchreibey, 


zwey Conftables, zwey Thorhuͤter, und zwey 
Serjeanten mit dem Stabe; dieſe haben aber nur - 


Heine Borrechte. Des Mayors Officianten koͤn⸗ 


nen nichein Perhaft nehmen; obgleich) alſo der Orf 


Kr. blaͤhend iſt, ſo iſt doch die Korporechon. ia 
von ben.geringiten in-ber ‚ganzen Graffchaft. 


Dan bat bir zwen gute Baheumärfte np 


zwey Fahrmd 
Die Bi der Pottemantegfubee für Diefen 
Burgflecken gefchiehet auf eine befonbere Art: denn 


ein jeder‘ bier fo genannter Por: wallover, d. 1. 


ein jever, der feine Speifen ſelbſt zubereiter, iſt au 
einer Stimme berechtiget.. Um fich mın dazu ger 


ſchickt zu machen, und um zu verhuͤten, daß ihre | a 


immen nicht ſtreitig gemacht werden, ſind Die 

iethsleute, einige Zeit vor dem Wahltage, dar⸗ 

auf bedacht, auf der Straſſe Feuer zu machen, 
und ihre Speiſen öfferitlich gu kochen. | 


N 


Das benachbarte Sand, in einem Umfange Zaunton 


von mehr als dreyßig Meilen, erhält von biefem DR: 
Orte ven Nomen Taunton Dean, und iſt ein 


fo fruchtbares Thal, daß es feines Duͤngers bend⸗ 
tige iſt. Diefer Bezirk wird in fuͤnf Deinderts 


theile eingetheilt,. welche, nebſt ihren Kirchſpielen 


und Filialen, wiederum in zehen Sammlungen 


(Colſections) getheilt werben; deren jede einen 
Amtmann hat, der die Einkuͤnfte des Biſchofs von 


inchefter einſammlen muß, die fich jaͤhrlich etwa 


OR 1000 Pf. und die auf bao Pf. 


jahr, 
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| jäßitich, / belaufen. Der Eirinehmer "ft der ur 


nrehmſie Officiant. Ein-jeber Hunderttheil hat ſei⸗ 
wen Pedell, der das Berichtider Geſchwornen ıc. zu⸗ 


ſammen rufen muß. Die Lehnguͤter ſind hier ent⸗ 


weder verſchriebene Laͤndereyen, ober Ober⸗ taͤnde⸗ 


reyen, ober Amts⸗ Laͤndereyen. Die verſchrieben? 
Anderryen (Copyhold. lands’) ſind den Lohn⸗ und 
Frohn⸗ Oienſten, wie auch den Gebuͤhren bey Abs 
Yeetungen und Todesfaͤllen untermorfen:: Die Ober 


laͤndereyen ( Over »lands-) ſind nur den ‚Getobuflen, _ 


Sehr und Frohn⸗ Dienften. ausgeſetzt. Und die 
Amts laͤndereyen· ¶ Revs/ lands) verpflichten ‚Die 
Lehnsleute, das Amt eines Amtmanns zu führen, _ 
und die tehnzinfen des Biſchofs zc. einzuſammlen/ 


| ber Strafe der Verwirkung. Alle kandereyen ſi nd 


Ticheher. 


ninus ; durch welches der ei Danm gieng; 


Fonifeich eingetragen. 
Oſtwaͤrts von Taunton, wo die Fluͤſſe Pass 
"yet und Thone zufammen ‚kommen, formicen bie 
, pebe eine Inſel, die vormals Atheling, oder die 
Inſel des Adels hieß, und jetzt Athelney genennt 


"wird, auf welcher der König Alfred fich mit einis 
gen wenigen von feinem hohen Adel nor den fiegeüs 


weg Dänen verbarg, -Die Das ganze Land bis zu der 


Forſt von Shelwood, ‚welche durch Seen und 


ESompfe unzugaͤnglich gamacht war, uͤberſchwemmt 


hhatten. Der ganze fefte Boden nahm nicht über. | 


zwey Morgen fand ein.“ Hievon findet man in der 
Deſchichte von England, unter der Megierung des 
Könige. Alfred, eine ausführliche Nachricht.  ' 
lcbefter, ober Ivelcheſter, 128 Mes 


rien von London, das von einem Kaſtell fo genennt 


wird/ welches urfpränglic) Hier von den Roͤmern 
van dem Fluß Ivel, über welchen eine Bruͤcke ges 
e Het,“ gebauet war, iſt das Iſchalis des, Atos 


und 


dd 
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anb jur‘ Zelt der normannſſchen Eroberung‘ war 

es ein Ort von groffer Wichtigfeit, und fehr volk⸗ 
reich. Aus feinen Trümmern fiehet man alich noch, 
baß es ſehr groß, mit vier Pfarrkirchen verfehen, 
mit einer doppelten Mauer umgeben, und auf der 
Bruͤcke mit zwey Thürrnen befeſtigt geweſen ſey. 
Gegenwaͤrtig hat es nur eine Pfarrkirche; es zeich⸗ 
net ſich aber noch durch fein Vorrecht aus, daß es 
zwey Mitglieder zum Unterhauſe ſendet, wie auch 
dadurch, daß es das grafſchaftliche Gefaͤngniß 
fuͤr die Schuldner und Verbrecher hat, und daß 
hier die Wahl der Ritter der Grafſchaft vorgehet. 
Der Ort wird von zwey Schoͤppen regiert, die, 
nebſt zwölf Burgſaſſen, Herren des Lehnguts ſind, 
und einen Wochenmarkt, wie auch zwey Jahr⸗ 
maͤrkte halten koͤnnen. Es wgeheilt den Titel Graf 

dem Stephen Fox, Grafen von icheflr, ° - 
tord Ilcheſter, und Stavorvale, Daron Strange a 
ways von ·Woodfort Strangeways, Baron von 
Redbynch, nebft dem Antheil an dieſem Rechte für 
den Heinrich Fox, feinen Bruder, ber im > 

1758. von’ Beorge II. dazu ernennt warb 
cher jest Lord Hoiland ift,. und fein —2 
vom Thomas Kor herleitet, ber unter der Re 
gierung Eduards I. im J. 1280, Gerichtsvogt | 
von tondon war. 

In der Vlachbarfchaft iſt Ai Meet, 
das wegen der Pferderennen berühmt iſt. 

Mil bourn Port, 115 Meilen von kontbon, MIT bonen 
der Fleinfte von allen Parlementsburgflecken in Por. 
diefer Sraffchaft, der nicht vielmehr als zwey funs _ 
dert, und zwar nur zerſtreut liegende, Haͤuſer ent: 
hält, ſendet zwey Mitglieder zum Parlement. Es 
wird deſſelben im Doomsday: Buch gedacht, 
und damals war “ ein Marktflecken; mit ar x 


„ 


\ 
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und funfzid Burgſafſen. Gegenwärtig hat es fd | 
wen Markt, behauptet aber noch das Anfehen einer 
Korporation, die aus neun Ober.» Schöppen bes 


ſteht, welche jͤhrlich son Unterfcjöppen, doch 


nicht aus ihrer eigenen Anzahl, waͤhlen; und dieſe 
beyde verwalten die Regierung des Burgfleckens un⸗ 
ter Den andern, und hohlen die beyden Repraͤſen⸗ 
tanten im Parlement ein. Es ſind auch noch ſie⸗ 


— ben Vorſteher. der Gemeinheit, welche die Ver⸗ 
wahrer ver Einkuͤnfte ver fuͤr die Armen dieſes Or⸗ 
tes beſtimmten Laͤndereyen find; und aus dieſen 


Gt ons 
* 


werden alle Jahr zweye zur beſondern Vertheilung | 
dieſer Einfünften gewaͤhlt , bie das gemeine Siegel 
des Burgfleckens in ihrer Verwahrung haben. 


Hier ſind auch zwey Conſtables die mit goſſer 


Macht verſehen find,, 


SBSluaſtonbury das von Glauſtrum oder 
dem Waid dev Färher, "welches in diefer Gegend 


wild gumachfen pflegte, fogenennt wird, liegt 126 _ 


Meiten von tonbon auf der Inſel Athalon, einem 
Stuͤck Sandes, das mit Stüffen fo fehe umgeben 


iſt, daß es für eine Inſel gehalten wird, und von 
den Alten. Achalon genennt ward, von dem Torte. 


Avalia, der brittifihen Benennung der Aepfel, 
die hier in: groſſer Menge wachen. Aus diefee 

Etymologie muß man fehlieffen, daß es einen bei 
fischen :Llefprung gehabt. habe. Allein pas Alrers 


thum der Abten, um welcher toillen Blaftonbury 


am meiſten beruͤhmt war, kann nicht höher als uns 


ter der, Negierung des "Ina, Königs der Weſt⸗ 
ſachſen, angefegt werden, ber dieſelbe Chriſto, 


wie auch dem heiligen Petrus und Paulus wied⸗ 


mete; doch haben auch einige Schriftſteller eifrig 


behauptet, daß Joſeph von Arimathia ſich auf 


dieſem Fleck niedergelaſſen habe, raeicjen fie — 


- 


u — ——— —— — 


Schau geſtellt. 


— von Somerſetſ hire. — | 38 


| den erften Brund Gottes und der Zeiligen. 
in Brittanmen, die Mutter von allen Heili⸗ 


. 


gen, und den Urfprung und die Quelle der 
eligion in England, Was man aber auch 

evon benfen mag, ſo iſt gewiß, Daß dieſe Abtey 
Die reichſte und praͤchtigſte in der ganzen Welt ward; . 
und da ſie mit Den Geſchenken und Wohlthaten 
der engliſchen Koͤnige uͤberhaͤuft war, ſo war der 
Staat, den der Abt führte, nicht viel gerjnger, 


als der Staat der Föniglichen Wohlthaͤter; denn 


er Hatte ein jährliches Einfommen von 40000 Pf, 


führte den Tirel bord, faß unter den Baronen des 


Meichs im Pürlement ꝛc. bis zur ‚Aufhebung der 


Üoteyen ꝛtc. unter Heinrich VIII. damals harte der. 


Abt Richard’ Whiting hundert Mönche darin 
und dreyhundert Bediente; und er tried bie Gafts 
frenheit fo weit, daß er fich hicht weigerte, fünf 


‚Hundert Nenrer auf einmal darin zu unterhalten. 


a er aber.nicht den Eid fr die oberfte Macht des 

oͤnigs in der Kirche ſchwoͤren, und auch nicht fein 
Imt nieberlegen wolte, weil er fih, um zur 
Unterftäßung ver Mebellion in Dorffhire Geld aufs . _ 
zußringen; die Rirchengefäffe Bemächtigt, und ges. 
gen die Eheſcheidung gefchrieben hatte, fo ward er. 
des Kiechenraubs und Hochverraths beſchuldigt, 
zu Wells verhoͤret, verurtheilt,.und von da nebſt, 
zweyen feiner Mönche auf einer Schaafhürde zu 
dem Torr geführt, woſelbſt der Abt in feinen prie⸗ 


ſterlichen Kleidern an dem Michaels⸗Thurm aufs 


gehenft, und fen Kopfüber dem Abteythore aufs. 
geſteckt ward; feine Diertheile aber wurden zu 
Wells, Bath, Bridgewater und Ilcheſter zut 


Der Torr, der von dem darauf ſtehenden | 


. Warm (Tower) ſo gemenin wird, —— 
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Ber, wie eine Spitzſaule, zu einer ſolchen Höhe 
ſteigt, daß er den Seeleuten zu einem Landzeichen 
dient, denn der Boden iſt hier höher, aldan einem - 
andern Orte innerhalb zehn Meilen. Die Kirche, 
bie in alten Zeiten auf demfelben ftand, liegt in 
Truͤmmern; doch ift dafelbft noch das Bild des 
Erzengels Michael, dem fie gemweihet war, zu 
fehen, mit einer Wageſchaale in feiner Hand, auf 
deren einen Schale eine Bibel, und auf der andern 
ber Teufel liegt, an welchem fich noch ein andrer 
Teufel anhängt, die aber doch bende gegen die Bi⸗ 
del zu leicht erfunden werben. 
Das Maͤhrchen von dem Stabe "Jofepbs 
von Arimathia, der, wie die Mönche das Volk 
überrebeten, in die Erde geftecft war, Wurzel ges 
faßt hatte, und zu einem Hagedorn aufgewachſen 
war, der aber nur. um Weihnachten blühte, iſt 
ſchon fo oft und mit fo vielem Rechte ausgezifht wor ⸗ 
ben, daß es nur nöthig ſeyn wird, Hier zu bemer⸗ 
fen, daß das Vorgeben: er bfühe gerade am’ 
Meihnachtstage, eine bloffe Erdichtung fey. Daß 
es aber einen Hagedornſtrauch gebe, ber in gelin⸗ 
ben Wintern um Weihnachten bluͤhet, iſt wahr, 
und in den Gärten der Gärtner gewoͤhnlich; es 
gehet über dabey ganz natürlich und ohne Wunder’ 
werk | en Be — 
So lange dieſer Ort unter der Gerichtbarkeit 

der Aebte ſtand, war er ein Parlementsburgflecken 
und eine Korporation; allein dieſe Vorrechte find - 
bey Aufhebung der Abtey verlohren gegangen. Die 
Koͤnlgin Anne bewilligte im J. 1705. dieſem Orte 
einen Freybrief, nach welchem er von einem Mayor 
und von Burgfaffen regiert wird ; allein von feiner ' 
vorigen Groͤſſe und Pracht iſt kein Schatten mehr 
übrig; feine meiſte Nahrung: hat er von’ einer - 
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ſchickt; ur Inbegrif der Tücher, die von Den Tuch 
— ulEton sis OH, —— Veh, und 
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— F Bildfäufeh, von —* ‚aber viel⸗ 
rch die umd durch ve me fle 
verunſtaltet ſind. Die Ka iße De Pre 
tien, die meiftentheils auf Koften ber ! 
worden finb ‚Crabe auch ein jeber 
das Mappen deffen, der if angelegt hat, fühet 


werben wegen Ihrer vortreffichen Arbeit für bie bes 


fen von ihrer Gattung im ganzen Reiche 


Die Datläfte des Bifchofs und Decha ui ve 
Häufer ver Pruͤbendarlen, die in einem. 


zn Hügel ſteben, Gaben ein fee ſtattlichek Fr 


Hu Dir Bir fo Grund be Piero 


Archen, welchen die kirche 
Kirchhof hat, der faſt ſieben Morgen dand enthaͤlt. 
Litchfteld ward nicht eher, als unter ber 
er — inforporitt; — dem 
Lreybrief tadt und 
Grafſchaft, nebſt ver Fee zwblf Meilen 
umher; ber vom zwey Schöppen, 24 Bu 
—— einem Gerichtsdogt, einem Ge 
x. vogfert wird; der die Ehre. baf, eine 
Breiter zu fen, und ben Titel Graf uugeben 
dem George Ber, — 





> field, 
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2 u N ze 
5 ° 
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— ten, a, = : 
Fr Der Jedehtonrtige Sufand 3 
ee Done en nt. „2 X 
field, Vieomte Oulatenböt Baron, Srldhleh 

und Baronet, der vor Ri ber will Ve on 
Wyburnbury in dee Graſſchaft Cheſter beg 
Fiegierung Eduards III. äbftammer; , Vbrt dr) 
gr ein, Rachkomme in 9. 1674, dom König 

Earl IL zum Grafen ‚von 2.irchfielo "rihennt 
w un 


| — — 
Die Boͤrger haben ein Recht, zweß Neptä) 
fentanten im Unterhauſe zit wählen und" abzuſen⸗ 
den, Da auch das Yard, hier herum ungemein are 
genehm, und zu den Pferderennen gat gelegen ifl, 
(0 wird Litchfield in den gehörigen Jahrszeiten 
bom hohen und niedern Adel ftarf befücht. " * 
72 Hiek find zwey gute Wochenmatkie und dran 
| Sapemärkte)) 20 en 
her  . » Scafferd, 135 Meilen von London, bie 
nz —— der. Graffchaft, (die urſpruͤnglich auf E 
inet Inſel, die Bechnei hieß, gebquet, h et 
e ; a £ 


=) Obaleich Litchfield in einer feuchten. Gegend 
“7 Begt, ſo hat es doch von dem Bach und See, 
oder. dem Sumpf, det fich zwiſchen ber Stadt und 
der go formict, nur wenig Vorrheil; dent dia⸗ 
fe affer ſoll zuch häuslichen Gebrauch nicht vom 
3gehhdriger Beichaffenheit ſeyn. Es erbaͤlt aber ſein 
ſſer durch eitte bleyerne Roͤhre, die dqss Waſſer 
aAus gewiſſen Quellen zufuͤhret, die etwa fünf 
viertei Meilen davon auf einer Anhohefſaͤdweſt⸗ 
waͤrts von der. Stadt entſpringen. Dieſe Waſſet⸗ 
leitung ward von einem gewiſſen Campamariui, 
unter der re VII. den Puͤrgern 
nebſt einem Landgute vetmacht, daß e ge R 
fägelich eintraͤgt, um davon Me Behaͤltniſſe, Rd 
ven und Kanaͤle, durch welche das Waſſer geleitet 
wird, zu untethalten. Die Cloſe Bat eine beſon⸗ 
— — und — * gleiche Weiſe mit 
Quellwaſſer von einemſehr hohen, Deyge,, etwa 
zwey Meilen davon verſehen. * Mi — 





yon riner Suech, uͤber welche man wit einem 
Stabe gehen Fonnte, Stafford genennt ach) 
welche im Daomedaybneh eine Stadt heißt, hat 
einen fachlichen Urſyrung, „und ward von der 
Wire des EÆhelre . Srfe von Merda, anf 
gelegt, bie es zur Graffchaftsitadt machte. Wib⸗ 

lass Der, Frobyretz dauete bier ein Kaftelf, und .. 
die Zrummern heweifen, Daß es mit einer Mauer 
wgghen war. Der. alte Gebrauch yon Borough | 

nliſh(S. B. 1. ©. 407;') ift hier nad) Ben 
behalten, ., &egeimoärtig, iſt es ganz ohne Mauren, 
Keen Safe: in einct modetnen 


t debauet und güt gepflaſtert Sein bluͤhen⸗ 
ber Zuſtand iſt vornehmlich den Tuchfabriken zuzu⸗ 
IR N... 





Feen Es liege niedrig an dem Fluß Som, 
et welchen, eine gufe Bruͤcke gehet, Hier find 
zwe ſchoͤne Kirchen; eine Grafſchaftshalle, in 
—5—— landgerichte und die vierteljährige Sis 
—7 gehalten werden, kraft einer Perordnung 
8 iſten Jahres der Regierung Eliſabeths; eine 
Freyſchule und ein geräumiger Marktplatz. 
Dieſer Ort hat die Ehre, eine Grafſchaft zu - 
ſeyn, und ertheilt den Titel Graf dem Johann 
Daul Stafford Howard, Grafen von Staf⸗ 
ord,.. ron Stafford yon Stafford + Caftle, 
n, der, Grafſchaft Stafford, der vom Robert 
de Toeni. abftammer, welcher den Wilhelm 


— nach England begleitete, und zur 
der allgemeinen Muftgrung, bie auf des Er— 
D ters Befehl gefshahe, mehr als hundert Herr, 
ren in England, wie auch) das Kaftell Staf⸗ 
Ford in Warwikſ hire, befaß, von welchem Die Fa— 
mie bey Namen. Stafford annahm, Es iſt 1 
‚auch, ein Buroflecken, und hat das Vorrecht, zwey zu" wu, 
„Depräfensanten zum Unterhauſe zu fenden; und es 
ee ee —— | it 


iUSEEREEREG:, — 
—— 


| ni Doer gegenwaͤrtige Biene 
ein⸗ Kordoratlon ‚vi von einen me, 


ndicus, zehen Aldermänhern, und na 


ig gemeinen Narhmännern regiert wird, weicht 


einen Stadtſchreiber und zwey Serjeanten mif 


bein Stabe haben, und einet Wochenmarkt. 
„er, Je em eften halten koͤnnen. — 
les under» Kine, voder Lime, 
—— Meilen von Sonden, das (6 genennt wird⸗ 
um es bon dem alten Kaſtell von Cheſterton⸗ 







Ken, ward unter ver Hegierung Heimrichs IT. 
— von Lancaſter erbauet, unter 
und Anſehen es zu einem fo bkahew 


Hätte ,. und" einem Parternentsburgfiep 
en und.einge Korporation ernennt ward. 
Deßr Det liegt ‘an einem Arm der Trent; 





dd ‚ ber Fomtlie der Zulles den 
el "ir in geben, Er ſendet zwey Mitglie 
ſe, — wird — von eineng 

ae Vichtern a Cchöppe 
und er A Burrafa fen 608 ed 


empor ſtieg, daß es einsmols vier 
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under «Line in dieſer Nachbarſchaft zu unter 


SR Yletocaftie an der Tyne (@ | 


N Proceſſe uͤnt | 
| B bin ſind En en —— | 


t einen ſehr ſchoͤnen groflen m. | 


Die r ſind aber meiſtens mir mit eh, de 
bett, unb niedrig. Man hat hier eitten giten 
6 und fuͤnf Jahrmaͤrkte. Die wmeiſte 
atzrung aber hat dieſer Ort von den umliegenden 
Kohlenrnben den Ku und dom 


—2 
re » 123 Mile vo 
ine Verfälfchung r n 
neſhampt 


7 von Walftuna, 
der 


ec Scatadi bi. — | 

— it Indem Tagan det Fe 
— 

Die im J. 996. daſelbſt für einen und für . 

welglirhe Laneni 





| BER. 


Diefer Ort ſtehet auf einem — Daten, 
Wi ſehr voſtreich / gut gebauer, undget nal 


bat aber fein anders‘ Waſſer, als aus wier ſchwa⸗ 


eben Quellen, und das; was — den Regen — 
—*2* * —**— 


— 
Den dur freywillige Beytraͤge | 
— J bier men Beten und einen 
Walfbal, Poalfhal, 16 Yeetlen von gem 
In auf dem har — 






— — an 
Högels unter den Ehengruben, wo das 
fen das man Muſh nennt, ansgeszaben 
Bi uk eige gg die pon einem — Kr 
regiert wird, und ein groſſer volkreicher Ort, bey 
vornehmlich von ragt Dee wird, die Spore 
wer, Raumgedifle, Steigbuͤgel, Schnallen ꝛc. 
verfertigen. Man päls Hier. einen Wochenmarkt 
F * drey Be h 
D« Ein 
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NS ER Dritter Co TR ſegearke ns 
Y en -Bmseot, tn: Waroackſiee⸗ 
fee er‘ Bedingung, "daß Pie Korpsratich anf 
Abend des dreh Königeräges alhaͤhelich auf indner, 
unter aflen Perfonen;;: —* und Fremden, 
dort’ welchen: Stande‘ ms Alter fie auch ſehn mo ⸗ 
der "vie ſichalsdenn ir dem Burgflecin COcHal} _ 
und in den Doͤrfers Waſhelwood, Shalfield 
j 1* Bloxpich, Harding, Goscot, 
or, Taldmoore dem Pleck, Burch⸗ Hills, 
a da dag Kirchſpiel Ruf hell , aufhalten würben, 
u du Dtztber auotheilen ſole. 
Ventente. Penkridge, ober Penkrick, gleichſam 
| 77 —— über be Penk 





eg 725 Meilen voh London, und iſt wegen {Al} 
eb Stoffen‘ Pferbemarkts fahr. berühmt, befünders 
wegen der Meitpferdt imo: Pen, die von Yorfd 
ite OD Aus allen Gräfſchaften Englands, did 
i Ruteräyen. Haben,“ ns gebracht werden; es 
wirdilch fur ben groͤften Pferdemarkt In-der RWelty 
in Behind der Jahbbferde und Rennpferde go⸗ 
halten; Und es fehlt andy daſelbſt nicht an ſchbaca 
rg A : weiche. .qu anfen. fichrallegeit 
| viele Roßtaͤuſcher von London einfinden. 4 er Frey⸗ 
| Jo Buick zurbinfemn —— den roten: Diröber 
3batten wurd, ward vom. König Eduard U. ers 
| theutz co iſt hier auch ein Wochenmarktkt. 
. PDieſer Ort watd Hohl Alters Peneris um 
nkeriz genennt; das Patronarrecht der hieſigen 
irche, die eine Collegiatkirche war, ward vom 
König Johann dem Erzbiſchöf von Dublin geges ⸗ 
ben / zu beſſen Kitchenfprengel ſie, wici Dr Plot 
verſichert, bis auf den heutigen Tag gerechnet 


j 427 Rugeley, 
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RKugeley, 125. Mein Von Sonten ;’ if "cha Runen, 
PORN: mohlgebauWinckefladen; sin ſirgt ne 
bey der Trent, auf dem Wege wortlanben nach Lan⸗ 
= and Chefhire/ und auf der einen Seite des 
Eanfıcaod » Geheges. Man fat — Wo⸗ 
chenmorn und zwey Jahrmaͤrfte. 
Burton⸗ upon⸗Trent, 123 Mellen vol Merten 
bondon, liegt an bee. Treut, und der Bin iſt bis 
Sieber für Baͤrken fdifban Dieſer Ort beſteht 
hauptſoͤchlich aus einer laugen Strafe von der 
Abten bis zur. Bruͤckr, die nur "ein Kirchſuiel aus⸗ 
macht, deſſen Kirche at die verfültene Abten ſtoßt, 
deren Abt einen Wifchöfsger erug, und: vor Der 
Reformation im Parlemente ſaß; und aut deren 
Stiftung im J. 1004 erhellet, daß Burdon ein 
ſehr alter Dut ſey. Die Mannfactur von: wolle 
nen Zeugen hat hier einigen Fortgang gehabt. Am 
beruͤhmteſten aber iſt es · wegen ‚des ſchoͤnen Aleq, 
von weltyem nach Ruſcund ſo vielr beſtellt wird 
WE man: die Beſtellungen nicht alle hefriedigen 
kann; wie auch wegen der· Bruͤcke uͤber Die, Trent, 
welche auf dem Fahrmege zı5.Nuchen lang, von 
Zn gebauet, ſtatk umb hoch iſt, unbauf 
Wer. md: dreyßis Bogen, ruhet, duch weiche der 


Man * de einen Trgenmate un ‚dem Fa 
— 

— oder Seutesbury as Meb Lattun. 
jen von vndon, liegt ‚naher ben der Doye, kuty 
vorher ehe ſie in die Trent faͤllt. Es par ſchon⸗ 
fur Zeit der normanniſchen Eröbrung porbanden, ' 
und hatte ein Kaſtell, das vom Bene de Ser 
| — ri dem eh der. — 








J Der gegerroneige doband 
ht quece / eebauuwer. Dieße Mahal wat 
Mean «handen einem: Haͤgel ven Alabo 
art ya Heinrich niedergeriſſen. 
"Feiner; die mar noch fiebet, ſind —X3 

baciboſel· es andern: das dervech mal) 
men von Hientz: Drrgoge von rn 
J A) ren : — iſt 5 eis gutes a 
mit Mauren wngeben e 

——— —— Sie, wo der Berg fa 
Da keine Pefeffinunig ndthig iſt. Bon. biefer Zeit 
wrd es die Herrlichkeit Tutbary, und darunt 
eg — wie @ ke Beben kg — 
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‚ rm hon, Ali Bromley⸗ ei: huͤbſcher 

oo DEE an den Birlegen von arte ni: iſt aber 
nur riſerkwirdig theils megen eines 
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VDer egentoauige/ Zußand 
RER tacho.  Gegumwchenla iſt ea boc 
zn der wegon / ſeiver Fangen Maoren hefonng 

Wish hat hier en Weochenmarks SR 
Saft 
—— ne. 
—— —* it — —* 
wavon man noch einio⸗ Ueberhaltbſel· an⸗ der alten 
maa ſd —— 807 31.9.0 
 Bronale. 1: Zi Wereeriy, uerdweſiwaͤrto day. 
derhaapeen ſind die Trͤmmer einer alten Wer 
die ivh Meilen im Umßange gebahr zu habe ſhejut 
Und zu Kinſere, in derſeiben Rubber, - 
| bie Uebatuacgl einer alten Befefiäueg: ';.: 
En 2: Mardleye Caſtle, vov —* of 
Dell ir. Tammem liogt, warh Dee. on 
vwrn Dudo, einem Sachſen "auf einen häßep 
Barg gelcauet/ und aus rt Partie mul 
Anem then Thurm barhiff; von re 
——— DE RR: und aan. Ze 
don Wullis hat. mg 
Zu Abbots s Cafile, y "an ber —* yo 
ſcar, Iſt sine be britt ſche Befeßhigung, 
| eiutm hehen Tunden: en wit eincy 
Weiim:-Damu ein halbe Meile jnug., Und auf de 
——— — ſindet —* ‚orofles: — 


es Felvlager. 
Darlafen. iZIn Darinflen finde. en. be Sinfel, — 
| Pires; den man Bereig- bank nennt, die Trom⸗ 
u Para, Schloſſes ober Laftqi einge Königs von 

ercta 2 

1502. A Mech Berude ẽed / Pat, nabebed ver 
Drenrſind: die Liebes hleibfok: einer. groſſen Dan 
oa Big fe v0. Unter bill 
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“Don Sarg 2? Be 


Wir wollen Vieſe Baſchreibimg wor: Staf⸗ 
fordfhire mit einer Machticht von Ber Sehiffart in. 
dieſer Grafſchaft, die jegt in einen beſſern ·Etand 
heſept wird, befchfleffert °- DOM. — 
Zueiner Vetſanmlung ble men dert: Zoſten Dertefes 
Serember 1763: zu Wolſeley⸗Widge in Staf Shane. 
forbfhitetfeft,, waͤrb einmuthig deſchofſen, fah an J 
das Parlement zii werden, und umSkaubnß zw 
bittet‘, daß man eine Bill einreichen Mine, um 
einen ſchiffbaren Kanal: von. Wilden in der Grafi 
ſchaft Derby, durch Staffortfhire bis zum Fu 
Merſey anzulegen. Der. Graf Gower, lord⸗ 
lieutrnant ber Grafſchaft Stafford, erbfnete pie 
Verſammlung mit einer ſehr ſcharfſinnigen und ſchoͤ 
uen Rede, in welcher er, feine Freude auedruͤckth 
fo viele. Herren wegen kines fo geoflen Zwecks vor 
ſammiet zu ſehen, und zu erkennes gab, daß er 
Wıfelione fuͤr die Manufacturen diefer und, der bes 
nachbarten Grafſchaften, und‘ fuͤr das Reich uͤher⸗ 
haupt, von ber aͤuſſerſten Wichtigkeit halte; und 
daß «8, ſobald er von dieſem Entwurf gehört habt, 
fein feiter .Euefchluß geweſen .‚fey,. denſelben aus 
‚allen feinen Kräften zij unterftügen; denn er ſeh 
überzeugt, daß die Wortheile ber fanbleulte und Hans - 

lsleute fo wenig unvereinbar waͤren, baß ſie fich vich 
mehr einander unterſtuͤtzen muͤſten; und er hoͤffe da⸗ 
her, daß ein jeder von den gegenwaͤrtigen Herren, zur 

Beforderung eines fo edlen und nuͤzlichen Voͤrhabens, 
feine Beſtrebungen mit ven ſeinigen vereinigen wär» 
‘de. Hlerauf ward folgendes einmuͤthig beſchloſſen: 
GEs folle das Parlement in dieſer Sthumg inñ 
eine Aete erfucht werden, um von dem Fluß Trent, 
zu ober nahe vey Wilder» Perry, in ber Grafſcha 
Derby, bis zum Fluß Merfeg’einen ſchifbaren Ka⸗ 
nal zu machen, Be 
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haltung dieſer Aete zu beflreiten „ und das fo amten 
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—EXII 
awds ſehr diemich wenn Die Koſten zur Anfertin 
| * —— 


ee | den. ‚Niemand aber folle mehr als Leti 
haben, een 


“ Der aemmnimee Zaſtand 


fie — anzulegende Schiffart aufſuchen; und di 










ehe ürde 


wer im gleichen Theilen, je nachdem biefelbe 
und die Actien, nad) einee 


m, 
een Burn, Er - 


werden onnen. 


yEs ſolle eine uUnterzeichmmg einen Fan 
et werben, um die noͤthigen ek 





gzeichnete Geld ſolle, wenn bie Arte durchgegangen 
Mt, Pte, die — — ſeyn ſolren 
— De Bei ck m 
dem Cette, das zur Vollendung Die 







zu 
| Kanale fehlen folte, bi ebenfalls eine Uncerzeich 


Nun erdfnet und 
Sog gefeifter — —— 2 * 


au Stande zu bringen.» 


Um von den Vortheilen/ die dieſer Kanal 






einigen. Begrif zu 
fen wir die —** erg —— 
oͤnnen unter folgenden drey Hauptſtuͤcken be 
werden: 1.) als Matur⸗Producte der Känder, 
Die nahe bey dem Kanal liegen; 2) als 
—— und Manufacturen; 3) als ——* 
aut Dateielin, und als — Handel. 
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Wer Yisecieoich bis: Taueton Hayt eine 
geofte tage wor @teinfals ”), ecwa. 40 Rithen 
Diet, weiches, wie voit un feinem Dit ſchen wer⸗ 
ben, aicht nut zum haͤuslichen Oebrarch ud zur 
Aus fehe gereinigt md kryſt tiſut SE, ſocern auch 
zunn Ackerbau, und vermutlich in der Diet: 
und in verſchied enen mechaniſchen Kuoͤnſten, von 
groſſem Nithen ſeyn wiirde, wenn man irgend ein 
Mirtel erfinden koͤnnte, die Freyheit zu bewilligen, 
Ya es mit Sicherheit zu den Eintuͤnften gebraucht 


Würde a 
7 Mühe ber Lawton If ein Werd, den man 
Meole: Cop nenut, det vier verſchiedene wiipliche 
Battungen von Steinen enthält; n Pen 1. Mi 
Tenfteine von einer vortreflichen Beſchaffenheith 
weiche jetzt zu lande Aber 100 Mellen weit, umd 
zu aln Gegenden des enworfenen Kemals zur 
Sthiffart, verfahren werden. 2. Ein guter Kalch⸗ 
Fein; 3. Schöne Bruchſteine; und. Mahlſteine 
Yon verſchiedenen Barranpen . 






" 0) Diefe Salharvhen aurden zur Im % 1 
:  watnech entdeckt, bag man auf den Gütern bes 
Wuheim Marboey, Herrn von Marbory, nach 
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MNhburvey Moiſuey oree / unbramih eine 
‚Barton‘; ſindet man am dan. Meetz 
ber Treat: Benchfeine, tie wegen ihrer Staͤrke und 
Farbe vorcreſich ſend und in, einigen Gegenhen 
finder wars: weiche, did denen von Bene 
Moche⸗ Abbey nichts. nachgehen, . 


u Ein. Meile don Rudgley ine man eine . 
brennbare Gattung von Kohlen, te man u 
andre Kohlen, die dem Gr 
von a a we —— 
dieſer C)ruhen. foll fehr ſchaͤtzbar ſeyn; ‚mob miah 
— 5 bon deni neuen Kanal einſi Hi 
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Suebern ——— —2*X | 
wen " 0 
ee, se, Mae 


= ui — — —* fh dieſe 
Schiffart w en Gelegenhelten verſchaffen, zu 

deoen verſchiedenen Danbelöplägen von Eurona. nicht 
‚war ihre Waaren, fondern auch ihre K ein⸗ 
zuſchiffen, die eben fo gut find, als die, mit wel⸗ 
en Lomdon insgemein verfehen wird, und die faft 
unier eben Gelbe, innerhalb zwey Meilen van dem 
 Biedden Burslem, vergraben tiegen. Diefe Kohlen 

. Werden alödenn von einem national Nutzen ſeyn, 
aud eb iſt lich ein. Umſtand, der zu dem bluͤ⸗ 
benden Zuſtande eines Manufacktur « Landes mehe 
— als der. — und wohlfeile Preiß 
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- sten von biefen Dertern nach Fevofpam 
Ra Blven in: 





ea WBeoſſer werden Fran, fer 
** dies allen dieſen drey Oertern zu einem ſehr 
groſſen wechſelſeitigen Vortheil gereichen Die 
Verminderung des Frachtlohns, die zwiſchen Bir⸗ 
aimgham und tiverpool ſtatt finberiwirb, wird den 
—* der Schießgewehte, der Raͤgel und andrer 
weren Eiſenwaaren fa ſehr herunterſetzen, daff 
die Auefuhr derſelhen von da auſſeceencheh iu. 
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| —28* Welten, yon ach 
tiefer Nachbarſchaft, ausgefühtt, der zuerſt in 


Eualand sie fege miglichen Erfindungen der Fuße 





hleuſſen“) Drehkreutze 26, einfühste, unnd diefed 
Ser in S. 1650, anf 0 5 
Die Men it ein fpcreicher Büuß, die 

iſche aber darin find. bie Hechte und Aaale, d 
Maggie find, als itgend welche in England: 


‚ Habe Bei) biefem Orte iſt ein ſchoͤner rut 
Hilatz zum Pferder ennen , wo drt Knig oh j 
heen Un. gitten Preiß von 109 Guineen ſedte . ... 
din veſentwillen in der Pfingitsche ein Pferde⸗ 


teren gehalten werben folse, Man hat Gier gie). 


aͤtkte. —— — 
BBiechingley, a1 Mellen von London, das Wtehlasiny 
auf er — auf der Seite von Hölmebale,, 
Kegt , ſſt ein Parlemeutsburgflecen durch Herfonp. 
wen, der zwey Mitglieber pun Unterhaufe ſendes 
ga if} feine Korporation, ſondern wird von einem 
Schonben regiert, ber die erwoͤtlte Parlementaglie 
Ber einhölet,. und allzaͤhrlich in des Gutsherrn Oo, 
ehe gewäglt wirb. hier IR eine fchöne Kirche, 
Deren Thurmſpitze Im J. 1606. durch einen Viit⸗ | 
ſtzabl verbrannt, und alle Ihre Glocken gefipmob. 
en wurden. (Eu find hier zwey Sabrmärtte,, 
2 Byegare, 33 Dieiten yon dortoou, ſonſt Baspase, 
Alyiegäne, das den Lauf eines Zlufies bebentet, 
dis einen faͤchſiſchen Urſprung, unð liegt 


9) Diche waren die etſten Salevſſea, Die is um.. 





sid Wr id 
der "vor ben bielen TarE 


hen (holms) |b gepenit wi 












bale von "Sonde, 
ſedenden &teine] 
Ad auf allen Seiten Berge hat, wo eine * 
annigfaltigkelt vom Erdreich, von Steinen 
and, Kreide, viel Waldkerde und viel mebicir 
ne langen Anzutteffelt find, Es iſt ein 
entsburgflecken durch Herfoinmen, und e 
Korporatlon· Es ſendet zwey Repraͤſentanten un 
Bugbın „ ershellt dem Grafen vbn_Peterbor 
ven Tird Baron; und hält einen Wochen⸗ 
—* zwey Jahrmaͤrkte. u 
I Die Kirche M von Feldſteinen gebauet ni 
5 egräbnispfaß der Howards e Grafen von 
Naottingham und Effingham. 
Gatten Gatton/ »8 Meilen von sonder das af 
| ir Seite eines Huͤgels, auf dem Wege nad) Ryhe⸗ 
gäte, liegt, full ſchon zu der Mömer Zeiten, eim, 
.: , Ort. geweſen feyn, und war ehemals eine gioſſe 
Setadt, und'ein arlementeburecen durch Ders 
kxpmmen. Geßt aber iſt es ein ſchlechter Flecken 
der von einem Tonſtabel, den man jährlich in bon! | 
Gerichte des Outsherrn nähe regiert wird. Hier! 
- fen ine kleine Kirlhe, aber weder Jah hrmarkt noch? 
chenmarkt; doch bar diefer Er y S on feit dem” 
agq ſten Jahre Heinrichs VI. das Recht gehabt, ' 
zwey Mitglieber zum Unterhauſe zu ſenden, vie? 
vom Conſtabel eingeholet werden muͤſſen. 
— Saslemere, 43 Meilen von London, (get 
am Eingange eines fruchtbaren Thales, ber fidh 
bißs au ben mirtägigen Duͤnen etſtreckt und mit. 
got bedeckt iſt. Die Kirche ift eine Kapelle en. 
Bequemlichkeit, die nach Chidingfold gehoͤret; 
iftes ein Parlementsburgflecken durch Herkommen, 
der am einem Sehappen und aus kchnsmännerh 
beſteht, bis ſchon Ri ber — IV, 
awey 














2 "der ðraffhat Chr *3 


en Mirgli lieber zum Unterhauſe eier haben 
Kon Königin Eliſabeth bewilligt dieſem Orte eh 
nen Wochenmarkt und iwey Jahrmaͤrkte. 

.. Dieſer Der liegt in der Herrlichkeit Godal⸗ 
ming, die, ehe fie von den Dänen jerfidter ward; - 
weiter ſaͤwaͤrts auf einem Huͤgel Id) / a ER - 
Pfarrkirchen in fich begrif. — 

Die übrige merkwuͤrdige Oerter ſind: 
on, 16 Meilen von MH ndon, liegt lem 

einem halben Zirkel, iſt etwa eine Meile (mg, und 

ein reizender Dre, der nach den Banſted⸗Duͤnen 
offen ft, und viele fehöne Sandhäufer der Vorneh⸗ 

men und ber reichen Bürger von London har; das - 
vornehmſte derſeiben ift Durdons fanbhaug am 
Ende des Orts, das aus den Materialien des ki 
piglichen Pallaſts Nonſuch etbauet ft. 

 Diefee Dre ft in ganz Europa wegen wen 
Abführenden, Waſſer befand. Dieſe * 
aus einer Anhöhe, bey Aſhted; und das aus * 

n verfertigte Salz iſt wegen feiner Kraft abe 
—— und‘. das — abzukuͤhlen und zu reini⸗ 
—— in ben Smash Dim, 

en n in den en 
merfwuͤrdig· 


Der: Yıonfüc, paliaſt ward vom König Nonfuy 
VII. exrbauet, ‚und. man glaubte von val⸗. 
ben, daß er alle andre Palläfte uͤbertreffe, — 
var ee zu einem Pächterhaufe herabgeſimten Ze 
erhält der Herzog von Cleveland und Sou⸗ 
bampton bavon den Titel Baron. | 
Ewell, ı4 Meilen von London, ein Fleis u 
ger Drt am Eirigänge zu den DBanfted + Fe 
Bat einen Wochenmarf — — — 
Farnham, 39 Meilen von London, — 
det fo viel, ald einen Ort, der zwiſchen Farren 
— 2 kraut 






380 Dee PR Stend 
Braun et: (& Yes au dut w wie 
om Ethelbald Aug e der O fert,. "den 
iſtthum Wincheſter gefcherfft worden, Deffen Bis 
ſchoͤfe ſich daſeibſt Im Sommer — pflegk 
ten, und ei herrlichen Pallaſt Hatten; ber.mit 
J Gräben, und mit ſtarken Mauren nebſt 
huͤrnien, ole Auch it einem Park, umgeben 
. war. Diefen Pallaſt hat man abet verfallen top 

, garibam 'ift ein geoffer,“ voffreicher- und 
ie Ort, gu gebauet und gepflaffert. Unter 
Reglerung Eduardse II. ſandte 18 einmal DIES 
— zum "Porleminf. Jetzt iſt es eine Korpo⸗ 

die von zwoͤlf Meiſtern, ober Bargſaſſen 
E wich, ‚deren zweye Schöppen find, bie a 






wähle werden, unter dan Biſchof vor 

er ſichen und alle drey Wochen Geri 
, mit der Mad, alle R htsſachen untet 
Säit. zu verföreh und. zu 2 eiden. Man 
I ger einen Wochenmarkt, ber für ben gröften Ä 
nmarkt in England gehalten ai 


Der Hopfen iſt um diefem. Ort mit ſeihm e% 


Siac gebauer werben, daß er bie Muͤhe reichlig 
belohnt, imd ſowohl in ber Menge als in der . 


die Hopfengarten von Kent — ‚Mon ha F 


hler dien Jahrmaͤrkte. 


Er - Bodalming, oder Bedtimicht, — F 





w fen von fondon, das am Fluß Ley tiege, ſoſt eg 
. bifehöflicher Sig gewefen F , blse Hemrich IE, 
denſelben aufbob, und bie Guter ber Dechaneh von 
Sorum ſchenkte. Es iſt eine Korporation, — 
cerſte —— Perſonen ein Aufſeher heißt, 

| welcher aljäprlich,gemäple wird, — acht ae 
bat, bieman Gehuͤlfen nennt. Das Kicchfp ſpiel witð 
neun Zehnthel⸗ getheilt, * bi eine gute: jr 


33 a” “ed Be 


\ 








| .de Groſſhoft Cm 
ex im guten. — eine fe ar | 


Daß, ben dieſem Ort angränzenbe ! d bringe‘ F en 
“seite Sipholg, die Seifen Moferüben und ' 
"biefen Torf hervor. Man hoͤlt Bier, einen Wochen 
arft.und zweh Babe — 
g, 28 Welen von ndon, bi m: 
A Builford und Megbr 
En ift ein. fanbftädrgen; hpch.aber bie Reſide 
—— Fqmilie der ageneten 
bon deren Pallaſt Hoch die Truͤmmer es 
s ind. Hier iſt ein nefteß Markthauß und 
ee hat das Recht, einen Wochenmarkt uühd girl 
ET. zu halten. | 
(bot, 26 Mei fen, von fo J Beide; 
Ä Kormals —— und re | 
Könige, Die Gier ein Hab und ein 
aben. Sieht If} es wrgen der guten, Sof Su 





Wegen bei bprtreffi chen Hammel bekand, Hie 
dert — in Hamrſ ire x bießer gehraͤcht werd 
18 Meilen voir fonvon, Inge 
den * n ber Themfe, gegen Stans uͤber, und 
—* gute em Sara Dr iſt auch en 
rmenhauß, bad von dem Baron Denham m 
Finfünften m. 
Yuf der shfeite von — Ort lieg Kung 
Kıynne ymead, oder Running + mead, wo iad. 
Kirig Johann vie Magna» Charta um -· 
tergelsfmete. 
Um das % 1 706 wurden biefem Orte 6008 
—— nacht, von welchen nicht nur verſchieden 


N 






euhaͤuſer, fonbern ayd) ein Armenfhulkauß, - 
erbauet, . unb mit 40 Pf. jäßslicher Einfänfte | 
verſehen wurden ‚um davon funfsig Knaben zu 
—— er Fan wurden 27 


PT Pe 


® 


te De arena tige Zitan Y 


 ebelüh, vermadhe; "am davon fünf‘ Rnehen ‘4 
; Kirchſyiels in die Lehre zu bringen. 
Chertſey, 20 Meiten von tonboit, das au 
"der Theinſe liege, hat eine Pruͤcke über dieſen u; 
nach Sfepperton in Middleſer. EI wirb yon 
‚gem Öppen vegiekt der durch Patentbriefe aub 
ver Finanzkammer auf. tebenslarg errtennt „wir 
"aid von der Gerichtbarkeit des Obdrgerichtsvogt 
aus gendmmmen iſt, welcher feine Re cribte an de 
Schoͤppen von hr sichten muß. Hier fin⸗ 
de man eine "Srenfhule, einen — 
arte bier Johrmaͤrtte "Der meifte Ha 
hler mit Malz, das in Barfen — le 
—— wie dena VI. ward hier begra⸗ 
pe Julius Caͤſar gieng ben Eoroftatet, 


— dieſem Orte, über die Themſe. 


roydon. Die Kirche wird für die‘ 


Croydon, 108 Melle von tondon, bae we 
AItter Cradiden hleß umd einen f aͤchfiſhe 
peutig Hac, iſt jetzt ein groſſer und volfreicher Ort 
. "Ber an der Graͤnze von den Danfted  Biinen fiegl. 
Die Erzbiſchoͤfe von Canterbury haben hier eine 
— ‚de — = einem der englifchen — 

chenkt ward, welcher auch das Lehngut Croy⸗ 
a be Ersfiehum fihenfee. " Diek —X 
ſtehet am Ende des Orts, nahe ben der Kirche: 





War aber, weilman benfelben feltmehe ld fg 


ven Igarız vernachläßige harte; er Erik 
Allein der wuͤrdige Prälar, der 


neue, den Weg zu dieſem angenehmen andſit in 





“arte in dee Grafſchaft gehalten, und ıth 
ieveng prächtige Grabmaͤlet. Hier if iin vom 


er ch geffifteteh und mit Einkaͤnf/ 


ven 


24 


=> 


ing, ließ ſowohl den Pallaſt als den vi 
Sig ausbeffeen, und zeigte feinen Machfolgern aufs 














cher — ii bi 





Moͤdoen; 
— — ** Geiftlicher feyn.. AL, 
ai guter Spandel mit Hafer, —— 
gen und Serſte, nach konden. ‚Anden banachharn 
te. Waͤldern werben viele — unig. 











; - Shtwpeilwärts von u. lot — 
Wed, ein Necken, der wegen ber 

vor — == * u ‚meh ‚aber 
deraun ee am n Oegerten. 
in England von denfeiben Banfled + Din, om 


DEREN, 





ent wicd. Es iſt nicht mu ein ſchoͤner, 2.2 


Bee 
don ac Farnham, find mit. kurzem Orok bes. 


bett, weißchen welchen der Timian und die Wach⸗ u a 


| —— * Une. Wohlaeruͤche vorbreiten, und guf 
deren Weiden die Hammel ein wohlſchmechendes 
Pa erhalten. Der Boden iſt durchgängig krei⸗ 
beartig, ‚mis Kieſelſteinen und Sand. vermiſcht. 
Auf dieſen Duͤnen iſt eine loubahn von vier Mei⸗ 
Rn Merderennen. 


—* —— iaste ap 


Er... | N 


, ober Doeking, — 
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En Pr vehen Tue breit, auch ff An 
bar: an 
Minen Tre in dans m iſt der va 
Mr Sch, oder der füngfte Bruder, eine * 
en y ber Erbe der * 
Otte des Vaſallen, der ohne Teſtament ſtirbete 
it jezt ein Markrflecken, der gut bo 
—— ———— 
der fettejtan Bänfe und der groͤßten Kapau⸗ 















A Ark Herfham und den bes 


in Suffer, ‚hießen gebracht 
werden; im — Gegenden man ſich ſehr dam 
nA legt; biefel er ‚Sehen und u maſten br | 
 Dietuf um 1 Eotenians Dean, —* & * 
bewatee, als die Helde von armen Boauerhuͤtten 
er 
y e in: En 
- Willen , ein Plöcken in von ie ip 
aupefkre er Grafſchaft, wird von feiner Ä 
uater⸗ ben eb geriennt. Ay iſ mert⸗ 
wars, * wegen einer daſigen ſeit langer Jeit 
msn hen. den Gr Gräbern — 





ei Din. merfioärdigen Das , den man Lieb: bill unue;; 


Dieſet Hat, nachdem er! goey bis drey Meilen füns 
wärts von Wotton in bie Höhe geſtiegen iſt, einen 
Abhang don etwa acht Meilen, faſt bis Horſham. 
Es ift der hoͤchſte Berg in Surrey; von deſſen 


ER un oem hein Tape, über gang 


Su 
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| “der Grafthaft irren: Sad 
Sie imb Suſſer ‚bis i un Miceke: | fener bet 
einen 3 von — * De Hert⸗ 

rd — 
ren en a Ye en den 
eil von Hampfhire uht Bilfgke, bie mei 


en anbd Fo: ‚eich — 


RN, Jahren, auf Koften des Heren Dickens, us. 
eines weftindifchen Kaufmanns, eine herrliche 
Pi über, pie a. gebauet worben. - ; 
leton flehet man en. fe Race, 
— bon Here runden Geſtalt, das man 
ry ment" ind von den Sachſen herkom⸗ Ven⸗tbur⸗ 


sen ſoll 
Effingha 6., ein lener Flecken, ertbeiit'eriihänß 
den Titel Graf —* Thomas Howard, deſſen 
Orosvater Frantz im J. 1731. zum Grafen von 
Effingham ernennt ward; Dieſer ford ſtannt 
—— —— einem Sehn des Thor ' —. 
u ‚ des: zweyten Herzogs bon Norfolk, dee: 
Be Föntgliche Flotte ceommandirte, und im J. 1588. 
Die ſpaniſche unuͤderwindliche Sorte ſchlug tu 
ham war vor Alters ein‘ beträcktlicher Ort 
enthielt ſechehn Marrfitchn. Man de N 
nicht, wie es in Verfall gerathen, und zu Grunde‘ — 
gerichtet —— Pas 
- Die Anzahl der Landſche bes hoben und * | 
dern Adels in dieſer Grafſchaft iſt zu zahlreich, als 
en fie * Ze werden — 
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Bew. — — luhee dieſen — — 


9 breit,.und hat 270% 
Eu. Uran IE de u fege Sk Ye meh 
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Er smwärige gu 

— — 
Der 

"gegenwärtige Zuſtand 


Srattoan Suffen 


3 


fie der, Sig der Suͤde Sachſen geweſen 
Aiſt. Gs iſt veine am. Mer, nämlich an dem ne⸗ 
iſchen Kanal, legende Orafichaft; an biefen grängf; 


| En „fe gegen Mittag; gegen Ybenb an Hqmpfhire 


gegen Mitternacht an Gurten; und gegen Rorg 
n an Kent. tängf der Küfte if pe 65 — 





s nennt, getheilt, deren jeder ‚fein beſonderd 
aſtell, Fluß und Wald hat; und dieſe werden 
wiederum Ir undertiheile.abgerheilt.“ .., 
Die. T ie ı. Arundel, 2. Bram) 
bei 3. ey er, 4 Haſtings/ 5. Lewes,. 
evenſey. 
Die tage Bee Grafſchaft | in den mittägigften, 
Theil von. Brittauuien, — der Seeſeite, die 
von dem Salzwaſſer warme uuͤfte herſchickt, ver⸗ 


| foricht" ſchon / daf ed eine * den angenehmſten 


und ſruchtbarſten Grafſchaften in England fen. 
Die Luft auf den Duͤnen oder Ebenen, die 
so Meilen lang, uhb 20 breit ſind, und über das 
Meer erhoben liegen, iſt fehr gut. 
Der Boden ift verſchieden, und kann am 


beſten aus feinen Producten beurtheilt werben. 


ir Fury An 








a 3 


| | oo — 
Bari Add 1,1 2002 127 ge 
An Kor, Groß. und Holz, aiht aber-fru 
barſten Sta ne — * 
Miederimngen bringen imglaublic) viel Hafer hervor, 
a.fje aͤnen tiefen und fruchtbaren Boden Haben, 
Die Dünen find trocken, gewähren "ungemein gus 
des Graß, umd es werden darauf fo gute ‘Pferde; 
Ochſen, Schaafeze. gezogen, als an irgend eine 


a9 


Schãaͤtze, beſonders Eiſenerz, ju deſſen Bears 


Bike Dre, Unter, ber" Erve’findet man 'vide ' ne 
iche | 


Beitung hier viele Ofen, Eiſenhammer und Muͤh⸗ 
Ian, befchäftigt werben, Man’ findet auch Frauen⸗ 
Haß, weiſſes und durchſichtiges, wie Kryſtal, Ins 
gleichen Bruchfteine, in verſchiedenen Gegenden. 


* 


3° Die Gewaͤſſer find in dieſer Grafſchaft fo ara: 
häufig, daß ein. jeder "Theil feinen eigenen Fluh 

ber ,. der durch demfelben Faft gang durchaͤuft; und 

Diefe: Fiäffe ‚paben mgeſammt das Beſondre, daß 

(iin ihrem bauf durch die Baͤche antſtehen, oder 
rgroͤert werben, unb in die See fallen, u 


gwar innerhalb dieſer Grafſchaft. 5 
Der Fluß Levante, an weichan die Stadk peyant. 
Chicheſter liegt, entfpringe bey Weſt ‚Dean und 

voitd ben Chichefter fjiffbar. Der Strem diefe® 


5 Btuffes iſt zuweilen fehr eichte, und faft troden) , 


enn die andre Fluͤſſe fen; und um I 
iſf er ſo angefuͤllt, daß er mit groſſer Gewak ford 
Hufft, Uebrigens iſt dieſer Fluß wegen det beſten 
Hummer und Muſcheln in agland ur 
In dieſem Theil der Grafſchaft ſind noch zwen 
andre betroͤchtliche kleine Fluͤſſe, die auf det Abend⸗ 
_ feise derſelben entſpringen; ber eine laͤuft ben Mid⸗ 
vorbey, und durchkreuzt den Hunderttheil 
r andre fliegt durch Temhurſt, Logerſhal und 
Shlulingpatk. Beide — ſich in die en. i 
in. 5. | | 


x \ 


england nichts'nad). Die ° ER 


I-. 


2 Reg 
J “2 An 


‚und ergießt Tich, habe bey Shoreham⸗ haven, 


| 
fh > 
— 


©. Leonard, Indem Theile Hrauber, ugb lauf 

Br) den Theil Aeundeh: "in die Ge. Did 
Arundelift er tief, und für Schiffe von 100 Zope 
nen bis zur Vruͤcke fchiffbar.. . Fluß iſt we⸗ 









r . 
.9 


ben der Meeränte und Zorellen Serühine,  . 
Der Fluß Adur, oder, wie ihn einlge ner 
fen, Beediny, entſpringt ebenfalls in dein ©, 
eouards Walde, verſieht den Theil von Bramber 
fe Waſſer, laͤuft Tängft der Morgenfeite des dran 
⸗Kaſtels, fehr nahe bey der Mauer, — 


die See. Dieſer Fluß gewaͤhret ſehr gute Meeraale, 


Hechte, Schollen, Flußanle sc. Die Fluch fü 


bis Eaton, uͤber fieben Mellen hinauf; bie zu 
bach Ofocham um Bir Bahnen. 
2Die Ouſe bewaͤſſert don heil L.ewes, un) 


beebbreitet ſich in verſchiedenen Armen auf der Marks 
ſeite des Theils; der eine: derſelben entſoringt A 
“von St. ognards Walde, und der andre im 


Worth⸗ Walde. Auſſer dieſen find nach verſchis 
dene andre kleine Fluͤſſe, die, nachdem ſie ſich mit 
inem andern. Arm, der aus vem Theil Pevenſey 
‚ vereinigt haben, bey Ifield einen groſſen 
Sttom hervorbringen, der nach Lewes fortlaͤuft, 
weh.den, Newhaven in bie- See fälle, woſelbſt en 


1a Schiſſe in. fchlechtem Wetter einen guten und 


chern Hafen formiret; er iſt für Boote und Bar⸗ 


en ganz bis Lewes ſchiffbar. | 
Der Fluß, der den Theil Pevenfey seniß 


jfrert, emtfpringe am Fuſſe des — 


unb nachdem er durch verſchiedene kleinere Ströme, 
die fi) unter Haylſham mit ihm vereinigen, vers 
geöffert worden iſt, fälle ermiceinem fich ſchkaͤw 

Ey | geln⸗ 


J 





EL — 


EL 





Ari, mit ‚ und ee fü gute —* am eg, Rartaf 

Bat, er doch Fäinen eingigeh recht guten Ha⸗ 

* ee 
an e 

— JE Ber iſt wegen eines wohiſchme⸗ 

ebene Gebe en den man Wheatear AR, be⸗ 


Die —*—— Regierung Graſſchaft Be 
verſehen der Cuſtoo Roeulorum, van 


. 
= 


' 





| — 

ville/Baron Grey —— unb Baronet; 

deſſeen: Vater Talbot, der im stem: wre 

gierung George I. jim: Grafen von 

nennt ward, von den Relvertons von — 

folk abſtammte, die in Mackheath, bey Rorwich, 

— — — II. ne 
erdtens ; efe Gr: fe zweiy r 
Sat. imbichaft. zum Parlement, die von den A 

‚bejigerm.ggroäßft werden, um fie Im Uncerhaufe zu 

zeptäfenfivens ferner zwey Repr en fs ve 

Stan Chicheſter, und zwey für. ſeden won fo " 

Kurglle⸗ genden Burgflecken: ‚Bf ſt, 

dm · ¶Lewes —— "Btamber, —— 


Bde, ı und Seaford, u —* nie 
Morktfes Pier ẽ noch folgende em Bartel, 


nsflone, Cuckfield * Petwertb/ u 


Chicheter. ſcheſter, obir Cirencefter,, ‚ 68: Dicken 
von — iſt urſpruͤnglich ein brittiſcher Ort, 

el ı war ein Sendauerlia der bmer⸗ vos he 
er 
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der Bf & uf | [74 | 
dan (nen briffhen kämen Carter, Chceſtci 


Kae \ = *5 eine 
6. Ableitung. v te amen. 
| Bee nun gleich — ke eine Hauptftabg ‚und 

ben Pıritten ſtark befeſtigt war, ſo war * 
—* zur —** Wihelime des Eroberers fo. 


et / das d — 
— 


n Wohlſtand Hatte, dieſe Stadt dem Ro⸗ 
ntgomiery gu — dem bee Exoy 

= er be fehenkte; ‚und, der, hachdem er zum 
afen * Chi gu — war In ver Kr 













26 Kirchen , 


= — een = 
‚und 


— 


groß, 5 
als Kuhn ‚ und nimmt er ben Bela aͤben⸗ 


dd ſablichen Thore ein. Das. 


“Id 


| Buildhall, iſt nur ſchlecht allein ber 8 


bariem den ganzen Matz zwiſchen dem, ice — 





deckten — geziert. 
| cheſter iſt eine Stadt und Giefthac. 


*6* — Re 
it mit einem ftattlichen Kreutze und mie einem ben —— 


fe. * und eine — die von einem 


1} \ \ A 


‚Mayor, 


Bi A 


> — der Ei = e * ai 
eiſtet7 
| * * * Bean m Ge. = 
t 
—— — 
* gſem⸗ — heißt, und u | 


—* et ſehr viel Korn nis; 
—— Ir | * det 








Dlaben 5 getrieben. 
ier en man au 
— ii ein Dee id 






Sry a 
Sn der Sichlarkhaft derflben fiber A betr 
fehtebene-anbflße des hohen Adels / die eine ange⸗ 
‚ nehme ee — der Ser u uud dem Be : 
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ten tande 
deodwoed. 





s ecu- we | ö 
Bi. fl Se; * a ae De ein 4. | 
= 7% gu iſt, das fiber zwey Felpweges 
— &x, und — ee 


| BE. 


da an m; | 
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eh Diefen — — — von‘ —A 


mond eine Freymaͤurer⸗ Loge an. 
ecwa Ken ber Meilen davon; HF Ber iaͤn 
tes Sefdlager, das man — neh, = 
nen gi uf deifelßen Geite, un 
— der Car — 3J ein anders groſſes un 
laͤnglichtes tage, das auf einem ebeneg'niebriget 
Boden — und mit einem groſſen Walle und 
umgeben iſt, welches man. für "dasjenige . 


Bien 


| baren en — nach Bil Ynbüng aufge! 


s 


—— * Mi tet fasten, Dal Serie: 
Dom Anne ac arfa, sine (A Heen | 








(8 einer von Dan seien Dont it | 

‚ und. ein Pariementebardfledten; 
I dem goften Siahre der Basler Eday 

ards I. zwey Repröfentanten zum Linterfaufe 








b 2 
—— die won ben Burglehnbeſihan m un 7 








re. gewaͤhlt, u von 





* wirt Durglehhbefigek go 
wöhlt, und von einem Gericht —— 
bey einem Sepngericht eingeholer Torten. 
Sie ff das Ginffhafts : Gefärgnif , und 
Fr "Yard gerichte werden zuweilen bier gehalten. 
er ſehr ſchoͤn; und Hier ift auch, 
mir guten often verfebene Freyſchule. 
Der Wochenmarkt iſt wegen des groſſen Borrathe, 

dom Federvieh, Das Hier zum, Berfauf in bondon 

run er berägme, . De Dt hut, auch 
rinen 


/ 


= Di Vigimihige Buftan | 
dien — einem a Marti, — 


ju been — Hera | 
—— Dre: ein Steinbruch von 
fe guten —** die Yan gu Ber. ka 
am Belegen ber Fusboden ſehr saugkih fiud.‘, . 
ame. mid dburft, 52 Meilen von ch 5 
; biel ais —— oͤber 
d if ein Ueberbleibſel einer alten ange ae 
welche bie Römer Mida nennten, . Cs liegt am 
jenehm auf einem Hügel, der von andern um eq 
* u — Fuß den Arun — % 
geoflee Dre, hat fchon feit dem 4ten | ahre 
male: gehen ee PR frocny Depräfensanten: 
geſand, und iſt ein Burgflecken 
* Herkommen r ber von einem Schoͤppen, ben 
- Wie: Geſchwornen im Sch e des Gutsherru 
re ri Fer und das Recht 
einen: Wochenmater und zwey Jahemicc 


50 Meilen dom leuben — 
“ einer nd und ze Flecken u 





















127 Burgfaffen. Sm aoſten der Brio 

Eduarde J. erhielt Hermes die Freyheit, 

F Kam Mitglieder ; zum. arlement zu — und 

 biefes geſchiehet auch noch jest. _ Gegenwärtig. 

haben hier. viele vom hohen Adel Togmungen und. 

landfiße, und hiedurch, wie aud) durch das ſtarke 

- Gewerbe‘ in Eiſenwer en „ jum Gieflen der Kano⸗ 
nin 26, und burch bie Bequemlichkeit der, Schifr, 
| ve, von EN geſchiehet es, — ac 


N 


| dee Graffchaft Sufler. u | 


einem ſehr bluͤhenden Zuſtande iſt. Die Scraſſen 

ſind ſchoͤn, und machen, nebſt den Auſſentheilen/⸗ 

bie man. Southover und Cliff nennt, die an 
der Morgenfeite des Fluſſes liegen, feche Kirchfpiele | 
aus, beten jebes eine Kirche hat. Es iſt ein alter. 
Burgflecken durch Herfommen, unter bean Namen, 

der Conſtahles und Einwohner, welche Eonftabe, 

les ‚jährlich in einem tehngericht =. —— 

das von den Herzogen von Norfolk und 

‚und vom ford Abergavenny, umzaͤchig —*8** — 
wird. 

Man hat bier einen guten Wochenmarkt und: 
drey Jahrmaͤrkte. Alle Sommer werden hier. 
Öffentliche Pferberennen gehalten. | 

. Bon einer Windmuͤhle nahe bey dieſem Orte | 
(di Ausficht, von welcher man Die See 30 
eilen weſtwaͤrts, und volle 40 Meilen üben: 
die Banfted» Duͤnen überfehen kann, und bie alfo . 
wegen ihres Umfangs vielleiche nicht ihres gleichen 
:opa bat; und zroifchen biefem Orte. und der: 
ber iſt das beſte era zu ——— — 
reham, 57 Meilen von Don, w roh: 
in die Aitſtadt und Susas abgetheit. OR." 
Shorcham liegt am Fluß Adar, etwa drey Mei⸗ 
leu von dee. See, und war den Ort, wo Ella, 
— landete, als er vie Britten vertrieb, 
und das Koͤnigreich der fü üdlichen Sachſen | Ä 
Bi Damals war es ein Hafen, der gro 

iffe Aufnehmen Fonnte; nachdem aber der wi 
burch die von der Ger aufgeworfene Sand 
verſperrt ward, verfiel diefer Hafen, und bie Me 
ſtadt faul zu einem. armſeeligen Dorf herab, "und 
gab Anlaß, näher ben der Mändung des affee 
eine andre Stadt anzulegen, Die man Ä 
ge nennte, FR bie Ga ein —* J 


( 


240 De gegenwaͤrtige Zuſtand 
Surgflecten Award, dem ſi chat ſchon ſeit dem zoſten 


Zahre der Regierung Eduards I. zwey Reproöͤ⸗ 


organ zum Unterhauſe gefand. Durch die 
achbarfihaft der See ift dieſer Burgflecken der. 


| - Gewalt der Meerwellen ausgefeßt, die demſelben 


zuweilen vielen Schaden verurſacht, und einem: 
groſſen —*— davon weggeſpuͤhlt haben. BR 


deſtoweniger if} er noch ein volkreicher Ort, d 


bitch Eonftables regiert, wird. Die Waht 


der Parleinentsglieder gefchiehet von ben Einwoh⸗ 
nern überhaupt *). Gegenwaͤrtig iſt der Hafer 


ih einem fehe guten Zuſtande. Es koͤnnen nicht 
nur Schiffe · von beträchtlichen Laſten einlaufen⸗ 
ſondern er iſt auch zum Schifbau bequem, beſon⸗ 


.- Derb zum Bau derer, die zur Fahrt nach Weſtin⸗ 
dien gebraucht werden. Man behauptet auch, daß’ 
die Schiffbaumeifter, wegen ber groffen Menge, ‚ 
und des wohlfeilen Preiffes ber Eichbäume i in di⸗ 


fer Sraffhaft, nahe ben biefem Hafen, im Stans: 


de find, die Schiffe weit wohlfeiler, als in irgend 


einer andern Gegend des Reichs, zu bauen; da das’ 
Hoh durch) Floſſe den Fluß herab zu den Werften 
orbracht werden ann, - 


Zier iſt ein Zolleinnehmer nebſbend/en Zoll 


bedienten. Man hält hier einen ARE, 
m einen RE 


de Im J. 1771. wurden bie — * Mit 
glieder einer Geſellſchaft, die man die chriſtliche 


— Clubbe nennte, waren, durch ** 


wegen vorgegangener Beſtechungen, ihrer 


ceſe, 
Freyhbeiten beraubt, und jauf, immer für unfaͤhig 


“ erkidee, zur Wahl der Parlemensöglieder ee, 
 Citamen zu geben, 


/ 





eder Graffihäft Sup. Zu 77 


Bramber, Bas etwa vier Wellen — re 
| — ————— an der Abendſeite deſſelben Ka 
liegt, war vor der normanniſchen Eroberung e 
ertächtficher Ort, und ſchon vorhanden, :dis'ba® 
- sand in Grafſchaften, und dieſe Grafſchaft a 
Gbder Rapes abgerheilt warvs; dena Bramber wi 
badurch ausgezeichnet, daß es ben Rape, in — 
em es liegt, den Mamen giebt. Ehemals ſtanß 
Bier. An’ Kaſtell, und dieſer Ort ward im ul 


Jagßre ber’ Regierung: Einiardek din Parlements⸗ 


burgfleckert. Es behaupte nuch morh-feit'Bkcche; 
Auen oe Verne na Porlähtent ji be 
obgleich vie a von · den hleſigen Re. 
ſthlechte Gebaͤude ſind. Die Mahl Ber 

Meder gefehlt von den Conſt ables und Caro 
ern. uͤbethampt. "Die ECont ables werden RO 
von den Geſchwornen in dem lehnsgreiche des Gurs⸗ 
herrn gewaͤhlt. Bramber ſiege 7— nahe ante, 
ing, Daß die eine Haͤffle deſſelben damtt zuſant⸗ 
menhaͤndt allein‘ Die andre ie „dienman 
Bramber⸗Straſſe nennt, liegt etwa ae 





R 





E — davon. Dieſe nahe Lage war vermuttlich 


dee Urſach, daß man Bramber und Steyn 

zur Wahl der Burgſaſſen fuͤr das Ba | 
even; Meferipte versinigra - Allein 

brauch Pörete Im daran Jahre der. Dig 
Eduarde IV. auf, von welcher Zeit an biefe beyde 

Oeter als given verſchiedene Burgflecken woͤhlen. 
Die Ueberbleibſel des Kaſtells kann man noch an 
einer ſehr dicken Mauer auf der nordweſtlichen 
Seite der Bramberfiraffe ſehen. Man finder 
hier auch die Truͤmmer einer Bruͤcke und andrer 
oͤffentlichen Gebäude; ingleichen eine Kicche aber 
wein —— nö — 


Ei N 
8a Step 
[3 gl 7 


hi t 


1. 


hundert 
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Steine, 52: Meilen von Lomdeny wird 
indes Rhnigs Aieed Tegten Willen GSteyninge 
Bam geniennt, welches denn, wie auch weil es 
bem. Sunberteheil, in welchem es liegt, den Na⸗ 
mer eethelle ; zum ABervetje feines Alterthums bier 
fan. * iſt eine; ſer groſſe Stade ab eine 
Vraſſchaft für ſich Allein fo: ſehr iſt alle⸗ 
re 

e von ü mm; m 
— * als, Ballet ned) 5* 








Webaͤhren benahlt, ein Recht 
9.5.1710 ——ã* ſie dieſes Bora 
‚fehr, daß dieſem Burgflecken, wegen einer in 
Jahre vorgegangenen Beſtechung auf * 
Zeitlans das Stillſchweigen aufetlegt ward. 

Hier Ift eine fiiye, vom Hera Aslland 
wi guten Einkünften perfehene, lateiniſche Schule, 
und eine Kirche,. die ehemals ‚sine Sellegiatficche-, 
war, einen Dechant und-ein Kapisel batte; ' og! 

Etma eine halbe, Meile von dieſem Drie ent⸗ 
ſpeingt aus einem hoben Berge «eine berühmte. 
Duelle ,. die verſchledene Mühlen treibt, um hie 
—* mie Waſſer reichlich verfieht. a 

Man dat Gier einen Mocheumasft,.. einen. 


mensdichn Markt, ımd vier Jahrmaͤrkte.. - ? 


— nam um dieſem Otte, auf verfihichene \ 
orgeu:ammber,. it. ſo auſſerorheutlich out⸗ 
— — von febem PR 30 bis — ufhel 
Zus 3 Waitzen 


z Er ebaſwan Dihh 


EWaiten, und so Buſhel Gerfte erwarten en, 

Die Hammel und Dchfen in den Dünen geben fb 
gutes und ſchmackhaftes Fleiſch, als man Ar an Ä 

. eine Gegen won England Hat, | 


Aufß ben Hügeln, innet halb einer Weile von a 
Diefom Orte, iſt eine gute Rennbahn von Pier: Mel 
len lang. : Die tufe iſt ſeht geſund, vnd dio keuer 
werden hier, wie tion verſchert, fahr alt, 
Auf derſelben Kuoͤſte liegt der Burgllecken Ar⸗ denha 
edel, ss Meilen von tonbon, ber feinen Dias 
men von ſeiner tage an dem Buß Arun hat. Es 
legt angenehm auf der Seite eines Huͤgels, und 
iner wird in dem letzten Willen bes Koͤnigs Ab 
en Das Kaftell, das biefen Det vom 
nehmlich berůͤhmt macht hat einen ſaͤchſiſchen Ur⸗ 
ſorung, war vor, det normannifchen Eroberung 
in einem bluͤhenden Zuſtande, und von dem Ero⸗ 
berer zu einer Grafſchaft erhoben, mit biefem bes 
ndern Umſtande, daß ber Titel und die Ere . 
eines Grafen mit diefem Kaſtell ungertrennlih vd - 
kunden feyn ſollen; ſo daß, wer das Kaſtell defiäl, . : 
baburch, ohne irgend eine andre Ernennung, ein 
Graf wird. Und, als dfef mit dleſem Orte vers 
hundene Wuͤrde in Zweifel gezogen warb, bezeugte 
er Parlementsacte unter der Regierung Feine‘ 
criche VI, daß alle, Die bad Kaſtell und die Herr⸗ 
—* Arundel beſeſſen Hätten, ober befißen — 
ben, vermbge dieſer nk N - — | 
eine andre Ernennung, ne 
wären, ober ſeyn —— aa die ide 
fementsacte erkannte den Grafen von Urn 
gegen die Anfprüche der Grafen von eye bas 
Recht des Vorrangs im Parlemente zu, 
waͤrtig iſt ber‘ * — Norfoll in dem Def 
3 we 


— Der ayenwänige Bufand | 





| wi — — Arundel, und folglich 


Little⸗ 
‚ Samp 


3 Mi an 
Er: 





BOT iſt * EN ‚und 
on feit dem zoſten Jahre der Regietung 


u ‚kraft eines Freybriefes, arven Ka 


geäfentämgen zum Umterhaufe gefehlt; ‚welcher 
Freybrief von der Königin Elifaberh Geftätigt a 

nn arbeiter ward, Die Korpöration wird hier | 
von einen Mapor, zwoif Burgſaſſen, einem Ge - 

ber und einigen andern Officianten regiert. 
yor wird jährlich, in. dem tehugericht dag. 
ger, durch die Mehrheit der Stimmen fols 
Einwohner , die die. Stohlgebühren bezahlen, 
erwählet. Innerhalb ver Gerichtbarkeit des Kay 
ſtells ift ein Gefaͤngniß, das man Eaſt⸗ garg 
nennt. Das tehngericht des Gutsherrn wird allg 







drey Wochen gehalten, bey welchem der Maner 


ber Richter iſt, der die Macht eines Friedensrich⸗ 
ters hat, amd ohne deſſen Bewilligung Fein Bes 
fehl innerhalb, der; Serichtbarfeit des Burgfleckens 
vollzogen werden kanmn 
Die lage dieſes Orts an einem ſchiffbaren Fluß, 
mit einem Hafen, den man Little Hampton 
nennt, der beträchtliche. Laſiſchiffe bis zur Drücke 
Er kann, „machte den Handel deffelben fo 
— ‚ daß zur: Befoͤrderung deſſelben verſchie⸗ 
chiffe daſelbſt gebauet wurden, bis ein von 


| | * Bee aufgeworfenes Geſtade ben Hafen und dig, 


E97 
GSeeenftead. 


Schifſart des Fluſſes zu: Grunde richtete. Allein 


ar —* dieſes Hafens gieng im J. 1733. 
eine Porlementsacte- durdy. Set iſt der Dre in 
einem blühenden Zuſtande ‚, und bat wen Wochen 
ie uud vier Jahrmaͤrkte. 
Eaſt.⸗Grinſtead, oder Gteenſted, 30, 
"Delen. von konbon, das ſo genennt wisd, ur es 


.-5 


Y 


ER EN „9 Kit ee iz. 


np Grafſchaft Suſſer. us 


Yon einem benachbarten Drte, der Weſt⸗Grin⸗ 
ſiead Heift, zu unterfcheiden, ift ein andrer Pars 
lementsburgflecken, ‘der ſchon feit bem erften Zahre 
der Negierung Eduards II. zwey Burgſaſſen zum 
Parlement gefchickt hat. Es ift ein guter Drt und 
eine Kotporation, Die von einem Schoppen und 
feinen Brüdern regiert wird, Der Schoͤppe wird 
in dem lehngericht des Gutsherrn, welcher der 
Herzog von Dorſet iſt, durch ein Gericht von Ges 
ſchwornen gewählt. Man hät hier einen Wochen⸗ 
markt und zwey Jahrmaͤrkte; auch noch aufferdens 
einen monatlichen Markt. Oemeiniglid) werden 
bier bie Landgerichte der Grafſchaft gehalten. - 


Unter der Regierung Jacobs J. bauete bet 
Ritter Robert Sackville, Graf von Dorfet, 
ein Hospital in dieſem Orte file 3 1 dazu gehörende 
arme Leute, und begabte es mit 330 Pf. jaͤhrlich. 


Auſſer diefen Parlementsburgflecken ſind noch Ein 3 
vier andre, die man die Cinque» ports oder P- 
Sünfhafen nennt; nämlich): VE 


Aaftinge h 63 Meilen von tondon, dbas Ski 
von einem berüchtigten fächfifchen Seeraͤuber, der - 

bier gelandet und (ich befefige Gaben fell, fo ger 

nennt wird, liege zwiſchen einen hoben Felſen auf 

Wr Seeſeite, und einem eben fohohen Berg uf 
der fandfeire; und befteht aus zwey Straffen, in 
deren jeber eine Pfarrkirche ſteht. Es iſt nicht nur 

ein Zünihafen; fonbern aud) der vornehmite vom. 

den Fünfhafen. Bon diefer Einric;tung der Fuͤnf⸗ 

hafen Fonnen wir aus bewährten Schriftftellern 
folgende Nachricht ER Dieſe Hafen ” | 


Ko 


& 
N 


vs * achenwarthe Zuſtand 


= — Matlon zur See angelegt ), un . 


er nicht mehr als fünfe waren, nößmlich: 
Dover, Hithe, Romney, und 


| * fo wurden fie durch ben. Namen der 


en oder Cinque⸗ports unterſchieden, 
und mit verſchledenen Immuntktaͤten begnadigt, 


als z. DB. daß fie Feine Huͤlfsgelder zu bezahlen hats 
tet, daß fie, in Ruͤckſicht auf ihre Korporation, 
Yon der Vormundſchaft der Kinder frey waren, 


und daß fie auffer ihren Burgflecken In keinen ans 
dern Serichtshöfen belangt werden Fonnten; fer⸗ 
ner daß fie unter der Meglerung :eines forbs Auffes 


hers, der mit der Macht eines Admirals, Kany 


lers 20. befleivet war, ftanden, und daß ein jeder 


berfelben zwey Mitglieder zum Unterhauſe unter - 
dem Titel von Daronen, fenden fonnte, die Das - 


Recht hatten, bey der Kroͤnung der engliſchen Koͤ⸗ 
nige den Staatshimmel zu tragen, und am Krb 
nungstage ihre Tafel aut rechten Hand bes Könige 
bedienen zu laſſen. 

MNMach einiger Zelt wurden bie Hafen Win 


chelſea und Are als Haupthafen, au den — 
fünf. 
ngo. mit feinen 3 N ‘ des 
eine * ehhofen muſte, auf 


ige Aufforderung, 21 Sch a den, 
mn, pe ff enden mif 


a1 tuͤchtigen - die zum 
| Dienße des * zubereitet. Er bewafnot 
waren; doch muſten die Aufforderungen In: des Ko⸗ 
— — — Tage vorher geſchehen. Und 
iffe und Kimi hy bem zum 
——— beſtlinmten Plage gekommen 


- 


waren, fo muften Kodaſelbſt I Tage auf 


ihro eigene Koſten Bleiben; nach welcher Zeit der 
| ag wen fie im Dienfe — allen 
| — Steuermann und Conſtable taͤglich 6 


und > vn un Mann 3 Stäber 


® —. 


Ba m ur Er a Er Be A ze FE | ——— 


— 
dor Graf a 75 


mm hiazugeſthe; ur einige datere' Sechafem 
Damals von geringerer Bebeanung. wort, en 


— ı bie ihn und feing Truppen nach 


| —2* übergebracht hatten, mit bee’ feſten Entr 


— qu fiegen ober zu ſterben, verbrannt 


"Die Beyhafen von Haflinge ſtod Paven⸗ 
— I: Bulliver — = N — 
abſburn und Granger. rain, ge 
ol weg Mitglieder, unter dem befondern Titel von 
ronen, zum Unterhauſe; und ift eine Korpos 


dation, die ſchon fo alt ift, als die Zeiten Edut 
- : ards des Bekenners, deſſen Freybrief von vers 


ſchiedenen engliſchen Koͤnigen bis auf Carl II, ber 


‚ flätiget und erweitert worden iſt; 


welche 
Freybriefe die Burgſaſſen unter dem Mamen des 
Mayors, der Geſchwornen und ber Gemeinheit, 
inkorporirt, von Zoͤllen befreyet, und berechtigt 


find , über Sehen und Tod Gerichtshoͤfe zu halten. 


Daſtings har auch die Ehre, ben Srafen vom 
— den Titel Baron zu geben. 
Die Haͤuſer find ſchoͤn. Hier find eg 
Armenſchulen für eine groſſe Anzahl von Kindern. 
Dan finder er auch die Truͤmmer eines alten Ras 
ftetls und ein Zollhauß; allein Der Hafen iſt durch 
Stuͤrme fü ſehr beſchaͤdigt worden, daß er mur 
po iſt. Man * bier zwey Wochenmaͤrkte. 
Rye, 2 en von Sonden, liegt an ben Rre 
Graͤnzen von — und wird von den 


und auf der Morgenfelte von dem Fluß — — 
umgeben, daß es faſt wie eine Habinfel ner u 


St M eine ae" zur wech der 


ss Die seyemwärtige Buftend 


‚und war ehemals rin: befeftigtes Ort, mit eine 
fell und mis Mauten; won welchen Kaſte 
man noch jeßt in dem Stadtgefaͤngniß die Ueber⸗ 

bleibfel finder. Es ift einer von den Hafen, vie: 
zu den Fuͤufbafen hinzugekommen find, und alg 
ein ſolcher hat es ‚viele Dorrechte und Frenhelteg 
genoſſen, von welchen. noch diefe ‚übrig geblieben 
iſt, daß es zwey Mitglieder. zum Unterhaufe jeng 
bet. Man weis gewiß, daß Aye ein Dri edeg 
eine Hafenſtadt von einiger Wichtigfeit geweſen 
fies allein feine Schiffart it durch den Sand, Hgg! 
von der See auf dieſe Küfte gemorfen, und Das 
bucch Der ganze. Hafen veritopft ward, zu Grunde 
gerichtet. worden. Indeſſen ift es doch noch ein 
ziemlich volfreicher Ort, und Die Häufer find ig - 
einem ziemlich guten Geſchmack gebauet; denn ob⸗e 
gleich viele derſelben altmodiſch find, fo hat es Doch 
auch manche im neueren Geſchmack. Man findet 
hier eine der gröften Pfarkficchen in England, und 
‚die Ueberbleibſel eines Kiofters_oder einer Kirche, 
bie in ein Magazin für Bretter, Hopfen ꝛc. ver 
wandelt ift. . = en 
1... (£8 tft. eine Korporation durch Herkommen, 
Die voneinem Mayor, von Geſchwornen und Frey⸗ 
bürgern regiert wird Der Mayor wird, in dem 
Sundertrheil- Gericht, aus den Geſchwornen durch 
eine Diehrheit ber Stimmen der Freybuͤrger ges 
waͤhlt. Die Geſchwornen, deren nicht über zwoͤlfe 
fein müffen, werden, wenn einer abgehet, von dem 
Manor, mit Einftimmung der Geſchwornen, am 
. + feinem eigenen Wahltage, oder in den allgemei⸗ 
nen jährlichen Gerichtsſitzungen, am Montage 
nach rem Antreastage, gewählt. Der Mayor 
Bann, mt Einſtimmung der Geſchwornen, alle” 
„JDader einen Freybuͤrger ernennen, Die Freybuͤr⸗ 
— Ve | Kr 
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———— Defermynge: achi uch 
‚eine Dieheheit, der alöben geganwaͤrtigen Stinv⸗ 
wmen erwält. Ob nun gleich Die Gerichte des Hun⸗ 
derttheile und der Verſammlung heyderſeits aus 
- ben Manor, den Geſchwornen und ben Freybouͤr⸗ 
gern beſtehen, fo find fie doch darin verſchieden. 
ae erſtern werden der Mayor, der Stadt⸗ 
ſhreiber, ver Kaͤmmerer, wie auch andre Offieian⸗ 
‚an ‚bee. Korpepation , und die Parfementsgliene, 
5 allein in dem letztern, das von dem 
hor, nachdem er es 24. Stunden vorher het 
ankuͤndigen laften, zuſammen berufen wird, ver⸗ 
pachtet man die der Korporation gehoͤrige Laͤnde⸗ 
reyen, macht Nebengeſetze, bring? Geld auf, ey, 
neunt Freybuͤrger, und verrichtet alles übrige, das 
zur Regierung des Ortes und ber Korporation ger 
dort. Hier iſt eine gute lateiniſche Schule, die 
im J. 1644. vom Thomas Peacock it, 
und mit Einkünften verfehen wart. - Ä 
Dieſer Det liege für die Küfte der Norma⸗⸗ 
die fo bequem, daß er von denen, die nad) Diepye 
reiſen wollen, ſtark beſucht wird; hiezu kommt 
noch ein betraͤchtliches Gewerbe in der Sich 
ner. Mackarellen, Geringe, Schollen, Plateiſen, 


Nochen ze. die zu Lande noch tondon zum Verkauf 


geſchict werden ingleichen ein ſtarker Handelt 
Hopfen, Wolle, Holz, Keſſeln, Kanpnen, — 
minwaͤnden, und andern gegoſſenen Eiſen, de 
von Brakeley und Breed hieher gebracht werdenz 

= . verfchoft den Einwohnern gute May 
| Man hat hier zwey Wochennaͤrkte und 
5: —— 
.. Winchelſea, 67 Meilen von: tondon, das Winqelſea. 
in ben Winfeln von Kent und Suffer liegt, bedeu 
tet in dee ſoͤchſiſchen Sprache. einen Wa 


\ 


| 
“ . \ 
206 „Wei Separneliiige: Supkınd 
Man muß aber nicht meinen, daß bieder 
Die ans en Khechfpieln eſe, 
been Die Geſchichte Melpung thut. DR fäche 
ſche Stadt ward in einen fürchterfichen Sturm, 
"ver — mit weg ug —— wat, 
- von ben See verſchlungen. Um biefe Zeit ift Ute 
Obetflaͤche der Erbe, ſowohl Hier als auf der Kaſt⸗ 
von Kem, ſehr veraͤndert worden, Jene Stabt 
hag über zwey Meilen weitet von dem Ditd, ig 
das gegenwaͤrtige Winchelſea liegt; das amten 
ber Negterung Eduards I, erbauet ward. Dies 
fer neue Ort ward durch eine Mauer befeſtige; 
allein fein Schickſal war fihon Tentfihievens den 
ehe dieſelbe völlig fertig war, verließ bie Eee di 
‚fen Ort, und er gerieth bald in Verfall; Ehemalß 
‘war Winchelſoa ein ſehr groffer und ſchoͤner Ort, 
deſſen Straffen insgefamme in rechten Winkeln la⸗ 
gen, bie, wie man aus der Welte zwifchen den 
| berbleibfein einiger von’ den Thoren jchlieffen. 
kann, In einigen Gegenden drey Meilen lang ger 
weſen zu ſeyn ſcheinen, und in 32: Viertheile ein⸗ 
getheilt wurden. Tin vielen Gegenden des Drtä . 
finder man fteinerne Gewölber zu Kaufmannsguͤ⸗ 
‚tern, und viele Ueberbleibſel von alten Gebäuden, 
die ſo tiefbegraben find, daß die Straſſen in Korn⸗ 
Felder verwandelt find, und ber Pflug über bie 
Webände, fa fü gar, wie man uns verfichert hat, 
uüUwblder das erſte Stockwerk ver Häufer, weggehet, fü 
Daß man dafelbft nichts von einer Stadt ſehen 
kann. Auf. der von Der Ges verlaſſenen Ebene 
eher. man die Trümmer eines vom Seinrich VIII. 
erbauten Kaftells, Mit einem Worte, diefer Ort 
ſſt in einen folchen Verfall gerathen, dag das Graf 
auf den gepflaſterten Straſſen woͤchſet. Die Ein⸗ 
vweohner haben ihren Markt und ihren ganzen u. 


— 
v 
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Der Grafſchaft Suffer: - nz 


Il vetlohzren, und ie Pfarrkirche iſt aiches wei⸗ 

rer als die Akarfeite von eifter ihrer alten Kirchen. 
Uebrigens iſt hier ein Jahrmarkt, und es hat und 

Eyre der: Familie der Finches beit Br pn 


geben. ‘Der een = iſt uch, 
Graf vn Win — Ro 
comte Br 1 — Finch von Deventry 


$prb bes Föpiglicyen ehngatẽ Wye in Fangen. sah: 
Boaronet deffen Abnherr Heneage Fisch, 
dieus von london, und im J. 16ag.. => 
cher im Unterhauſe wars Winchelſea kat 
bie Vorxechte eines Fuͤnfhafens, und fie * 
Repraͤſentanten zum Unterhaufe. ä 
rd, 60 Meilen won onbeu, Tags Ersten: | 
etwas weiter Rute und iſt jeßt nur ein — t 
nes Ziſcher⸗Ort, an ber Mündung :eitıeh Fleinen 








ten. Es von Stein und Schiefer gebanet, und 


muss im 3 gten Jahre feiner Meptrung ı 
einen Freybrief Der Inkorporativn, unter den Zihs‘: 
tel ber: Schoͤnpen, Geſchwornen und Gemeinheit 
der Stabt, des —8 und des Burgfleckens 
von Seaford. Der Schoͤppe haͤlt entweder ſelbſt, 
ober durch feinen Verordneten, alle vierzehn Tage : 
einen Gerichtstag. As ein Beyhafen von den 
Fänfhafen if Seaford berechtiget / zuum;Mepedr . 
fentanten — Unterhaufe ei fenben, — * 


— attel, 56 Meilen von kondon,, Gel Yon Bart, 
der uerenanißhen Eroberung Epicon, ui” 
——— Daweninen, bet efheidens.: · 
den Schlacht (Battle), im welcher der Rünig ; 
— vom Wilhelm Herzos von OS 


» 


= De ncmiss · Zuſtaad 


Dep: —— warb; umb auf · benven Seitn 
60006 'Mitn auf dem Schlachtfeld blleben. 
Vegdm mm Wilhelin durch dieſen Sieg, ter’ 
einem Fleck Landes, den man Heattſteld 
nennte,. erſochten ward, Den Thron von Engkand 
—— — ſuiftete ev hler eine Abtey dee Be⸗ 
e, ernannte ſie zu einem Heillig⸗ 

Men (ir bie groͤſten Liebeithäter, die dahin fllehen 
7 und gab dem Abt berfeiben die Macht, 





ms Süden eines jeden Yaugenichts , ‚denen zum⸗ 


Richcylatz führen. faher "zu verten. "Aus den Ueber⸗ 
bleibſeln Dickes Klofters ſiehet mar, daß es ein ſehr 


praͤchtiges Gebäude gewefen fen, und eine Male 


Im Umfangen gehabt babe. - Blos aus den Thors 
hauſe,das noch faſt ganz ſtehen geblieben if, hate 


wmianm einen Ort zu ben. Gerichtsſitzungeu unð zu an⸗ 


dern bffentlichen Verſammlangen gemacht. Die: 
Aufhabng dieſer Abteiy pog den Verfall DA} Or⸗ Ze 
tes nad) ſich. Indeſſen hat man doch wo bie? 
einen Wochenmarkt ,.. jioen Jahrmaͤttce ine 
monatlich⸗n Markt. Der Beſitzer dieſer Pfatr⸗ 
ſtelle wird der Dechant von Battel genannt. Hier. 
iſt eine Armenſchule für vierzig KnabernDa abet 
dieſer Det in einer niedtigen feuchten Gegend ſiegt, 
und bie ff für ungefund gehalten vol; " fe finder 


man nicht, daß er ſehr volkreich, oder De — 


ger Manufacturen beruͤhmt fen, auſſer der gefa 
Ken Mamnufaetur des Schiespulvers, von | * 
chem das feineſte hier vetfertigt worden ſeyn ſoll. 
Allein jetzt giebt man insgemein dem Stchiespulver 
"pen Votig, das nahe bey Waltham, an den 
— teey in der Drafſchaft Miidblefer, verferige 
Der Sue bie — faͤr Dorfen 


N 


SET 1. L a „® . 


NV RR er Nahe 


ver Srafrhaft Saſty. a38 


Mahe bin diefern Flecken ift aͤn Het, ben man 

2 — Reacon⸗ hill nennt, weil alif dieſem Huͤgl 

din Wachfeuer iſt. Mlein vormals: ward er Sram 
dard⸗ hill genennt / weil Wilhelnt, der Lors 

manne, den Tag vor der: Schlache mit dem As 

is Hardld/ es ern 
— aufitellte. — 


- Beisbrhebnflone, ss Weil von N 
—* den Hafen befand, wo Julius Cäfar feine —— Dune 
le ans fand.fegte. Allein fein gegenwart⸗ 

r Name hat, einen ſaͤchſi ſchen Urſprung. Die 
e,an-einer ſchoͤnen Ban, mit eine fein und 
rfen-Ufer,. Das gegen Morgen. auf. das Beachy⸗ 
Vorzebuͤrge und gegen Abend auf vie Wortding⸗ 
kon’, ambſyige rer, und auf-einer Angbhe) mit 
einer Ausſicht nach Suͤdoſt, ft fehr aͤngenehm 
und geſund. „Auf ber Mittagsfeite gränzf.ts an 
den -beittifchen ‚Ranal;. amd auf den Andern Sei⸗ 
sen wird es durch groſſe Kornfelder und ſtuchtbare 
* umgeben, auf welchen groſſt Heerden von 
— weiden, bie die ſchoͤnſte Wolle in England 
waͤhten. Der Ort iſt biereckig groß und valt⸗ 
weich; beſtehet aus fben Straſſen, die in geraden 
de an einander gebauet ſind, und ans eben , 
fo. vielen Gaſſen, und einigen Vierecken 
Sammer wird es vom hohen und niedern Adel von. 
London und verſchiedenen — en des Deich 
. wegen ber Bequemlichfeit, im 
- ben, häufig beſucht; zu weichem Behuf * ei 
einigen Jahren Die artigften und bequemſien Bade⸗ 
plaͤtze und Saͤle zu den Öffentlichen Verſammſun⸗ 
gen und deren Vergnuͤgungen augelegt hat; von wel⸗ 


den Det eine ale — dem zu Dex — — 
4 en, 


! 


7 Dee sepenmärtige Bußsnd Ä 


wm, äbertrift.”).  &s ift ‚auch ein beträcheficher 
Biſcherort, von welchem die Fiſcher (uch zum Sie 
markt nach, Yarmyuth begeben, um fich daſelbſt in 
der gewoͤhnlichen Jahrszeit vum Setingefang fir 
[3 -_— 9% vermiethen. 


Ei. ui hleine Sage, daR bie Koͤnlbin Bliße 

F —* = vier ftarfen Thoren von Bruch⸗ 
einen t babe, die ı2 oder 13 Fuß 

Serie, fi diter * 
Er 1 4 


— Das Lan um Sei theimfto e iftoffen, one 
2 Walduugen — eine ſchoͤne Abwe feluhg 


„.„ von ee Shäleen. Die Berge 
einiger - ſteil — ku 


um. Gipfel mit gehnen Raſen bebeckt x Auf den: 
—— iſt bie. 8 fr weit und,. 
£ man m uns 
* eine —5 — von’ Ka drgebütge — 
Er — —— das —— aus 
ein fell, — 
* Au. — 5* 


Br ie Er 1 a a find yo, 
en De Tage Si — u. 


niegemd8 in ke Amzahl angetroffen, vu 

locale und guiällige Umfkände machen es nahe 
Tide eu —* = ein eben ve Standort 

3 fen Yen pofitiis Serplovarorne, 


— ee — A der gewiß in *3 


2. vo Suffer feinen Poſten hatte, konnte —5 — | 


voͤrtheilhafter angeſetzt fein, als In den hohen Ges 

"genden der feften Lager zu Holingsbury und Wöiten! 
" Sarke, wo mar die ganze Kuͤſte von ben Vor⸗ 
u or EN bio zur Inſel Wiaht ——— 





⸗ 
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14 bis 16 Fuß hoch, die ſich 400 Fuß weftwärts 
erſtreckte, verbunden waren. Gegen die — uͤber 
iſt eine andre "Mauer, dren, Fuß dick, und in der 

ſelben find viele Schießſcharten zu den ‚Kanonen; 
"und erwa 250. Buß nach / dem weftlichen Ende die⸗ 
fer Mauer fichet das Stadthauß, in der mittels 
ſten Fronte des Orts, auf deſſen Morgenfeite das i 
Markthauß iſt. Dad Stadthauß ft ein ſihr ſtar 
kes Gebaͤude yon Steinen, mit. Mauren, die fies 
"Send. acht Futßz die and. Unter demfelbeni ift 
ein Sefängnis fuͤr Vebeiegäger, gegen bie See uͤher. 
„Die Kirche ſteht etisn 40 Ruthen vom Orte, 
nahe ben der See; Der Pfarter derſelben macht 
Anſyruch auf den afteh beſthdflichen Geoͤrguch / von 
jedem Kopf einen EScaßer, (den man inegemein 
das Rauchgeld oder den Darten Stuͤber nennce) 
und von aͤffen Fiſchtrkaͤhnen den vierten Theil zu 
fordern. Hier find auich dred Berfammiungehaͤu· 
ſer für die Preibyteticher Bohtiſtert und Quafer. 
Mon ſindet hier ʒwen beträchtliche Armenſthu⸗ 
len; die eine für funfzia Fnnaben, die in der Rechen⸗ 
kunft und Schiffart unterrichtet werden; unb biefan⸗ 


dre fuͤr zwanzig Maͤdgen / die mon in die behte oͤder 
Dienſte giebt. Barken und andre tete Bahtaeuge 2. 
wendan hier für. die. Kaufleute zu tondbr” re ges 
bauet. Ueberhaupi hat BRrighthelmſtone ſich 
- „fit ‚einigen. Jahren ſehr aͤufgenommen, “nnde hat 
einen guten ochenmarkt nebft zwey Jahrmaͤrkten. | 
7 Dieb iſt der Hafen, ben welchen ber König _. 
Eabl.ii., nachdem er ben Eichbaum verlaffen Hatte, "' 3 
und ſechs Wochen ‚. währenn dem bürgerlichen > - 
ge, mit der groͤſten Gefahr. feiner Perfon, herum⸗ 
gewandert wat,.anlangte, und von ba nad) Stanfs 
— —— 
Enid 4·. Band. € Be ge 


mo — — — 


MVtworth. 


162 De; oihenmůrthe giſtem 


petworth, 49 Mellen von — } ein 
groffer, volfreicher ımd ſchoͤner Ort, in einer ge⸗ 
funden tuft, und auf einer ſchoͤnen trocknen Anhoͤhe. 
Diefer Ort und feine Machbarſchaft ift daher voller 


tandpäufer ber Vornehmen. Bornehmjid) are: 


bpranget berfelbe mit dem herrlichen Pallaſt, 
dem Herzog von Northumberland — 
und der dadurch dieſem Herrn zugefallen;ifl ,. weil 


er fich mit der Erbin des verſtorbenen Herzoge yon 
Somerſet vermaͤhlt at. Dieſer präshtige, Val⸗ 


laſt hat eine groſſe Froute von Bruchfteinen, bie 
“oben mit Bildſaͤulen geziert iſt. Der groſſe * 


un. 


- ‚gung eines jeden Fuͤrſten in der Chriſtenheit 


penflohr und die Zimmer ſind ſehr herrlich. 
Bab und. die Mebengebäube find insgeſammt ehe. 
eiebfich, Hier iſt ein gewoͤlbter Gang, der fait 


" 400: Yuß lang iſt. Und wenn man alles zufäms 


men nimmt, fo kann dieſer Pallaft zur — 


te⸗ 


nienz; und es find wohl] wenige , ober gar Feine Uns 


tertbanen in Europa, bie einen folchen Pallaſt bes 


ten, man mug nun das Gebäude oder deſſen 


Menublirung betrachten.‘ 


Die Kirche iſt eine Nectoren, die klei 
über 600 Pf. einbringt. Sie iſt auch der Ber 


+. geäbnisort der Familie der’ Piercys/ Grafen von 
.. Northumberland. 


Petworth iſt ein Marktflecken wit * 


| Wochenmarkt und zwey Jahrmaͤrkten. > 


Cuckfleld, oder Corfield,. 42 Meilen 
von london, iſt ein Ort von keiner ſonderlichen Er⸗ 
heblichkeitz aber ſchon ſeit ber Regierung Edu⸗ 
ards II. ein Marktflecken — und hat. ginen 


| Wochenmarkt nebſt vier Jahrmaͤrkten. : 


Die übrige merkwuͤrdige Derter :in Suſſer 


= dns a Sr 
\ ugme⸗ 


l 


\ 


\ 











‚be Graffheſ Suſh. 6 
SE in eine Nerfät hung von Aa Yugmering. 
Mari un s | 


na, Meerwaſſer; iſt ber Mate von avey 


Flecken, die am — * Kanal, in dem gheil 
von Atundel, legen, ums burch die — 


Dit und Wert ünterfthieben werben. - Oſt⸗Au 


mering war vormals ein Mailtflecken/ bar: — 
jege nur einen Jahrmarkt. 


Bellinghorſt, oder Bellin ul F — 
nahe bey ee 2 Fluſſes ua in dem but * 

Theil Arundel — liegt, ft wegen eines Weges, 

den man den S * —— nennta, und 

der ben) dieſem F ren 6 borbey nach Aryndei gieng, 
wie > — er —— 

| down, in demſelben Theit, iſt Sinhteme 
der kanbfiß der alten — ** der Bot tingos 
dem Khell Bramber findet. inängehten 

verfallenen —— mit NRamen Terking, Lıring 

ober Tarring, der zu ven Grtern des afen 

Goodwin vor der nexmann ſchen Erobe hung⸗ 

 . gehörte: Moan * hier ein —— und 

sen Vahrmaͤrktte. 

ee war "Sur Dies —* 


= Edüards I. und verſchiedener: feiner ı : Machbolger tte. 


ebenfals ein Marktflecken, amd harte das Recht, 
imey Jahrmaͤrkte zu halten. Der Wothenmarkt 
hat ſchon ſeit vielen Jabten aufgehbrt; diea wey 
Jahrmaͤrkte werden aber noch gehalten. Her 


eine gute Kirche, und ein alter Bepräbnigott der 


lords Delawar. 
disbury, em Peiner. Ort, vr ande ann Ede 
Feſtungswerk und mit einem fi 58 aufderworfe⸗ 
nen Damme umgeben iſt. Ye war ed 
die Burg yder das Schloß des faͤch Denen 
il der Er um —* ſeiner Kine 
..2 00% 


vi —— =) 9 I au Tome f 
164 Der gegentärtige Zſtand 
teerthanen, und Ciobury fiir fich ſelbſt, zum Zus - 
fluchts⸗ und Sichergeisär Ort bauete. 
ren ine Meile yon indem, einein kleinen 
| Dorfe nahe bey, Steyning, iſt ein altes Feldla⸗ 
Calare⸗dit ger, Das man Caͤſars + berg. nennt, weil man 
irrig glaubt, daß ed Läfars tagen geweſen ſey. 
ir sa Allein aus der runden Geſtalt deffelben Fann man 
nr ‚„ Iſchlieſſen, daß es eher ein britti es Werf, als 
ein römiſches ſey. Etröas weiter oſtwaͤrts ſadet 
man noch ein anders age. = 
Werting. :. Wotting/ acht ri vurch 
| einen. Freybrief Eduards IIl. das HRecht, einen 
Mas Rochenmarkt und. einen Jahrmarken pr. halten. 
Mein diefe Märkte Haben gänzlich aufgehört. 
3 . .AIn dem Thell Chicheſter findet man’ eine 
Freymaͤurer⸗ Loge, die ſeit undencklichen Jah⸗ 
Rn hy ſich zu gewiſſen Zeiten auf · dem Gipfel des St. 
| Ä sag okshuͤgels, nahe bey Der. Stade Ehicheiter, 
*. Verſammlet, und’ Ben Dem vorigen -Hagagı von 
iRichmond, Carl, Großmeiſter des Freymaͤu⸗ 
. ter Ordens, in groſſem Unfeheri.geflauden, bar. - 
wndgeieite..  : Baftbousen, ober Esbourno , 64 Meis 
0 Senuon bombeny „aft ein sübfiher Sieden, mo bie 
Boͤgel, bie man Wheat⸗ ears.uennt, und die 
bden Ortolanen wenig nachgeben, gefangen wers 
2 des Die Art, ſie zu fangen, iſt diefe: ‘Der Bos 
‚x rzelfaͤnger ſchneidec ein Stuͤck * „etwa einen 
Fiß lang, und: einen, halben Fuß dick, aus, in 
— ‚welchem er eine Schlinge von Pferdehaaren iegt, 
al. nund Biefelbe mit Dem umgekehrten Stuͤck Nafen be⸗ 
| Ann Eeckt. Hierauf fücht er die Dögel auf, deren 
7 ;Murchtiamifeit, ben dem Anblick eines Menſchen, 
‚3 ,ßg bewegt, nach biefen Höhlen zu laufen, und da⸗ 
RR Schutz zu ſuchen. Shiedugch) ‚gefchiehet es, 
.:. daß. viele berfelben auf einmal gefangen werden. - 
— | Ueber 
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Ueber biefem Flecken Hängt das Vorgebuͤrge, u 
das man Beachy.: head Henfit, und zone: vom beod. 
dem benachbarten Geflade, '-(Beach) wo ſchon 
manche fehdne Schiffe ben’ ſtuͤtmiſchen Wetter vun . 
Johren gegangen find, Ar biefes Vorgebuͤrge fink 
dürch bie Wellen verſchiedene groſſe Hoͤhlen gemacht⸗ | 
worden; und es vage über dem Geſtade In — 
gröffern en Höhe hervor, als bns 
nännte onument zu fondon; denn man 
es für die hoͤchſte Klippe auf der ganzen eh 
= Kuͤſte von England.’ Ben Siefem Bongedsitge? 
waͤrd die denkwauͤrdige Seeſchlacht zwiſchen Der 
franzdſiſchen Flotte und den veteinigten engftfhen " 
und bo ändtfchen Flotten gehalten, in welchem bie : 
feanzöft fhe; die weit ftärfer war, bie vereinigten 
nöthigte, fish zuruͤck zu ziehen, Bon der Gegend 
jenfeit Arundel bis zu diefem Vorgebuͤrge erhebt ſich 
das fand, laͤngſt der Kuͤſte, bis zu einer groſſen 
Breite, zu jenen hohen Huͤgeln, die man vie Suͤd⸗ 
‚Dünen nennt, die auſſerordentlich fruchtbar find, 
and für bie fehhnfte Ebene In ber gargen Wen ge 
halten werben, 
Stouton, bas man auch Stoughton Gtauten: 
und Storrington gefehrieben finder, hatte vom 
: —— IV, dinen Freybrief zu einem Wochen⸗ 
arkt und drey Sahrmörkten, Der Wochenmarkt 
bat aufgehört; es werden aber noch zwey Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten. 
Zu Tratton, ober Traiton, einem Flecken⸗ N 
der an einem kleitjen Bach, der in Die Arun falle, 
Siege, iſt eine fteinerne Broͤcke. Am meiften ober 
| f es merkwuͤrdig, weil es der Sebuttsort des Dich⸗ 
ts, Thomas Otway, iſt 
In din Sri Safiige Fine nian folgen. 


de Dura — 
— Abburn 
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LER wuedi Oi at, er Be 
zuſeyn, und von welcher den Titel erhaͤlt Jo⸗ 
urabam; Graf von: Aſbburntzam, * 
t. Aſaph, und Baron Aſhburnham, ein 
— ver im X. 1730. zum Vicomte 






St. ag und Grafen von Aſhburnham ernennt 


und der abſtammet vom Piere, forb 
—— — — Gerichtsvogt der Grafſchaften 
Euren, Suſſer und Kent, und Conſtable des 
won Dover unter der Regierung des Ko⸗ 


nige —8 der dieſes Kaſtell gegen Wilhelm 





den Ereberer aufs aͤuſſerſte vertheidigte. Hier 


iſt auch ein herrlicher Laudſitz, der dieſer adlichen 


Familie (chen ek verſchiedenen Jahrhunderten ge⸗ 


— 

Lhngoe Breede, eder Brede, iſt ein 
heit des tehnants Battel, und beſitzt hießen! 
Worrechte. Dögleih die Loͤndereyen dieſes Orts 
in einiger Eotferuung won Kent liegen, fo werden. 


ſe doch nach dem in dieſer Grafſchaft Öblichen Ges. 


brauch des. Bavellinde geerbt; S. Dh Se 


425 Dier wird and) auch alle drey Wochen ein 


Gericht, zur Unterſuchung der Proceſſe des einen 
weit dem andern, gehalten, deſſen Officianten dis⸗ 
penſirt fir, den vierteljaͤhrigen Sigungen und den 
Sanbgerishten derzuwohnen. 

“Baron ik ein Fleiner Flecken an einem Fluß, 


| etwea vͤber Steyniug, zu welchen die Fluth alle 
| —* — und ir we u auch — 
g we ell x. na 
Shoreham fü 
en SE Halten von derſelben Befihaffenheit 
| & Se ale das Vaſer von Tuntribgrweli, | 


Su — aber Selleſtamb,ſ — 


Be * VLufton 








der Graffchaft Suſſer. 67 - 
jr Sr Sf. er, 
Tuften, das vor Zeiten Toketon hieß, Surfen; 
ein Dorf in dem Kirchfpiel Worthjam, hat die .-- 
Ehre, eine Baronte zu ſeyn, unb der Graf von 
Thanet, Sackville Tuften, erhaͤlt daven ben 
Titel Baron. — 
In dem Theile Lewes findet man: - | 
Dycbening, ober Dichling; der hler durch Digkes; 
einen Freybrief bevolkmächtigte Wochenmarkt hat , | 
— "e6 werben aber noch. zwey Jahrmaͤrfte 
gehalten. - , | 


— 
D 


Alprington, oder Ederington, ber aldeineten 
Standtort der roͤmiſchen Exploratoren, welche 
bie Kuͤften gegen die ſoͤchſiſchen Angreifer beobachten 
muſten, wär vor alters ein ſehr beträchtlicher Fle⸗ 2 


den; iſt aber jege faft ganz vom Meere verfchlungen. 
Gleiche Bewaiudeuß hat es mt Hove, ober Fo 
Sow, einem ehemaligen erheblichen Flecken, der 
aber jeßt don der See faſt ganz verfehlungen ift. | 
In dem Theile Pevenſey findet man: , 
Baylſham, 5a Meilen von london. Die Saiten, _ 
fd Orts wird in den englifehen Gefchichtfehreibern 
nur darım Meldung gethan, weil ee ein Markt 
flecden geweſen iſt. Der Wochenmarkt hat aufge 
hoͤrt doch werden noch zwey Jahrmaͤkte gehaften. | 
Aelingeon, ein.fleiner Flecken, ward ums Arlingten, 
ter der Regierung Carls I. zu einer Grafſchaft = 
. erhoben, und.der. Ritter Heinrich Berner zum 
Vicomte Thetford und Grafen von Arlington 
ernennt, =2. ae 
Buckhurſt, ein Sieden ben der Farft von Budtun 
ze ib der Sig der alten Familie dee ° 
eFvilles, und jeßigen Herzoge von Dorſet⸗ 
die davon den Ticel Baron von Buckhurſt Haben: 


ta 2 


2 


v 
m 
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N... 
Suchen, gu Buckſiead, einein andern a Ber . F 
— dieſem Theile, find in England die erften u 
Seucke von Eiſen gegoſſen worden. - 
 Erowberrgs Crowberryhill ift ein angenehmer Berg, ' 
von welchem man eine völlige Ueberſicht der ſoge⸗ 
nannten Wildniß von Suffer hat, die it eine 
— flache See unter demfelben liegt, wo man hier und 
dao elnen abllchen Landſttz, oder eine Kirche, ſiehc, 
bie wie fo viele Schiffe ausfehen. "Don bier uͤber⸗ 
feht man auch bie Duͤnen mit ihren Hügeln, wie. 
"ein befeftiates Ufer, auf zwanzig Meilen weſe von 
der anbern Seite. 
— Cuckmere⸗haven it ein siemficher hafen 
“aber Muͤndung bes Fluſſes, der vom Fuffe Des. 
Lrowberry-⸗ hills lauft, "bey Haylsham vorbey. 
ie und Wwiſchen um Errete in bie Se 


Bumdforde Satloford⸗eaſt, ein Kirchſpiel, 08 an. 
Cal ben wittägigften Grärgen biefer Srafichaft. oft" 
2 toünes liegt, har, eine befondre "Art, die niedrigen 
tönder zu verzehuten. Die Einwohner bezahlen 

dem Rector nur drey Stüber für einen Morgen, - 
. wenn es Sand zur Weide iſt; bepflägen fie aber vası 

fand, ſo muͤſſen fie fünf Schillinge für — 

ne: gen geben, 

‚Soughton.. . L.augibeon , iſt darımt —*— weil 
bie. Pelhams, Herzöge von Newcaſtle/ davon 

den Titel Baronen von —— erhalten. 
Newhaven. Vlewbaven, 56 Meiten von london, Hegel 
>»... au der Mündung des Fluffes, an welchem Les 

' wes, etwa acht Meilen höher im kande, liegt. 
Es ift Elein, und wliv vornehmlich von Seeleu⸗ 


wor 


ten bewohnt; hat auc) einen Kay auf dee More 


genfelte, wo die Schiffe im ſchlechten Wetter fichet 
vor Anker liegen konnen. Hier ſiehet man zuwei—⸗ 
len 


\ 


ver. Bra GSauſſerr 1: 


A AT, Die; 
Kohlen, Bretter, Weine ze: nad) Lewes bringen, 
bon welchem Drte die Fer Korn, Holy, 

; hör ze. Gkdehfügren. Hier werden fen einige 
* Sat gebauet, .. - 
⸗ — der Sarrofig bed ‚ae urn en 


Man Findet Nr er —5* si 
fandfiße, unter wel ben ber ige 
fügeten ‚ noch folgende zu ı bemerfen find, 


6 ‚Herzogs bon Yleiwcaflle; wu Solland F — 
Zu Srafs von Thaner, zu Balbrook, 
* bey Eaſt⸗Grinſtead 
cn um —Delawar, m Sheffield⸗ 
| place, ben Eaſt⸗Grinſtead. 
Bes Vicomte —— zu Dowdray, 
2 Ä bey Midguefl, 
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Name. Dei Erafſchaft hat Iren Damen von —* 
| ‚ dem ehemaligen Hauptorte une 
@eängen, iſt eine einfänbifgje Grafſchaft. Sie gröggtigegen. 
Morgen an die Grafſchaften Morthampton und Lei⸗ 
ceeſter; gegen Mittag an bieBrafichaften Opforb und 
Glouceſter; geyeni Abendan dir Grafſchaften Wors 
eefter und Stafford; wurd gegen Mittenceht an 
| —* Stafford und teicefter. Sie hat eine laͤnglichte Bes 
ſtalt und iſt vom Mitternacht gegen Rittag 33 
Meilen lang, vom Morgen gegen Abend 26 Meilen 
breit und im Umfange 135 Meilen. Sie wird in 
zwey Saupttheile —5 des Selden, oder Feld⸗ 
land, auf der Mittagsſeite der Avon, und das Holz⸗ 
land, oder die waldigte Grafſchaft, auf ber Mit· 
ternachtsſeite der Avon. Dieſe aber werden wie⸗ 
derum in die Hunderttheile Barlichway, Hem⸗ 
lingford, Rnightlow, Coventry Liberty, 
und Rineton oder Kington, —e—— Der 
roͤmiſche Kriegsweg, den man bie 
nennt, tritt bey Streton upon Foſſe in dieſe Va 
ſchaft, und nachdem fie ihren Weg nordoſtwaͤrtz 
enommen har, kommt fie zwiſchen Burbach un 
Claybroot nach Leiceſterſhire. 
t un Die uuft dieſer Grafſchaft richtet ſich nach 
> ber Cüse dee Vabene, Der in graffer Achtung je | 


"ia Wandern De © > ae 


5205 bein ba bie Heltunoen fat gächich ar 
bet, und das Land uͤberall zu, Korn, zu Wi 
und Viehweiden, uhrbar gemaͤcht iſt, fo gewaͤh⸗ 
ret es ungemein viel Korn, Kaſe und Butter. 
Man findet hier weder Seen noch Suͤmpfe; und 
body iſt biefe Grafſchaft ſo gut bewaͤſſert, —R er 
eder ein Waſſer faſt vor feiner Thüre hat. in 
ie erheblichfte Fluͤſſe in Warwickfbire im u 

fihb bie Avon, bie ans Morthamptonf hire kommt, Moon. 
garız fehräge von Nordoſt nach Suͤdweſt hunde Die: 
— aft laͤuft, und auf der Mittagoſeite die 

ame, die Watergall und die Stour, — 
der Mitternachtsſeite aber die Arrow, die Alne 
und verſchledene kleine Fluͤſſe, aufnimmt. Die X 
Tame, die bey Wittons bridge von Staffordſhire zume, 
. Auf der nordweſtlichen Seite in dieſe Grafſchaft 
erite, nimmt die Fiäffe Bourne, Mes, Eole, 
Blythe, Anker, und andre fleine Fluͤſſe auf, 
| —— ben Tamwerch noch Staffordſbire 


Die boͤrgerliche Regkerung bee Groffchaft Kern 
berfeßen der Cuſtos Rotulorum, Gerichts⸗ 
vogt, bie Friedenstichter, und die — bisgere 
liche Officianten, 
Das Kirchenweſen berfelben ſtehet theils un⸗ 
fer dem Biſchof von Worceeſter, theits unser dem 
Biſchof von Lechfield und Coventry, u untes 
ihrer Geiſtlichkeit ua kirchlichen Dfficiante 
> Das Krlegamefen beſdegen ber — 
und feine Veroednete drin Befchlen die Geſetz⸗ 
gebende Macht die Mannſchaft anvertrauet hat, 
welche dieſe Grafſchaft zur Laudrullitz ſtellen muß, 
und bie, aufier zen Dice, ans 642 — 
ht 


% 


° er, 
Di 


176, Der gepenmäuige Bufkaid 
ODa Freylehnsbeſther dieſer Copfkhaft, 
len und ſenden zwey Ritter als —— — 


Unterhauſe. AÄuſſer dieſen aber ſendet die Scadt 


Coventry und ber Flecken Warwick noch vier 
andre. — 
DIn dieſer Grafſchaft ſindet man eine groſſe 
Stadt, naͤhmlich Coventry, einen Parlementa⸗ 


burgflecken, naͤhmlich Warwick, und folgende 


Markflecken: Aulceſter, Atherſtone, Bir, 

mingham, Coleshill, Henley, Kineton, ober. 
Kington, Nuncaton, Rugby, Southam,, 
Seratford upon Avon, Sutton, Birferd 
und Tamworth. ne. \ 

- - KLoventey, 91 Meilen von tondon, iſt eine, 


a2 Stadt undein bifchöflicher Sitz, der mit Litch⸗ 


field ,. einer andern Stadt in Siaffordſhire, vers 
einigt ift, wie wir ‚bereits bey Befchreibung dieſer 
Grafſchaft erwähnt haben, - Der Name biefer 


Stadt, der eigentlich Conventry heiffen follte, 


wird von einem reichen Kloſter (Convent) oder 
einer Priorey hergeleitet, die ehemals auf dieſem 
Fleck wegen ihres Silbers und Goldes, und wegen 
andrer erſtaunlichen Schaͤtze ſehr beruͤhmt war, 
und im J. 1016 von den Daͤnen zerſtoͤret ward. 


Aeofrick, ein Graf von Mercia, und feine Ger 
malin Godiva/ baueten dieſes Kloſter von neuem 


auf; und beſchenkten e& abermals ſehr reichlich. 


Bodiva ward. eine fo groffe Sreundin der Bürger . 


und des Klofters, daß. fie, wie die Sage geht, 


die man aber fehr ernſthaft erzaͤhlt, es fich gefals 


len ließ, nackend durch die Straffen von Coventry 


zu reiten, welches ihr von ihrem Gemahl als eine 


Bedingung zu’ Beguabigung dieſes Orts, der fie, 


wie er glaubte, fich nicht unterwerfen würde ,, aufs 
erlegt ward. Am nun den Zorn ihres Gemahls 
oe FE u — MM 


4 ı» 


f Er, U — 
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7 zu befdiftigen,nimnd die Boͤrzer vonrinigen ſchave⸗ 


ren Högaßen, Die er ihnen afseine Serafe aufgalegt. 


— zu befreyen; folt, wie die Sagt verſichert, 
Gbodiva dieſes uncnzenehme Befchäfte: aͤbernom⸗ 


‚ men haben. Denn Nachdem ſie bey Todeoſtrafe 
befbhlen hatte, vaß alle Fenſter und Ehnren vers 


en werben, und alle und jede ſich aus den 


— tbe — 
— a der normanniſchen Eroberung ward 
bieſt Stadt mit verſchiedenen Freyheiten und Vor⸗ 


trechten begnadigt. Eduard Ik bewilligte der⸗ 


ſeiben einen Mayor und zweh Sechoͤppen. Hein⸗ 
Lrich VI. ſchenkte ige verſchiedene Fleeken und Doͤr⸗ 
fee 'und bewilligte, daß fie eine Grafſchaft für 
“ "fi, und von der Grafſchaft Warwick unten 
“el ſchieden ſeyn follte, wie auch daß bie Schoͤppen die 
‚fee Stade die Gerichtsvoͤgte der -Geaffchaft der 
Stadt auf immer ſeyn, doch aber fortfahren ſoll⸗ 
ten; ihr Amt, als Schöppen in der Stadt, zu 
verwalten; ingleichen daß fie innerhalb ihrer Frey 


heiten, fo wie die Gerichtsvbgte der andern Graf 
ſchaften, alle Monate Gericht Hasen felkten. . Lim 
> | dieſe 


N. e 


„2 Dee Degen Buhand | 
vleſe Bit finhgen die Baryen an, Coventry 


einer Mauer za umgeben/ — ** zur — er | 


Carls IH. fand, ba die Mauern und Thuͤeme nie⸗ 
. ie wugdens allein. bie Thore, bie ſehr herr⸗ 
lich und ſchͤn waren, Plichen nöch ſtehen. Da 


- aber die meiſten von den Thoren fehr —* — wur⸗ 


Eden ſo ſind fie vor einigen Jahren abgetzägen, por⸗ 
Cie, und jest find nur noch das Sponchor und 
— das Bten Faiareehor nebſt ben bloſſen Mauren 

der andem, uͤbtig geblieben. "Jacob I. bewilligte, 
daß dbaſelbft zehn Aldermaͤnner ſeyn ſolten,“ um 
fiber vie zehn Beyrke, in welche Die Stadt, eins 
getheilt iſt, die Unffiche zu haben, - Diefe find 
Zugleich Friebensrichter in "be Ss und. Ihrer 


Bey den Alten ſtand bieſe Stadt In ihnen 
- Po groffen Anfegen, daß Hier verfchiedene Parlemen⸗ 
ter ſind gehaiten worden. Zwey berfelben.mmerben 
durch ſchlimme Beynamen gebrandmarkt; dat eine 
nennt man Das ungelehrte Parlement, weil 


en 


iS 


[7 


7 ARE es 


bie a. davon ausgefchloffen waren - . 


das antte: beißt das | 

| welchem, anter Seineich VL "viele alte uub * 
de Samilien im die Acht erklaͤrt wurden. PORN i 

er Gegenwaͤrtig ift es eine groſſe, volkrei 

e wohlhabend⸗ Stadt, Einige von ben. Geh: = 


un 


ſund wirklich pröchtigs allein die alten find freyſich 


nach dem Seſchmack des drangehriten Jahrhunderts | 
*. ' gebauet, bie fo ſehr vortragen, daß ſie in den engen 
= &eraffen ſich faſt mit ihren Dächern berühren, 

: Hier find drey Pfarrkirchen und ein hurm, 


. & ger eine lange Spitze, das Ueberbleibſel einer Kies 


che, die zum Kloſter der grauen Mönche gehörte, 


am mistägigen Ende der Stadt. Zwehe van ben 


—* so — — die. a und — 
— ito⸗ 














⸗ 
— 


on Warwickſhe. re - 


heits Rice, ſcheinen in ihrer Hunt mie ain⸗ 
aͤnder zu wetteifern. Die Michaelskirche ft gtoß 
und Eee , mit einer maſſiven Thurmſpitze von 


ach Sub bed, don bhfefiher Are. > 


Man finder hler "viele Verſammlungshaͤuſer 
für verfchledene Parteien per Diffentiarten , - die 


.. hier ſehr zahlreich ſind. Das Stabthaußz il fe 


Lo 


- 
. 


hens werht; an den Fenſtern deſſelben findet than 


bis Biſdniſſe verſchledxner alten- Kdiſlge, Grafen ꝛc. 
Der Marktplatz iſt ſehr geraͤumig. In der Mitte 
deſſelben ſtand ein ſtatiliches Kreutz/ das unter der 


Regierung Heintichs Vill. von einem Lordmayor 


ws. 


“zu, foiidon, mit- Mamen ter Ritter Wilheim 


Aollis, einen’ Ahnherru bes vorigen Herzogo von 
Newcaſtle, errichtet ward, weſches wegen ſei⸗ 
ner Arbeit und biitheit nur wenigen in England 


etwaßs Hachgab, "war 66 Fuß hoch, und mit 


14 


en, 36 10 aß gr ne me kt 


% . 


R, 


‚den Blpfäulen der meiſten englifchen Kobnige in 
Vene ſſe gezierer; allein jeßt iſt es fo ſehr verfalei:...‘ 


ur ab 


ot den Tuchsund Muͤtzen⸗ Manufacturen 


hier noch etwas ‚übrig geblieben; - am möiften 
. aber: fehelnt man fich jet in und um Piefe Stadt 


mit” Tammieſen und Baͤndern zu beſchaͤftigen. 
Hier iſt eine Freyſchule mit einer guten Bibliochek, 
bie vom "Johann Hales Esq. seftifte doch aber 
Zeintichs VII. Schule genennt ward; inglel⸗ 
chen eine Armenſchule und ein Hospital; Durch 
eine Parlementsacte ward im J. 1734. die Bab⸗ 
lafed s Kirche zur Pfarrkirche gemacht, und die St. 
Johannskirche genemt: © 7 
Es find hier zwey Wochenmärfte und drey 
Jahrmaͤrkte. Der eine Jahrinarkt in der Woche 
nach dem Feſt ver Dreyelnheit wäßrer vierzehn 
Tage, und am erſten Tage gefchieher —— 
| — 


N 


ir Den pemmactiot Zuſtand 


3 her in der Perjon des Thomas, Grafs bon’ 


x a man dio; Graͤfn Gedivq an Dgde 


‚Alaier der Neglegung "Jacobs 1, Warh Yet 
 Srady au Behuf aeg, Beorge Villiers/ Her⸗ 
aogs von Buckingham,i in eine Grafſchaft ekho⸗ 
„ben; nachdem aber dieſe Familie ausgeffotben at, 

: fellte VOilbelm II den gräflichen. Titel vol er 





wentry, von Allesborsuab, mit Einſchrn 
auf den vorigen Grafen Wilhelm und ſeinen Er⸗ 


er ben den gegenwaͤrtigen Geotge Wilhelm Low 


Ventry, Grafen von Coventry, Vicoimte Deere 


j uf, bar abjtammet.pon Johann Coventry, 


⁊ 


* 
——— 


Ber, Ä 


? 


. 


= ein, biſchoßicher Sitz 1 deſſen Kathedraltirche allen 
| = 


der * — en, und. unter bei Högies 

| — Heinrichs — Zeitlang ein. ‚Sebenilgänt 
leg Ind ber fordmandı: von’ konbon wär. 
, Die Bürger von Coventry ſetten ang, Re 
ge zum Unterhaufe — | 
J Jarvoi oa Meilen von do — 
genannt Yom grremund, einem König von 
Mercia, der eb. —— und au ete. 
— ft e Hguptort der Sraffchaft,. die pon ihm 
men bar, und, bon, einem — lter⸗ 
Fan Daß es bon Fon ei e, Ki N der Brit 
ten, dep, zur Sn Lheifli gelebt hat ‚"erbauet 
ſeyn ſoil. Die Römer ftellten hier den Be etus 
der Dolmatſchen R euterey her; und es littẽ ſehr 
viel in allen den Kriegen zwiſchen ben Roͤmett und 
— und Schotten, wie auch zwiſchen den ˖ 
Sachen und Dänen. Nichts deſtoweniger er FE 
Sf ch Diefer Ort wieder, und blühere unter dem Schuß 
des Ethelfleda, “eines vornehmen WMierciers, 
um das J. 911. Und wenn man einigen Schrift . 
ſtellern glauben Fann, fo war Warwick ehemals 


Heili⸗ 


— 








von Mamskiihie “© 17 
Helligen orivelget war, und auf demſelben Si 
ftand,, wo Kaſtell en Die 347 
das jetzt ein ſehe anmuthiger und Gerrlicher tanbfig 
bes Lords Brook ift, ward von einem © 
von Warwick erbauet, if durch die Kunft ih 
‚wohl als Marur befeftige, und ſtehet auf. einem 
Beifen vierzig Fuß von dem Fluß Avon, aber doch 





des | 

yon Vandyre und andern geoffen Meiftern, . 
Wax wick ift mit verfchiedenen Freybriefen 
‚gar Snforporation begnadigt worden, und kann für 
einen der älteften Burgflecken im Reich, der vom 
einen Mayer vegieret wird, gehalten werben, 
Dem fehon feit fehe alten Zeiten ward es von ei⸗ 
en Mayer, von Schoppen und Burgſaſſen, vos 
giert, und es iſt ein Burgflecken, der fo zeitig, alß 
irgend einer, zwey “Mitglieder zum Parlement ge⸗ 
ſchickt hat. Die Koͤnigin Marie I. und ihr Ges 
mahl Philip inforporisten denfelben aufs neue uns 
ter dem Damen des Schbppen und der Burgfap 
(en, und der zwoͤlf Beyſitzer, oder angefebenen 
urgſaſſen, bie bie Mache haben follten,. den . 
VBurgflecken zu regieren, und einen Schoͤppen, eis 
wen Sondicus, einen Serjeanten mit dem Stabe, - 
und einen Marktrichter zu wählen, von weichen 

der Schöppe und der Syndicus in bem Burgflecken 
die alleinige Friedensrichter ſeyn follten. Zu dieſem 
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. und einer von dern Afteften Burgfaſſen allezeit zu 

Lem Geridjte der Duorum gehösen follten. " 
Im $ 1694. brannte dieſet Ort durch eine 
ungluͤckliche Feuersbrunſt faft gaͤngich ab; und der 
ı ward auf 100000 Pf. gerechnet. Allein 


Schaden 
'bie tage deſſelben auf einem ſchoͤnen Felſen von - 


en, und die Unterſtuͤtzung des Parker 

nents ſetzte die Einwohner in den Stand, dieſen 
ide weit beffer wieder aufzubauen, als er vor tw 
Brande war. Es find vier Wege, die dahin fuͤh⸗ 
ten, die den vier Stellen entfprechen,, welche durch 
Seinen Felſen über einen Bach, und zu den Straß 
; leiten, die insgeſammt in der Mitte des Orks 
Anfanmen laufen; diefes, wie auch die Bequem⸗ 

— 1 ber Im Felſen ausgehauenen Bruniver 





amb Keller, und bie Erfindung, das unreine Wap” 


- ferüberall durch Ableitungen fortzuſchaffen, machen 
biefſen Der wirklich zu einem fchönen Ort. Mit Wab 
.. er durch Nöhren aus Quellen, bie etwa 


halbe Melle davon entfernt find, verfehen. - 


Dier iſt auch eine herrliche ſteinerne —— von 


zwoͤlf Bogen über die Avon. 


Die andre Öffentliche Gebaͤude find zweh 


Pfarrkirchen , von welchen die eine ver h. Marke 
geweihet, und ein ſchoͤnes Gebäube iſt; ferner ein 


‚Hospital für zwiuff verarmte Männer von Stande, - 


deren ein jeder jährlicd) zo ‘Pf. erhält, nebft 5s0Pf. 


es für einen Kapellan, Dies ift eine Stiftung 


es Grafs don Keicefter. Das Stadthauß it 
von DBruchfteinen gut gebiet, und ruhet auf 


Pfeilern. Die Straffen find geräumig und rege 


mäffig. Hier find drey Armenfehtlen , in welchen 


b2 Anaben und 42 Mädgen erzogen und geklei⸗ 


‚dee werden. Die Landgerichte und vierteljaͤhrige 
" Geriesfigungen werben hier ee — 
n 


— | \ 
2; ON IBartikffire. - .:179, 


-  Mon.bat bier einen Wochenmarkt und vier 
Jahrmaͤrkte. Die tebensmittel find hier gemeinigs 
lid) um einen fo billigen Preiß zu haben, daß viele 
Perſonen vem Stande, die nicht viel zu vergehren 
Knaben, fich Hieher. begeben; und daher kommt e&, 
dag man hier gute Sefellichaft antrift.. . ., 

Diefer Dre ift faft von feinem Urfprung. ah 
sine Grafſchaft geweſen; denn ein gewiſſer Rg⸗ 
chard wird unter dem J. 890. vom J. Rous 
gin Graf von Warwick genennt. Dieſer Titel 
kam hernach auf feinen Schwiegerſohn, ben bes 
zühmsn Buido, Grafen non Warwick, 
wegen feiner Heldenthaten und rieſenmaͤſſigen — 
von den engliſchen Schriftſtellern fo ſehr geprieſen 
wird, und ber, als ein Einſiedler, an einem Orte, 
‚den mon Guidos Alippe nennt, nahe 
Warwick, an den Fluß Avon, flarb. 

vlel⸗ 


do Der gedetiidärtise. Zudand rn 
boaß fie den groffen Saal des ET 
von Areas, auf welchen feine Heſdenthaten vor 
werben, ausſchmuͤckten, sunb der Nachkom⸗ 
wmenfihaft ein Schwerdt und andre Waffenruͤſtun⸗ 
den — bie von biefem Geafen getragen 


: Fr en Warwick erhielt ſich in ber 
nate —— des Eroberers, und Hein⸗ 
————⏑— 
— Heinrichs de — eines — 
Weiden er male Sp 
er auch lement na dem 
von Norfolk und über dem Herzog von VBucks 
Mes anwieß. Da derfelbe aber ohne moaͤnn⸗ 

Eben — a, de Tide On f 
e rath, es Grafs 
Es —— auf Kichard VNevill, dem 

tden —** von Warwick, 
, den Koͤnigmacher, nannte, web 
= itel Ihm, , feiner Gemahlin und ihren Erben, 
ee gb 
te e und 

rel; und es gab einen Grafen von 
wick von dem 1 7ten Jahre ber Regierung Hein⸗ 
richs VII: IE zum ıften Jahre Eduards VI., da 
Litel im der Perſon des "Johann Dudley, 
' mte tiöle ber von — — = aͤlte⸗ 
"von Wer, rm Ru — 
ward. a auch di amilie im 32 a 
der Regierung Eliſabeths ı 5 — hy > 
rete ver Titeleines Grafs von —830 
ı6ter Jahre der Regierung Jaco — — 
— Te dieſer König denfelben in dee * 
fon be Robert Rich, Barons von Leigh/ 


Bu J— dm 












* Warwiecſyue ar 
Ser, ride , welchei von Kachatb AR, 
einem Re und: Gerichtöbogt gun könden 
im J. 1469. abſtammte. Im 2aten Johte Ja⸗ 
cobe I. warb Heinrich Rich, defſen Sohn, vom" 
Seen bedienen — 

neu > 

Kich, des letzten Grafs von Warwich wi | 












vormals der eier Könige von Mereia, M 
Pine angenehmer Handelsort, der am a; 
me Tiegt, welcher mitten‘ auft, und Mir! 
En 'theifet‘, daß die eine Halfte deſſelben in 
ichfhire, und die andre Haͤlfte {in Beer. 
fordfhire llegt. Die Kbnigi 
Tamwertb zu einer Korporation,' die aus zwen! 
Schoͤppen beſtehen fellte; der eine fie den Zei 
in Warwichſhire, und der andre für den icn. 
Staffordſhire wie auch aus 24 
Burgſafſen, von welchen einer ver Stadtſthreibed 
Erhalt ıarb ie — 
N e iu 
ten mit ben Stabe zu wählen, —** | 
ed Burgfleckens Friedentrichter zu ſeyn, ve 



















und jiwenmal bed Jahres ein Sehngericht zu after 

ET Eine Sec on vum Dan 

—— ie * net 
age, amd tft wegen finer guten 


‘ 








* hier — eg nicht Die et 


ſaxwon, daß ſie an dieſem Orte auerit Bere, 
ge wonden find, den Namen erhalten haben, 
merkwordigſte Sehaͤnde find die Collegiatkirche, , 
wen Gebaͤude in = Theil — Stafford⸗ 
Kaſtehf, ein sehr altes ude 

ven —— — — * 
eng und von dieſen au 

milie der ee, und.uoch gebliſbem 






— a Hier ift eine von der Königin ges 


Wen Iateinifche Schule; und Her Guy, DR, 
goſſe Hopifal fuͤr Kranke und: Beſchaͤdigta 
“ 5*— ſtiftece, hat ein betraͤchtliches Kos. 
Camworih hinterlaſſen. 
5, Man boͤnt — em Wechenmart und de, 
Ralf 


1b WERE * ı1o Meilen von —* 
*535 fer: und ſehr volfreicher Art. Der obere, 
Seien liegt trocken auf ver Seite eines, 
—* aber der. untere Theil iſt feuchte. Bir⸗ 
iſt, dem Namen nach, ‚in der ganzem, 
kaoſwannſchen Melt fo befand, als irgend ein. 










en der Hier ver — 2 
Er wegen - fertigen ren = 


ur Ya 
vorkauft werden; ein Gewerbe, das E einträglih 


— ‚ap mit ſo vieler Klugheit geführt wird, daß: 


Fabrikanten ſehr reich geworden ſind, und der⸗ 


| Sri, ſeit den letzten ſechzig Jahren, an vielem 


neuen, öffentlichen und privat Gebäuden ſehr, 
verbeffere ud erweitert hat. Dieſes Gewerbe ben, 
ſtehein Meſſern, Scheeren, Fehermeſſern, Schnal⸗ 


la. Knoͤefen, Propelehern / allerley Handwerle 


songen nun Jaſtruunentaz, Schmupf- und Rauch⸗ 


- tabasbefen e· BIER Stat, Eifen, Me 


Fi Zr. fing 2c. 





/ 


ar 285 


fing-zc. tagfantigt werden. In weichen. Mamıfacr . 
türen eine groffe Dienge ven armen keuten beſchaͤf⸗ 
tigt wird. Und insgamein thun füch dieſe Ardeiter 
in ihren verſchiedenen Geſchaͤſten fo ſehr heruar,: 
daß ihre Wagret von Eiſen und Stahzl, wegen 
ihrer Arbeit ſowohl alg Politur, in England unk ade» 
woͤrts bewundert werben; und dach rechnet man. 

dañ fie: Diefelban hundert Procent wohlfeiler verkau⸗ 
er als :vi,. Arbeicer zu Senbon bie ihrlgen on 
gleichen attung. ‘Das Getoͤſe der Hanne und, 
Feilen, der Amboſſe und Schmieden, iſt die-her. 
ſtaͤndige Muſte an hierin Orte. Und bie Kunz; 
anf Eifen, Meping, Kupfer ꝛc. zu emailliren und: 
— if hier zur groͤſten Vollfommenpeit; 

t 

Dieſer Ort war vor der normanniſchen Ein 
beeung eine Hortlichkeit, und hat noch dieſelbe Mer; 
gierung unten ar0en Conſtables, Die ev damals, 
hatte. Hier ift eine neue dem h. Philip geweihte, 
Kirche, die nad) einer Parlementsaete un Tier: 
are der Degierung der Königin Arne gehauet, 
ash ;- lead). oine andre dan h. Martin. geweihte 
Kirshe, nebſt vwen Kapellen; ingleichen eine Are: 
wenſchule, we Ungerhaltang von mehr ald..5p., 
aaben und · Maͤdgan; und eine freye Imteinifche: 
Schue —— — xſtiftet, ab wi, 
guten Einkünften verfehen ward, und bie man 
neuerlich auf eine ftattliche und bequeme Ast wieber 
aifgebautet hat. Man 8* einer mit alſen 
— ——— Woch t, und pr 










Dom Bi 
io und Ward den Titel Baron. 


Stratford upon Avon, 94 Meilen von But: 


toabon a ugn — 9 de — 


— 


N 





| Th Der gegenwärtige Buch 


Art tterfihlebe von andern Dertem gatzes Dies 
mens, ſo genennt. Gs iſt ein ſehr volfreicher Det, 
‚Die took gebauet MR, und von artigen Einwohnern 
bewohnt wird. Hiet wird vornemlich in Korn und 
Maltz ein ſtarkes Gewerbe getrieben; die Schif⸗ 
fart und der Handel auf der Avon gehen auch gut; 
hbenn dieſer Fiuß iſt ſchiffbar für Barcken, die allge: 
14 Tenvere Güter nach und von Diefem Ort führen. 
Man hat von diefem Dee ſchon 300 Jahte 
* der normanniſchen Eroberung Machricht. 
Eduard VI. ernannte ihn zu einer Korporation, umb 
fliftete eine Tatelnifche Schule und ein Armenpatig. 
Die Kirche iſt der h. Dreyeinheit geweihet, und 
faſt fo alt als die normanniſche Eroberung ſeyn. 
Der unvergleichliche Shakefpear *) ward im J. 
7964. unter feinem Bruſtbibbe an der Mauer des 
ladgen Ganges, auf der Nordſeite ver Kirche, ber! 
geaben. Hier ift eine groffe Kapelle zur Bequeme 
lcchkelt, die von dem Ritter Hugo Chepton, 
törbindnse von London, erbauet ward, welcher 
auch die Brücke über dem Fluß, bie aus drey groſ 
fen und ſechs Heinen Bogen befteht, bauen ließ. 
SEE Regierung dieſer —— beſtehe ea. 
wWoaͤrtig aus einem Manor, 






ei — — — ee — ſaſſen. 

Ta: 

2, m 4 Em werd ber ben 6ien September 

3759, von oscius der engliſchen Schau⸗ 
eühre, dem bi n David Garrick, Ecq. ein 





iladum Ar a viele — — ‚bie. 
vderw gedruckten — — — mei — 
er faſſer ei t haben, die aber wie et 
„ab Fi deurſche Lefer wicht inteereffone , 
ala buß fie bier ihesfegt erſcheinen folhe:- 


st 


. 





von Warwmickfhire. 185 
Wlan Jat Gier einen Wochenwanit und drey 


ce. 


e - 
. « 


‚203 Meilen von tonben, iſt ein ugape. .. | 
(he alter Die, eine romifche Station, und ein bes, 





% 





nannte, bie durch dieſen Dre durchlief. Mach dem; 


LUndhauß, das Heinrich I. dem Ritter Robert 
Esebes, dem Vater. der einen von ſeinen Bey⸗ 
ſchlaͤferinnen, ſchenkte. Gegenwärtig iſt es eine. 
AKorporatien, mit einem Wochenmarfte und Nor: 
Jahrmaͤrkten. J | 
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186 2 Der grgemwäreige Bußand 
bitefe verbunden; biefen Out sch, nie Bopi 


beffelben zu erhalten. MT? Sa 


uiperfeneS  - :Uyesflone, 1.03 Meilen von Sonbaung liege 


Iren Zuenbeief einen Wochenmarkt, und 


em der Stour, und iſt vermuthlich eine Verfabq 

ng vow Auſtins⸗torxvn; denn es entſtand gar 
wis aus einem Kloſter der Auguſtiner⸗ Monche 
das urſpruͤnzlich auf, dieſem Fleck erbauet want 
Gegenwärtig iſt es ein ziemlich groſſer und wehlger 
bauter Dit, mit einer Kapelle zur Bequeinlichkeit: 
u mit einer Armenſchule für Maͤggen. Am 
meiſten aber iſt es befand wegen ſeines Koͤſemarb⸗ 
188; den man für ben groͤſten in England. haͤlt z. 
denn Die Kaͤſehaͤndler Faufen bier einen groffen Ders, 





rath auf, Im denſelben zum Jaͤhrmarkte nach; 


Seourbridge zu ſichren. Moan hut hier ein Wo⸗ 
chenmarkt und vier Jahrmaͤrkte. 

Nunearen,/ 100 Meilen ven Ludon⸗ 
ſcheint einen rormauniſchen Urſpauug zu habmn,, 
denn Ma oder Ean heißt in der alten frauzoͤſſchz 
engliſchen Sprache fo. viel, als Waſſer, mu 
llegt an einem Kleinen Fiuß, und Ton iſt fo ieh 
ds Town, oder Stabt. Der hernach vorgeſetzte 


Aame MNun ward durch ein Nonnenlloſter verau⸗ 


laßt, das daſelbſt vom Rabert Boſſe/ Guuten 


von Leiceſter, geſriftet war. iſt 
eq ein ziemlich groſſer wohlgebauter- Dre am Feng 





22, Unten; und hat von einer güoflen Bainbfabrife gute 





Nahrung.Hier ift eine gute ne 


J qhentt wu ein Jahrmarti | 
Henlevy. 


©: Sunheg, 103 WMiellen von, London, iat om 
Ver Ather, und war vormals ein- wichtiger Ort⸗ 
Die Kdnigin. Mathilde bewilligte demſelben dert 










ward ein ſtarkes Kaſtell erbmut, va man Wels 


Bern aa — der Pegiecung Eduarde ki 
nennte 


ve ae | 77 


a HORROR Da "Bngfiecten! Henley, und es 

erhielt von einer Zeit zur andern verſchiedene koͤnig⸗ 
Mnodenerweißmaen unb darch Freybriefe be ... > 

Vorrechte. Fre davon nichts weis“ 

tee.brig geblieben, ale ein Wochenmartt unb vo. 

— 


Boford, ver Baford, das an der Avon Buſech 
m ben vom Aufaummenfuß mit der Arrow liegt, 
wär unter der Regierung Eduards Dep Beken⸗ 
——— Bat Heinrich HI. 

te demſelben einen Wochenmarkt und zug 
——— (le haben aber inägefomume adfſgehort. —R& 


Coleſhill, 102 Meilen. von London, ein Coleſſer. 
groſſer Ort von etma.360 Käufern auf ber groffen 
—— = = litchfield hat ſeinen 
auf einem an der 
— der — , über weicher hier einn 
5* und es iſt einer von den Flecken, bie 
omaͤnenſtuͤcke nenut. Vom König: 
—* — — es bie Freyheit/ einex Wochen⸗ 
martc.umd been Jahrmaͤckte zu halten, hier iſt 
eine. gute alte bem b. Perrus geweihete Kirche, im, 
welcher ver merkwürdige Grabmale. der Far 
wilien der Llinsons und Digbys jind, Man 
figdet pie auch zwey Armenſchulen, und ein Stuͤck. 
tanbeö,. Das man das erſtaͤck nennt, 
Bas von = Bamilie = Digby — ums 
mug der Kinder, das t des Herrn zu lernen/ 
geſcheutt wart. Dieſer Stiftung zu folge werden 
alle Stadtkinder nach der Reihe, eines auf eimnal, 
gg: jedem Morgen, wenn die Glocke geläutet iftz 
—2 geſchickt, woſelbſt ein jedes niederknien 
dern Unterlehrer das Gebet deß Herrn herſa⸗ 
a —— — 
elohnt 













J Der- sehn Zutund | 


belonhe wich Man —2* Be 
u umd vier Johrmaͤtke⸗ — | 
ie Rugboe, dass s Meet von fonden an wie! 

Aoon liegt, iſt ein ziemlich gröfler:Det, wer wegen 

einer: groffen Anzahl von Fleiſchern merkwuͤtdig 4 

Hier iſt eine lateiniſche Schule mit vier Armenbiui- 

die vnter der Regierung: der Khnigien Eliſa⸗ 
> geftifeer find; ferner eine Armenſchule, naar 
. In -werngig Kinder gefleivet und unterrichten: wac 

Dan; und ein im 1707. für feche arme ige 

wen gefüftenes. Armephaug. . 

Gretdem. Sautham, ein Fleinee, ech sat einge: 
terer Marktfiecken, 83 Meilen von tonden, Hege 
3 oe Watergall, und auf der Landſtraſſen von 

Baebury nach Coventry. Es hat einen — 
matt und einen Jahrmarkt. — 
= i oder — * —XR 
etlen * — t eine 8 von: 

Sonth⸗ tovon, well es ſuͤdwaͤrts — abe 
Wichfield liegt. Obgleich deſſelben, als eines alten! 

kehnguts, ſchon vor der normanniſchen Eroberung. 

Beibung aefchiebt, fo erhieit es doch bie Freybein 

nen Wochenmarkt und Jahrmarkt zu halten, 

* eher, als im 2 8ſten Jahre Eduards I., nee‘ 

fin 27ften Jahre Eduards Hl. Und nac 

es —— die bürgerliche Kriege zwiſchen ben En ] 

Hoͤuſern Kork und Aancafler vieles gelitten 
e, inforperirte ed Seinrich VIIL unter dem 
| amen’eirics Vorſtehers und 2.4 Benfißer , nebſt 
einem Geeichtshalter, einem Serjeanten mit dem 
| Stabe, Marktſchreiber ze. Es erhielt auch bie’ 
VFreyheit, einen Wochenmarkt und zwey 
F mörfte zu halten, auf die Fürfprache des Dr. 
— — ber ſonſt hieß, Bi 
"Wan peter, der aus dieſem Orte gebuͤrtig * | 

















— — Hier find auch drey Gewolbe, 
darum merkwuͤrdig find, weil fe = darin Genpes Ä 
‚feste leichname dald verzehren. Dil 
‚Fiiftete und begabte auch eine — in wel⸗ 
cher ein gelehrter Weltliche die Grammatick und 
Ryhetorick lehren — ; und verordnete, dag, went ’ 

"ein folcher tehrer nicht anzutreffen wäre, bie Bons 
ſteher dafür follten, daß Handwerkoleute ihre 
Handwerker dafel 





38 I. hoͤhrlicher Einkünfte, auß bem fehngut rs 
Bington, verfepen iſt. Hier iſt auch eine dem fh. 
Petrus und Paulus geweihte Kieche, in welcher 


Balipel. - 


ginasbun. = 








Rum be 
wor Dune: ‚an Wiehuhanß, 

—— Drache ale ser —— 
— Dalſhall ik ein anders SHodpitol fig 


wan g arme. Wawen deren jede jaͤhrlich 8 
een > 





Prediger, dex in biefem Hospital —— 
‚nen hät, ‚und zwanzig Kinder unterrichtet, ‚ber 


Sa ngebuny It ung 

in y liegt ungemein anmuthig nah⸗ 
‚ben der Tame, zwiſchen Hügeln, Waͤldern und 
'ongenehspeh Wieſen, an ber Öränge bes Sutton _ 
Geheges. Alles dieſes trägt zur. — und 
Annehmlichkeit biefes Orts etwas ben. . 
feinen Namen, weil es die Nefidenz des Ben 
phus, Könige von Mercia, gervefen iſt, der im 


851. bier feine Prölaten und feinen Abel ufünp 
men kommen ließ, 
Nanccter iſt wegen feines hohen Alterchums 


merkwuͤrdig ; denn ed bat einen brittiſchen Urſprung, 


und warb, von einem benachbarten Steinbruch, 


m genennt. Main bedeutet in der 
brittiſchen Sprache einen Stein, und Sosweb 
heiße graben. Die Römer astn hier. ein 
‚Standort, der auf dem alten Kriegsweg, ben 
man die Watlingſtraſſe nannte, lag, und ben ſie 
Mundeſſedum Hiefien. Bon diefem Worte leis 


teten die — Munceſier her, welches 
jest Manceſter ausfpricht. — ** 


das Alterthum dieſes Orts auch aus den vielen r⸗ 


miſchen Muͤnzen, die hier oft ausgegraben werden; 
und aus einem alten viereckigen Feſtungswerk, das 
‚Oldbury heißt, fieben ‚Morgen tand enthält, und 
wit ſolchen hohen Wällen umgeben ift, daß man 


J Aaron. “ bie Stoͤrke deſſelben ſcaluge kann. 


Polefworh, 








von en zn N 


es Poleſworch wrmals ei‘ Kafifiden veleſeerh 
durch einen beſoudert Freybrief Heinrichs: ih. 
hat eine atr gute Yrenſ Nue für Kuchen und Mäds--. :=/ 
"'gen, die vom Nitten KLranz YVietbeefole, unter 
‚ber. Regierung Jacobs I. fer und mit 140 


Pf. jährlicher Einfinfte inen, Chulmeißier 
ni rine Scholmeiſterin * ward, vnfuͤr von 
"bh vie Knabeu ia Sefen: unde: @cherhen, die7 


Maͤdgen im tefen: und Arbeiten nit der Mb, ° 
beyde aber im Catechismus, anterrichtet werden 
ſollten. Etwas davon ſollte auch zuun⸗ Meſten der 
Armen; oder, wene es daran fehle, au Wet 
wnchrung des Gchaks bes zeitigen Geiſtlichen; oder 
F Errichtung einer andern Schule gm nn 
. Wer drey gelehtten Sprachen; ober tz 
Mer Wittwen zc. angewendet werben,  . . ' 
N Es IE mod cin bihkte Birken, — 
ver 6. Editha geweihten Kirche, worimm drey gute 
find. Innerhalb der Graͤnzen dieſeß 
‚ Wertes iſt ein maſſtves Gebähbe nahe hey der Land⸗ 
ſtraſſe, und der Brumen der h. Edicha auf demnm 
Wege nad) Tamworth, weicher urſpruͤnglich ie 
SEinfiedeley fuͤr Frauensperſonen war, mit einer 
bedhliegenden dem h. Leonhzard geweihten Kapelle. 











Bey Sekindon ward im $. 757. 8 Sekinben. J 


ee dem Könige der Weftfachfen, 
Erhelbald, dem Könige von: Mercia, = ER 
Schlacht erfochten. In einer fleimen Cufeiung 
‚ vonder Kirche nordwaͤrts, auf einer Anhöhe, fir --. - 3 
man die Lieberbleibfel eines Feſtumswerks/ das | 
| m einer runden. Geſtalt angelegt war. 
Zu Waters Örton, in tem hie Bu 
uiſten iſt eine Bruͤcke über die Tante, die auf 
dem Wege von Sutton nad. Eolefhitt, und von Eee 
ba nad) Covenetry, liegt. Und ip sinem Sieden; | 
der 


Gel ee es m a malt Se m | 


1192 Der gegenwaͤrtige Zuſtand J 


ei Bräde 
nn en A —— 


ober Ceſterron, war ehemhis 





Te, liegt/ weſches das brittiſche Wort Con, 
aber Euimbe; anzeigt, und welches — 


Möilede von ben Bauen Gesten I ep 


Er 





wegen feiner Geſtalt, den Zımamıen 2. 
able, (Got einen brittichen Uefprung, fo wis 
die Pfarrlirche. hann vo — 





(hreibt, daß Ber Pfarrer bier Mirche ih m 
"604 bey dem Moͤnch Auguſtin —* babe, 
—— Gute hm nicht die Jehnten ben 








iſt, und im J. 1646. für 


—— nebfl einer Beſatzung gegen Carl n. 


ge 
Katicy 


Zalfoed an der Cieur wird füglicher Old⸗ 


fd — —— über dieſem Su | 


* 555 iR, Ede De 
eine groſſe roͤmiſche Befeftigung, in eines 


—— Geſtalt, die etwa zwoͤlf Morgen enthaͤlt. 


ba Bar. ——— 1) bey Ringe Fewnham 


Vrerkwuͤrdigkelten der Natur findet man it 


bey Ragby, wo drey mal Queillen 
* 


| von Bari." I x08f 

find, die mit“ Alaun von einer. milchweiſſen Farbe 
vermifcht, und in Steinſchmerzen heilſam find. 
Wenn man das Waſſer mit Sal; trinft, ſo dfnet 
es, teinfe man’ e8 aber: mit Zucker, ſo verftopfe 
ed. 2) Bey Leamington, oflwärts von Wars 
wick, iſt eine Salgquelle, nahe bey vem Fluß 
team. 3) Bey Shuckborough ; öftwärts von | 
Southam, findet man oft die “Mfteoltes oder 
S.ternſteinie. = J 

.  Barford an bei Avon iſt merkwuͤrdig wegen Gartens! 

HE Schurt des, Samuei Fairfar, vet; als er zwölf 
Jaahre alt war, mit feinem Vater und feiner Mut⸗ 
ter, mit feinem Grosvater und feiner Grosmutter, 
und mit feinem Uegrosvater und feiner Urgrosmuts - 
ter, in demſelben Haufe wohnte. 

Aniightlow REP vacedem Hunberttheil Kuinpeiews 
ben Namen giebt. Vierzig Flecken find, bey he 
Strafe von dreyßig Schiilingen und einem weiffen 
Stier, verbunden, dem Herrn des Hunderttheils. 
einen gewiſſen Zins, den man das Zorngeld nennt, 
zu bezahlen, ‚der an jedem Martinstage vor Sons 

nenaufgang entrichtet werden muß, um welche Zeit 
derjenige, ber bezahlt, dreymal um das Kreutz ges 
ben, das Wort Zorngeld ausſprechen, und daffelbe 
dor einem Zeugen in bie Hoͤhlung des Kreußes le⸗ 
gen muß. 


Die vornehmfte landſitze des Hohen Adels is 
dieſer Grafſchaft find folgende: — 
Des Grafs von Denby, zu Newnham⸗ 
Pador, bey Rugby. 
u Plyenourh, zu Hewell⸗ 
Grange, bey Broomsgrove. 
— — — Warwick, zu War⸗ 
wich Caſtle. 
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94. Der — Zuſt. von Wotwickſpire. 


¶ Des Geafs von ord, zu R 
—— — 


Des torbs — ve Brooke, m. 
Chefierson und Vernai. 
—. Leigh, -ju Stoneley Abbey. 
— deavmn, zu Coombe Abb 
— — Hiivdleron, zu Middleton. 
— — Archer, zu Umberſlade, bey 
Zu Stratforb. 
— m Diane, im Brove Park, 
| bey Wald, 
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gegenwärtige Zuſtand 


Graoſſhaft 


Weſtmoreland. 
= Sr Groffchoft hat ihren Neamen entweber Rank \ 
von ihrer natürlichen Beſchaffenheit, vie 

—— 

haben, thei 9 als eine u 

2 eihe, theils voller Derge, einige wenige Thälee 
‚außsgenominen, finben werben; doch ift der Theil 
der Baronie, deu man Weflmoreland, ober. 
rg Gegend, — ge A — an — 
und ie hweiden fru cht i F inige en da —— 
den Mamen dieſer Grafſchaft lieber von ihrer weils 
lichen tage her, in Ruͤckſicht auf einen andern ſum⸗ 

Serich von Gebuͤrgen, bie man bie englis 


| .... Es üt eine einländifche Grafſchaft; ſie gran Beinen, 
zet gegen Morgen an Vorkſhite ; gegen Mittggan 
lancaſhire; gegen Abend und Mitternacht an Cum⸗ 
berland; fie iſt 30 Mellen lang, 34 Meilen breit, 
und hat 140 Meilen im Umfang. Sie wird. bors Wtäellung: 
nehmlich in zwey Theile, die man Baronien nennt, 
abgetheult; deten jede wieberum in zwen Bezirke 
_ gethelle wird; ein jeber von dieſen Bezirken enshäle 
dreyßig Kirchſpiele; und in jedem von biefen Bes 
zirken find verſchiedene Dechaneyen und Conſta⸗ 
belſchaften. — oo. F 
| -M2. ...:. bie 
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196 Der gegenwärtige Zuſtand 
Die luft von Weſtmoreland iſt ſehr mild,/ 


woren 


* 


a 


— 


Arobucte. 


geſund und angenehm; aber in den gebuͤrgigten 


Gegeßden ſcharf und ſchneidend. 


Der Boden muß nach ihrer natuͤrlichen fage | 
Beurtheile werden, Der gebuͤrgigte Tell, ve man 


‚die Baronie Aendalnemt, die den mittaͤgigen Theil 


der Grafſchaft enthaͤlt, iſt am wenigſten fruchtbar; 
allein der Boden in den Thaͤlern kann bepfluͤgt wer⸗ 
den, und traͤgt ſo gutes Korn, wiewohl nicht in ſol⸗ 
cher Menge, als die laͤndliche Gegend, und auf ven 
Bergen find für Schafe und. Rinder vorteefliche- 
Beiden. Don der ländlichen Gegend/ die man bie 
Baronie Weſtmoreland nennt, und die den ges 
ſten Theil der Grafſchaft enthaͤlt, weiß man, daß 

fie ſehr viel Korn und Graß hervorbringe. Hier find 
verſchiedene Waͤlder und Parke; und beyde Bato⸗ 
nien gewaͤhren ſehr viel Holz. Der gewöhnliche Vor⸗ 


wurf der Unfruchtbarkeit, den einige Schriftſtel⸗ 


fer dieſer Grafſchaft gemacht haben, iſt alſo par⸗ 
theyiſch, und in der That ungegruͤndt. 

Unter den Bergen in Weſtmoreland iſt 
der Iſanparles der merkwuͤrdigſte, ſowohl wegen 


feiner Hohe und Steilheit, als auch wegen der vie 
Ten Höhlen und Kruͤmmungen, bie in ſeinem In⸗ 
gerſten / als fo viele Zufluchtsoͤrter in gefährlichen 


Zeiten, ‚yon der Natur gebildet worden ſinb. . 
Die Producte dieſer Grafſchaft geben, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf ihren Umfang, an Korn und Rindvieh, an’ 


. Schaafen, Schweinen und Hol, den meiften 
übrigen Gegenden des Reichs wenig nach. Unter dee 


Oberfläche ver Erde findet man bier viele Gänge von 


Steinkohlen und Kupfererz, und über derſelhen eis 


nien groſſen Vorrath vom Holz. So dag Weſtmo⸗ 
reland an Feuerung einen groſſen Ueberfluß hat. In 


der Baronie Kendal ſind die Berge mit Wäldern 
= ; ae n bederft; 


der — welnöreaun au 


bebedt; und in der Baronie Weſtmoreland fin⸗ 
det man die Forſten von Whinfield, auf der 
Halbinſel, zwiſchen ven Fluͤſſen Eimot und Even; . 
die Forſt won Martendale, bie ſich auf verſchie⸗ 
dene Meilen erſtreckt; wie auch) die Themupe 
waite⸗ Forft, die Mullerſtang ⸗Forſt, Be. 
Milborne⸗Forſt, und die Stammore Fort, 
auſſer verfchiendenen andern Parken. 

Diefe Grafſchaft iff auch mit einem hin aͤns/ gon dad 
lichen Vorrath von gutem und geſunden Waſſer Ser | 
verſehen; als 1) der Fluß Can, oder Ren, oder Can 
Kent, wie ed einige ſchreiben; dieſer entfleht an . 
einem Ort, ber Rentmere heißt, und wirb durch 
bie Aufnahme von zwey groſſen Baͤchen * 
ehe er Kendal erreicht, von Ben: 
ven breiten Kanal nad) dem Ocean laͤuft, und 
gen feiner Menge von Fifehen und feines. —* 
ten Bettes merkwuͤrdig iſt. 2) Die Lone, ober gem 
Lune, die, nachdem fie nahe bey der Forſt ?Mul-· 

lerſtang, nicht weit von Riſſendale, entfprungen 
iſt, der benachbarten Gegend ,. die man Lonſdale, 
‚Det, das, Thal ander tone, nennt, den Namen . 
giebt, und die, nachdem fie durch verſchiedene 
Baͤche, und durch die Fluͤſſe Birkbeck und Bur⸗ 
row, nahe ben Orton, vergroͤſſert iſt, den miete .. 
lern Theil dieſer Grafſchaft, und beynahe die 
Haͤlfte von den Graͤnzen an Vorkfhire, bewaͤſſert, 
und noch mehr vergroͤſſert nach Lancaſhire lauft. 
3) Winandermere iſt ver groͤſte Sandfee in Eng⸗ Dmnandee 
land, der. etwa zehn Metlen lang, im Grunde mit werc. | 
‚einem Felfen genflaftert,. ſehr tief, und mit einer . 
Gattung von Fiſchen, die man Chares nennt, 
sind. von welchen wie in unſrer Beſchreibung von 

Cumberland gehandelt haben, ungemein verſe⸗ 

ken. f > dieſem — ind —— —— | 


\ 


N 


— Dee oczenwaͤrihe —*8* 


und der Reetor von 
wiſſe Summe vom jedem Fiſcherboote auf dieſem 
See, ſtatt der Zehnten, auch wird ihm ein eige⸗ 
RE nes Boot zu feinen Vergnuͤgen darauf verſtattet. 
em. 4) Die Eden üt der herrlihfte Zug In bier: 
Srafſchaft, und entfpringe vom Hugh» Moroilse: 
Berge, aus welchem auch.:die und Die- - - 
Swale — die ihren Squf nach Yorkfbire: e· 
nehmen. Die Eden nimmt nk ihrem Laufe zwoͤlt 
... Fiiffe und Bäche auf, und wird, ehe fie ſich in 
>, die Eimor ergießt, ein ſehr aroſſer Fluß. 5) El⸗ 
Ellewater leswater iſt ein. See, ‚der von Fiſchen winmelt, 
F und in welchen ſich ſechs kleine Fluͤſſe —* 
rowther. 6) Die Loder, over Lowther, von welcher 
die Familie ber Lowthers ihren Namen hat’, und 
welches Wort in der brittiſchen Sprache ein klares 
Waſſer ohne Schlamm bedeutet, entfpringe indem - 
Broadwater Lave, nahe .bey. der Zorft ._ 
" waite, und verliehrt füch nach, einem Tongge a 
— in der Eimot bey Hornby.: 
— QOuelen. Man ſindet hier auch einige * von eis » 
ner auſſerordentlichen Beſchaffenheit, als 1) der 
Topf » "Brunnen in dem Parck von Betham, der 
Moos, Blätter und Holz, verfleinert. 2) Eine - = 
kleine Duelle, die man. Gondſike nennt, etwas 
jenſeit Rounthwaite, auf ber Nordſeite des Jefſe⸗ 
ry Berges, Die beſtaͤndig Heine Stuͤcken, wie Sil⸗ 





berblaͤttgen, aufwirft; und. 3) ein Geſundbrun ⸗ 


nen bey Brough unter Stanmore, nahe ben der 
Bruͤcke in dem obern Burgflecken. | R 
Diefe Grafſchaft iſt auch wegen der Schins 
den berühmt, die hauptfächlich nach London vers 
a und daſelbſt unter dem allgemeinen Namen : . 
ber Schinken’. don . verfauft werben, Ei 
nige PER —— ER and weſt · 
ptoͤlſchen 


der ee 


h Re 
| Aufaciren — Seen find. 
| ‚oöllene 
nur vier if —— 
Partement; na zwey Mitter, die von Miten. 
Sreplehmebeftgerm bet Grafſchaft als ihre De 
—— im Unterhauſe gewählt werben, imb 
Durgfäffen fe den diecen Ap 
u BE ne buͤrgerliche Negierung di — Keskrni: 
verſehen der Euftos Notulorum, wer Gerkhtepogt, 
— der Cotoner, und andro lie 
Die fichjiche Hegieruns It gel: der ie, . 
den man. die Baronie Weſt moreland nennt, fie 
bet unter dem Biſchof von Carlisle; und die = 
eonie Aendal unter dem Bifchofvon Epefter, 
—5 Geiſtlichteit und ihren geitlichen * 
Das Kriegsweſen regleren der hordlleutenant 
und feine Verprbnete, unter deren Befehlen ber 
Tell der landmilitz ſtehet, der von diefer Graf⸗ 
ſchaft aufge ie ar 
In Weftmoreland giebt es Feine groffe 
ey e& hat aber bie Ehre gehabt, vom He 
i n acob I, im J. 1624. zum Behuf der Familie . 
anes zu einer Grafſchaft erhoben zu werben, 
— if ai ein —— — und Sun 
acht 


Ä — ir g Meilen von: London, ein Min Ä 
—— liegt ſehr angenehm an F 
den Ufern der Eden, von welcher es faſt umge⸗ 
ben wird, und ift von den Römern auf dem Krieger 
wege, unter dem — Aballaba, ‚augelegt. 
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Se 
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. " Königlichen Nachfolger, : noch befit. a 


— 


Pe 


= ' os Mer oegenwͤeuoe Zattand 


worden. ¶ Dey ben engliſchen Konigen —* in 

Gelder Achtung geftanben, daß es ehemals eine . 
Srafſchaft für ſich war; ind Heinrich 1. der 

dieſen · Ot mit Vorrechten, ‚bie denen von dor 


. Stadt York gleich kamen, welche er audı,. b 
Veſut 


igung derſelbon von —— ſeiner 
Dieſer Ort hat — die Einfälle und‘ 


derungen ber: Schotten viel gelitten; faſt gänzli 


aber ward es durch die Peſt im J. 1598. ento 


Marty ; und biefes Ungluͤck hat zu feinem gegenwäreh 


gen fehlechten Zuſtande den Grund gelegt. . Deng 
ob es gleich die Grafſchafts⸗Stadt iſt, in weicher 
bie landgerichte gehalten werden, und das Graf⸗ 
ſchafts⸗Befaͤngniß ſtehet, ſo kann man es doch we⸗ 
der wegen ſeines Reichthums noch. regen .fpineg 
Schoͤnheit empfehlen. Gegenwaͤrtig beſteht Ap⸗ 
— einer breiten Straſſe, nebſt einigeis kle 
aſſen, die auf einer bequemen Anhoͤhe vom 
Mitternacht gegen Mittag läuft, und an-beren ' 
Ende ein altes Kaftell-ficher;, das teils burch den 
Fluß, theils durch groſſe Schanzgraben auf her 
Yanbfeite, befeſtiget it. ‚Hier. find zwey "Kirchen, 
wen man die Kirche von Bendate, das ein Theil 
dieſes Ortes iſt, mitvechnet ; ferner eine Freyſchule, 


ein Grafſchafts⸗ Sefängniß, ein Stabehauf,, eine 


ſteinerne Brücke über die Even, und ein — J 
das man die Mutter und zwoͤlf Sch | 
‚nennt, weil es im J. 1652. für —— — 


‚and fir ._ andre Wittwen .geftiftet ward. 


8 ift der. Hauptort bet. Oraffihaft und eim 


| Sarposation, ‚ bie von einem Mayot, einem Syn⸗ 


Dicus zwoͤlf Aldermaͤnnern, einent gemeinen Rath, 
Legiert wird, und einen Wochenmarkt nebſt drey 
Vabemaͤrkren ai ‘ 

Dieſer 


Ä gen’ um Linterganfe. = 


re 


nicht fo genau beſtimmen, als van Apple 


” eahctan We ſamnhreland· 2 
« Diele Burglecken ferdet Pan Beige 


Kendal, Menn son tshon, ligt an 
VJuß Can, und iſt daher von einigen 






— Es iſt gewiß von einem hobn 


terthunn; man kann aber Ben Urſprung en 
woßhl fein gagermwärtiger: Zuftand weit en 


als der von dieſem Hauptorte, fownhf, wegep acth 


Handels und ver Gebaͤude, als nüdı; ort 


Anzahl und des. Relchthums der Eirpoßner ;.up 
dbieſes iſt vornehmlich den: Fahrifen pon Kattun 


Daͤtengewwurkten Jeugen /gwirnſtrͤnpfen 
Droggetten, Banken ‚ und andern 


—— il. ſchreiben, die ſchon ſeit der Regi Regierung 


IM. ‚hier angelegt find. .. Unter der: Mes 
gierung ber Könige Richard IL ind ZeinrichiV, 


. "soueden beſondre Geſetze wegen der Einrichtung · der 


Zeuge von Aendal zemacht. Min ſumet ober 
nicht, daß — Koͤnigin Eliſa⸗ 


bveth inkorporirt ſey. Jeht wird es, nach einem vom 
Jacob U. erteilten Freybrief, von einem Mayar, 
Syndicus Stadtſchreiber, zwoͤtf Udermännern, 
a4 Burgfaffer und zwey Anwalden, regiert. Der 
Mayer, ee | 
— d allezeit Friedensrichter * 
u Es beſtedee au8 gieen guten Citea en, bie 
. einander durchſchneiden, in welchen eine ſchoͤne zroſſe 
Kirche ſtehet, zu welcher zwoͤlf ‚Kapellen zur De 
| quemilichfeir gehören , und die auf fünf Reihen vom 
ſchonen Pfeilern ruhet. Nahe bey dieſer Kirche 
iſt eine Freyſchule, die mic Stipendien für bie 
Schüler, vie.nach dem: Collegium der Königin zu 


Drford gefenber werden, gut verfehen iſt. Hier 


iſt ur eine — und zwey Bruͤcken, die 
Ms eine 


— 


Ed 


t 


Aa65 Der. werte 3 Zunand 


Ane son Stein, und die — von Soli, an 6 

2: Ende man I ee eines Kaftelld fiel, 
zu Diefen ‚Orte gehörenden Junungen find bie . 
ger ern Tuchſcheerern / tus 


. — —— erbern, Handſchumachern, Schneß 


Erkbr⸗ 
Lonsdafe. 


und Zinngieſſern, von welchen eine jede. te | 


8 Rendal werden bie Sitzungen ber Zeh = 


r den Theil diefer Bra ; 
— a —— | 


| _ und a re 


— — dleſen — gärt 
inen = Serge Tage: einen groſſen Vlehmarkt. 
/ 232 Mellen von tons 


den, pr —* ——— J 


dale von ſeiner tage in einem Tpafe an ber fonet. = 


dder wie einige meinen/ von ZLieß einer 


guten ſteinernen Bruͤcke uͤber Die. Lone. Man 2 


bie im Thal der Löncdiens. ER an en 
groſſer Det, mit einer fchönen Kirche, und einet 


t einen guten Wochenmarkt und zwey ee: 
— — Der Ort a a ie RE 


J ne aeturen, bie t verfihiedenen 
| — Sn — — — 


Rirkby⸗Steven, 223 Meilen von tondon, .- 
llezt an ber Eden, hat eine wit guten Einfünften - 


verſehene Freyſchule, einen Wochenmarkt und drey 
Jahrmaͤrkte. Am meiften.aber iſt es wegen der .. 
‚ Wilteregen, von Zwirnfisimpfen bekandh. 

ı 69 Meilen von tonben, das 


am obern Winkel des Sees Winandermere Hegt, . 


iſt das Amboglung der Römer, ‚hat eine betraͤcht . - 


Uche Manufactur von wollenen Zeugen ‚einen Wo⸗ 


— und vun re — a 
s er 


L 


ur 


‚De Sroffdar ¶Weſtnoteland PB 
fire die Trbanuer von eher alten Exakt / uib man 


hat Sier verſchiedene Spuron des Aiteschums, wie 









untere Stadt: neunt. De — — 


diurch Die Benennung Church⸗ 


Brough mm 
il in di fe die K 
eg reine Ford 


h, weil darin der Marft gehalten wird, bei 


ſehr — iſt. Man haͤlt hier einen We⸗ 


Henmarkt und einen Jahrmartt. In dem obern 


ia man die — eines ge | 






Burton, 
wvichte bey dem —— — 


hat einen Wochenmarkt. 
Orton, 271 Meilen von bondon, — 


re und — Jahrmaͤrkte. 


hen De Gas ft Reg) 0005 


an weichem Orte dieſer Flaß ſchifbar ift, und von’ 
Srange in Lancaſ hire werben die Güter zu Waſſer 


hieher gebracht. Die wi ein Sohn — J 


NT. 
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206 Din gegenw. Zuß. d. Seaſſ Waſtmorel. 
... term Fu Whelp⸗Caſile/ nahe ben Kit: Kıhorez 


überzmugent uns bie Liebenbieibfel. des 


1 6 pas @Baflaranh der-Sthımer gewvefen fer. 


ſeine dage und die Truͤmmer einer alten Scadt ** 


—— —— — ber. alte Dana 


Per anne. man Mleideninsy mahnte, derikonda 

awaunzig Meilen bIE‘ Euer» Vorran lauft „einem 

roͤmiſchen Standort nahe bey der Picten Mauer 

Brom. - nn nahe bey den 
Zufemmenfluß 

Stadt Brocovinn oher Brovomaeum. 

Es Iegt auf bein. Kriegsweg nach Carlisle, und 


an Orte, wo bie hber DIE Ehmor duherevn. 


Hier. hatte bie Cohorte der Defenſores ift Starty 
quartier. Allein jetzt hat a Ort feinen alten 


7 Bilanz verloren, mub.dft. u einem fehlechten "Dorf 
| harab geſunken, das blos wegen der Truͤmmer und 


beo bie: oft gefundenen Alterthuͤmer merlwuͤrbig iſt. 


Fraken⸗ nn Zu Cratenehorp, ben Appleby, fiehet man, 


Kap. nie geoffe. roͤmiſche Feldlager, und verſchiedene 


andre Stuͤcke des Alterthums In Trümmern, alg 


win syeD. ein altes Denkmal von groſſen Steinen nahe 


bey: Shap; des Königs Arthur runde. Tafel un, 


Safe, nahe bey dem Zufaittmenfluß. der Eimet. ..; 


' Ur. re Sn: ee ar Bo 
Zn dieſer Grafſchaft find nur wenige Sanbfige 


bdes hohen didels; bie vyrneenſt en find bed Graf⸗ 
von Thanet zu Appleby —2— und Broug⸗ 


ham ⸗ caſtle; und des Ruters Jacob Lowther 


ee .. = : 
gu Lowther⸗ hall. 
J — sine — — er 
Bi ’ 2 — * .. R ur Na en r + " — = fi * us 

, — Fra 1 
| : i t 
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flußi der loder md Eimot, iſ die roͤm⸗ 


— 


a 


, | un 3 RL r we. 
u Der | a, 
| gegenwärtige Zufand 


‚von 


Ey Beh 


g — 


(Ss efe Grafſchaft *— ihren — von on 


von, ihrem ehemaligen Hauptorte. 


graͤnzet gegen Nordoſt an Berkſhire; Sei — 


oft an Hampſhire; gegen Mittag an Dorſe 
gegen Abend an Somerſetſ hiere; und gegen wi 


nordoſt an Sloucefterfgire; woraus erhellet, daß 


fie eine eimländifche Grafſchaft fen; die tina 47 


. Meilen lang, 37 Meilen breit it, und 150 Des 
len im Umfang Bat, | 
Die ·uft int angenehm und heſund, AR = in guft. 


den Thälern, felbft im inter, zei mie; 
doch in den Hochländern ſcharf. 


Das norbliche Wiltſhire, — der in 
sernächtige Theil dieſer Geaffchaft, hat viele am, 


genehme Hügel und Flare Ströme, bie eine mans 
aigfalcigfeit von anmuthigen Ausfichten gewaͤhren. 


Der mittaͤgige Theil iſt ein fettes fruchtbares Land; | 


und ber mittlere Theil, ben man die Ebenen won 
Saltsbury nennt, befteht hauptſaͤchlich aus Duͤ⸗ 


nen, bie. für die Schaafe die befte Melde, "und 


für die Jäger eine gute Jagd verfchaffen. Der Bo⸗ 


ben ver Hügel und Dimen beſteht gemeiniglich aus 


Kreide und dehm; allein die Thäler haben viele. Rorns 


2* 
or. 


felder und fruchtbare Wiefen. Und hier wird eine: . 


Menge von Koͤſen verfertigt, Die fo gut find, als Her‘ 


gend welche in — Noch mehr, der micternche 
tige 


KR 


06. De segentoßstige Auftand 


tige Seil m viel Holz; und in dem miet⸗ 
digen u zu Chilmarf, ben Hindon, find un 
gemein Steinbrüche, in welchen man Steine 
von 60 Fuß lang um 12 Fuß. ‚di, ie einen 
— — ausgehauen dat. 
Verduete Die Probucte von 1 Wilfbief nd. — 
— nd allerley Getreide Schaafe und Bee 
‚ Menge von Wolle,’ welche die Schaafe-auf den 
5 geoften Ebenen hervorbrinden, een. 
„ur, ſich ganz auf bas Tuch» Oewerb? zu legen 
iz u 5 m van fo ſehr geglüct, daß, or 
F rchgaͤngigen Meinung, die beſte Gattung 
enlifken breiten’ oder feinen Tücher, ſewohl 
F * ” gefärbte ‚in dieſer Grafſchaft ver⸗ 
feertigt werbe 
zu. —— eine einlänbife Groffthatt, fe 
—— | wirb aber durch die ——— 
obere und untere Avon, duch die Nedder, 
| — Bourne und Kennet, ſehr gut be⸗ 
ef 3 


u ne Die Tpeni et in en miternädcien 
Aven. 


iche 

—— — nahe ben Malmesbury, er 

sedetö nad, Chippenham, und nachdem fie fich weft; - 
| an ee bat, heilet fie die Sraffchaften. - 
‚are. Slouceſter und Somerſet. Die LIedder, oder 
Adder; d. i. Schlange, . wobutch man ihren: 
ſchaͤngelnden Sauf- angeigen will, - entfpringt nabe 
bey Shaftsebury in — art 


\ 
. 
Pd 
2 


nord -, 


& s is ’ a, R 
von Vatſ hiee. * r 
\ „’ ... r- Ei 


un Die von | entſoringt/ hei 
Bedwin, nimmt ihren Sauf ſuͤdwaͤrts, und verlier 
laͤuft oftwaͤre⸗ 


Diefe Graffiheft ift ven ben alten Könlten una 

kon England I hie 6 beguͤnſtigt worden, daß fig tanten. 

niicht weniger als vier und dreyßig Mitglieder ine 
UVnterhauß ſenden kann, nämlich, zwey Ritter den 


Grafſchaft, die von den Freylehnsbeſthern, al⸗ 


ihre Repraͤſentanten, gewaͤhlt werden 

= Eye Gntanten ir Stadt ** 

J ud rg en füs einen ben von folgenden, = 
Zu =. reed hen Wilton, En " | 






buey, Weſtbury, Calne 
—— Chip N ae 
Con — ’ /Wot 
| — —* — — Bra 
ee , | En I Feat “f 
an Darm, Ale 


und ander —— ** 
* — 
[3 


208. Der gehenwaͤrage Juſtand | 
"Das Kifchenivefen ſtehet unter. dem Biſchof 


Milz —— unter feinen Archibiaconis, uͤn· 


wegeifttichen, und geiftfichen Serichtshöfen. 
. Das Krtegswefen verfehen her-torblieutenane 


WE mp feine Berotbhete;- unter deren Befehlen, ber 


Theil von Landmilitz ſteht, den biefe, Croffehaft 


aufgibeingen serbunben iſt. 7 


—X Salisbury, 83 Mrilert von dondon, ; das 


—* VNew⸗ Sarum genennt ward, liegt nahe bey, 
—— von vier Fluͤſſen, von welchen 

_ Biene; naͤhmlichbie Nedder und Avon) 
durch die Steaffen faufen. Es iſt eine Stade⸗ 


hataber Bein hoͤbers Alterthum als das J. 1258. 


dr welchem Jahre die Kacthebralkirche vollendet} - 
und Fin Gegenwart des Koͤnigz Heinrichs: IE .. 
und fehr = vom hohen und niedern Abel, — 
Bifchef Poor eingeweihet warb, ber feinen 
von Old⸗Sarum hieher verlegte , und dem bie: 


| meiſte — hu olgtent. Man kann alſo fa 
Sn OR bag Ve run, aus ben ‚Zimmern? F 


Old. Sara entftanben fen: = ° 
einrich "HI, ernatinte'es zu ee Korper 


— di , imb Matthaͤus von Weſtminſter verfe, 


na Pc daß zu. ——A — d. i. acht Fahre 


ber) Erbauung deſſelben Saliebury eine rap 


ef ir —** 
Es iſt ·eine groffe — wo J ‚en ; 
fiegt, gut ert wird, pr 

ben, in rechten Winkeln gebauer, und g 


x — iſt. De Kathedralfirche verdient eine bee. 
fondre Aufmerkſamkeit. Sie ward von dem Geld⸗ 


das man durch den Ablaßkram gewonnen: 8 


erbauet. Der Bau koſtete vierzig tauſend Mark, 


oder 27000 Pf. eine erflaunliche Summe in ven. 
72 | > v — dama⸗ 


—A 8 
- 
D 





- dab 


Pu 


Er Wanbiee | PC y 


Kom Zeiten. Sie iſt ba⸗ hertlichſte unb 
— gothiſche Sebaͤude im ganzen an 
in der Eeſtalt einer. tatherne gebauet, mil. einet 
Thurmfpige in der Mirte, und an dee Auf 
„eher man mies als Bogen ımd Glaßfeniter 
Sie fin fo viele Thären und Kapellen , 8 Mona 
im Jahre; ſo viele Zenfter; als Tage,’ m fg 
viele Pfeller une Pilaſter, als Stunden, die aus 
ſchmetzbaren Marmor verfertigt ſind. "Die ganze 
Auffenſeite iR Tee ——— fange vom 
Diyegen gegen Abend, mit I —— 
betraͤgt 478 Fuß; von der er bi 
* Eingang in dab Chor 246 

des Chors iſt etwa von 120 un ort 
hohen Altar bis zur Kapelle ber Jungfrau Ar 
finb noch etwa 30 Fuß. Die Breite des Haupt⸗ 
baͤudes und der Gaͤnge der Kirche beträgt 76 25 
ti Länge des unteen gröffen ne Dun vom Mit 


}- 


ternacht gegen Mittag iſt 210 Fuß , und die von? 
den obein beträgt 1 50 Fuß te Höhe des Ges: 
woͤbes iſt von so Zuß; der Tharm iſt von Bruce 
ſteinen, und der hoͤchſte in Enghandſo hoch als: 
Wionumene zu London) naͤhmlich von 410: | 
Diefe Kirche hat einen bedeckten Gang von. 
190 Quadratfuß, und von einer ſo fehönen Arbeit, 
ats iegend eirier in England if; und fo verhält 4 
fi auch mit dem Kapitelhauſe, - welches ein Acht⸗ 
‚edit, von 150 Fuß im Umfang, nnd deſſen —A— 
nur auf einem kleinen Pfeiler in der Mitte ru 
Moehe bey dieſer Kathedrallirche find die Wohnhaͤr * 
fer faͤr Caneniei und Pröbendrien, die man die ? 
Klauſe nennt, und die an ſich wie eine hüßfche 
Seadt ausſehen. Indeſſen ift doch bey dem ailen 
eine groſſe Unbequemlichkeit. Die Gegend der 
Statt iſt fo. — Br das man darin ö 
— nie 


Fr 


a:a DE gipinmehrtige Aufand 


Birgeibe Gewoͤlbe· oder ‚Seiler. haben Fanan) vn 
das Waller füller nicht nur Die gegrabene Graͤbet 
an, — es — auch) auwelen im Kapitebh 
e ‚bo vu 
kur Auſſer je — Kind bie 057 
ke a — n/ und dr rt 
Rinder erzogen = gekleidet werben. 

Er 36 d — hier im J. 1683ein 
— für zehen Wittwen dar Geiſtlichen mid 
dnen Eimfünften. Diefe. Stabt ift auch über. 
—— der ss: Erziekungsanftelen für, 


er age auch u eine Bitte, s oe der Kathe⸗ 
SL el und mit — ſehr gut ver⸗ 





rx Marktplatz iſt ger aͤumig, und mit 

em ſchoͤnen Stabthauſe geziert. Man Hält hier 
ri und vier Sahrmärkta: - 

Di Regierung dieſer Kornoration deſteht in: 

2 Mayor, . Oberrichter, Syndicus, Unter: 
fondicus, - 24 Aldermoͤnnern. und 30 Benfigern,: 
über gemeinen Rathmaͤnnern, bie einen. Stadt⸗ 
fihreiber und drey Setjeanten mit. Dem — 


Die Stadt fendet zwey Boͤrger ol Rerr 
—* ber Korporation zum. Unterhauſe; unb: 
fi? iſt eine Grafſchaft, Die Jacob J. dozu ernennt - 
— — davon dem Robert Cecil den Titel Graf 

welcher unter der Reglerung der Ko 
aigin — Staatsſekretaͤr und Waͤſident 
det Vormundſchaftgerichts, und- unter dem. "Jan. 
J 9 L ford Großfchagmeifter von England ı 
und welcher im J. 1603, zum Baron, von Effing. - 
— in der Grafſchaft Rutland, im J. —— Pd 
Dicomte, Cranburn in der Grafſchaft Dorfet, und. 
Much 105.1. Brote von —— — 





von Wiltſhire. am 
— ERS RR 
nönnt warb. SDiefee Robert ‚war der fuͤngſte 
Bohn des Wilhelm Cecil, Words Burleigh, 
Staatsſekretaͤrz, bordſchatzmeiſters von England, 
und bes beräfmiteften Staatsmannes unter der 


Megierung der Königin Elifaberb. Der gegen⸗ 
waͤrtige Graf heiße „Jacob Cecil, Graf von Gar’ 


liebury. — 
Die Manufatcturen dieſer Stadt find Flan⸗ 
nelle, Droggete, die fd genannte ſalisbury⸗weiſſe 
Jeuge, Spitzen, Pergament und Scheeren, wo 
gen welcher fie beſonders beruͤhmt iſt. Es iſt eine 
ſd nahrhafte Stadt, als irgend eine in Uingland, ' 
Bi vom einheimiſchen Handel abhängt. 
Eexwa eine Meile nordwaͤrts fiehet man die Did-Bp 
xuͤmmer von ÖId Barum, aus welchem Ort ""® 
bie GSadt Salisburn entftanden M,.imd dad von 
einen fo hohen Alterthum iſt, daß man es fuͤr eine. 
Felhung der alten Britten und fir einen vömifchen 
Standtort Hält. Es fegt auf einem Hügel Ba 
‚ft der Dre, wo Wilhelm der Eroberer alle 
Brände des Neichs zuſammenkommen ließ, um ihm 
: den Eid der Treue zu fehwören. Und der König’ 
Heinrich I. berief im J.n 116. an biefem Orte dien 
jenige Verſammlung bon geiftfichen und weltlichen. 
lords, die eitiige für den Urſprung ber engliſchen 
Parlementer. halten. Als der König Stephen mit 
bin hieſigen Biſchof in einen Streit gerathen war, 
bemaͤchtigte er fich des Kaftels, und legte eine Be⸗ 
fasung hinein. Da aber bie Soldaten ben Eins’ 
en ſehr laͤſtig wurden, und dieje megen des 
Mangels am Waſſer und wegen der Falten fufe" 
mnt ihren bisherigen Wohnungen ſehr unzu rieben 
wiren, fo verlegten fie dieſelben nach bem Thale 
am Fuſſe des Huͤgels. Soichergeſtalt ward / Old⸗ 
Sarum allmaͤhlig aha berlflen, und iſt jege bie 
en, O a MM 


\ * Der gegempärtige Bupand 
einem einzigen Meyerhofe herabgeſunken; indeß 


— —A 


fen Haben doch die Trümmer deſſelben noch ein ihre 


wuͤrdiges Anfehen, und bie Stelle dieſer alten 


Stadt hat noch fein altes Vorrecht, zwey Mit⸗ 
glieder zum Parlement zu ſenden, die von den Eb 
genthuͤmern der benachbarten känbereyen, deren. 
etiva gehen find, und die man die Fleylehnsbeſiher 
und Burgſaſſen von Old⸗Sarum nennt, gewaͤhlt 


werden. 


Anmerkung. Nahe bey Solisbury find noch 


zwey andre Burgfledten, die zum Parlement Mie⸗ 


ieder ſenden, von welchen man zu ſagen pflegt, 
rg wenn alle Häufer von Old: Sarım, nebſt 


he: Käufern, ber beyden andern Sarlementsburgs 


flecken, zum Verkauf ausgeboten werden fon, 


5 ? 


u | die Materialien derſelben nicht 4000 Pf. einbrin⸗ 

| gelten... Milton, 86 Meilen von tondon, heißt ſo 
— vviel als Willey⸗town, weil es an ber Molly: u 
liegt. Dies iſt eine andre.in Verfall gerathene 


Stadt. Unter den Sachfen war es ein bifchöflie 


cher Sitz, und in einem ſoichen blaͤhenden Zuſtan⸗ 


ber daß es zwoͤlf Pfarrkirchen haste; aber ſchon 
- . fit der Degierung Eduards II. ift es in Ders. _- 


fall gerathen; denn um diefe Zeit brachte es Ros : 


bers Wyvil, Bifhof von Salisbury, mit Ges: 


wehmigung des Kbnigs, dahin, daß bie groffe wefle; 


liche Landſtraſſe von hier weggezogen warb, un; 
durch Salisbury geben mufte. e 


»  Diefer Ort liege am Ende eines Thales, dab 


von Chriſtchurch in Hampfhire durch bie Ebene 


von Salisbury zwanzig Meilen weit läuft, und. 


‚etwa eine Meile breic if. Hier werden noch eim., 
. Wochenmarft und drey Jahrmaͤrkte gehalten. ‘Der . 
Dre ift nicht nur ein Parlementsdurgfiecken, der 


54 


./ 


= ⸗ 
von Wiltfhire. a. 
Mitglieber zum Unterhaufe fenbet, ſondern au 
u ‚ mit einem Mayor, einem Fk, 
dieus, einem Stabrfihreiber, einem koͤniglichen 
, und eitem Serjeanten des, Mayors 
Ale. grafſchaftliche Berichte werben gemeiniglich 
hier gehalten, und die Ritter. ver Graffthaft hier 
geräßte. Alein die groͤſte Merkwuͤrdigkeit am 
m Orte if der prächtigE Pallaft, den man 
ilton⸗houſe nermt, der landſiz des Grafe warten 
von Pembrocke und Montgomery, der un, Peek 
ter der Regierung Heinrichs VIII. auf den Truͤm⸗ | 
wmiern einer aufgehobenen Abren erbauet. ward. Das 
ge viereckige Gebäude kam umter der Regierung 
duards VI. zu Stande; ber Eingang ward * 





Sem Riß des Hans Holbein angelegt, und bie 


übrige Theile kamen im 2. 1640. zu Stande „ind. 
geſammt nach den Zeichnungen des Inigo "Jones. 
Ws gber die Seite des groffen Saales vor etwa 
60 Jahren abbrannte, ward fie vom Grafen von 
oe, ber damals Gros⸗Admiral von. 
gland war, fehe prächtig wieder aufgebauet. 
Die Fronte nad) dem Garten tft 194 Fuß fang, 
und wird für ‚eines der beften Städte jenes groſſen 
Baumeiſters gehalten. Das groffe Zimmer te - , 
nes von den herrlichſten, das die Baufunft jemald 
u. hat; und iſt wegen feiner Meublle⸗ 
ng‘, befonders wegen ber Gemaͤhlde, die von dem 
sinvergleichlichen Nitter Goetfried Aneller her⸗ 
ühren, ſebenswuͤrdig. Hier findet man auch das 
zfte geometriſche Treppen⸗Gebaͤude im Reiche, 
shit einem Füftlichen und hohen Thärgeftelle, dat 
wegen feiner Pracht froerlch feine® gleichen Hat: 
Der Treppenfiohr, und zwey Zinumer oben, ſind 
mir einer :groffen Menge guter ven von 
italiaͤniſchen und Pi Meiſtern — — 


\ 
* 





= er - SW Ä 
9% Dee gegenwoͤrtae Zaiſtand 
‚andern 

| De Garen. ſchoͤnen / Txepe 


‚Der Sallon, dei) 
1. vom Mitten Peter Lilly gemalt, a 


ckt. Die Kaminſtuͤcke find von vortreflicher 


Arbeit, einige aus Italien, und andre vom Iris 


g0 Iones. Bir würden fein Enze finden, wer 
wir alle die Schildereyen, Bildſaͤulen, Verzlerum 

und Meubien, in dieſem Pallaſte und im den 
"Gärten, die fh auf der Mittagsſeite des Hauſes 
jenſeit des Fluſſes erſtrecken, und von weichen man 

die Ebenen von Salisbury überfegen kann, um 
ftänstich anführen wollten, Allein Die geöfte Merk; 
irdigkeit iſt ein ſchwarzer Marmorſtein, der eine 

ſchoͤne Politur, und auf dem Kammin von einer 


der — Stuben eine fo gute Stellung hat , a 


man die Kirche von Sallsbury nebit dem Thurm 
(p deutlich darauf fegen kann, als ‚in einem 
el, Mit einem Wort, bier find f viele alte Bus 


— ſowohl griechiſche als roͤmiſche, und eing 


he Pen ge. von — ſchoͤnen Stuͤcke 
Zr kn der 


ildhouerkunſt Mahlerey, daß man 


wicht ſchouer⸗ Pr == al& die Schildereyen 
ſelbſt, und nichts mehe; bewundern wird, als die 
groſſe Anzahl derſelben. 


Bean Dowuton, 34 Meilen von london, liege. 
m an ber Aven, iſt ein Parlementsburge⸗ 
der pwey Mitalieder zu — im 


nterfauß wäßlet,. und. von einem. Mayor, ben 
man jährlich ‚Ir dem Iehngerichte des Gutsherrn 


ef, regiert wird. hat hier einen Wo⸗ == 


dqenmarkt und zwen Jahrmaͤrkie. 
hen : Zindon, 96 Meilen von fonben,. if} ein 


„ihrer Eleinge Porlementsburgflecken, Der zwey 
ae wu —— kidc uͤnd die Efre 


bat, 


— 


Ban: BR big 
e, bien" Eeaſen von Clarendon und Roches 


den Tuel Vaton zu, geben, :(&6 liege etwas, , 


fdoſtwoͤrts von Mere auf. ven groſſen Sanbftvaffe 


⏑ gang mi ig Teliv: 


Es wird von einem Schirm und ven Be 





markt und zwey — * 





foren vegiert, und’ treibt ein vo 


werbe wit einer Gattung von feinen Schnuͤren⸗⸗ 
beſchaͤftige 


bern 
werben koͤnnen. 


gum Unterhauſe ſendet, und voie — einem Schoͤpa 

pen und von Durgfaffer regiert, die das Recht 

haben, einen Wochenmarkt. und zwey Jahrmaͤrkts 

zu Halten. Hier iſt eine —— —— 
Freyſchule. 


tanten zum Unterhauſe ſendet Es iſt eine ziem⸗ 

er ern bie zuerſt von Heinrich IV, 

| ae ward, Es liegt. — 

von Salisbury. Die. 

ſteht in einem Mayer, en en 
hatte es mit der Stadt Bein‘ 






ger von der. der 
wornehmſte Mahevug bot. Man kat h 
Wochenmarkt ah see Johemartte, 


1** — — ——8 





— 
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- Der same Beten 


nad ba SE Gay, an dinem fieinen Win; mb 
iR, a nur Bein iſt, ein mohlgebauter und 
- Eemald war es die Niefidenz der 





| Gasige der — und warb vom Rickayd,: 








rafen son Eornwall, zu einan Burgflecken 
macht, der von Awenen Grrichtöfeltern y die — — a 


bͤcth gewaͤit aurden, und von Burgſaſſen ohite eine 


e Anzahl, regiert werden ſollte. Gegci 
ig * Calne zwey Mitglieder zum Parle⸗ 
ment, uud beſtzt verſchiedene Vorrechte, 1mtes; 


| andern aud), daß es einen Wodienmarkt und zwey. 


dabſch: und Hier iſt eine Armenkhule für. legt, 
Kinder, bie darin erzogen unb gefleibet werden 
Die vornchenfte Ragrung dat biefer, Det. von den 


en: 


—— ober. die Dies, 39 Meilen von 
, welches Slorentius-. von War 


von. 





— weil es weſhen dem Konig und, 
dem Biſchof von Salloburn getheilt wat. Es hat 
ee Venen es 





het. Rad, ve. nomannifchen Eroberung. * 
man Nachricht von einem Kaſtell zu Devizes, 


weiches das feſteſte in Englaud geweſen fen ſoll, 
eb die Kommeenbantenftelle afelsft ward für: ſo 
chlimlich ‚gehalten, daß — einigen vom erſten 
Mel angenommen ward. Machdem es aber unter 
Carls J. Regierung von den Truppen des Parle⸗ 
wiente war ar erobert. 


worden, wurden alle Feſtung⸗· 


Der Qu u 
- j 





ven Wittfbire. 27. 





xce au zwey · Eirchhielen, nina seo 
Bet ein, und iſt weh bewohnt. 
Es iſt ein Burgflecken, ber zw ie Meniicder 





| RR Parlement fenbet, und eine ation, bie 


ass einem Mayor, einem Syndicus, eilf Melftern 


| % — gemeinen Rathmaͤnnern beſteht, die durch 
&: Bene 


mung der vornehmſten Burgſaſſen und 


des gemeinen Raths unterſchieden werben, - 
und den Manor wählen. Man hat hier einen : 


Wochenmarkt und ſechs Jahrmaͤrkte; ber letzte im 


Ditober waͤhret ſechs Tage, und wird durch dem. 


Mamen Devizess Green unterſchieden. 


Das meiſte Gewerbe wird hier mit Mal. un = 
wie Wollmanufacturen, beſonders Droggetten,. F 
ot Auffer andern Anftalten für die Armen; 


bier Y: — fuͤr febengig Raben — 


— 


— — jet Onynam 3 mug 


erg in der * 
— == 


Eypnam, ein Rundmann, 





Es iſt ein Burgflecken ducch Herkommen, - | 
Parlemento 


ſo alt, ali irgend ein burgfiedfen, und 

. fertbet zwey Weitglieder zum Parlement. Die Kir 
nigin Marie I. bewilllgte dieſtu Octe einen Bien: 
brief der Inkorporation, nebft eigem Mayor und 


ar Durgfofe er: 


vo d wohlgebauter 
—* ae —— 





a. De —X iand 


Fr ——— Ken dr 
von, einem Wochenmarkt im are) 
Den blühende Zuſtaud biefes Dres iſt ſeinen 
Märkten; feiner Sage ouf der Sanbftzaffe von Beim, 
don noch Driftol; und deu Tuchfabriten in unb | 
— im demfelben, zuzuſchrejiben. u — | 
wen ⸗ Mlalmebury, 94 Mellen von on, A 
pure. auf einem Huͤgel, und D hat ſechs Brüsten uͤber bier. 

Uvon, wehhenebendemfelßentmegfließt. Eaifk ff, 
‚eine Habbinſel, die von der Avon, und einen kleinen. 
in flieſſenden Bache, weiſt gang sumgeben if... 

ige behaupten, daß biefer Dre vom M | 
- einem beircifchen Fürften, erbauet und von ibm Cam 
bladden genannt warb; andre ‚ober: wollen: dieſenn 

- Drie fein hoͤberes Alterchum — “m = 
— 1640., und wennen, er a 
hybury ; verfätkht Malmebiry genenne 
„worden ep, und zwar bon einem gewoiften Mauldul⸗! 
7hus, einem Irlaͤnder gder Scheteen, der auf die⸗ 
⏑ eranet Habe be; weichen! 
 Kiofter vom Abt Aldbelm,. einem feinen. Schiles, 
bald in eing ftattliche Abten verwänbelt warben * 

uns, wegen feiner Heiligfeit ben den ſaͤchſichen 

nigen in folgjeste Acehen en 


are Venen 
atmen, und das —A 8 


* — * —— — 
55* in * bie groſte wor; und dag bei 


a ka, Nach um 
—— REN —— | 
ie 


= 5 — 











= ein — Oet, und Gee-allogeis,eim.beträchte 
Gewerbe :in Wellmanuforturen — | 
e geſchahe pi daß Thomas | 

— den König Heinrich VL, per 
ſeinen — * Hoſleuten und Bedienten, bie von 

der Jogd in dem Walde von Bredin kamen, be⸗ 
wirthete, ohne daß ex zu den Gerichten, die für 
feine Arbe itslente zubereitet. waren, etwas zuge⸗ 
aͤtte. Derſelbe Mane rettete mit einer groß 
| ne Geldes die /Abceylicche, daß fie zur 

Aufhebuno 


ein idt von Lendon, bauete hier ein 
dhauß für vier Moͤnner und Frauen, und ver 


= es nit Einfünften. een 


Great — Mellen von Lndon, PAGE 
par eine Stade, und bie ze Den Er | 
 Bareehes Chr dr Beither Smart, Safe 

es ein Burpflecten purc, Herfonunen, der pven 
der zum Parlement ferbet, und wird von 
einem ſogenannten Portreve der von einem Ge« 
ber Geſchwornen jährlich im. Lehngericht ge⸗ 
Eh wird, — und dieſer ernennt einem 
Schoͤhpen und anbze-Lbnterkebienten, Die Krche 
ein getaͤumiges — vor Keeſelſt einen ers 
Net, in Gefkalt eek Kr eutzes, mat 
Thuxrm in ver Mitte — euren 
._, und: zwen 

| Cricklade, 82 m Undon, 2 
Egg Kai Are 3* Wann. 
gu 





Suggerfhoß, 


ein 


| Da owenndets⸗ Bupand 





der Sie 
Auch mer — 






—2 die vom aber Here Esq. 
bauet und begabt iſt. Man bat Hier einen 
chenmarkt und zwey Jahrmaͤtkte. 

Lu — oder Lugerſhall Be 


fen von tonben, iſt nur ein Fleiner Flecken, det 


buch einen Schöppen, ben man jäprlich im tee 
gericht waͤhlet, regiert wird, und das fehr anges 


nehm in dem oftficher Theil der Grafſchaft Tiegt $ 


allein vor Alters war es die Reſidenz verſchiedener 


Könige ‚ unb jeßt iſt es ein Burgflecken burdy Her) 
kommen und fendet zwey Mepräfentanten zum Un 


| u "Hier wird / ein Jahernarft gehalten. - 


Wotton⸗ Baſſet, 86. Meilen von London⸗ 
wird fo genannt, well es ein altes Erbgut der Fa⸗ 


milie der Baſſets von Wycomb iſt. Es iſt ein 


irlementsburgflecken durch Herkommen und Frey 
ief, und ſendet zwey Mitglieder zum Parlement 


| Jegt ift es aber nur ein ſchlechter Ort, und di 


mieiſten Haufer find mit Stroh bedeckt. Zwar it 


es eine‘ Korporation mic: einem Mayor, zwoͤlf 
Abdermuͤnnern / zwoͤlf angefehenen ¶ Burgfaffen, 


und erroki hundert Burglehnbeſihern; 7 man ver⸗ 
a ki auch Hier etwas Tuch; ‘ indeffen iſt es doch 


br ei, den geringſten — 
* * — Korporation zu — 2 

t hier einen Wochenmarkt und drey Jahrmaͤrkte. 

Marlberough , 74 Meilen von london, 


det von dert kreidigten N TEUUE 


— 


— 


* 
| — > m aM, 
—* nennte, genennt wird, waren kömifchee, 
tandost, ber Canutium hieß. nt ben folge. 
* Zeiten hatte es ein ſtarkes Kafkel,. weiches man: 
für fo.wichtig hielt, daß der Könk ea, Auf 
- die erſte Nachricht, daß fein —* der König 
Richard I. von Kapfer Seineich VI. gefangen 
ser werde, fieh-deffelben bemächtigre, - Der. 
König Heinrich II. hielt in dieſem Kaſtell ein Pav⸗ 
i ent , ducch weſches jene Geſehe bie ment Die 
Verordnungen von Marlborougl nennt, gege⸗ 
ben wurden. Vom König Johann und andern 
| warb es mit verfchledenen Frerbriefen be 
guodigt, und es ift ein alter Burgflechen durch Her⸗ 
—R* „ der zwey Mitglieder zum Unterhauſs fens - 
det; es iſt auch eine Korporation mit eitsem Mahor, 
nyet Richtern, zwölf Aldermännern, 24 Burg 
foffen, einem ©sadtfehreiber,- zwey Schönpen, 
soey Serjeanten mit dem Stabe — und andern Un⸗ 
terdedienten. Marlborough hat auch bie a 5 
eilt ——— — g babott erhält 
zanglichen T Herzog yon 
ugh, Me Dei von Dlanbforb, af 





von Sunderland und Marlbordugh, Baron 


ee von Warmleighton, und — Email dor | 
Sandridge, ein Sohn ver Anne Churchill/ ei 
nee Tochter und Miterbin des -grofim "Johann 
Churchill, erften Herzogs von Marlbordugh P), 
nee — des Ritters Wüſten —— 


ab 
. 


) Dieſer warb im’. 1650. — zuerſt war 
er Edelknabe Jacobs, Herzogs von Work; hier⸗ 

* ward er Faͤhndrich bey der Garde zu Fuß, 
und diente auswaͤrts in Tangier, als dieſer Ort 
one —— belagert wand · vn Diane. 


aaa”. Se gnhennefiiige —— 


2 
3 


2 Wer Binheloden beſteht v — 


—** Seraſſedie — *5* bauet iſt, 
und auf * ke Sc ein — any sens. 

herunter er find zwey Pfarrkirchen, und 
bequeme — denn der Beh vor! 


A ! bendon 


% ne a De son Mermomd, Der dab 
engliſchen ee: das Ach im — 
—555 n die Riederlande init 






det m fifchen BGrenadiers; 
— 


8* RAR SIT — ‚und 
Obetſten von deu. 


— — 
* * ward ex zum Baro eu 
— und — I - 
der Garde be zu Pferde. as 





real Bey der Er 
—— cht, * „wo. er verwundet ward, 


bike — 1.137 ne 


ae — — * ne 
et 


hire — | 


ſcich in der Schlacht gegen 
onouth bey Sedginote in hen 
der. tung verließ er 


hervor. 
— Pastıy De Sim 198 Jaroba HH., im Hüheg 


i 6* ee Denen. der. ihn zum Ge⸗ 


ennte. 1689. 
7— der Önig. —** u eh? 
Maelböröugd; Und im J. 1890, ward et Deera ! 


‚ füheer der — y die nach Irland deſandt wur⸗ 


bR'er die Staͤdte Cork und Kingfafe 


den, 
5*8 und Au Defagungen ni ee 


— machte er 


ee Di im folgenden Sahre.ward 


— 5*— ‚ daß et und feine Gemalin ſich für bie 
Pringeſſin Anne zu eifeig bewieſen hätten. ¶ beſou ; 


u —* er ſeiner — * wegen eines Verdachts 
ders bey der GEtlegenheit, als man eine Bil ins 


VParlement brachte, Daß dieſer Peingeffin einge 


wiſſes Einfommenifeftgefegt werben ſollte. Marl⸗ 
— blieb nun dis zum — ven — 2 


> 


\ J 


\ 


ai > as 


widen nach Bart und Beiftol ge siehe dur! 


Der tenpfi bed X —— die Oel 
eines ibm n Feldlagers. A —78 *— 
des Orts iſt ein hüb er {ich —5 — 

Gang, auf beffen Gipfel ein achtediges dar 


er wnheld ͤſugt 3 al im $,. 168. Anh map | 


— F h gerufi 


erzogs don —** ernennt. 


m — — ftellte ihn ber Konig Wilhelm 


"kit General ber — und sum oberften 
ber ——* den Nies 
| berlanden, wie auch zuw —— und 
— Anne — 
u ro 
war, ward er zum oberfin — 


Ihrer Truppen in England, und derer; bie aus⸗ 


woaͤrts mit den Truppen der Allürten bet zu 
vereinigt foaren , wie auch zum € 

nmilſter der Areillerie, ernennt, . 

m 1701. nahm er die Städte ende A 
monde, kuͤltich ıc. Ein, worauf ibn die Generals 
—* um Henerallſſimus ihrer Truppen ernenn⸗ 

| m %. 1702. word er vom ber. Königin 

She aim Herzog von Marlborough erhoben, 

"aid u ein — Sehalt von 5000 Dr auf 

. a feftgefegt. Im J. 1704, führe er die 

dereinigte Armee aus den eberlanden nach dee 

nad, and erhielt, über die vereinigte Macht 
der Fraͤnzoſen und Bahern, den herrlichen Sieg 
ben ‚Hochftedt, woſelbſt er den franzäflichen Mary 


don Tallard, nebft mehr Alf 13000 Fran 


| "und Bayern, zu Gefangenen machte. In 
dieſer Schlacht wurden, 20000 von den Feinden 


Sn 


theils erichlanen, theild in der Donau erfäuft, _ 


und man eroberte 106 Stuͤck Kanonen, 24 Moͤr⸗ 

r, 129 Bahnen, 171 Standarten , iebft den 

Zelten, dir Kriegseaſſe, Dem Gepaͤck und der 

mmunition ‚der Feinde. Auf diefen Sieg er⸗ 

nannte ihn der Kayſer KLeopold zum Zürften oon 

— in Schwaben; und bie: urn 
” 


a 


[4 
LS 


! 


ah. Der gegenwaͤrtige Zufland 


—— weichen man Aber Ber Det unp 
das tand eine angenehme Ausficht hat; ‚und biefer - 
Derg war die Warte des Kaſtells. Man findet 
bier nur wenig Fabrikanten. Das vornefimfte Ss 
werde. treiben bier die Krämer und Gaſtwirche. 
na. Ma. 
von 87 erſuchten die Kdnigin Anne,” ihm 
| 7 BB Pehagut- und Die Herrlichkeit Woodſiock zu 
_ Reden, vie ducch eine Parlementsacte im 3. 
N 2.1705. dem Hetzoge und feinen Erben abgetfeten 
ur war 78 OR — 
pr, 1706. erhielt der Herzog den groſſen Sieg: 
ey Ramellies / und etoberte in deniſelben Feldzuge 
den geöften Theil: der fpanifchen Niederlande. 
Im 3. 1708. erhielt er den Sieg ben Dudengrde, 
: t ir und — — Ser und 
a. FBrugges wieder ein, welche bie Franzoſen im 
— ten des Jahres Öberrumpelr hatten. 
I | Im J. 1709. erhieit er den merkwuͤrdigen Sieg, von 


u u En md folgenden Feldzuge eroberte er Mons, 
F Send Beine 





Dieſer Hetzön von Marlborough, kin Grosbater 


| . Ger we einen Sohn, Nahmens Johann, hatte, 
— der ir. 1705. zu Cambridge ſtarb, nebſt vier 
= TDTachtern, naͤhmlich Be 
2, Benrietir, die mit Scans, Grafen von Godol⸗ 
pbin vermaͤhlt war, und in J. 1733. ohne wähne 
Uiliche Erben 5 (|) 
— 2. Anne, diefe heyrathete den Earl Spencer, Gra⸗ 
2.7 fen vor Sunderland, von weichem fie den gegen⸗ 

e Ze - wärfigen Herzog Carl haatftfte. 
— 3. Eliſaberh, dieſe vermaͤblte ſich mit Seroop 

ee Egerton, jetzigen Herzog von Sridgwater. 
4 Marie, ward die Gemalin Johanns, Herzogs 

| won Montagu, und hinterließ eine Erhen. 


N 











von Wilfgke. — 225 
Min hat Gier einen Wocpermark und zen If | 


märfte. 
Der ne Kennet, der wegen ‚feiner Forel⸗ 


Orte. 
Teowbrid , verfaͤlſcht aus Thorow⸗ Zruss 
‚beidge, 98 Meilen von london, iſt ein ſehr alter drider · 
Marktflecken, der an der Were liegt, und dem 
Herzog von Somerſet den Titel Baron erthellt 
Es ift ein beträchtlicher Ort mit einem guten Wo⸗ 
t. Am weftlichen Ende beffelben iſt eine 
gute fteinerne Brüce. Hier ift eine groffe Wolls 
manufactur von feinen Tüchern, .befonders von .' 
‚folhen, die mit fpantjcher Wolle vermifcht find. 
an hat auch bier einen Jahrmarkt. 
Bradford, das vor Alters Bradenford, Se | 
b. i. Broadford oder Breitfurth, hieß, liegt 
- 302 Meilen von London, und ift ebenfals ein 
Marktflecken, in welchem ein beträchtlicher Tuch 
Handel getrieben wird; denn hier, zu Trowbridge, 
Meiffpam und andern benachbarten Dertern, find. 
allezeit die feinefte breite Tücher verfertige worden. 
Diefer Ort liegt an der untern Avon, und ‚dar eine 
ſteinerne Bruͤcke, eine Atmenſchule für 65 Anm ' 
ben, einen Wochenmarft und einen Jahrmarkt. 
Coſham, oder Corſham, etwa neun Cofpas.! 
Meilen von Malmsbury auf dem Wege von Bath, 
liegt auf einem trocknen fleinigten Boden, und 
id, 06 es gleich nicht > fruchtbar Der ein. 
gefunber und angenehmer Ort. a 
Kita Ethelred harte hier einen Pallaft, und . 
:sehipierte bir. Eduard I. bewilligte diefem Orte 
einen Wochenmarkt; und fein Nachfolger Ris 
chard gewährete den Einwohnern verſchiedene 
— welche fie noch de unter — 
Entick 4. Band. auch 


* 








N a De gegenwärtige Zuftand. 


. "auch given Jahrmaͤrkte. Hier.ift ein Armenhauß. 

md. eine Freyſchule. Das Kirchſpiel, das ſehr 

‘groß iſt, pranget mit verfchiedenen fchönen Land⸗ 

ſitzen. Die vornchmfte Nahrung hat der Ort von 

den Wollmanufacturen. Die hieſi ge Un 
22. Mt von ſehr geoffan Ertrag. 

PIE Sighworth, 76 Heilen bon fonden, ‚vos 
| oh feiner Sage auf einem Hügel fo heißt, war ehe⸗ 
mals ein Butgflecken, und hatte die Ehre, dem 

Ritter Oliver St. John den Titel Baron zu 

"geben. nt hat es einen Wocpenmarft und zwey 

Jahrmaͤrtte 


uber. Aubuen , 72 Meilen von London, wovon 
Ste benachbarte Forſt und Jagd den Namen hat, 
liegt an den Graͤnzen von Berkſhire, und iſt we⸗ 
gen der Menge von Kaninichen dekandt, die von 
er nach kondon verſchickt werden. Es hat einen 
zochenmarkt, aber keinen Jahrmarkt. 
bvadngtes. Lavington, oder Eaſt⸗ Tavington, 
gg Meilen von London, ift ein alter Marktflecken. 
“Hier find einige Armenhänfer, vine Freyſchult, 
ab eine Armenſchule für 36 Kinder. Man haͤlt 
"bier. zwey Wochenmaͤrkte, von welchen der eine 
ehr groſſer Kornmartt iſt. 
Be - - Zu Weſt⸗Lavington, ſonſt Biſhops⸗ 
mnasten Lavington, iſt ein angenehmes Lamhauß, mit 
einem ſchoͤnen Park, mit Gärten, Grocten t. 
das den Grafen von Abington zugehoret. 
er Noch ein anders herrliches, vom Micier 
Bouard, Seymour, Baronet, etbautes kainhr 
Maid n⸗ heuß iſt zu Maiden⸗Bradley, an den Graͤ⸗ 
Bexdler. en von Somerfſetſhire. Hier find an 0% | 
Ä Jahimo rkte. 
Allein von allen den Landſitzen ir Tiefen — 
wendey iſt — — Ei * kord Weymouth 
— 





\ 


ebvon Wiftſhire. 227 
ſeinem zu Longleat zu Vergteichen, Diefer warb Bonpkca, | 


im J. 1567. vom Ritter Johann Thynne an 
gefangen, und ift von einer Zeit zur andern Ih 
fehr erweitert worden, daß ex nicht nur das aröfle, 
fondern auch das regelmäffigfte Hau in diefer Graf⸗ 
ſchaft ft; und wenn man alles, das Hauß und 
die Gärten zufammennimmt, fo ift es ein fo praͤch⸗ 
tiger Landſitz, als irgend einer in England. — 
Were over Meer, 104 Meilen von fon Reg 
bon, ift als ein Stapelort der Wolle, den Tu . 
inachern am beften befanbt. Es hat einen Wo⸗ 
chenmarkt und drey Jahrmaͤrkte. I 

- Am StourtonsPark, nahe bey dieſem 
"Dete, fiehet man die Ueberbleibſel eined dänifchen 
Lagers duf einem Pla, den man Whiteſhole⸗ 

ill nennt. — F 
Warminſter, 97 Meilen von bondon, das Brain 

- man für das Venluccio ber Römer häft, iſt jetzt 
don gröfferer Wichtigkeit, als die meiften Burg 
flecken in dieſer Grafſchaft. Es ift ein groffer und 
‚voffreicher Marktflecken, und hat die Ehre, dem 
tord Vicomte Weymouth ven Titel Daron zu 

. geben. Vormals war es von allen Abzaben frey: 
Unter der Regierung der Königin Eliſabeth war 

es wegen feines Kornmarkts fo berükmt, bag 
Camden verfichert, es fen faſt unglaublich; wei⸗ 

her Vorrath von Korn alle Woche hieher gebracht 

und verfauft werde. Dieſer Marke wird des 
Sonnabends gehalten, und iſt noch in guten Flohr. 

Das Malzgewerhe wird hier ftärfer getrieben, af 

an irgend einem Orte in den weftlichen Gegenden von! 

. England. Briſtol und viele Derter in Somerſet⸗ 

ſhire werten von hier‘ mit Malz verfehen. Hier 
giebt es auch Auffäufer, die mit Käfen handeln, 

und dieſelbe von Somerſetſhire und Waltſhire 
RE Ve ü P 2 na ch 
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238 Der gegenwärtige Zuftand‘ 
niach Hampf hire und andern Grafſchaften führen. - 
Auch iſt der Handel mit Wolle und Tücjern an 
dieſem Orte fehr erheblich. Man Hält Hier drey 
Daahrmaͤrkte. 
Auf der Morgenſeite dieſes Ortes fiehet man 
' ben Battlebury ein Lager mit doppelten Werfen, 
und ein anders bey Scratchbury, welches ein vier⸗ 
eckiges Feſtungswerk, nur mit einen Schaintz⸗ 
graben N iſt. — | 
u Etwas weſtwaͤrts von Warminſter ift der. 
7 Berg, der Clayhill heißt. Er ift auf allen. Geis 
ten fteil, und hat oben einen iFleinen Hügel, dee 
wie dee Kopf von einem Mannshut ausfiehr. Am 
| ber, bie ſich einander ausglitfehen und’ herunters 
AAvalzen ſehen. u 
Diele . Die Dünen auf: ben füblihen, nordlichen 
Gatishun. und oftlichen Seiten von Warminſter erſtrecken 
| fich in Hampfpire und Dorfetfhire, und werden 
die Ebenen von Salisbury genennt, well fie 
gewiſſermaſſen die Stadt Salisbury umgeben. 
1 ih, Ebenen erſtrecken firh von Salisbury bis 
Wincheſter 25 Meilen, von da bis Dorchefter _ 
32 Meilen; und von da bis Wenmouch fechs Meis 
len. Auf venfelben werden unzählkare Heerden 
“ von Schaafen geweidet; und vor einigen Fahren - 
iſt ein beträchtlicher Theil angebauet worden, und ' 
as reiche Erndten von Waizen, Noggen und 
Gerſte, hervorgebracht. Zufoͤrderſt hat man das 
— land mit dem Pfluge uͤmgewendet, und ſodann hat 
auf dem gepfluͤgten Lande die Schaafe in die 
—* gethan, und die Huͤrde Alle Nachte zu eis 
nem frifchen Plas verlegt, bis der. ganze Acker ab» 
geweidet war. Diefe Art, fihlechtes and zu ver, 
beffeen, wird in Wiltſhire jo ſehr geachter, daß 
or . eein 


Palmſonntage kommen ſehr viele junge Leute hie⸗ 
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ein kandwirth dafuͤr, daß tauſend Schaafe auf ſei⸗ 
nem Acker weiden, gerit für jede Nacht 10 Schill 
geben wird. — 


Auf dieſen Ebenen findet man verſchiebene 
Merkwuͤrdigkeiten; als z. 3: Wardour ⸗Caſtle, 
wovon Heintich Arundel, lord Arundel von 
Wardour, den Titel Lord erhaͤlt. Dieſer ſtammt 
ab von Thomas Arundel, der, wegen feiner‘ 
Tapferfeit gegen die Tuͤrken in Hungarn, vom- 
er Audslph ll. zum Reichegrafen, und vom 

dnig “Jacob I, um ihm die Achtung, die man 
ihm megen feines fremden Titels verweigerte, zu 
verfchaffen, zum Lord Arundel yon Wardour, 
ernennt ward; und — ftammte vom er 
De. Arundel, der im J. 1066. mit Yoilbelm- 


Dem Eroberer nach England fan. 


Der Clarendon ⸗ Park, auf der Morgen ⸗ giarenden 
ſeite vom Salisbury, iſt groß, ſchoͤn, und wird Part 
zum Hegen und zur Zucht des Wildprets fuͤr den 
bequemſten gehalten. Der Koͤnig Johann bauete 
in dieſem Park einen Pallaſt, in welchem die Ar⸗ 
tjickel einer Synode, die man die Verordnun⸗ 
von Clarendon nennt, unterzeichnet wur ⸗ 
den. Jetzt ſiehet man daſelbſt nur noch die Woh⸗ 
nungen des Koͤnigs und der Koͤnigin. Es ſind 
aber in dieſem Parke zwanzig Lauben, deren jede 
eine Meile im Umfang hat. Etwa eine halbe 
Maeile von dieſem Park, und nahe bey dem roͤmi⸗ 
ſchen Wege von Old ⸗Sarum nach Wincheſter, iſt 
ein roͤmiſches Lager, ein ſchoͤnes rundes Feſtungs⸗⸗ 
werk, auf einem harten kreldigten Huͤgel, das 
vom Chlorus, dem Vater Conſtantins des 
Groſſen, angelegt oder verbeſſert worden iſt. 
Vou 
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r Park feinen Mamen haben, und daher nicht 
arendon, — Chlotendon, geſchrieben 
werden 
Zu .Sarley. nahe ben Clarendon, iſt ein 
ospual für ke chs Männer und fed;s Frauen, nebſt 
einem Prediger, der die Kinder in einer Freyſchule 
unterrichten, und in der Kicche das Amy veriehen 
ri Diefe Kirche ward vom Ritter Stephen: 


% dieſem Chlorus foll, tie einige meynen, die⸗ 


or gebuuet, und durch eine Parlementsacte sur 
farrkirche ernennt. 

Was aber dieſe Ebenen in ver Geſchichte am 
merkwuͤrdigſten macht, iſt das wunderbare Ge⸗ 
baͤude, das man Stone⸗ henge nennt, etwa 
ſechs Meilen nordwaͤrts von Salisbury. Der be⸗ 
ruͤhmte und gelehrte Dr. Stukeley hat davon eine. 
Beſchreibung gegeben, und es mehr ale wahrfcheite 
lich gemacht, daß dieſes Gebäude ein Teripef” 
der. Druden, und ige Haupttempel in diefer In⸗ 


ſel, 'gewefen fen. Die erftaunlichen Steine, qus 


weichen derſelbe zuſammengeſetzt iſt, wurden, wie 
er glaubt, von Grey -Werhers, nahe bey Aburn, 


: a den Dünen von Marlborougp, etwa ſechzehn, 


eiten weit, hergebracht; beim alle bie gröffere‘ 


Steine, ausyenommen die pom Altar, find von 


dieſer Gattung. Da der Altar dem Feuer. zu wis 


derſtehen beſtirnmt war; fo muſte ‚derfelbe von’ eb 


ner härtern Gattung ſeyn, und iſt daher eine Com⸗ 
poſition von rothem, grünen und weiſſen Kıya 


ſtall, ver von-der Natur mit dunkein Granaten 


von einer Flefelaetigen Materie vermifcht ift. Diefe, 
Steine find von ſolcher Groͤſſe, daß die Hälfte 
it einen, der am obern Ende der Hoͤhlung ber» 
abgefalldr und in zwey Theile — war, vier⸗ 
us Tonnen ſchwer 


— "Stone: 
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Stone henge iſt ein fächfiiher Name, ımb 
bedeutet eine hangende Stange. Der brittifche 
Mare war Anıbres; wovon der benachbarte Dre . 
QAmbresbury feinen Namen bt... ° -» .. 
 Diefer Tempel ſtehet nahe bey dem Gipfel 
eines Berges, und die Groͤſſe feines Ume 
fangs füllet. das, Auge auf eine erflaunliche Ars: 
wenn er fich auf der norboftlichen Seite nähert, 
wo er rund herum mit einem Graben umgeben ift; 
uͤher welchem, in. einer Entfernung von 35 Nur. 
then, das Werf itehet. Die Steine find mitj eis 
nam Meiſſel bearbeitet, und keinesweges roh, ob 
fig gleich nicht mit der Genauigkeit, als bie Truͤm⸗ 
wer des alten Noms, behauen find. ‘Der bunffe . 
Theil der ſchweren Kämpfer in der Hoͤhe, bie, 
weiten Nigen nacı dem Himmel zwiſchen den Pfos. 
fien der Celle, die felrfame Bauart des Ganzen, 
und die Groͤſſe eines jeden Theils, das alles feßt im. 
Erſtaunen. Wenn man den gut erhaltenen Theil 
betrachtet, fo ſcheinen aanze Steinbrüche in bie 
uft aufgewunden zu feyn; fieher man aber unten 
auf die groffe Verwuͤſtung, fo fiheinen es die Eins 
geweide eines umgefehrten Berges zu feyn, 3 
Das gange Werk iſt Freisförmig, und bon. 
einem Ende zum andern etwa 108 Fuß im Durch⸗ 
. mefler. Die Abfiche der Erbauer war, daß ſer 
ganze Kreis aus dreyßig Steinen beftehen, und. 
ein jeder Stein von vier (phonicifchen, oder aͤgh⸗ 
ptiſchen, ober alt⸗ hebräifchen) Meßſchuhen, oder. 
zwanzig und vier fünftheil Zollen nach dem englifchen 
8* „breit, und jeder Zwiſchenraum von zwey 
eßſchuhen ſeyn ſolte. Da nun dreyßigmal vier 
deßſchuhe zweymal ſechzig, und dreyßigmal zwey 
Peßſchuhe ſochzig find, und drepmal ſechzig Mep-, 
ſchuhe einen Zirkel ausmachen, fo iſt der Durch⸗ 
0V 4meſſer 
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meffer des Werks fechzig. Die Kunſt der Erbauer, 
zwiſchen ven aufrechten Steinen und ven Kämpfern ? 
Rugen und Einfchnicte zu machen, ift bewunderns 
wuͤrdig. Sie find von zehn und einem halben Meß⸗ 
ſchuh im Durchineffer, und gleichen einer halben -. 
Kugel. Die ganze Höhe des Aufrechten und des ’ 
Kuͤmpfers ift 10% Meßſchuhe, des Aufrechten von 


mneunen; allein der Kämpfer über den groſſen Eins! . 


gang ift in feiner mittlern Sänge von eilf Fuß gehn 
Soll, und ſowohl dicker als breiter, wenn man die 
inwendige Seite miffet. en. —— 
Bon dem äuffern Zirfel, ber urſpruͤnglich aus‘! 
ſechzig Steinen, nehmlich dreyßig aufrechten und 
dreyßig Kaͤmpfern, beftanden zu haben feheint, find ' 
ſiebenzehn aufrechte ſtehen geblieben; 'eilfe von dens 
ſelben ſtehen dichte am groffen Eingange, und fünf‘ 
‚ Kämpfer über deinfelben! Ein aufrechter am Hin 
vrertheil des Tempels ruhet auf einem Stein 
288 innern Zirkels. Moch ſechs andre Hegen auf' 
der Erbe; und zwey und zwanzig find alfo zu eineni 
andern Behuf weggebracht worden. — 
Der kleinere Zirkel iſt nur etwas mehr als 
acht Fuß von der inwendigen Seite des auswen⸗ 
digen, und beſtehet aus vierzig kleinen Steinen, 
die mit den auswendigen Zirkeln gleichfam einen 
freiöförmigen gewoͤlbten Gang formiren, und ein 
ſehr fehönes Werk find. Sie find flache Paralle⸗ 
logrammen, deren gemeines Ebenmaas von zwen, 
‚ober drittehalb Meßſchuhen tft, je nachdem ſchickli⸗ 
che Steine dazu zu finden waren. Sie find einen 
Meßſchuh did, und vier und einen’ halben Hoch, 
oder vielmehr über fieben Juß, und find härtere 
‚Steine, als die übrigen. Es find nur noch neunzehn 
fliehen geblieben, nehmlich, eilfe an ihrem gehoͤri⸗ 
gen Orte, fünfe auf einem nahe ben liegenden Plag,. 
oz a: drehye 





ungeheuer; und ihre Stellung, da fie in ber Hoͤ 
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dreye auf einem andern, und zweye auf einem 


an 


. > Der- Gang zwiſchen biefen beyden Zirkeln ent 


Hält einen Umfang von 300 Fuß, und iſt ſehr 


herrlich und angenepm. 


Bas Adızum, ober die Celle, In welche Feine, 
als die hoͤhere Ordnung von Druiden eingegans 


aufrechten Steinen, und einem Kämpfer» reine 


droͤber, von welchen fünfe übrig geblieben find; drey 


gen fern follen, beſteht aus Teilithons ; oder zwey 


derfelben find unverſehrt, und zweye zerſtoͤrt, aber 


vie Steine liegen noch an ihrem Orte. Dies iſt eine 


prächtige Niſche, 27 Meßſchuhe lang, und eben ſo 


Kiel bͤreit, wo fie am breiteſten iſt. Dieſe Steine 
find erſtaunlich, ihre Höhe, Breite und Dice, 





Yon dreyzehn Meßſchuhen in Fronte, zu vierzehn 
Meßſchuhen, die nächften in der Ordnung, und benn 


zu funfjehn Meßſchuhen, am obern Ende, ober 


— 


Bincen, wo ber Altar ſtand, ſteigen, erweckt in 


- "der Seele eine:folche Bewegung, bie man nicht 


mit Worten ausprüden kann. SE 
" - Bon den gröffern Steinen bes Abytums feh⸗ 


fen feine, und es ſind zehn aufrechte und fünf Eors _ 
niſchen. Allein der Trilithon zur Hnfen Hand, 
. Ber noch an feinem Orte ſtehet, iſt fehr verfallen, 
Der e Trilithon zur 
Unken Hand iſt noch ganz, und beſtehrt aus drey 


beſonders die Corniſche. 
ſehr fehenen Steinen; und die Corniſche, die aus 


fehe feften englifchen Marmor beſtehet, iſt nicht . 
ſehr beſchaͤdigt. Der Trilithon des obern Endes, . 
bder von einer ungemeinen Schönfeit war, iſt durch 


irgend einen Zufall auf den Altar herabgeworfen 


worden, wo er noch unzerbrochen liegt, die beyde 
aufrechten Steine, die — tragen, ſind d 


ie 
feinſten 


wu 


ı 
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infben- Steine des ganzen Werks, etwa Drenfig; 


uß lang, gut bearbeitet, und nad) ihrer Schfle, 
ſchoͤn zugeſpitzt und proportionirt. ‘Der mittägige 
iſt entzwey gebrochen, und liegt auf dem Altar. 


Der Trilithon am weftlichen nde iſt noch gan 


auffer ‚einer Kleinen Defi haͤdigung „ welche der 


Kämpfer durch die fänge der Zeit erhalten hat. 


Der legte Trilithon zur vechten. Hand des Eingangs 


in das Adytum hat viel gelitten. 


Stonehenge ift aus zwen Kreifen und gay: a 


Tänglichgunden Plaͤtzen, die gegen einander concen⸗ 
ctriſch find, —* Die Steine  Die;_ 
biefe lönglichrunde Pläge formiren, feigen i in. der. 
Hoͤhe näher am obern Ende des Adytums, und, 
meffen vier Meßſchuhe uud vier. Palmen, von weh 
en nur noch ſechs aufzedjte übrig find. 
Die ganze Anzahl. yon Steinen, kann p ben⸗ 
‚wechnet werden, nehmlich zehen — die den 
groſſen laͤnglichrunden Platz ausmachen, zwanzig 
zu dem innern Kreiſe nebſt dem Altar; dreyhig zu 
dem groſſen Kreiſe: der innere beſteht aus vierzig, it 
ollen 100 aufrechten Steinen; fünf Kämpfer deg, 
groffen Dvals; dreyßig des geoffen Kreifes ; zweye 
liegen am Rande des Grundplatzes; einer firhet: 
auſſerhalb; einer liegt auf Der Erde nahe bey den, 
Walle des Hofes, dem Eingunge des Zugange 


gerade gegen über; welche inegeſammt 140 ©teing; — 


usmachen, aus welchen, ber Tempel, ben mar 
Beonehenge nennt, beſtehet. 
| ‚ Altar liegt gegenmärtig Flach an’ der 
Erde, am. obern Ende des Adytums, und iſt faſt 
ganz in Truͤmmern begraben. Er iſt von einem 
gewiſſen blauen..und hartey Marmor in Derby⸗ 
5 deffen man fich zu Grabſteinen bediente. 
ie Dreite deſſelben — von oo Meßſchuhen. und. , 
drey 


y) 
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4 drey Palmen, und die $änge von schn Meßſchahen, 


gder der Breite des Trilithons, vor welchem er liegt, 
gleich. geweſen ſeyn. Er iſt 20 Zoll oder ein Mes 
ſchuh dick, und zu einem Viereck Bearbeitet worben, 
| Die von den gröften Alterthumsforſchern zur. 
Erbauung diefes Tempels beitimmte Zeit ift bald 
had) dem Einfall des Lambyfes in Egypten; 
dieſer begieng dafelbft die abſcheulichſten Grauſam⸗ 
feiten, und richtete unter den Einwohnern, und 
befonders unter den Prieſtern, folche traurige Ver⸗ 


‚ wüllungen ar, daß ſie ſich nach allen Gegenden 
. ber Welt, und vielleicht auch. nach Brirtannien 


jerftreueten, ſich mit den Drumden vereinigten, 
nd.denfelben in dieſem prächtigen religibſen Ge 


& N . 
| —* Beyſtand leiſteten. Dieſes geſchahe, ehe dex 


zweyte Tempel zu Jeruſalem erbauiet ward, ul . 
ehe die Griechen irgend eine Geſchichte hatten. 
Die Gipfel der Huͤgel, einige Meilen um 


Stonehenge herum, gewähren einen angeneh⸗ 


men Anblick, denn fie find meiftens mit Srabmäs 


lern ber geoffen Krieger, die auf diefen Ebenen z 


verfchiedenen Zeiten in den Schlachten erſchlagen 
‘waren, bebeeft, oder fie find vielleicht die Begraͤb⸗ 
-dißpläge von Familien, ober vielmehr von Koͤni⸗ 


gen und vornehmen Perfonen, die man in Frie 


denszeiten nahe ben diefem Tempel aus demfelben 

— angelegt hat, aus welchen man heut zu 
Tage ‚Die Leichen auf den Kirchhöfen, oder geweih⸗ 

- ten Plaͤtzen begraͤbt. Sie find Indgemein auf Une 

ohen, im Anblick des Tempels , in Geſtalt einer 

Blocke, errichtet, und fehr zierlich mit groffer Ge⸗ 

pauigkeit verfertigt. Diele derfelben liegen an ei⸗ 


nem Dete zufammen, und die Mannigfaltigfeit 
.  ‚betielben feheint ben ven begrabehen Perfonen ein 
gen Vorzug anzuzeigen. Die meiſten haben kleine 


SGraben 


Ambers⸗ 
Burn. 


\ 


\ 
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Graben um ſich, bey * iſt ein runder Grabent 
von ſechs Meßſchuhen im Durchmeſſer mit einem 
ſehr kleinem Grabhuͤgel in der Mitte. Sechzʒi zig, 
ober wohl gar 100 Meßſchuhe iſt ein ſehr gewöhns 
cher Durchmeſſer bey be groffen Grabhüyeln; 
und da fie .oft in Reihen, in gleicher Weite von, 
einander flehen, ſo gewaͤhret dies einen artigen An⸗ 
bi. Und was ihren Gebrauch anlangs, fo Fannn, 
man aus dem, was mannach Aufgrabung  verfchien 
dener barin gefunden hat, fehlieffen, daß fie Denk⸗ 


maͤler der Todten gemefen find; denn man hat in 


einem jeden berfelßen Die Gebeine oder die Afche der 

darin begrabenen Menfihen angetroffen. ' 

.  Ambresbury, Ambersbuty, oder And 

Be: das 79 Meilen von London auf der 
orgenfeite der obeen Avon liege, iſt vom bohen 


— Zt und ein ſehtt berühmter Ort. - Der 


= 
‘ 


eg gehet Gier durch nach Warminfter, Frome, 
Wells ıc. und Daher find hier verfehjledene gute. Gaſt⸗ 
höfe zur Bequemlichkeit ber Reiſenden. Man fins 
der hier. auch eine ſchoͤne Kirche, einen Wochen⸗ 
markt und vier Jahrmaͤrkte. J 
Dieſer Dre iſt wegen elnds kleinen Fiſches/ 
mit Namen Loach, merkwuͤrdig ‚ber hier im 
Fuß gefangen, und gemeiniglich in einem Glaſe 
mit Sekt lebendig verzehret wird. | 

Ehe wir diefe Grafſchaͤft verfaffen, muͤſſen 

wir noch eined andern Denkmals des Alterthuma 
Meldung thun, das man Wandedyke nennt, 
eines erftaunlichen Grabens, der auf viele Meis 
‚Ver weit, ‚vom Morgen gegen Abend durch Wilt⸗ 
fbiee,. aufgeworfen iff, "und, verfertige ſeyn fol 
vom Cardick, tem erften König der Weſtſach⸗ 
fen, und feinem Sohne Kenrick, gegen die Eins 
fell ber Bruten aus hren —— — 
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Slouceſter und Cirenceſter. Ueſpruͤnghich hieß div : 
ſer Graben Wodensdyke, zur Ehre des Wo⸗ 
den, oder Merkurius, des falſchen Gottes und 
- &tömmvaters der heidniſchen a = 3 
+ Die dorſt von Bavernake ; eiwas ſaͤdedaͤrts Gavsrnare: 
von Marlborough, gehört dem ford Bruce, 
und ift fait der einzige privilegirte Plag zur Jagd, 
von dleſer Benennung, ber einem Untershanen ges 
bbret: Diefe Forſt har faſt zwolf Meilen im Um⸗ 
fang, iſt mit rothen und ſchwarzen Wildpret wohl 
verſehen, und mit ſchoͤnen Spatziergaͤngen und 
Ausfichren gezieret; achte von denſelben kommen, 
wie die Strahlen eines Sterns, im Mittelpunkte 
zuſammen, wo ein achteckiger Thurm ſtehet. 
Durch eine Allee von zwey Meilen lang hat man 
eine Ausſicht nad) bes Lords Landſi im Tokenham 
Park, dee nahe ben der Forft liege. _ | 
Swindon, 83 Meilen von London, Kat vier Gwinden: 
Jahemaͤrkte. Diefer Drt bat eine ſchoͤne Ausficht | 
Aber das Thal von —— , *5 wie auch ei⸗ 
nen kleinen Wochenmarkt. ——— 
In dieſer Grafſchaft liegen viele ſchoͤne tabs 
fiße; die vornehmſten haben wir bereits angefuͤhrt. 
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Srafföaft Worcefer. 


— 


ge D Grafſchaft Hat — Namen von De u 


Stade Worceſter; iſt von einer dreyecki⸗ 
gen doch nicht gleichſeitigen, Geſtalt; liegt mit⸗ 
Grentn. ten im tande; und graͤnzt gegen Abend an Here 


forbfhire und Shropf hire; gegen Mittag an Glos 
ceſterſhire; gegen Mitternacht an Staffordſ hire; 


md gegen Morgen an Warwickſhire. Sie hat 
Absheilung ‘130 Meilen im Umfang; und wird in fieben Hurt 
derttheile getheilt, die eine Stadt, drey Para 
mentsburgflecken, und acht Marktflecken enthals 
gerter. ten; ‚bie State iſt Worceſter, Die Burgflecken 
heiſſen Droitwich, Eveſham und Bewdley; 
die Marktflecken ſind, gr: Dudley, 


Ridderminſter, Perfhete Shipton, Stour ⸗ 


bridge, Tenbury und Upton. | 

kuft und Die Luft und der Boden biefer Grafſchaft ‘ges 

Soden. ben, weder an Geſundheit noch an Antiehmfichfeit, 

feinen in der Nachbarfchaft etwas nad). Die Luft 

iſt in der ganzen Grafſchaft ungemein fanft: und 

‚angenehm; ber Boden ft an Korufelvern und Vieh⸗ 

weiben ergiebig; die Berge find mit groffen Heer 

den von Schaafen bedeckt; und die Sale, ſin ind 
fruchtbar an eig und Graf. — 

e 


A 
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Sie — auch gut bewuͤſſert/ nehmlich von Sp. 
‚ber Severne, Stouf ,, Avon, Tone IC. die 
die wohlſchmeckendſten Fiſche gewähren. Die Ser 
‚gerne fließt mitten durch dieſe Grafſchaft vom 
Mitternacht gegen Mittag ; und die Avon kommt 
von Warwickſhire, und laͤuft durch den mittaͤgi⸗ 
gen Theil in die Severne. 
Die Producte dieſer Graffchaft ſind er Brodue 
weiches in allen Gegenden berfelben haͤufig waͤchſet; | 
bis zum Erſtaunen aber in dem Thal von Eve⸗ 
m, das man mit Recht die Kornfammer dies 
sfer Gegenden nennen fann. Gute Kaͤſe um But 
ıter werben: anf ben beyden Seiten ver Fuͤſſe und 
tin den Thälern in groffer Menge verfertigt. Aepfel⸗ 
- pad, Birn⸗Baͤume wachſen faſt überall; von en 
Aecepfeln macht man guten Cyder, und von den 
Mixrnen Das angenehme Getruͤnk, das man Bir . _. 
mein nennt, der dem chamipagner Wein wenig 
nachgiebt. Auch durch den Anbau des Hopfens 
wird dieſe Gafſchaft bereichert, deun dieſer iſi * 
rhier zu einer groſſen Vollkommenheit gebracht wor 
‚ ben. Insbeſondre aber iſt fie wegen der ieleh 
' guten Salz, Brunnen und Quellen bekanbt. Bey 
Droit wich wird die reinefte und weiffefte Gattung 
aom. Salz verfertigt. Der Brunnen gu Upwich 
geroähret fo viel Sohle in 24 Stunden, daß man _ 
450 Buſhel Salz daraus machen kann. Die : 
> Pfannen, inwelchendie Sohle gefotten wird, find : 
"son Bley. Die Sohle wird durch das Weiſſe von 
ben Eyern gereinigt, und man thut Allaun Hinzu, 
‚um bie &aljforner Flein zu machen. Ban ver, 
vertigt vier Gattungen von Salz, nehmlich, das 
eine. weiſſe Salz; das zuſammenhaͤngende Sal, 
Mag man ſo nennt, weil es, nachdem man dB 
u BAER Salz aögejehörft hat, an den Boden 
der 
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der Pfannen hängen bleibt; das abgeflopfte Saly, 
das fich an den Stangen der Schubkarren anfeht, 
. wenn‘ bie vom Salz abläuft; die Abſchab⸗ 
ſel, die eine fehlechte Gattung, mit Unrath und 
Staub vermiſcht find, und oben an ben Seiten 
der Pfannen anhängen. Zu diefen Gattungen 
fegen noch einige hinzu die Salzbrote, Die man fuͤr 
das feinefte vom weiſſen Salz hä. « 
Hier find auch verfchiedene Wollmanufartıs 
ven = Tuͤcher und Zeugen, und es wird viel Kaͤſe 
gemacht. x . — 
| ._ Diefe Graffthaft fat die Ehe, dem Herzog 
07 von Beaufort den Titel Marquis und Graf zu 
” geben, - welcher abflammı vom "Johann von - 
| Bent, Herzöge von Lancaſter, und vierten Soh⸗ 
. ne Eduards IH. — na 
 Wegierung. · ¶ Die bürgerliche Regierung dieſer Graffchafe‘ 
verwalten ber Euftos Rotulorum, der Serichtäuog, 
“ * Die Michter, und andre. bürgerliche Offlelanten. | 
Das Kirchenweſen ftehet unter dem Bifchof 
von Worcefter und feiner Geiftlichfeit und feinen 
Gerichtsbedienten. 
Das Kriegsweſen beſorgen ber lordlieutenant 
und ſeine Verordnete, die uͤber die Landmilitz der 
Grafſchaft, die, auſſer den Officieren, aus g56 
| Mann befteht, zu befehlen Haben. - : ' | 
Wenden: Was die Vorrechte dieſer Grafſchaft Im Par 
tanten. lement betrift, fo ſendet fie zwey Ritter, die von 
den Freylehnsbeſitzern in der Grafſchaft gewaͤhlt 
werben, als Repraͤſentanten zum Unterhauſe. Auſ⸗ 
ſer dieſen ſendet die Stade Worceſter zwey Mit⸗ 
glieder, der Burgflecken Droitwich auch zweye, 
der Burgflecken Eveſham ebenfals zweye, und 
der Burgflecken Bewdley ein Mitglied: zum 


Unterhaufe. 





der Grafkhaft Worceſter. u 73: 
Worteſter, 111 Meilen von london, die Where, . 
| — dieſer Grafſchaft liegt an den Ufernber 
Severne, uͤber welcher hier eine ſtarke und ſchoͤne 

ſteinerne Bruͤcke iſt, mit einem Thurm auf derſel⸗ 
ben; die ſowohl wegen ihres Alterthums als wegen 
ihrer Schoͤnheit bewundert wird. Die Erbauung 
dieſer Stadt wird ben Roͤmern zugeſchrieben, die 
fie auf dieſer Seite zu einen Graͤnzfeſtung gegen 
die Britten beſtimmten, und fie Brarovium 
nennten; jetzt aber heißt Diefe Stadt Im lateiniſchen 
:Wigornia, Worceſier iſi ihr fächfifcher Dane; 
tan weiß aber die Ethmologle deſſelben nicht. “Der 
Koͤnig Ethelred erhob fie im J. 679. — 
“Sifeheflichen if, "weiches fie auch noch ft, be⸗ 

* gleich vielleicht feine Stadt im Meiche mehr Drang⸗ 
ſalen ausgeftanden hat. Der König Hardicunt 
ließ im J. 1041. die Einwohner über bie Klinge 
!fpringen, plünberte und verbrannte bie Stadt, um ° 
den Tod einiger von feinen Steuereinnehmern zu 
‚rächen , welche das Volk von —— unbe⸗ 

ermordet Unter der Re⸗ 


Der König Stephen belagerte fie, eroberte fe 
mit Sturm, und verbtannte fie Bis aufden Srunb. 
In dem legten Jahrhunderte war fie eine Zeitlang = 
der Sitz des Krieges, und litte voegen ihrer an 
gegen ven König Carl II. ungemein, welcher im’ 
S. 165 1. vor den mittägigen Thore biefer Stadt, 
vom Dliver Cromwell in einer Schlacht völlig 
‚gefhlagen ward. 
Diefe Stade iſt ale, groß, volfeeich u 
—* Sie iſt eine Stadt und 
fuͤr ſich, die in ſieben Bezirke getheilt wird, und 
nuffer ver Karhebralfirche nasın EURER in der 
Entick. 4. Band. 4 —— 


‘3 
‘. 
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Stadt, un. deee aufſet derſelben, näher. Die 
‚öffentliche Gebaͤrnde haben ein gutes; Unfehen: vie 


Straſſen find. breit, und, gut gepflaftert, und die 
. Joregatefivaffe iſt beſonders regehmägig und ſchaͤn. 


> Die Kathepralficche il 394 Fuß lang, .78 
breit, und ber Thurm 162 Fuß hoch. Sie iſt 
ein genaues Mufter der Kathedrallirche zu . 
;Die Kapelle, auf der Morgenſeite berjeiben 5 
‚ein. ſehr kuͤnſtliches Werk, und 120 Fuß larıg 
dieſer Kirche gehöret eine Bibliothek, die ein “ 
‚tier groſſer runder Baal ift, Ber nur auf einem 
. Pfeiler in der Mitte ruhet. Der Koͤnig Johan 
liegt in der Mitte des Chores, und der. Prinz Ar⸗ 
thur, aͤlteſter Bruder Heinrichs VHI.,. in einer 
hoͤbſchen Fleinen Kapelle begraben. Hier find noch 


derſchiedene andre Grabmale; das merkwuͤrdigſte 


ft das von ver Gräfin von Salisbury, die, als. 


‚fie vor dem König Eduard III, tanzte, irn | 


Strumpfband falten ie. 

Die Kirchen von St. Nicolaus und Alerhei⸗ 
ligen find neue Kirchen, Die nor etwa 30 Jahren 
‚uf Befehl des Parlements gebauet find. Das 
Mathbauß und Arbelts bauß verdienen wegen chres 


. „prächtigen, Auſehens befondre. Aufmerkſamkeit; wie 


‚auch das Hospital, daa vom Robert Berkley 
sr; für zwolf arme Männer geftifter iſt. Auffer 
Akfen- find ‚noch ſechs ober fieben. andre Hospitale 
in und. auſſer der Stadt; und eine vom. Hein⸗ 
xrich VII. geſtiftete königliche Schule; ingle 


F ar Freyſchule, zwey lateiniſche, oh ber bie 


e Armenfchulen. Ä 
Der bluͤhende Zuſtand diefer, Stadt iſt threr | 


jagt an dem fchönen und fchifbaren Fluß der Se⸗ 


perne, wie aud) den Manufarturen.von feinen Tip 


Hern, Hondſchuhen. ze. zuzuſchreiben, die Gier und 
PC BE |, 
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| in der Nachbarſchaft getrieben werden, und ein⸗ 

unglaubliche Menge von Menſchen beſchaͤftigen 

._ . Det eine Theil der &tade wird von- Wallis 
- fen bewohnt, die ihre eigene Sprache reden; bach 


ftehen fie alle unter einer Negierung, nefmlich,  . 


einem Mayor und ſechs Aldermaͤnnern, bie Fries 
densrichter find, und aus den 24 ‚angefehenen Buͤr⸗ 
gern gewaͤhlt werden; unser ginem Gerichtsvogt, 
ber gemeiniglich auch aus dieſen 24 gewaͤhlt wirdz 
‚unser einem gemeinen Nach von 48 Bürgern, auf 
Deren Unzaht jährlich. zwey Kaͤmmerer 

‚werben; unbunter einem Syndicus, &tabefehrels 
ber, zwey Eoroners, einem Schwerdträger, brage 


zehn Eonftables, und vier Serjeanten mit dem 


Stabe. Man Hat hier drey Wochenmaͤrkte und 
= tanken * 


—— ober Dirtwich, 117 Dieirdenneig. 


len · von london, foll feinen Namen von dem Forhie 
—— Boden haben. Es liegt am Fluß Sal⸗ 
warp, der unter der. Regierung Carls II. durch 
. eine Parlementsarte ſchifbar gemacht ward, ud 
in den Zeiten der. Sachfen man eb ein Ort von ei/ 
niger Bedeutung; denn ſchon vor der normanni⸗ 
"Shen Eroberung warb bier Salz. verfertigt, wie 
man durch das Doomsday⸗Buch beweiſen fanın, 
Es enihält mehr als 400 Hoͤuſer, und vier Ki 
hen, und hat von den Salzwerken gute. Mahrung. 
Die engliſche Rönige,. beſonders Johann/ Arie. 
- &ichill., Eduard. und IL, Philip und Marie/ 
und "Jacob I. haben biefem Orte verfchiebene una‘, 
groffe Vorrechte bewilligt. Eduard I: ernennte 
ihn zu einem Parlementsburgflecken, der zwey DRK; 
gueder zum Anterhäufe ſendet; und Philip und 
Marie erneuerten dieſes Vorrecht, das viele Jahre - 
Moehort hatte. — de 


6 De gegenwaͤrtige Zuſtand 


hen, ‚and ein Aſchenloch, das man einen Trunt | 
nennt. In einer. jeberr von biefen Pfannen wirt 
fo viel Soße geforten, als drey Metzen weiſſes 
alz ausmacht, die man mit einem Schoͤpfeimes 
dus der Pfanne ſchoͤpft, und in — 
wetche man über Gefaͤſſe ſezt, die man Leach⸗ 
combs nennt, damit die Sohle vom Salze ab⸗ 
laufen koͤnne; welche Sohle man Leach Heiß; 
mit welcher man die Pfannen zufuͤllet, wenn bie 


kalte Sohle, mit welcher fie angefuͤllt find, etwas 


Auggerocht iſt. In biefen Gefaͤſſen ſtehet das 
ESaißz, ‚bis es trocken iſt, etwa vier Stunden, 


aus welchen daſſelbe in Huͤtten oder —— 


wird, die auf dem Boden und den en gut mit 
Brettern belegt ſind. 

Die Sohle wird EEE aariſtelet: 
mon nimmt ein Viertel des’ Weiſſen von einem Ciy3 
., han thut es in ein oder zwey Gallonen von Sohle; 
man ſchlaͤgt es mit der Hand, bis ein Schaum 
wie der Seifenſchaum encſteht; von dieſem 

thut man ein wenig in ein jedes Gefäß, und dieſes 
wird allen Unrath in die Höhe bringen; fo daß das 
Weiffe von einem Ey xwanzig Buſchel Salz clarb 
ficiren kann. | 

.. Das. Klumpenfalz wird aus dem’ Boden bei 
Pfanncn mit einem ſcharfen Eiſen ‚ das wie eine 
Mauerfelle ausfieht, und an einem kurzen Stabe 
befeftige iſt, ausgehauen. "Dies ift das fchärffte 
Salz, das man zum Einfalen des Speds und, 
. ber Ochſenzungen brauche, das aber zum Einpöckelk 
des Rindfleiſches zu ſtark iſt, weil es Demfelben eb 
nen angenehmen Gefchmack benehmen würde. 
Die Abfchabfel werden von den armen teu⸗ 
ten gefauft, und es ſind die Schlafen der Pfan⸗ 
Ä — wenn J vom En abgenommen nnd gereb⸗ 
nigt 
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‚ Bänfhar Wenn Pr 


nigt werben; ber es iſt auch dab, was aach amn | 
Bun Schubkaeren / ber Die De yandın Drum 
an wegfuͤhrt, anſetzt. 

— Das Zubenſenz It des, welches dorch d⸗ 


tverhaͤrtet. 
Es tft nicht möglich, die eigentliche Ana _ 
u Sohien⸗ gruben zu — —* denn einigs 
Senben gehen ab, und andre kommen. Mag 
groͤbt etwa 80 Fuß, und man muß zuwellen vlid 
Woaſſer ableiten, ehe man zu einer Duelle komme/ 
Sie liegen insgeſammt innerhalb einer Meile vors- 
einander; imd wenn jemand eine Erube graͤbe, ımb. 
aitdeckt eine Quelle⸗ ſo pflegt der Eiyensiämer des! 

naͤchſten Stuͤcks Landes eine andre Grube; ſo nche⸗ 
eu ur zu graben, um feine Sohle eich ⸗ 
Eigenthuͤmer der Dalzgruben find eine 
— oder Innung, und niemand kann ed 





daß das Recht, die Bürger vor: 
wählen, den Buͤrgern der Korporatian Anna 

qielm sufommen: folte. | LEER 

Eveſham, : 95 Meilen — — 

—— Eſham genennt volrb;,:- und · ſo vi Eurem. 
als Eves⸗ = bedeutet , liegt auf:einer lelchten 
Anhoͤhe vom Flaß Avon, "er welche es ehne ſtatt⸗ 

Biche ſteinerne Bruͤcke hat. Dieſet Det Hat men 

A areficchen, und eine in ber Abtheilung von Beng⸗ 

worth... Es. if ſehr alt, wegen feiner Abtey der 
Benedietiner, die im J. 1700: gefüiftet ward, und 

— Abt von ey trug, befant; , and 


- wird 


t — 


me. De gegenwärtige Zune 


wird far den zwenten Burgllechen in dieſer Grafı 
. haft gehalten; dev, -unter- andern Vorrechteng 


egenw 
@ichtet:ift,, and mach welchem biefer Dre regiert 
wird von einem Mayor, von | 
gwöälf, angefebenen m einem Syndicus 
and Kämmerer, bie inagefammt von — 
fe find, neöft 24 un | 
man e nenne. Dieſer Freybt — | 
, auf der. — Seite 









Gerichtbarieit ber Rorpeeation, 


ein. Biere bon ben Aldermaͤn⸗ 

"aaa und ber Mayor (ind Friebe —— 

Michter des Verhoͤrs und ber Ent 

gleichen ben Gefaͤngnitzſtrafe wegen — | 

’ bie. in der Korporation entſtehen, auſſer dem 
Die Korporation hat auch bie Macht, 











De be ar — Burgſleckens zu — u 





Un — ——— Manufacturen find. bier: ie 
wollene Seruͤnpfe. 
u ‚Hies it eine Tateinifche Scule: und ein gen 
wire Deacle, ein Wollhaͤndler auf bem Kirchhoß 
der Paulekirche zu london, hat vor nicht ſehr langer 
Zeit eine Armenſchule an dieſem Orte mit 1000 Pf, 





J begabt. Eine andre Schule iſt in der. Abtheilung | 
von Bengworth, darin dreyßig Knaben untere 


"richtet, . ae ie — — 141 
ier zwey Wochepmaͤrkte und vier 
Zahrmaͤrkte. 


WVon di Orte hat man / ine Frege Aüſihe | 
u re 


- 


/ 


rn Brit hen. BT 
Mam nennt; dieſes jauft gam laͤugſt den 


der Avon von. Teawksbury bis Perſhore, und a 

Stratforb am der ‚Auen in dem’ mittägigen Theil 
— und gewaͤhret. ſo viel Karn unh 

Weide fuͤr die Schaafe, daß man es fuͤr die Korn⸗ 


‚von Warwickſ 
‚ame biefer, z haͤlt. 


127 Meilen von London, ſol Bent. 


vie heiſſen, "ae Beaulien , und wird fo genenne 
nom feiner angenehmen lage au einem Hügel, und 


m weillichen Ufer der Severne, über weh — 


eine groſſe ſieinerue Bruͤcke bat, Es iſt ein alter 
Parlements burgflecken, der zwey Burgſaſſen 
Unterhauſe ſendet, und * ſchon ſeit der 
zung Eduards . der, nebſt verſchledenen von feis 
‚ nn Nachfolgern, br Orte groffe. 


nommenge Maaseegein, dieſem Orte mit Gewale 
abgendthigt wurden, und berfelbe nom Jacob il. 
einen ueuen Freybrief annehmon muſte: fo handel⸗ 


sen die Freybuͤrger dieſer Korporqtion autter — 


Freyhbrief bis zum J. 1707. denn in dieſem Jahre 
ward die Uebergabe des alten, Freybriefs an 
cobI. fiir null imd nichtig erklaͤrt, und man erhielt 


Jon der Königin Anne einen neuen Freybrief, buch 


"welchen eine neue Korporation ersichtet warb, une 


— im alten Freybriefe bewilligee Dvorrechte er⸗ 


senden, Allein dies war mit —** 
Feigen begleitet, und nach vielem Streite iſt es 
endlich dahin gekommen, daß nur ein Mitglien, 


als Repraͤſentant dieſes Burgfleckens, zum Par⸗ 


tgeſchickt wird. Die erſte obrigkeitliche 
63 iſt ein Schoͤppe, unter welchem ſind ein 
Syndicuo, Gericheshalter, Stadtſchreiber, drey⸗ 
u Bi —* und zwee — 


ober bief tree an 
die von ben Koͤnigen Carl II. Ey Facab U.ge 


‘I 
Iy I 


x 
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ter mit dem / Gtate Der pe iſt ein Fels 
hensrẽchter And’ einer von dem it der Quo⸗ 
ham, wie auch Richtet für daB fölgende Iupe 
Der Syndicus iſt auch ein‘Nichfer 


“  Bevodley treibt: einen — Yard, 


und iſt ein volfreicher blühenber Dit, der von der 


— Idedermin⸗ 


Hrt geſtiftet wärs und hatte ehemals das Recht, 


Schiffart der Severne und von der Manufactur 


Ber wollenen Muͤtzen ˖ feine meiſte Nahrung hatt 


An' den Markttagen wird auch viel Korn, Malz, 


heder und Hopfen hieher gebracht. Man hat hier 
einen‘ Wochenmarkt und zwey Jährmaͤrfte. E⸗ 


ſſt aber hier nur eine Kapelle us Bequemlichkeit, 
J — bon Ribbeoferb, jenfi eb —* 
gehoͤret. 


bes an der. tour, n icht weit‘ von der Severne, 
‚Negt‘, it ſeinen Mamen von einem Muͤnſter, ober 
einer ollesiatficche , bie in alten Zeiten an dieſem 


Mitglieder zum Unterhaufe zu ſenden. Jetze iſt 


ss ein groſſer, dichtbebaueter und wohlbewohntet 


Dit, deſſen Einwohner Tücher, Teppiche und ars 
dre wollene Zeuge weben. Hiet iſt eine ſchoͤne 


KRirche, eine gute Freyſchule und jmen Arinenhoaͤuſer 


Es wird regiert ‘von einem: Schoͤppen, ber ein 


foͤſſen, 25 gemeinen Rathmaͤnnern, und andern 

Unterbedienten, die ein Rathhauß haben. Man 
„Bat hier einen Wochenmarkt und drey Jahtmaͤrkta 
Tpomas got, tord Foley, warb im J. 1711. 


— iſt, won zwoͤlf angeſehenen Burg 


von der Königin Anne, unter dem Titel ford For 


Jey, Baron Foley von Kidderminſter ‚ dum 
Mair, ‚von England erhoben. 
. . @touebridge, 123 Meilen en fonbon, ° 
| ie feinen Nomen vom Kine sage an der, ” 


y 


Ri er 124 Mellen von — 














\ 


vom SErbalbaldr, König von Mercia, -geftifte® 


Ser diaſttal Worker | a0. 


und von — ſteinernen Brikfe über vlaſen Fluß. is m 
Aus der Geſchichte erhellet, daß an dieſem Mei 2 


Kloſter geweſen ſey. Es ſcheint aber niche, dag 
es eher ein Ort von einiger Bedeutung war, als 
His Hier und in der Nachbarſchaft Die Manufactu⸗ 
ven von Eifen, Haß und wollenen Zeugen ange 


legt wurden. Man finder hier etwa zwölf Sa a 


hätten von verfehiedenen Gattungen. : ‘Die Eifew 


werke find aufferordentlich. Und da’ der Lehm in 


dieſer Gegend zu Schmelʒtiegeln am tauglichſten 
iſt, fo wird auch hier in Verfettigumg derſelben ein.7 
Beträchtliches be getrieben: Die .— 


A fie — iſt feines Frieotuch 


Dieſer Ort war urſpruͤnglich ein Dorf, und 


. Pine Kirche ‘eine Kapelle zur Bequemlichkeit, die 


zu Old Swinford gehörte; da er aber neuerlich 
an Hoͤuſern und Einwohnern ſehr zugenemmen 


| 8 ſo ergieng im J. 1742. vom Parlemente eine 


ung, daß barans ein von GI Swin⸗ 
d abgefondertes Kirchfpiel und eine beſendre 
arrficche- gemacht werben: ſollte. Sier iſt eine 
— mit Einfünften verſehene lateiniſche Schule, Ä 
Ar eine vom Eduard VI. geſchenkte Vðliothek. n:i:: 
en bat Hier einen Wochenmarkt und ie) Fahr 
rkte. 


"Zu Ob Swoinford iſt ein son Thomas on 


Koley Esa. für fechzig arme Rinder biefes und der —_. 


denachbarten Kirchfpiele, geſtiftetes und wohl begab⸗ 
tes herrliches Hospital, in welchen dieſe Ki inder 


im Leſen, Schreiben, Rechnen, Latein, unter⸗ 
richtet, und zu Handwerkern” zubereitet‘ werden. 
Sie tagen fait dieſelbe Kleidung, und es iſt aup 


bier faft dieſelbe Eineichtung, als im Chriſte / Hoe⸗ 


pital a" tonbon; | 
ma DE Sroomer | 


Brooms⸗ ⸗ Brooms gre 
| das nahe ben dem Urſprung der Salwarp liegt, iſt 


sro. 


vetſ hore. 


2592 De sigenivärtige Zuftand 
| ODE, * 14 Meilen von fonbon, 


ein beträchrlicher Ort, von etwa vier — 
lang, und hat viel Mahrung vom Tuchhandel. Es 
wird von einem. Schöppen, einem Syndicus und 
von Aldermännern zc. regiert. Hier iſt eine Ar⸗ 
menfchule, in. welcher zwölf Knaben unterrichtet, - 
gefleidet und in die fchre gethan werben. . | 
Bat hier einen Wochenmarkt und zwey Jahrmaͤrkte. 
Und es iſt ein alter Burgflecken, ver ehemals. 
Michlder zum gg ſandte. 
Perſhore, 102 Meilen von fonton, das 
bon der Dienge bes Birnbäume, die in dife Sr 
gend ſehr gut fortkommen, = genenut wird, Li 
übfther, groſſer und alter. Ort, der on ber 
- Avon shit weit von ber Stelle, wo bie Dom: in 
die Avon fuießt, liegt. Es foll einen ſaͤchſiſchen 
Hefprung ‚haben, und ift dee Hauptort des Hun⸗ 
derttheils gleiches Namens, - Seine meifte Nah⸗ 


i qwuß: bat 5 pün finee Sage auf be. Woreeſter⸗ 


tipten. 


1 ’ 


Wege nad) tonbon und von einer Strumpffan 
hrike. — hat hier einen Wochenmarkt und vier 


Jahrmaͤ 
— 116 Meilen von fonbon, das an 

der Severne liegt, hat eine gute Drücke über dies 

fen Fluß, und auch einen guten Hafen für die 


ec: Barken auf demfelben.. Das Alterthum biefes 


* N’ 


genbung. 


Orts ſchließt man aus den thmifchen Münzen ıc., . 


bie daſelbſt oft ausgegraben I erden, woraus erbels 
let, daß es eine roͤmiſche Station gewefen fen. 
Dan findet hler eine Armenfchufe für — Maͤd⸗ 
gen, einen Wochenmarkt und vier Jahtmaͤrkte. 
Tenbury, oder Temebury ‚ liegt, 130 
Meilen von London, an der Teme, und iſt ein klei⸗ 
ner Marktflecken an den big von Schropſ der; 


- 


i 1 “.Y% 


tder Grafichaft Worceſtet. 233 


mic einer Bruͤcke uͤber die Teme. Es hat einen 
Wochenmarkt und drey Jahrmaͤrkte. Etwas wel⸗ 
der norbwärts liegt Hamme, fonft Home / caſile, 
- an ber Teme, in einer ſehr anmuthigen Gegend. 
Hier in der Nach ſind · betraͤchtliche Eifen 
werke und Hopfenfelder. | 
+ Mar findet noch zwey alte Marktflecken in 
dieſer Graffchaft, die aber nicht fo erheblich) find, 
nehmlich u | 
Dudley, 116 Meilen von London, das Dudler. 
mit der Kirche in dieſer Graffchaft liegt, deſſen 
RKaſtell aber in Staffordfhire ſteht. Es iſt eines 
von ſolchen ſaͤchſiſchen Guͤtern, das den Titel ford 
auf ſeinen Eigenthuͤmer brachte; und daher lieſet 
man ſchon, vor der normanniſchen Eroberung, von, 
einem tordb Dudley in der Perſon des Edwin, 
eines Sohnes des "Algen, Grafs von Mercia, 
von welchem es, nach vielen Veraͤuſſerungen, auf 
"Johann Ward, Lord Dudley und Ward, 
- gekommen if. Wan hat hier einen Wochenmarkt 
und drey Jahrmaͤrkte. 
Stkhipton, 84 Meilen von London, iſt ein Gpipton. 
. imerbeblichee Ort mit einem Wochenmarft mb -— - - 
zwey Jahrmaͤrkten. | a 
Alesborougb, ein Feiner Flecken in dem Alesbe⸗ 
GHunderttheile Perſhore, iſt mit dem Titel einer Red. 
Baronie in der Zamille des Srafs von Eoveny 
beehret. Denn Thomas Coventry, Syndicus 
von kondon, General⸗Procurator unter Jacob, . 
und Grosjiegelbswahrer unter Larl I. warb von 
dieſem Könige zu dem Titel eines Barons von Eng 
‚land, unter dem Namen des Barons von Ales⸗ 
borougb, erhoben 2 | 
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— pPiymouth, 

Grange, bey Broomsgrobhe 

Des torbe lontfore ‚ u Holt⸗caſtle. 
— — Sandys/ zu Ombersley, bey. 


Sagley hell ⸗ 
— — -L eton, zu ey⸗ 
— ben Ph 


Des Ritters Eduard Winnington, Ba⸗ 

ronet, zu Standford⸗ courr. 

‚Ds Ham — Dowdeswell, b 
Pulkscome. 
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Da Graffchaft har thren Damen ‚von der Name: 
Stadt Rork. Sie gränzt gegen Morge Seinen 
_ an den deutfchen Ocean; gegen Mittag an bie Graf/ Ä 
ſchaften Deroͤh, Nottingham, und Uncoln; ge 

gen Abend an Weftmoreland , bgneafhire und ev 
nen. Theil von Chefhire; und gegen. item 
“an die Grafſchaften Durham und Weſtmoreland 
Sle erſtreckt ſich von dem Vorgebuͤrge Flambo⸗ umlan. 
no auf der Morgenfeite bis Horn: caftle. ges 
| d über 80 Meilen; und von Hart⸗hill | 
* der —5 — bis zum Fluß. Tees gegen = 
. Mitternacht, etwa 70 Meilen; und ſie hat alſo faſt 
ben © Sröffe,. als das Herzogthum Wuͤrtem⸗ | 
in Deutfchlan fand, 
Zur beflern Regierung ‚wird biefer groſſe wu 


2 
— —ur 


Erich Sandes indtey Bezirke, die.man Kidinge 
eingetheile, und dieſe werden, nad) iheee 
key der Stade York, durch die Namen Oſt⸗ 
Riding, Meſt⸗Riding und Nord⸗ Riding, 
unterfihieben. Ein jeder von. diefen Theilen wird - 
wiederum in Hunderttheile getheiit. Man hat 
angemerkt, doß ein jeher von biefen Ridings .. : 
geß ls eine jede gewöhnliche Grafſchaft iſt, und 
doch bringt die vereinigte Landtare dieſer drey Zi⸗ 
dinge lei nur einige . N — 
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oder weniger ein, als die Grafſchaft Eſſex 
bezahſt. - -* a Hei e 
Riding ſoll, nach der Meinung der Alters 


‚thumsforfcher, eine Verfaͤlſchung des Worts Teits 


ſeyn, welches ben dritten Teil einer Graf⸗ 
alt bedeutet, derſelbe mag nun gröffer ober - El 
ner ſeyn. Und zu folchen Drittheilen gelangten vie 


Arbppeliationen in Sachen, bie in ben Hundertthei⸗ 


fen nicht entfchizben werben fonnten. 

Einige Schriftftellee nehmen nicht nur die 
Nörgeilung in Ridings an, ſondern fie theilen 
auch Norkfbire in vier Landſchaften oder Shires 
ein, nehmlich Richmondfbire,, "Allertonfbiee, 


- Zowdenibire und Hallamſhire; und vie 


end 


. 
> 


Boden. 


4 


Vroducte. 


Neglerung. 


richter und andre Unterbediente. 


werden wiederum in gewiſſe Bezirke abgetheilt, die 
man nennt Craven, Cleeveland, Mlarfbland, 
He | rneß x, — = i 
enn man die Luft und den Boden biefer 
Grafſchaft überhaupt unterfüche, fo wird man fins 
den, daß darin eben fo viel gute und fehlechte Luft, 


und eben fo viel fruchtbarer, mittelmäßiger und 


ſchlechter Boden fen, als im irgend einem: Theile 
don England. : Allein von der Naturgefchichte Dies 
fer Grafſchaft werden wir ausführlicher Handeln, 
wenn wir einen jeden Riding befonders befchreiben, 
Die befondre Probucte von Rorkſhire find 
Maun, Agare, Kalkſteine, Suͤſsholz, Pferde, 
Korn, Hornvieh, Eifen und Bley. Die Manu⸗ 
facturen find Tücher, Struͤmpfe imb andre wollene 
Waaren, wie auch Meſſer, Pferdegebiſſe, Spow - 

nen, und allerley Eifenwonren. — 
Die buͤrgerliche Regierung 'verfehen der Cu⸗ 
ſtos Rotulorum, der Gerichtsvogt, die Friedens⸗ 


0 v 


Das 


ı 





zw Saba Sir, ” 37 
ng ſeirchenweſen heht unter dom u 
‚hof von York, ſeiner — und Ber 
zichtebebienten, ausgensmnen bet Bezirk In dem , 
Nord · Ring, den man Riebmonöfbire 
Nenn, bet der In geiftlichen Sachen unter der Degler 
rung, sd Dirt von Chefter ſteht. 

Kriegsweſen beforgen ber bordlleutenant 
der ae und feine Verordnete, Linder deren 
Befehlen der von landmilihz flept, der Inder 

—5 — % — und in den Wafſfen 


| ve Sn er muß 
| Crafichaft fenbet bienfig Repeäfentan, Worin 
—** nehmlich, given von ben testen: 

gm —*æã erwoͤhlte, bie man Ritter bee 

GSrafſchaft neunt, und die Guteherren repraͤſen⸗ 

firen; given Borver al⸗ Repraͤſentanten ver Stadt 

Hort , und zwey Burg ſſen — einem — fol⸗ 
ender Burgflecken: n Zul, | 
— — — 

en r . Borougbbridge, 

2 ’ Thirske, aber Bever⸗ 
ob es 


Northallerton und P 
dat, da N it die 
— dt a eh 


a Eingebohrne bon Horffbire find wegen 
‚eher gewiſſen Schlauigkeit im Handel und Wan⸗ 
del, beſonders in der — ‚ Pia, 
dag man Prächtworts vr gran der eiher 
andern im yore Äberlifter, einen Rorkfhir·⸗ 
Schelm nennt. 

Von dem Weſt⸗Riding. | 
Der Beurk Weſte Riding wird fd genannt Kr * Be 
von ſeinet kage auf der Abenbfeite dar Stadt Ned, reee 

| ntick a0 MM. - . und | 
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wohl an Korn, Viehweiden, Wieſen und Faͤrbe⸗ 


— 
1.4 . 
...,. 


uft in der ganzen Gta 


253 Der. gegentuärtiggZuftand 
Ks * 1 


und man bäft.hafüe, . Baß derfebe „Die gafnbefte 
haft Et) 
uft im dem gebürgigten Theil, den man CTrad 
nennt, gefunder, Als in dem Theil,’ den inan dap 
Marſchland nennt, das vormals eine Inſel war, 
und unten Waſſer ſtand; nachdem aber, unter der 


Regierung Carls J., das Waſſer abgeleltet wor⸗ 
den iſt, gewaͤhret es nicht nur Torf, ſondern auch 


gute Viehweide und Ackerland. 
1; „ Dee Boden iſt von vermiſchter € 
einige Gegenden find ſtrenge, ſandig und fogar un⸗ 
‚fruchtbar ; andre aber find fert und fruchtbar, ſo⸗ 


Eraut, als auch an Fichten, Tannen und Kaſtaͤ⸗ 
ienbäumen. EEE NE CARE 
In dem Innerſten der Erde findet man Hier 


7 


LKalchſteine und andre Steine zum Bauen; voie 


auch den Allaunftein, der von bläulicher Farbe ift, 
"und fich wie der Schiefer von Cornwall zerſplittert. 


Dieſer Bezirk iſt auch, wegen der ſchoͤnen Pferde, 
und wegen der Gruben von Allaun und Agat, 
kand; ingleichen wegen der Eiſengruben um Shef⸗ 


field, der Steinkoͤhlen und unaͤchten Edelfteine 
am Sureby, und des Suͤsholzes ꝛc. um Ripley 
Auch iſt er wegen der Zubereitung und Einſalzung 
„ber fogenannten Schinken von Rorkfbire fee _ 


mi. | 
Dieſer Bezirk wird von verſchledenen groſſe 
und ſchifbaten Fluͤſſen gut bewaͤſſert, auſſer ben 


vielen Baͤchen, die in dieſelbe fallen; als die Ouſe, 


n welcher alle die andre Fluͤſſe in dieſem Bezittk auf⸗ 
genommen werben, und fo in einem Strom in die 


Humbes laufen. Am bie Stadt Pork fängt fie 


any bon einem Eleinen Bach, der in jie fälle, und 
VOuſcborne heißt / ihren Namen zuergaken. Sie - 


— | — laͤuft 


iſchter Gattung; 


— 
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laͤuft langſam norbiwärts und ſaͤdwaͤrts ganz durch 
dieſe Stadt, und theilet dieſelbe in zwey Theile, - 
die durch eine groffe fleinerne Brücke zuſammenhaͤn⸗ 
"gen; nachdem fie verfchiebene Bäche, wie auch 
: die Wharfe die te, die Dun, die Went, 
Die Lalder zc. aufgenommen bat, wird fie bis, 
"York fhifbar, zum groffen Vortheil diefer Etadt, - 
"theild wegen des Handels und ber Waaren, theils 
"auch roegen der lebensmittel. 
Die andre merfwärbige Fluͤſſe find die Ure, me; 
die aus den weſilichen Sebürgen in bem Nord» 
Riding entfpringt, und eine Graͤnzſcheidung bes 
Weſt⸗Ridings auf Diefer Seite wird, bis fie nach 
PVork kommt, wo fie den Namen Ouſe annunmt. 
Diie Don oder Dun, bie von dem brictifchen Dem: 
Worte Don, das eintiefes Bette, worindie Don 
lauft, bedeutet, ihren Namen hat. Sie entfpringe 
“an der mittägigen Graͤnze diefes Bezirks, und nach⸗ 
demi fie fid) bey Doncafter getheile hat, nimme 
fie die Went auf, und. läuft ſodann durch das 
Marſchland in die Ouſe. Dieſer Fluß it, ve 
gen feines Waffers und feiner Fiſche, der benachs — 
darten Gegend ſehr nuͤzlich, und feine Ufer fndne -- : 
gen der Menge von Hollunderbäumen, Tannen und 
andern Bäumen, die fie bedecken, merkwuͤrdig. | 
2... Die Calder, die von den Sränzen von kanns Garden, 
safhire in einem Heinen Bettefommt, wird, durch | 
den Einfluß verfchievener Bäche, bey Ealand fo 
‘breit, daß man nicht anders, als durd) eine 
Bruͤcke, darüber fommen kann. Und nachdem fie, 
durch viele andre Bäche, aufs neue vergröffert iſt, 
ergießt fie ſich, ſechs Meilen ımter Wakefield, 
in bie Ure. | — 
Die Are iſt ein groſſer Fluß, der am Fuſſe are. 
des Pennigent/ Berges Ri Sein nr ift 
Sean, oh | ana 


— 


me. 
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langſam und ſo ruhig, daß er ſich kaum fortzubewe⸗ 
“gen ſcheint; und daher warb er von den Britten 
"Ara, das langſam und ruhig bedeutet, genennt. 
"Er ſehzt feinen lauf faſt ganz durch den Weſt⸗Ri⸗ 
"Wing fort, fälle bey Suaith in die Den, und 
beyde verlieren fich in ver Guſe. Die Ace ges 
waͤhret an ihren fern angenehme und fruchtbare 


— und Viehwelden, und wimmelt von guten 
iſchen. 
Die Wharfe entſpringt am Juſſe des Cam⸗ 
huͤgels. In der ſaͤchſiſchen Sprache ſchrieb man 
ſie Guere, welcher Name von dem brittiſchen 
Worte Guer d. I ſchnell, herkommt, dadurch 
die Beſchaffenheſt diefes Flſſes, der einen 


len und heftigen Strom hat, angezeigt zieh. bie 


Läuft und kruͤmmet fich faft fünfzig Meilen, ehe 


Fe in die Ouſe faͤllt: fie haͤlt fich auf einem langen 
Wege in einer gleichen Entfernung von etwa zehn 
‚Meilen von der Are, und gewaͤhret eine Menge 


"von Fiſchen. 
an findet Hier auch Quellen bon einer aufs 


Wine Rn 
Sie Ducl, ſerordentlichen und heilſamen Beſchaffenheit; der⸗ 


gleichen find . ene Quelle bey Biglestoich, über 
Prenßig Meilen vorm Meere, bet toelcher man zu⸗ 


weilen dreymal in einer Stunde die Ebbe’ und Fluth 


gewahr wird. Bey dem Ablanf bleibt das Wagen 


drey viertel Ellen hoch ſtehen. 


2. Die vier Quellen bey Rnates borough 


nehmlich der füffe Geflmdbrunnen, ober 


der Victriol⸗Brunnen, der um das J. 1620, 
in dem Walde, etwa drey Meile von dieſem Orte, 
von einem gewiſſen Slingsby entdeckt warb, um 


von welchen der Dr. Edmund Deane im J. 


1626.. eine Beſchreibung herausgegeben hat. 


9) De ſuntende ober Schwefel, Brumen, 
| | | | — Fe der — 


/ 
* 


—— 








—— 
000 . 
eder Srafkbaft Desk. : „261 
D ' / —J 4 j * = : er ' 
| | 


det die Waſeerſucht, die Milfucht, ben chaar⸗ 
das Podogro, gichtiſche Zufälese. hellen fol. 
he ce A + Brunnen, ein unge 
mein kaltes Bad, etwa vier Mellen von biefem 
Dgse; und-4) ber. Lrauf' Brunnen, der in dem. 
Fieck er ſelbſt FR eine verfteine runde Kraft bat, und - 
Davon amen erhält, weil er von dem dar⸗ 
‚Über hangenden ſchwammigten Belfen abträufelt. ' 
3. Zu Keede ift eine Quelle, die dem heil... 
Vexctwi gewaiher,/ und aufferorbenelich kalt iſt· eine. 
einer Anhoͤhe nahe ben dem Orte, den man Monks 
pit nennt, Pe een aan | 
bem —— * — der all. übrige am 






Ilm von dieem Riding eine kurze und ges . 
naue Borftellung zu ——— Dr. Suller. . 


. 500 Morgen sand enthielten; 32 Parke, und zwey 
Zr Be R3 | Gehege 


+ 
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Gehege um Wildpret; 120 Flaͤſſe und Wäche, ' 
‚deren fieben ſchiffbar, und mit tachfen ze. guf vers 
fehen find, nebft 76 Mahlmuͤhlen an venfelbens* 
25 Kohlengruben; drey Eiſenhammer; und inner⸗ 


halb deſſelben Umfangs fo viele Gelegenheit zum 


Jagen, zur Reiherbeitze, zum Fiſchen und Bogeb 


— 3 als irgend wo in England. 


Diefer rn . E neun underttheile ges’ 


| — / — ‚ 2. Clara — 


— 192 Meilen von tonbon, negt an 


ber Spitze, wo die drey Ridings zufammenftoffen, 
und wird zu keinem derſelben beſonders gerechnet, 


> + fordern wird fuͤr fich felbft, und als eine Grafſchaft 


für fich, Betrachtet. Die Altecefunmsforfeher eis’ 
ten den Namen Rork von ber Ure her, an wei: 


F cher es liegt, und die von ben Dritten Eorac ger 
“nennt, und Rork ausgefprochen warb; wevon ' t 


er lateiniiche Name Eboracum kam. 

Moe ift niche nur eine, Stadt, und — 
London bie naͤchſte im Range, ſondern es iſt auch 
ſo alt, daß man von der Zeit, — 


ward, keine Nachrichten hat; und man kann fuͤg⸗ 
Uich ammehmen, daß es ſchon zu der Zeit, als die 


in dieſe Inſel einfielen, en sign Sm ein. 
beträchtficher und blühender Dre geweſen fey. ‘Dem 
es war bie Hauptſtadt ver Brigantes, und wird 
im Prolomäus Brigantium genennt, bie vhs" 
mifche feglon, die Victrix hiefi, umb vom Ha⸗ 
drian hergeſandt warb, Harte bier ie Stand⸗ 
quartier; und unter Balbas Regierung lag bier. 


die neunte Legion. Der Kaiſer Severus hielt 
zu 
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au Nork feine Ref; und ſtaͤrb daſelhft dieſes ger’ 
ſhahe atich vom Conſtantius Chlorus, dem 
ter Conſtantins des Groſſen. Es war auch 
eine romiſche Kofonie, durch weiche drey Kriegt⸗ 
wege vom nordlichen Theile Englands nach dem 
ſilichen giengen. u. 


“ Nachdem bie Sachſen zum Chriſtenthum be⸗ 


ehri waren waed Rott gu einem ergbirchöflichen 
Se erhoben, unter welchen zwoͤlf Biſtthuͤmer in 
Fland und ganz Schottland ſtanden. Allein | 
jehe hat dieſes Erzbigenum Tnır- vier Biſtthnner 
unter ſich, mehmlich: Durham,/ Gavliele, 
‚ Chefter; und die Inſel Mann. a 
7 Die Stabt.pat fehe viel von den Tränen. 


erlitten; . allein die Normänner ſtellten fie wigber 
der und bie Könige haben, ſeit der vormanniſchen 
‚oberung, ſie mit vielen und groflen Vorrechten 
begnadigt.Die erſte obrigfeiritche Perſon wird 
Lord ⸗/Mayor genennt. RKichard . erneunte ſie 
zu einer korporirtan Grafſchaft. Sehr oft ſind hier 
arlemente gehalten worden. SeinrichVlll. 





Ir bier eiten Senat ein, ber einem franzoͤſiſthen 


arlemente nicht unaͤhnlich war, bet in allen 
Streitſachen, die in dieſen nordlichen Gegenden 
eatſtanden/ urthei 


der Blkigfeit Yofite. Worte Ger 
tbarfelt ei eckt ſich Aber ſechs und dreyßig 


Fiecken und Doͤrfer auf der Abendſeite der Dufe, 
bie man bie Speybeis von Anfty nennt. | 


Gsift ee groffe und ſchone Stadt, biemit 
Vfelen prächtigen: Gebäuden pranget, auf einer . 


Hoffen Ebene angenehm liegt, einen fruchtöhren 


oden und eine gefünde duft hat, ein groffes Stuͤck 
gendes einrimene, in vier Bezirke. gerheilt wird, ° 
aht und wenig Klechſpiele enthaͤlt, und zwar mit 
ia — F — R 4 e | . 


einer 


urtheilen, und dieſelben nach ven He⸗ 
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— 3 4 * aber auch — — 
neuern die von Standesperſonen 
EB werben, und viele € öffentliche Gebaͤude. 
F ge —* he Ring 
am vor go t nur in 
d, ſoudern auch in gan RN den 


— 






1 
ĩ 





u. 


IR 






s 





4 


— Audichunng der Ded⸗ vous. 
benh faft nach der nenern Propor⸗ 
tı denn bie Übertriebenen Hoͤben der, 
din den meiften Kathedralkirchen die ges 
ichſte Better, wie man zu Liucholn, Galite; 
Meſtminſter, und beſenders gu Wincheßer 

er Wan der ganten Kirche iſt ein⸗ 
wie auc das Bebaͤude ſelbſt; beſonders 
Morgen gegen Abend, Die Fenſter find von 
Groſſe, und ſtehen in einer Ensferuung, wie’ 

Groͤſſe des ſchickt, min 
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It der 
e wird dieſe Kirche wiipe mit Bogen bis, | 
et und überladen; fondern ein jeder Theil ifk‘ 
4 Ziettarhen verfehen, die von der Barbe den 
Steins, der faſt ſeine urfpfhugli Weiſſe *o⸗ 
Sen hat, eine vene Schoͤnteit 
Uiche Ende, Ben beat iſt, — Anm 


—— Pracht. 
einförmige —— in ** einem — 
0. fen Thuͤrmen, 


Kirde, iR. —* * —8 


un 
9: 
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Ä ie | Kirche, 
| e Die pftliche Fronte ift 

| a a ku das (fe enftet — 
eit, Dean es iſt t 
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de, 
gleichen et 
iſt ein Achteck von do Fuß Im . Die 
bis zum Mittelpunkt den Decke it 47 Auf 


sche Zoll, welche durch Reine Pfeiler nn 


werd, und nur von einem Nagel, der geomet 


i 
in die Mitte getrieben iſt, abhängt. Die ke 





Ab Der Menge Zuftand 


Kirche beh Ahr lin von der gothiß en. > 


Bauart in Arie hat, nebſt Aner ſchoͤnen far : 


therne auf der Spige und, fehe — Zinnen. 

ie Marienkirche, die pyramidaliſch gebauet iſt, 
wird fehr bewundert, und fo duch die Margates’ 
— die, von derſelben Arbeit, aber noch 


‚ deih der Grund, auf welcherh fie - 


—* Kr Ken weiten nicht ſo groß: Sie hat einen 
ſehr auflerordentlichen bedeckten Gang, der ein 
prächtiged Stuͤck ver Baukunſt iſt, oben mit einem 
Crucifir. Der Pallaſt des Erzbiſchofs, und des 
Dechänts , nebſt Hiklen von den Käufern der Proͤ⸗ 
bendarien, ‚find fehenswerth. 
. Das Kaftell , das an dem Zuſammenfluß der 
Qufe und. des Grabens ſtehet, warb zuerſt vom 
Wilhelm dem Eroberer gebauet; allen kt J. 
270 i He "W ‚aisögebeffert, , ober vielmehr aufs 
e 
Die fteinerne Bruͤcke über | bie Dufe, * 
veſe ee. in: zwey Theile theilet, beſtehet aus 
fünf Bogen; der mittelſte iſt ſo groß, als ein ader 
von den andern, und man haͤlt ihn wegen der Hdhe, 
Dreite und Bauart, mit dem Rialto zu Venedig 


— denn der Durchmeſſer beträgt g1 Fuß,und 


Dr 


wie Höhe 51 Fuß. Auf biefer Drdde, dismit - 


Orbäuben bedeckt iſt, daß fie wie eeine fortgeſttzte 


Sttaſſe 


Decke war ehemals herclich — and die Ver⸗ 
bindungen des Schnitzwerks waren vergoldet; 
allein durch die Länge der Zeit iiſt alles verunſtal⸗ 
tet und verdorben worden. Ueber dem Dache iſt 


eine Thurmſpitze von Holzverk, mit Bley hedeckt, 


die als ein Meifterftück in der Zimmerkunſt betvuns 

dert wird. Die acht Vierecke des Achtecks haben 
ein jedes ein ſchoͤnes und mit gemahlten Glaſe ge⸗ 
= ſchmoͤcktes Fenſter. 
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Geraſſe ausfiche, ftcher das Rathhaug, in wei, 
chen bie Serichtöhbfe gehalten werben , und w Au 
-  shan die geoffe Rathsſtube, die Regiſfratir, die 
i a, dis — und die 
benden Stadtgefaͤngniſſe für Schuldner und Llebele, - 
thaͤter findet. angmiſe f — — 


Hier find vier geoffe Thore und fünf kieine 
Tote. Mahe ben dem Nathpaufe, dad geöffer, 
und fehöner ala das zit London iſt, ſiehet man bie, 
Bkvfäule des’ Könige Edgar, der biefe Stadt 
shieber aufgebanet hat; wie anch St. Anthons 

alle, ein groſſts tind ſchoͤnes Gebaͤude in wel⸗ 
yein ein Zimmer groß genug iſt, die mölften vol“ 
geringeren Hundelsleuten zu Vorf zu enthalten. 
Das Marfthauß in ber Straf pe‘ 
Pavement nennt, iſt ein merfwürbigte Stuͤck 
Ber Baufunft, das auf zwoͤlf Pfeileen von. der tos⸗ 
caniſchen Drbnungruhet; und fürden Domerftage' 
Warte iſt noch ein anders Matkchauß das ber: 
Börfe zu Cheter ägnfich i..  " ° 
Die Regierung diefer Stade beſtehet in einem 
Brds Dlayor, zwölf Aldermaͤnnern, vie Seledens’ 
richter find, zwey Gerichtsvbgten; 24 vornehmen 
Rathmaͤnnern, acht Kaͤmmerern, 72 gemeinen 
Raot mannern, einem Syndicus, Stadtſchreiber, 
Schwerdttraͤger und Common⸗ſerjeanten, die 


groſſe Freyheiten haben; welche ihnen durch eine — 


Folge von Koͤnigen, von der Regierung ⸗ 


richs II. an, beſtaͤtigt worden find, zu weichen 


insbeſondre gehoͤret die Aufſicht uͤber die Fiſcheren 
in den Fluͤſſen Ouſe, Humber, Wharfe, Dear 
went, Are — ‚ tmerhalb gewiſſer Gran . 
en eines jeben Alle. | — 
Man haͤlt hier zwey Wochenmaͤrkte und vier 
Jahrmaͤrkte. Da — 
x Maße 


F ars 


268 Det gegenwaͤrtlge Bund 
3 Mahe Mintyagrd iſt 
rm. ‚und, all, wie, auch ein — 
‚chlesg Bates» bar, bie ſchon zu dee Romer Zei 
een, —— ſind. Auſſer djeſen findet man noch 
— Ueberbleibſel der römiſchen Kunſt und 
roͤſſe, nebft age bon Abregen, Kir, 


Ar hat fie — Jehrhunderten 
din atigefe benften vom — Adel, wie auch den 
Söhnen und Bruͤdern ber brittiſchen Monarchen, 
ben Titel Herzog gegeben, Der legte Herzog vom, 
- Rt war der 1; Eduard, ein Bruder hei, 

j Balearen Snige George ill., und ein ſol⸗ 
hac im Oberbaufe allezeit * dem Prium 


u von Wallls den nächkten N: 
Port ſendet m. iger ald Kepikfem, 
tanten ber. Stadt, Porlement, die ihren. 


— a im Unterbaufe, auf! ber Banfe der Se 
 Märhe,. zunächft nach ben Bürgern, die die Den 
‚präfentanten von fonben find, einnehmen, ein 
| —— ndeſſen ſich die Bürger von london am 
et er Verſammlung eines jeden neuen. 
Parlements bedienen, 

Eine Kattunfabrife, bie hier ſeit einigen Jah⸗ 
ven angelegt ward, iſt zu einer groffen Dollfome 
menhei geerad morden. . 

naresborough, 200 Meilen von * 
don, iſt von dem Hefen Fluß Nid, der am Ende 
her Eraven» Berge enefpringt,, faft ganz umgeben, 
Es liegt — einem Huͤgel am Ende eines Ba 

und war ein altes Domänengut ber Krone, ‚Um, 
diefen Ort find verſchiedene fruchtbare Thaler die, 
an Graß, Korn und Holz, fruchtbar find. Di 
Gexwoͤſſer ‚find ‚bier gefund und klar, die kauft iſt 
trocken und rein, und die minetaliſchen Ole 
4 von 


Br 
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bon weichen wir berelt⸗ einige Machricht gegeben 
82. — unter bem ee ‚der en e 


N t 3 und 
un — — ueber 


Fam, 
Diefer Ort iſt etwa drey Jeldweges kung, a 
Kai vormals * — Kaſtell auf einem m ‘ 
xrauhen und ſteilen 5 elſen, von welchem es feine 
Namen hat, I es ein Stuͤck des 
thums lancaſter, und ein Burgflecken | 
kommen, der zwey Burgſaſſen, ald Repraͤſenta⸗ | 
ta, zum Unterhäufe ſendet, von einem — 
regiert wird, und das — hat, einen ur 
markt und fechd Jahrmaͤrkte halten zu laſſen. 
Rippon, 210 Meilen von london, iſt ein Bippon . 

glroſſer, wohlgebauter und volkreicher Ort, etwa 
En —* und liege ſehr angenehm zwi⸗ 

uͤſſen re und Skell. Leber ven et; 
= Pa = Bruͤcken, deren eine dreyzehn Bo⸗ 
sen bat, In der inet der. englichen Kirche 
war hier eine Kirche, bie Wilfred, Erzbiſ 
Yon ‚ 'erbauet hatte, wei die G 
wegen Ihrer gewolbten Bogen, ſchoͤnen Pflaſter 
und krummen Eingaͤnge, Als auſſerordentuch vor⸗ 
| er Und der — verſichert, dag 





Cd 


— 
“ 


z * de es en ein Furt, ud dor Alter 


nbteer 
en Votrecht ſich verlohren gatee, ſteilte dla 
—* Marie 1. im erſten Jahre Ihrer Negierung 
wieder her. "Jacob I, ftiftete und begabte in - 
der Kirche zu Rippon einen Dechant, fieben —8* 
kenatlen und ng uͤderdies Canoniros — | 
—* 


— 








2% —* 


| u. ‚De Bigemä, hand 


Saͤnger und Chorſchũ bewillige⸗ Siem 


* "Drte einen Ar Me we chem er von einem 
. Manor, zwölf Aldermaͤnnetn und 74 Beyſi 


regiert werden ſollte. Der ‚Marftplad wird 


leines der ſchonſten Vierecke von diefer —** 


England, gehalten, und. iſt mit fünftlichen Obelis⸗ 


Ten gegiert. Die Kicche, bie ſowohl eine Collegiat⸗ 
als Pfarrkirche ift,. iſt ſehr ſchoͤn, ehrwuͤrdig, ein 
ffeſtes gothiſches Gebaͤude, ohne Zierrathen; bar 
‘über drey Thurmfpiß en. Auf der einen Seite dies 
fe Kirche ſtehet ein Collegienhauß für Die Sängers 
umb auf der andern Seite iſt ein geofler Berg von , 


‚Erbe, der von ben Dänen aufgeworfen ſeyn fol, 
and Hilſhaw genennt wird. 


Dieſer Ort iſt wegen feiner Spornfabriken b⸗ 


ruͤhmt, die ſogar zu einem Sprächwort: Anlaß ge 


geben haben ; denn wenn man von einem ehrlichen ‘ 
Ä ‚gerviffenhaften Mann, der nieht zu verführen oder 
‚go beſtechen iſt, redet‘, fo.fagt man, erfen wie dee - 


5 "wahre Stahl in den Spornrädercdhen von 


N 


u 


von — — _ a ae er fihetwag . 
— F ſenſeit 


Rippon, die eher brechen als biegen werden. 
Rippon ſendet zwen Repraͤſentanten * 


Unterhauſe; hat einen Wochenmarkt; iſt ein | 
pelort für Wolle, bie bier alle Woche von ben Sud | 

machern zu feeds, Halkfar, Wafefieho ic. aufge 
kauft und hat auch ſechs Jahrmaͤrkte. Die 


Bemeinhäfung.in ber Nachbarſchaft, bieſes Orts 
iſt wegen der Pferderennen bekand. 


ig, oder Borough bridge, | 
a04 Meifen von fondon, wird fo genennt von eis 


ner fhattlichen fleinernen Bruͤcke, mit fünf Bogen, 
bie faft 40 Fuß von einander ſtehen, und von wel⸗ 
hen der mitteiſte Bogen verhaͤltnißmaͤßig weit hoͤ⸗ 
ber iſt. Dieſe Bruͤcke iſt Aber ven Fluß Are, bet 


2 


j ö 


ẽ 
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it der Brüde mit der Swale vereinigt har, 
— Guſe rn ‚ Det. Fu 
ein Burgflecken und eine Poftftade, etwa drey Seldı 
wege lang. und eben fo viel breit. Er liegt auf - 
der groffen nordlichen Yandftraffe von London nad) 
MNeweaſile. Die meifte Nahrung hat dieſer Ort 
von 'den Elfenwaaten. Er macht auf Fein hohes 
Alterthum Anſpruch; er wird von einem Schöp 
en regiret, und bie Königin Marie I. bewilligte 
bemſelben im erften Jahre ihrer Regierung das 
Recht, zwey Mitglieder um Parlement zu ſenden. 
an hat hier einen Wochenmarkt, und drey 
Jahrmaͤrkte. Ts MN 
.*  Pontefract, 175 Meilen von London, has Vontefract. 
von den Sachſen Rirkley geneunt ward, hat feb 
hen Namen von einer zerbrochnen Brücke, weiche 
le Normänner hier, "nicht weit von der Kirche 
‘auf dem Wege nach Nottingfey, über den Sumpf _ 
. fanden, der durch given Graben, die zwey Muͤh⸗ 
Ien treiben, abgeleitet worben ift. Es liegt nahe 
an ben. Ufern der Are und an ihrem Zuſammen⸗ 
flug mit-der Don, und ift ein huͤbſcher Ort etwd 
eine Meile lang. Dom Richard IIE ward es 
inkorporirt; es war aber ſchon im 23ften Jahre 
der Regierung Eduards I. ein. Parlementsburg⸗ 
flecken. Indeſſen hörte doch Biefes Vorrecht unter 
. der Regierung Eduards II. auf,‘ und ward erft 
mm i yten Sabre der Regierung Jacobs I. wieder 
dergeſtellt. Pontefract ift allegeit für einen feften 
. — worden, und hatte ein herrliches groß 
* Kaſtell, in welchem Richard I. grauſamer 
weiſe ermordet ward; und Richard 111, ermor⸗ 
Bere hler zwey Dheime Eduards V. Nachdem 
bdieſer Ort und dieſes Kaſtell fiir den König Carl I. 
eingenommen waren, litten ſie ſehr in der Belage⸗ 
—— rung 


. 





— 


die zugleich Friebe 
ſſen regiert wird. Det Mahor wird jaͤhrlich von 


— 


auf ben leexen Platz derſelben At ein groſſe Gewoͤlbe 
yden 


der degraden jehe Ahre Todeen auf dem Kuchte 


... Belagerung ward eine von den 


dieſer Kirche. Der Marktplatz iſt ein geraͤumiges 


und bequemes Viereck fait in ber Mitte des Orts. 


habe bey dem Marktplatz, gehalten Am End 
des Marktplahes ſtehet * —**— Hei 


Der Gprteödienft wird Inder Et. Giles Kapelle, — 


sine Armenſchule für 24 Kuaben und 12 Mödgens 


wie auch eine Stiftung von einen jährlichen Dars 


Jehn von 3 Pf. für given arme Handwerkeleute die 


ſes Orte, deren fie fich, wenn fie binlängliche Si⸗ 


cherheit geftellt Haben, drey Jahre lang zu ihrer 


- Sandthlerung bedienen koͤnnen. 


: a. 


Begenwärtig ift Pontefraet ein Parlemente 


burgflecken, Der given Repräfntanten zum Untets 
Haufe ſendet; und es iſt eine Korporation, bie von 


einem Mayor, Syndieus, zwölf Aldermännern 
Griebeit Mi eichtet — Burg⸗ 


angeſeſſenen Burgſaſſen gewaͤhlet. 


Man hat hier einen Wochenmarkt und ve. 


fihledene Jahrmaͤrkte 


Dieſer Burgflecken hat ach bie Ehre, ben 


Titel Graf zu geben, an George Lermer, Gras 


TS 


a 


m von Pomfret, oder Poniefract, und lord 


Die 














2: m Geafthat Ya © a7} 
Bi. benachbarte Gegend MR wegen der Wenge 
von Kalchſteinen, von Suͤßholz, und Rapunjel! 
vder Feldkuͤmmel / bekand. Lind goſchen dieſen 
Det und Doncaſter finder Man noch Spuren von 
einem roͤmiſchen — xinem Men der — | 
Rraffe, von welcher derſelbe — 
u Wor haben Siafer Die Bay ecken be —— 
aAllein edieſe ſind bei weiten nicht bie 
ea di 
>: ; ‚bie wegen bes Handels und der Ma⸗ 
am meiſten befand find; von biefen 
tollen Wi ® Jetzt reden. 
ield, 159 Meilen bar könbon, —RX 
an der Don auf den Graͤnzen von Derbyf bire Task, 
IR der Hauptort der Abtheilung, bie Ara Sale | 
lautſhire nennt, und ward ſchon vor mede als 308 
Vahren Yon dem engliſchen Dichter Chaucer, 
wenn er von dee Waſſenruͤſtung feines Maͤlers ver 
bei, fa der Stapel der Manufaetur der Meſſer 
tzepricſen. Aus ungezweiffelten Zeugniſſen iſt Bes: 
wiß, daß unter der Regierung Zeinrichs It, = 
dleſem Ort ein Kaſtell wär, das, auf Befehlbes 
Parlements nach dem Tode Carls I. jet — 
dard. Die Feche ward unter bei „re — 
I, gebau⸗t ; und auf eine Bittſchrift bed 
| r an die Khitigin Marie ., in welcher fie 
vr + dab das Fische ſehr volkreich und 
groſſem Umfange ſeh, tb anſuchten, daß, 
— Dienſt in dieſer che, noch mehr Prieſter 
msefrät werden moͤchten, inkorpörisee biefe ih u 
8 en von: ee Einwohnern und 
auf ewig, unter dem Mamen dee , 


tt Burgſaſſen von Sheffield, und: 
Eier e, en —— * = 


I en, und zu be — bie aͤud 
7% ir & ! 
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wiſſen Laͤndereyen und Zinfen, die der Krone ges 
hörten, und die fie ihnen fchenfte, befoldet werden: 
ſollten. Nachher find me Kapellen gebauet wor⸗ 
‚den, die eine zu Attercliff, und Die andre zu Eccle⸗ 
Ä for , zweyen ‘Dörfern in dieſem Kirchfpiel ; welche, 
. beyde Kapellen von zweyen biefer Gehuͤlfen ‚bedient 
werden, da indeffen ber dritte, nach feiner Meine, 
dem Pfarrer in der Pfarzficche hilft. Vor einle 
gen Jahren ift hier auch, durch die freywillige Day; 
träge ber Einwohner und des benachbarten hohen 
und niebern Adels, noch eine andre Kapelle ge: 
bauet, und dem h. Paulus geweihet worden. » « 
EGs iſt ein alter, groſſer, volkreicher und bluͤ⸗ 
hender Ort; allein die Straſſen ſind enge, und Die, 
Hãuſer ſehen ſchwarz aus, welches von dem be⸗ 
ſtaͤndigen Rauche der Schmieden herkommt; denn 
biefer Det if, fehon feit erſchiedenen Jahrhunder⸗ 
“sen, wegen feiner Meſſerſchmidts/ und Grob⸗ 
ſchmidts⸗Waaren, befonders wegen bee hier ver⸗⸗ 
fertigen Feilen und Meffer, ſehr berühmt gemem 
fen, welche Manufacturen durch Die Nachbarſchaft 
der Eifengruben befördert werden. Dies iſt auch; 
der erfte Ort in England, wo zum Drehen dee, 
Schleifſteine Mühlen angelegt wurden. Hier in: 
der Nachbarſchaft find auch einige Allagunwerke. 
Dies iſt eine Korporation, imo die. Meſſer⸗ 
ſchuuledemeiſter unter dem Titel der Mefferfchmiede 
von Hallämfhire inforporirt find. Man hat hier 
einen Wochenmarkt und zwey Jabrmaͤrkte. 
Inm Doomsdayhuch wird es Escafeld ge. 
nennt, welches ein ſaͤchſiſches Wort iſt, und fo- 
viel als ein Feld der Unterſuchung oder des Ver⸗ 
hoͤrs bedeutet; weil die Unterſuchungen fuͤr den 
groſſen Gerichtshof der Herrlichkeit Hallam hier 
gefchagen. —— 


J. F 
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Das fand, das zu Diefem Ort gehöret, iſt 


von groſſem Umfang, und ſchließt Hanſworth, 


Ecelesfieſld, Bradfield und Sheffield in ſich. Hier 


wird alle drey Wochen ein Gericht gehalten, und 


der Gutsherr hat hier ein Gefaͤngniß, nebſt fol⸗ 
genden beſondern Beweiſen von Gerichtbarkeit, die 
man nennt Sac, Soc, Toll, Theum, In⸗ 
fangtheft und Unfangtheft). Da dieſe Ges 


richtbarkeiten in Zweifel gezogen wurden, ſo ward 
Thomas 


5 Lord Furnival, Herr dieſes Guts, 
durch ein Quo Warranto, im 7ten Jahre ber 
Reglerung Eduards I. vor "Johann 2 
und andern tanbrichtern, gefordert, um fein Recht 
zu beweiſen. | 0 

Bilbert Talbot, Graf von Shrews⸗ 


—V 


bury, vermachte den Armen dieſes Orts 200 PfF. 


jaͤhrlich. Hier find zwey Armenſchulen, die eine 
fuͤr dreyßig Knaben, und die andre fuͤr dreyßig 


Maͤdgen. Hier iſt auch eine ſchoͤne ſteinerne Bruͤcke 
über die Don, und ein ſchoͤnes Landhauß in dem 
Park, worin ehemals ein Eichbaum ſtand, deſſen 


Evelyn gedenkt, und der 10000 Fuß an Bret⸗ 
tern enthielt. 


— 
J 


Rotheram, 163 Meilen von london, das Rotheram. 


8 


886 weil es nahe bey dem Zufammenfluß ber: 
und ber Rother liege, iſt ein haͤbſcher Dre, 
urdd hat eine fchöne fleinerne Brücke über die Don,t 
Ä 8 2 ...auf‘ 
©) Das Wort Toll feheint das Zollrecht zu beden⸗ 


ten, und Die beyde letzten Wörter follen, wie ich 


glaube, anzeigen, daß der Gutsherr einen ſowohl . 


— Bezick, aid auch auſſer demſelben gefan⸗ 


ieb beſtraſen inne. Soc 


: genen ſcheint | v 
' "Seohnrecht zu bedeuten, mas aber Sac und Theum 


heiſſen, weiß ich nicht. 


L 


Amm. d. Meberf. 
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auf weicher eine Aemenfchule für 48 Knaben if, 
nebſt einem Armenhauſe, das —— ein Colle⸗ 
gium war, und vom Rotheram, € Eribiſchof von 


0... Verf, geſtiftet warb. 
I dat bier einen Wochenmarkt und mer 
| Jahemartte 


X Doncaſter, 160 Meilen von toten; hat 

dieſen Namen von feiner age an der Don, und 
von vem Raſtell, das vormals hier ſtand. Es 
hat einen brittiſchen Urſprung. Die-Beitten nen - 
‚ten es Caerdaun, ober. Die Stadt Daun, unb 
daher nannten es die Römer Danım. Im J. 
760. warb es durch einen Blitzſtrahl völlig in die, 
AUſche gelegt; jetzt aber ift ed ein herrlicher, groffer: 

- und volfreicher Ort, und eine Korporarion, bie 
von einem Mayor, einem Syndicus, ſechs Alder⸗ 
moaͤnnern, und einem gemeinen Rath, regiert wird. 

find zwey ſtarke und hohe Bruͤcken uͤber die 
n, und ein langer Damm jenſeit derſelben, wie 
eine ſchoͤne Kirche mit einem vortreflichen 
—2Thurm, und ein dem h. Thomas geweihtes 
Hospital. | 
Seine meifte Nahrung hat dieſer betraͤchtli⸗ 
che Ort von feiner tage auf der groſſen nordlichen 
Landſtraſſe von London nach Meweaftie, und daher 
find Gier ſehr gute Gaſthoͤfe umd die beſte Bequeme 
lichfeiten für Reiſende von allen Ständen; befon 
ders aber von ben Manufacturen der gewebten 

. Weiten, Beinflelder, Strümpfe und Handſchuhe. 

Man hat bier einen Wochenmarkt und vier 

efte, Ft 
so. ickhill, wird fo genennt von einem Hugel 
anf einem Berge, auf welchem vor Alters ein Ras 
ſteil — das noch bis auf den heutigen Tag zu 
fern iſt. Es * ein — Ort Bein 
eilen 


— 








ie Graf 2 — nu. 


Reiten ben Sachſen geweſen zu fern, die daraus 
eine eigene Freyheit, und eine Herrlichkeit, mache 
ten, bie man bie Herrlichkeit Tickhill nennte, des 


ren Gerichtbarkeit von groſſem Umfange war, und 


welcher ſehr viele Guͤter dienſtpflichtig waren. Das 
einzige Vieberbleibfel von der Pracht feiner Gebäude 


iſt die Kieche, die ein ſchoͤnes groffes Gebäute iſt. 


Hier iſt ein Wochenmarte, aber fein Jahrmarkt. 


Bawotre, over Bawtey, ı 52 Miellen von Benin. 


london, das an der Idle, bie biefen Riding von 
ottinghamfhire theilt, liegt, iſt in einem bluͤhen⸗ 


- ben Zuſtande, wegen feiner fage, theils auf der 
groſſen nordlichen kanbftraffe nach Schottland, 


teils an einem ſchiſbaren Fluß, durch welchen es 


aus Derbyſhire mit Steinen und Bley, und von 


Sheffield mit Eiſenwaaren, verfehen wird, CA 
hat viele Gaſthoͤfe, führet einen ſtarken Handel 
mit Müpffteinen und Schleiffteinen, und bringt, 
da es der Mittelpunkt aller Ausfuhren, aus dieſem 
Ridving iſt, die Eiſenwaaren nad) Stockmill, Due 
Kan, Hull ꝛe. | 
nn Dan at bir einen Wochenmarte und te 


——— 177 Mellen von bondon, das Garten 


Yy 
Seije eines Berges, und iſt etwa Deep Feldwege 


lang. Es iſt ein wohlgebauter Dre, und wegen 
feines Gewerbes in. Eiſenwaaren befand. 

” Man Bat bier einen Uogemurt und been, 
Vdahrmaͤtkte. 


Watefield, ı 8 Meilen von fenbon, liegt —XR 


on der Calder, die im J. 1698. von Caſtieforch 


die hieher ſchifbar gemacht wart, vnd die malı 
a ©: u. 


[7 
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= nad) einer Parlementsacte bes 9. 1740. ‘yon Gier 


. bis Ealand und Halifax, noch weiter fhifbar ges 
macht hat. Es iſt ein groffer wohlgebauter Ort, 
der fehon feit der, Regierung der Königin Eliſa⸗ 
beth wegen einer Tuchfabrike beruͤhmt iſt, wie 
auch wegen feines groſſen Umfangs, wegen ſeiner 
ſchoͤnen Gebäude und groſſen Maͤrkte,, und we⸗ 
gen ſeiner Bruͤcke uͤber die Calder, auf welche, 
Eduard IV. zum Andenfen feines Vaters 3.74 
hard, Herzogs von York, und ber Anhänger: 
-  deffelden, die hier in der Schlacht des 9. 1459. 
getoͤdtet wurden, eine Kapelle jerbaute. ‘Der Ort; ' 
iſt noch in einem bluͤhenden Zuſtande, und beftehet: 
vornehmlich aus drey groſſen Scraſſen „die bey der 
Kirche zuſammenlaufen, die ein "groffed praͤchtiges 
gothiſches Gebaͤude, mit einem hohen Thurm iſt. 
Auf dem Marfıplaß, ber nur klein i de ‚ ftehet man, 
ein'fchönes Kreuß, welches eine offene Colonnade 
von ber borifchen Ordnung ift, auf weicher: ein 
Dom ruher, zu welchen man durch eine Windel⸗ 
treppe binauffteigt, die zu einem Zimmer, führeg, , 
das eben von einem Fleinen Thurm licht emfüngt, | 
und zur Berhanblung Öffentlicher Gefchäfte, ber 
ſtimmt it. 
Obgleich dieſer Ort Feine Korporation ft, & 
ſollen boch mehr Einwohner da al in ber. 
- &tadt York. 
Die taby Campden fiftete an biefem Orte 
‚eine Worhenprebigt, mit go Pf. jährliche Beſol⸗ 
bung. Hier iſt auch ein gutes Schulhauß für 63 
arme- Rinder. : . 
Man hat hier zwen Wochemnaͤrkte und bier 
Ä Jahrmaͤrkte. Der eine Wochenmarkt iſt fuͤr wol⸗ 
lene Zeuge doch nicht fo beträchtlich, als der zu 
| BAR, 


o ⸗ 





der Grafſchaft Do a zu 


Seeds, oßgleich in und um Warefield ſe fer vie 
verfertigt werden. 

Autbersfield, oder Zudderofield ‚ı 04 Huteris , 
Meilen von London, das auch an der Calder liegt, Neid. 
iſt ein beträchtlicher Ort, und wird in diefer Graf . 
ſchaft zu folchen gerechnet, die im Tuchhandel die 
meiſten Geſchaͤfte machen. 

Hier iſt ein Wochenmarkt und ein Jahr⸗ 
markt. Der Wochenmarkt wird wegen der go - 
ben Zeuge ſtark befucht. 

naith, 174 Mellen von fonbon, iſt ein Enciif. 
Meiner Det, nahe beh dem Zufammenfluß der Are 
and ‘Don; ber Fluß ift aber ſchifbar, und es treibe 
Einen ziemlich guten Handel, mit einem Wochen⸗ 
| markt und vier Jahrmaͤrkten. 

Halifax, 120 Meilen von london, liegt zur Haltfar- 
finfen Seite ver Calver, vom Morgen gegen Abend, 
am Fuſſe eines hohen Berges, und iſt ein groffer, 
volfreicher,, zum Handel bequemer, und fehr ans. 
genehmer Ort. Bor Alters hieß es „ortone, wels 
cher Name durch folgenden Zufall in Halifax vers 
wandelt ward. in gewiſſer Geiftliche, der ſich 
in eim junges Srauenzimmet heftig verliebt hatte, 
und fie nicht getwinnen fonnte, fehnitt ihr in der, . . 
Wuth den Kopf ab, umd fegte ihn auf einen Tape‘: - - 
baum, Diefer Baum warb nun vom Volke ald | “ 
etwas heiliges betrachtet, und nachdem man bie. J 
Zweige deſſelben abgeſchnitten hatte, und fie als 
heilige Reliquien aufbewahrte, ſo ward der Baum. 
endlich zu einem bloſſen Stamm, und die Leute 
‚glaubten gewiß, daß die Fleine Adern, die ſich zwi⸗ 
fchen der Rinde und dem Baume ausbreiteten, pie 
Haare des Frauenzimmess wären. Hiedurch ges | 

yahe es, daß ſo wiele Pilgrimme nach diefem Orte, - u 
Wahlfarteten, daß er auß einem fleinem Zosfe von * ı 
Ra |. 


— 
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dreyzehn Hoͤuſun zu ‚einem groſſen Flecken warh, 
und den —— oder Halig⸗ far, d. |. 
2. Heilig Haar, exhioelt; denn auf der andern Selle 
2 ber Trent wird das Wort Yar von den Englaͤn⸗ 
"bern gebraucht, um dadurch Haare ausjuhrüden, 
- Allein fein gegenwärtiger bluͤhender Zuftand iſt von 
decr hieſigen Miederlaffung der Wollfabrikante 
vor etwa dreyhundert Jahren, herzuſchreihen; "und 
er hat fich jetzt in der Manufactur der graben Zeu⸗ 
ge, und befonders Der Schallons, ſo ſehr aufgee 
nwommen, daß man glaubt, es fen jetzt hier eben 
fo viel Gewerbe, als in irgend einem andern Dit - 
dieſer Grafſchaft, Der fich dureh den Handel mit. 
wollenen Zeugen berühmt gemacht hass und bie 


‚ Babrifanten zu Halifax ſtehen ſo gar in diefem Be 


werbe in einem gröffern Ruf, als ihre Machbaren, 
= Diefer Dre iſt auch wegen des Umfangs feis 

| mes Kirchfpiels merfwirdig, das eines der volfe 

wichſten und gröften in England iſt, und zwoͤlf 


Meilen im Durchmeffer hat, in welchem man eine - - 


ſattliche ehrwuͤrdige alte Kirche und zwoͤlf Kapele 


I findet; uͤberdies aber noch ſechs zehn Berfamme 


| lungshaͤuſer ‚, von Quakern, Presbyterlanern, In⸗ 
dependenten und Baptiſten, und uͤber 30000 Eins 
Wyhnuer, dis insgeſammt in den Wollmanufaetu⸗ 

zen beſchaͤftigt ſind, oder davon Nutzen haben, 
ze Die ebrung der Oebaͤude an dieſem 
 Detelft feit einigen Jahren erftaunlich gewefen, und 
bie groſſe Derbefferungen ver tandftraffen Haben in 

fr weit gebracht, daß er, In Ruͤckſicht auf Gröffe, 
Schoͤnheit und Handel, mit ven gröften. benache 
barten Oertern um den Daraus firdte, 
Als unter der Regterung Heinrichs VII, bie _ 
Woelbnanufacturen bier zuerſt angelegt. wurden, 

vear dieſer Ort malt Dieben, welche bie ——— | 


— de Geafihaft Dort... ze 
der Tücher, bie mo bie ganıf Docht auffer ben 


Orte auf dan Rahmen ausgefpannt laſſen muſte, 


beſtahlen, fo ſehr geplagt, daß man ein. © 
‚gab, durch weiches die Ohrigkeit dieſes Orts hevo 
maͤchtigt warb, gegen alle ſolche Verbrecher daß 


Todesurtheil aue uſprechen, und zu auf 


folgende Art: nad) dem Geſetze von Halifax ſoll 
ein Dieb, der mit Euͤtern, die er aus den Frey⸗ 
heiten oder Bezirken der Forſt von Hardwick ges 


ſtohlen hat, innerhalb det Freyheit ergriffen wird, 


nach dren Maͤrkten oder Derfgmimbingstagen, um 
mittelbar nach. feiner Ergreiſung, innerhalb deß 


BGleckens Halifax zu dem daſigen Galgen geführel, 


‚und ihm der Kopf abgeſchlagen werden. Allein als 


denn muß auch der Diebſtahl gewiß geſchehen ſeyn, 
man muß den Dieb. auf der That ergriffen, oder 
das Geſtohlne bey Im gefunden ober fein eigene® 


E Bekenntniß —— und das. Geſtohlne muß über 


233 Stuͤber wehrt ſeyn. Der Derbrecher wark 


uzuerſt vor den Schoͤppen von Galifax gebracht, . , 


der fofort die Freybuͤrger in den verfchlebenen Flecken 


. ker Forſt sufünsmen fommen flieg; und wen de 


derſelbe ſchuldig befunden war, fo warb er Inneres . 


halb einen Woche zum Gerichtplatz geführt, und 


daſelbſt durch) eine beſondre Maſchine enthauptet, 
die darin beſtand, daß ein Beil durch eine Winde 
bis oben on einer hökernen Maſchiene gegogen, und 


daſelbſt mit einem Nagel befeftige ward: wenn man 
um dieſen Nagel auszog, ſo fiel das Beil augen 
blicküch herab, und verrichtete bag Werk. Hatte 
der Dieb einen Ochſen, oder ein Pferd, eder ein 
onders Thier geſtohlen, fr ward daſſelbhe mit ihm 


zum Hichtplaf geführet, nk hafelbft mit einem 


Strick an dem Magel, der das Deit Dickt, augen - 
Runden ; wenn un nom den Geſchweraen, durch 
| "os We 


\ 


.ı. 
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5. Diefer Dre hat die 


Zufhebung der einen Hand; dos Zeichen der ih 
richtung gegeben war, fo peitſchte ber Schoͤppe oder 
ſein Bediente das Thier fort, welches den Nagel 


Zuszog, worauf denn dad Beil herabfiel, und bie 


4, „ 


Entchauptung vollzog., | DEN 
- . Daher entftand in Yorkſhire unter ven tande 


ſtreichern und Bettlern das Spruͤchwort: von d * 
Hölle, von chull und Halifear bewahr uns lieber 


Herre Gott; wodurch angezeigt ward, daß ſie ſich 


vor Aullund Halifax fo ſehr, als vor der Hölle, 
fürchteten; wegen des firengen Verfahrens gegeh 
die Bettler zu Hull, mwo.alle fremde Armen aus 


ber Stade geftäubt, und. ihre eigene zur Arbeit an⸗ 


ehalten wurden; und wegen des angeführten Ges 
fies gegen die Diebe zu Half 
Der Wochenmarkt an dieſem volkreichen St 


Menge von Menfchen beſucht, die ‚Gier Ihre Ma 
nufacturen verhandeln, und fcbensmittel einkauf 
en. Es ift auch hier ein zu ee 

Ehre gehabt, ein Mars 
auifat zu feyn, und der Kamilie yon Savile den 


ronie und eine Graffchaft, und ertheilte den Titel 


Graf dem George Montague Dunk, Strafen . 


von Halifar, Bicomte Sunbury und Baron Has 


lifax. "Allein der Titel ift durch feinen Tod erlofchen. 


:  Kerds, 195 Meilen von tondon, foll einen, 
brittiſchen Urſprung haben, und- wird abgeleitet 


von &wydd, b.i eine angenehme age oben 
. von ‚dem. fächfifchen, JBorte Lech, d. i. Volk, 


welches anzeigen ſoll, daß es in ben Zeiten ber 
Sachſen ein volfreicher Ort geweſen ſey. Es war 


auch vormals ein befeſtigter Sir, deſſen Kaftell, 


iſt mit allen Nothwendigfeiten des kebens alle eiß 
wobl verſehen, und wird von einer erſtaunlichen 


Titel Marquis zu geben, Nachher war er eine Ba— 





— 


‘7 


der Grafſchaft York. | AT 


ob man n gleich jeßt feine Spuren mehr davon ſehen 


kann, vom König Stephan, auf feinem Feldzug 
nad) Schottland belagert‘ ward. Leeds liegt am 
ber Nordſeite ver Are, die fehifbar iſt, und über 


- bie eine flarfe fleinerne Bruͤcke gehet, welche ben 


Dre mit den Vorſtaͤtten, bie vom groffen Umfang 


‚find ,. vereinigt. Wenn man alles zuſammen nimmt; 


e ift Leeds viel efke, als wiele von ben Staͤd⸗ 
en in England. Es ift zugleich eines von nahe, 
—* und bluͤhendeſten Oertern, und wegen der 
acturen ſchon fange berühmt gewefen: 


Die Straffen find breit, gepfigftert, und meiften® 
- nach dem neuern Geſchmack mit ſteinerven Haͤu⸗ 


ſern bebauet. F 
Hier iſt eine ſchon⸗ alte, dem 6. Petrus ge⸗ 
weihte, Kirche. Es iſt ein groffes, ſtarkes und 


ſebhr altes Gebäude, und feheint ein Werk gu fen, 
‚on welchem in verſchiedenen Zeitaltern gearbeitet‘ 


worden iſt. Indeſſen iſt es Doch ein- ehrwuͤrdiges 
Gebaͤude, das wie eine Kathedralkirche gebauet hd 
die Mauren find insgefamt von Bruchſteinen; das: 


Draach ruhet auf drey Meihen von gorhifchen Dfeir 


ken; und die Dede ift vom Parmentier in Fresco 


gemahlt, und fiellet die Gebung des Gefeßes durch | 
Moſen vor. Der Thurm ruhet auf vier erſtaun⸗ 
lich geoffen Nfeilern umb Bogen. Hier find noch‘ 


zwey andre Kirchen, von welchen bie eine erſt um 


das J. 1726..erbauet iſt. Hier find auch vers 


ſchiedene Verſammlungshaͤuſer der Diſſentienten, 


von welchen das sine, das den Presbyterianern ges 
böret, das die Neue Rapelle genennt wird, und 


im J. 1691. erbauet it, das xroͤchtigſte in dieſen 


Zum Behuf ehrlicher Armen, die fleißig ger: - 
— if bier ein Hospital; DE ei 


| Gegenden iſt. 
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und Blblochek; ein ſtattliches Kress zum, 
emlichkeit des Marktes; eine prächtige Halle, 







" In weicher eine geoffe Menge von ungefärbten Tuͤ⸗ 


chern verkauft wird, mebft einer Kuppel und einer 


J Glocke, wie in der Blackwell ⸗ Halle zu iondon, um 


damit ein Zeichen zu geben, wenn der Verkauf an⸗ 


fangen foll: ingleichen ein herrliches Rathhauß, 
bas mis einer Bildſaͤule des Königin Anne von 


weiſſem Marmor pranget; ein Armenhauß, in 
welchen arıne Kinder unterrichtet werben, bie 


Wolle zu mifchen, und andre leichte Arbeiten im 


den Wollmanufacturen zu verrichten ; drey Armena 
Göufer und zwer Aemenfäulen, im welchen gun 


‚dert Knaben unterrichtet, erhalten, und blau ges 


Eleibeg swerben.. ° | = 
Leeds warb zuerſt vom Earl 1 inforporirtz 


hemach aber gefchahe ſolches aufs neue vom Earl IE, 


wuter dem Mamen des Mayors, bes zwoͤlf Alders 


maͤnnar und ber 24 Beyſitzer. 
Hier ſind gen Wochemmärkte, Der Tue 


warkt fängt im Sommer bed Morgens um 6 Upt, 


und im Winter una s. Uhr an, un iſt mit aufge 
choͤrnuen Ballen von Züchern zum Verkauf fo ans 
gefäls, daß bes erſte Anblick derſelben einen E- 


dven in. Erftaunen ſetzt. Dieſer Tuchmarkt wird 


auf der breiten Seite von Briggate gehalten: bie 


Waaren werden anf Brettern, die auf dreyfuͤßigen 


Tiſchen legen, ausgeſtellt; und bie Tuchmacher 
Bringen, während dem Gelaͤute der Marktglocke, 
(bee Tücher aus den Gaſthoͤfen hervor. Wenn bie 
Slece zu laͤuten aufgebäret hat, fo Eomumen bie 
Käufer um Marke, wo.fie ihre Proben wergieis 
chen, und um das Stuͤck Tuchmit wenigen Wor⸗ 
gen, und, weil die Tuchmacher ſehr nahe an eins 


a fen, gr ie and Ari ee 


der Srafſchaft York: * -8s 


find, wie befand iſt, oft in eier Suunde fü: 
30080 Pf. Tier verfauft worte. Um halb 
‚g Uhr wird die Glocke abermuls gelaͤutet, und die - 
Sceene verändert ſich. Die Tuchmacher mit ihreu 
vreyfuͤßigen Tiſchen, nebſt ihren Kutdleuten, ge⸗ 
hen num ab, und machen ben limenhaͤnblern, ben” 
Krämern mit. Eiſenwaaren, den Schuhmachern, 
den Fruchthaͤndleen Sc. Platz; und zu gleicher Zeit 
werden die Scharne mic allerley Fleiſch und Fiſchen 
ſehr gut verſehen. | Dr ae 
| * ſind auch zwey Jahrmaͤrkte. J 
Dilieſer Ort har die Ehre, ein Herzogthiuum zu 
ſeyn, und ber Familie von Osborne ven Titel: 
Herzog zu ertheilen. Der Nittr Thomas Os 
borne war ber erſte, ber vom König Wilhelm III. 
dazu erhennt würd, — 
Bradford, 120 Meilen von ondon, iſt Veadferd. 
ein andrer groſſer und volkreicher Ort. Gegen den 
König Carl. warb ed vom Parlement mit einer + 
Beſctzung verſehen; und es iſt feit dielen VJah⸗ 2,9 
‚ron wegen ber Wollmanufacturen beruͤhmt 58 
wefen, Man kat hier einen Wochenmarkt und‘ 
dry Jahrmaͤrkte. ce 
+ Überforch, 135 Diellen von Sonden,” Heat Werten, 
‚auf dem roͤmiſchen Damm, und iſt wegen einer : 
Nadelfabtike berühmt Der Fluß Cork laͤuft un⸗ 
ter diefem Ort; und nahe dabey kann man noch die 
Grundlage von einer alten Befeſtigung ſehen, die 
man Caſtle⸗Carey nennte. Man har Bier einen 
Wochenmarkt und drey Jahrmärkte N 
Sherburne, r81 Meilen von tonden, ba Sperdurne: 
-beutet fü viel ale Sheer d. i. klar, und burne 
b. i Bach; und har feinen Namen vonder Klar I 
- Geiz. des kleinen Fluſſes, der vorbeylaͤuft. Es it 
ein volkreicher Ort, der etwa eine halbe Meike lang 
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— fo alt, daß man davon lieſet der 
Rn Athelſtan habe es dem Erzbtftehum VYork 
geſchenkt, deffen Erzbiſchoͤe vormals Hier. einen 


Sandfis hatten. Hier iſt bey dem Zuſammenfluß 


der Wharfe und Ouſe ein Hafen für Barfen; ein ; 
, Wochenmartt und ein Jahrmarkt. 


Deeſer Ort iſt wegen der vielen gieſchen wie 
— wegen eines gewiſſen Steins berühmt, ber, 


wenn er auögegraben wird, weich ft, wenn ee: 


aber dem Winde und Wetter ausgeſetzt iſt, hort 
‚ und dauerhaft. wird. Hier Hl’ein Hospital oder 


eiste Schule, "bie vom Robert‘ Han ale Esq. 


geftiftet und mit Einfünften verſehen ft, darim 
24 arme Waiſen von 7 bis ı 5 Sahren, beherbergt, 


gefpeifer, befleidet und erzogen, ſodann aber in die 


. tee geifan, ober auf ie niert ehe wen 


den, nebſt einem jährlichen Stipendium. von vier, 
zig Marke für vier arme, Studenten im Sohanns - 
Collegium zu Cambridgdge. 
Selby,182 Meilen von london, liegt an 
der — dund iſt in der Geſchichte darum beruͤhmt, 
weil es ber Geburthsort Heinrichs 1. geweſen iſt. 
Wilhelm der- Eroberer bauete hier * Abtey, 


mit welcher in der Folge der Zeit groſſe Vorrechte 


verbunden wurden, unter andern auch, daß ber - 
Abt im Parlement ſaß. Sein gegenroärtiger blühen 
der ber Burflanb iſt der Schiffart auf der Dufe zuzuſchrei⸗ 


ben, durch weiche groffe Schiffe Hieher kommen, 


und dadurch verſchiedene Kaufleute gereist worden 


find, ſich Hier, nieverzufaffen. Der Ort iſt zwar 
nur fein, aber volfreich. Hier iſt eine fehöne Kir⸗ 
che unb eine —— Man haͤlt einen — 


— und drey Jahrmaͤrkte. 


edeaßer 


Tadeaſter, 187 Meilen von bndon llegt 
an ber Sn ober Röhaefe ‚nicht weit von ihrem 


Zuſam⸗ 








da Giaßſchate arlı.ca an | 


| Alanmenauß mit der Ouſe, nihe ————— 
wy ber Weg von Cheſter und dex Weg von Cam⸗ 
beidee ·nach York zuſaminenſtoſſen. ir: Reiſende 
iſt Hier“ alles gut eingerichtet, uud es wird dar: 
her ſtark von denfelben beſucht. Aus den vielen 
roͤmiſchen Muͤnzen, die in und um dieſem Ort aus⸗ 
gegraben werden, aus den Spuren eines change; 
grabens, ganz um den Ort herum, und aus dei; 


Piasform eines alten Kaftel (von deſſen Traͤm · 


mern vor 160 Jahren bie fleinerne Bruͤcke uͤber 
die Wharfe gebauet ward) erhellee, daß dies ches 
wals ein römifcher Standort geweſen ſey; und ar 
ſoll urſpruͤnglich Calcaria genennt worden ſeyn, 

welches die Sachſen im Calcaſter, aber dus Ken, 
ſtell ben den Kalchſteinbruͤchen, verwandelt haben) 


welche Steine in diefer Gegenb noch haͤufig anzu⸗ . 


treffen find, und mit welchen Yorf und die garıp; 
Graſſchaft zum Basen verfehen wird, - 

Man hat hier einen Wochenmarkt. ‚ee 
ein volfreicher Ort, etwa drey Feldwege lang; det » 
aber keinen Jaßrmarkt. 


Weatherby, 192 Mieilenwansenten —E 


en der Wparfe, ift etwa eine halbe Meile: fapıgırı 
und treibt einen beträchtlichen Handel. Man katı 
hiee einen Wochemmarft und drey Jahrmaͤrkte. — 


Stipton, 221 Meilen von London, wirbBkipten, 


gemeiniglich Skipton upon Craven geninnt, 
weil es in der Mitte des Teils des Weſt⸗Ri⸗ 
dinge ,. ber Craven heißt (welches eine felfigte, .; 
| wuͤſte und unangenehme Gegend iſt) liegt, nicht 
weit von der Are, und von den ſteilen Felſen, die 
ed umgeben, faft ganz verborgen wid. Es iſt 


faßt eine Meile lang, ziemlich. breit, und-wohlge 


bauet, wenn man die Bauart in. biefen gebuͤrgig⸗ 
ten Orgenden — ER Alters ward diefer Dit ı 
die 


«52 
dv Dur Sure a 


rn Dei vagenn aru⸗ Fe 


—— ftaree ee 
u es Ra 

Gegemwärtig he es ein ſchoͤner Ort, mit 5 
- fen Kiede; in — bate Bißltorgek ih 
Hier iſt auch eine lateiniſche Schule, und eine”. 
Singeſchule, in weicher Alle Knaben biefes Orto 
im teen, Katechismus und Singen, von dem 
Shan ar Si ——— 
Ö u 
Sukenkchte, 


— hg A 
ans einer Straſſe, die eine z 
. Melle lang iſt, umd liegt rs der Siyb ’ rd 
u bier eine Bruͤck⸗ Mn = 5 — ro — = 
\ zu bemerken, a e € 
„ wöhfe Ma er fe ice einen Wochenmarkt und 


kan Atsrfific ab vers 
ſtchlebene aid ge Derter rt 


ir > — 
—— Hunderttheil ——— 
* dar nur En. fhlechtet Dirt, aber vor⸗ 
der ſaͤchſiſchen Koͤnige, und mit 
er Stiche sent, — Alban gewelhet 
war, daher es auch Albanbury genennt ward, 
welches iron jehzt in in Abmonber, werfälfcht hat. 
— Miedley, ein Fiecken, ber wegen feiner Sage 
wiſchen ber Calder und re, dichte ber hrem Zus 
uß etwa fünf Meilen von Wakeſield, = 
hat wird, iſt wegen bes ſchoͤnen fandfi 
Familie von Savile, deſſen gegenwaͤrtige 
der Nitter Geortze Savilr Baronet iſt, merk⸗ 
wuͤrdig; in welchem artigen tarbfige vlele Dinge 
aswaͤrdig find, vornehmlich aber bie lange Gal⸗ 
u, in deren: . bie ur bes Sehe 
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. ver Graffchaft Dort. 289 °:. 
Adels von Yorff * , sole ſie unter der Regierung 
der Koͤnigin Eliſabeth waren, gemahlt find. 
In dem Hunderttheil Barkſton it 
Berwick in Elmet, das fü heißt von ſei⸗ Berwid. 

nem Probuete des Bere b. . Brotkorns, umd 

von Pic, einem Flecken, ver fü genannt ward, 

weil &r die Kornkammer bet Könige von Northum⸗ 
berland wär, '. Das Merkwuͤrdige an dieſem Orte 
iſt 1) der Ders, den man Hall Tower ;.bill 
nennt, der ſechs Meßruthen hoc), und mit zwey 
Schangäteben umgeben iſt; 2) ein roͤmiſcher Wall, 

auf der Nordſeite des Orts, der ſehr hoch und ſtell 

iſt; und 3) Der Theil von einem roͤmiſchen Wege, 

von Brambam / moor, ber Wendell⸗ bill hieß; 
weil er ſich nad) Hall Tower hill ſchlaͤngelte, 
von welchem eine ſchoͤne Ausſicht uͤber das benach⸗ 

barte Pe iſt. — eh eg ve 

Fagerbourn, das wegen verſchiebener Bogen 

—— von Alabaſter, oder Gips, bekannt bourn. 
iſt, der nahe den der Oberfläche weich iſt, und in 
duͤnnen Flocken / von zwey oder drey Zoll dick, liegt; 

der aber, der tiefer liegt I iſt dicker und haͤrter. 
Die groͤbſten von dieſen Steinen werden zum 
Pflaſtern gebraucht, die härteften und feineſten aber 

u, Bildern und Grabmaͤlern; denn einige Stuͤcken 
"davon find eine Tonne ſchwer, md drüber: 


Zuddleſton, ein Heiner Flecken nahe bey huddie kon 


Sherburn, ft wegen eines vortreflichen Stein⸗ 
bruchs beruͤhmt, aus welchem bie meiſten von dem 
Steinen gehoit wurden, mit welchen die Kapelle 
DHeinrichso Vtl. in Weſtminſter gebauet ward ; fie 
werden für die ſchoͤnſten Steine in England gehalten 


— 


Ledſham, ver Ledſam, iſt ein Dorf Behrpan: 


oder Graͤnzort des Bezirks von feeds: Hier iſt 
eine allen Heiligen geweihte Kirche; und nahe bey 
Entick · Band. Sn TU Zu 


i 
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dem Kuchhof iſt ein Armenhausß, das für-jehen 
arme Perſonen gut gebauet und mit Einkuͤnften 


⁊ 


verſehen iſt, denn eine jede erhaͤlt jaͤhrlich 10 Pf. 


- and hat zwey Stuben und einen Garten. Der 


‚u beforgen. | 
Ledſtone, ein Flecken, defien Samen eine 
"&teingrube bedeutet, und der roegen verfchiedener 


Pfarrer dieſer Kirche Hat vie — 9 — 
eil von Ledſtone 


Mewton, Fairburn und einen 


Steinbruͤche bekannt iſt, die nach den Namen ihrer 
Eigenthuͤmer unterſchieden werden, als 1) Hud⸗ 


dieſtone, dieſer gewaͤhret eine feine Gattung von 


„Steinen, die, wenn fie ausgegraben werben, fo 


weich find, daß fie mit einem Meſſer befihnisten 
pder bearbeitet werden fünnen, in ber fuft aber ſo 


‚Hart und weiß werben, daß man Kaminſtuͤcke und 


—X Alborough, oder Ealdbury, d. i. ber | 


dem Fleck gebauet ff, wo ehemals die romifche 
Stadt Iſurium Brigantum ftand, die inner, 


Grabmaͤler davon verfertigen kann, bie faſt 


ſchoͤn, wie marmorne, find. 2) Peterfpoft wird - 
fo genannt, weil der Muͤnſter zu York, der vom 
b. Peter geweihet iſt, aus Demfelben gebauet warb. 


In dem Hunderttheil Claro finder man: 


lee Burgflecken, iſt jest ein Dorf, das 


halb ihrer Ringmauren fechzig Morgen Land enthiefe, 
und am Fuſſe eines Berges, auf der Nordſeite der Urc 


faſt in einem genauen Viereck lag. der Sa⸗ 


vermchale. 


kriſtey Mauer der Kirche ſtehet die Jigur des 
Dans oder Silvanııs, in einem ausgehöhlten. 
fein. | | = a 
. Primchale, ein Pleines Dorf, das aber un⸗ 
tet der Regierung Eduards IL. ein Marktflecken 
war, wo auch ein Jahrmarkt gehalten wart, 


Spof⸗ 


N 


der Graſſchaft Hort. ö — ee 


Spafford wär auch ein Marftflecden, mit Spoon. 
einem Wochenmarkt, nach einem Freybrief Hein⸗ 
eiche IL; allein dieſes Vorrecht har jegt aufgehört, 


Zu MVichley IE eine mit guten Einkünften gpigre, 
verſehene Freyſchule. et — 
| 


| In dem Hunderttheil Morley findet man. 


Beeſton, ein betraͤchtlicher Flecken in dem Beeſten 

Kirchfpiel Leeds, der von der alten Familie der 

Beeſton, deren andfig hier war, feinen Namen 

hatte Hier iſt eine Kapelle .von hohem Alters 
thum, die der Jungfrau Marie geweihet iſt; es 

gehoͤren aber dazu keine Pfarrgebuͤhren. Hier iſt 

auch ein ſchoͤnes Hospital für Wittwen, das mit 

guten Einfünften verfehen ift. Diefer Ort Ift fege 

befanne wegen der Manufacturen der Spigen, der 

Strohhuͤte, der Hutbaͤnder und der Körbe. 


» Bradley ifl ver fandfis und das Gut der geadten, 
Samilie dee Sewels, von welchen der eine, der | 

‚Ritter Heinrich Sewell, feinen Namen vers 
qwigt, unb zwey mathematifche Vorleſungen auf 

der Univerfitaͤt zu Orford geftifter hat. : 


“  Zunsleet, ein‘Dorf, das, wiees der Name Hunsleet. 
Zu erfennen giebt, aus einer Hundshuͤtte zu einem. 
nahmhaften Dre für die Tuchmacher, und hernach 

u einer Korporation geworden ft, dazu ed vom 

Tarl Il: ernennt ward, weil die Einwohner durch 

ren Fleißin der Kunft, wollene Zeuge vor vers 

iebener Seinheit und. Webung, die man nordi 
ſche Dorens nennt, zu verfertigen, die Einkünfte 
der Krone ungemein vermehret hatten. Jetzt iſt 
es ein volkreicher Ort. = | 
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Sm Sem Part ; nahe bey Kirkley ift das Grab⸗ 


, mal vom Robin Hood, too biefer grosmüthige 


Middle 


MB: Hier anter diefem gelegten Stein liegt Nor 


das echt zu einem Wochenmarkt, bedient fich 


Raͤuber begraben liegt. Er lebte unter der Regie⸗ 


zung Richards IL; nad) dem Dr. Bale lautet . 


feine Grabſchrift ſo? J— | 
; * . Here undesnead dis laid Stean \ 
| Lais robert earl of Huntington 
Nea ereir ver az hie fa gueud 
An pipl Kauld im robin heud 
‚Lick utlawz hi an is men 
Vil england niver fi agen *) | 
Obiit 24 Kal, Decembris, . 124% 


Middle, in diefer Gegend giebt es viele 


gute Kohlen und Holzungen. — 
In dem Hunderttheil Öegolderoffe findet man 
Fetrrybridge ift zwar nur eine Brücke über 


die Are, iſt aber durch eine Schlacht, die auf der⸗ 
wur zwiſchen den Anhängern von Lancaſter ind 
erfochten warb, ‚berühmt geworden. - 
Bu Hems worth iſt ein Hospital, das von . 
Dr. Robert Halgate, Erzbiſchof von York, für 


. x . 


geben arme alte Männer und zehen arme Frauen, 
ftiftet warb, Hier iſt auch eine gute Frenfchule, 
— In dem Hunderttheil Skitak iſt zu bemetken, 


mit einem Jahrgelde von 10 Pf. für jeden, ges 


⸗ 


Otley, 207 Meilen von london, hat zwar· 


aber 


bert, Graf ven Huntington, Nie war einer, wie 
-%, fo gut, dad Volk nannte ihn Kobin Hood, 


Dergleichen Geaͤchtete, wie er und feine Leute, 


wird England niemals wieder ſehen. 


N “ x 
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aber biefes Rechts nur ſelten, und iſt ſonſt eben 
nicht merkwuͤrdig, als wegen feiner. Lage auf einen 
groſſen rauhen Felſen, der Chevin bei Hier 


find zwey Zahrmärfte. | 
Mahe bey Adle wurden. im J. 1702. die Burgedur 
puren einer rbmiſchen Stade entdeckt, die man """ 
. für das Burgodunum hält. _ Nicht weit davon 
iſt ein. roͤmiſches Feldlager, etwa vier Meßfetten 
breit, und fünfe lang, blos mit einem Walle 
uimgeben. 
Bingley, ein Flecken an der Are, der, od Sinstn. 
‚gleich die Kirche nur eine Vicarie iſt, ferhs dazu - 
gehörige Filiale hat, und unter der Regierung der 
Königin Anne durch die Ernennung des Robert _ 
Benfon Esq. zum Baron von Bingley beruͤhmt 
ward. Dan hat hier zwey Jahrmaͤrkte. er 
Bramley, eine zu teebs ;gehörige Ortſchaft, Beamler. 
iſt wegen einen vortreflichen Grube von Schiefer 
ſteinen, zur Bedeckung dee Häufer merkwuͤrdig. a 
AIlkeley, ein after roͤmiſcher Ort, den man Neeler. 
ffuͤr das alte Olicana des Prolomäns hält, war 7 
- der Standort, wo bie zweyte Cohorte der Legis⸗ 
ne einquartirt war Ze 
RKRieigley, ein Zledten von etwa hundert Haͤu⸗ Kieler. 
ſern, liegt ſehr angenehm in einem. Thale; bey dem 
Zufammenfluß zwener Bäche, die eine-Meile unter - 
* - biefem. Orte in bie Are fallen. Wo die Baͤche zus 
-fommenfommen, ift-eine fleinerne Bruͤcke von ei 
"nem Bogen, - Unter der. Regierung Eduard I. 
erhielt Heinrich Reigbley pon dieſem König pas 
Hecht eines Wochenmarfts, eines Jahrmarkts und 
eines Freygeheges, ſo daß niemand, ohne Erlaubs - 
niß des Gutsherrn, diefe Länderenen betreten ſollte, 
an barin ju-jagen, oder etwas, das zu dieſem Ges 
3 age 


- 
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hege gehoͤret, zu fangen. ‚Dee Wochenmarft hat 
‚aufgehört; es werben aber noch zwey Jahrmaͤrkte 
gehalten. 5 Er — 
Etywa eine Melle˖ davon weſtwaͤrts iſt eine. 
Quelle von gutem. Waſſer, die niemals verſieget; 
dieſes Waſſer leitet man In fleinernen Trögen durch 
die vornehmften Straffen, und verfichet dadurch 
eine jede Familie vor ihrer Thuͤre mit hinlaͤnglichem 
Waller. Das Kirchſpiel tft ſechs Meilen lang, 
SE und zwey Meilen breit, und liege fechzig Meilen 
| von den oftlichen und weftlichen Meeren. Aus 
deſſen ift doch an dem hohen und weftlichen Ende 
deſſelben, nahe bey Camelcroß, eine Anhöhe, 
von deren Seiten die Quellen auf der Oftfeite nad. - 
dem Hft» Meere, und die Duellen auf der Weſt—⸗ 
0 feltenach dem Weſt⸗Meere laufen. 
Sitte. Zu Kirkſtall ſiehet man die Ueberreſte einer 
| alten eiſtertienſer Abtey. Hier ‚find verſchiedene 
Mahl⸗ umd Walk/Muͤhlen; eine Fleine Bruͤcke 
über die Schleuſe; eine groffe fteinerne Brüsfe 
über die Ares einige daͤniſche Feſtungswerke; eine 
Quelle, aus welcher die Abtey durch Möhren mic _ 
Waſſer verfehen ward; und ein Eifenhammer, mit 
einer Mühle, das Eifen in Stäbe und Fleine. Stans ' 
2... gen gu ſchneiden. Ä 
Mine Oſſinthorp, ober Oswinthorp, war 
. Wworm ehemals ein Füniglicher Flecken, und der Wohnſitz 
er bes Dewin, Königs von Morthumberland. 
J In dem Hunderttheil Staincroß findet men 
Burton. Ein Hospital zu Burton Grange für ſechs 
arme Wittwen, worinn eine jede jährlich 40 Schill, 
erhält; und zu Darton eine mit guten Einkuͤnften 
verfebene Schule, | — 
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| er Slaidburn find vier Jahrmaͤrkte, zu Slaidzuen. 
welchen Edmund De Lacy, bamalıger Eigen⸗ 
thuͤmer dieſes Guts, vom Heinrich III. vurch eis 
nen Freybrief das Recht erhalten hat. 
7 Worsborough ‚ ober Wareborougb, @ Wortde⸗ 
ſonſt zu. ein angenehmer Flecken, wey woued · 
Meilen von Barnesley, der wegen einer ſchoͤnen 
Kapelle und Freyſchule merkwuͤrdig iſt, beyde ſind 
vom Johann Reyney Esq. einem Buͤrger von 
London, geſtiftet worden, der im J. 1632 zum 
beſſern Unterhalt des Predigers des Schulmei⸗ 
ſters und der Armen, 30 Pf. jäͤhrlich vermachte, 
die alle Jahre von der Innung der Tuchhaͤndler zu 
London viertehjährig ausgezahlt werden follten. Hier 
iſt eine von dem berühmten Dr. Obadia Wal⸗ 
ker gefchenfte vortrefliche Bibliotheck, der hier ges 
‚bohren und erzogen war, und hernach Vorſteher 
des Univerſitaͤts⸗Collegiums zu Oxford ward; dee : 
fie) aber durch den Abraham Woodhead bewes 
gen ließ, der ‚verbefferten Religion zu entfägen, 
und hierauf durch feine Feder ſowohl als Durch feine. 
Bemuͤhungen es fich fehr angelegen ſeyn lleß, bie 
Kirche von England umzuftärzen, und unter der 0 
Regierung "Jacobs Il. das Pabſtthum wieder eins, A 
zuführen. Er liege zu St. Pancras bey fondon | 
"begraben, wie wir ſchon Im dritten Bande gefehen 
ben. 
” In den Hunderttheilen Staincliffe und 
me findet man - 
Bisborne oder Guisbern, 219 Meilen Gisberne. 
ven zondon, das man für einen Marktflecken aus⸗ 
giebt, welches aber ein Irthum iſt; bach find bier 
verſchiedene Jahrmaͤrkte. 
Settle, 238 Meilen von kamen, Hat ein Eetne, 
Recht zu einem. ER: / und iſt ein ſehr 
Ta A guter 


Bolton... 


I 
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ge ——— ie 


Zu Bolton ift eine vom Robert Boyl 
Ee er. Srenfchule, und ein Jahrmarkt. - 

Zu Gigleswick, einem: Flecken an ber, 
Ribbi iſt die wegen der Ebbe und Fluth beruͤhm⸗ 
keſte Duelle in England, Sie iſt am Fuſſe die 
nes ſehr hohen Berges, und, ob fie gleich dreyßig 
Meilen vom Meere entfernt ift, fo bat fie doch zus 
weilen in einer Stunde dreymal die Ebbeund Ziurh, 


. und ben. ben Abfluß bleibt das Waſſer Dremviertef 
Ellen Goch ftehen. Hier if eine beruͤhmte Schule, 


die von einem geriffen Bridges geftiftet, und mie 


. guten Einfünften verfehen warb, 


Stainbo⸗ 


rough. 


Thoen. 


Arkſeb.· 


ECEonings⸗ 


dutch. 


— cine Bene m ac Anmeghufe 
ift eine Kapelle n h 
""Spainbor — * ein er der 


niur baum heruͤhmt iſt, weil er dem Grafen von - 


Steafford, der hier einen — landſitz dat, 


den Titel Baron giebt. 


hill ift zu merken. 

Thorn, 167 Meien von — hat Bag 
Recht zu einem Wochenmarkt, ber aber aufgehört 
haben fol, Es liegt in der ſumpfigen Inkl: 


und um 'diefen Sumpf en y bat m man einen » 


Kanal von leiner aufferorbentlichen Breite gemacht, 


der von Thorn big Guile gehn Meilen lang iſt. 


Hier find ziven Jahrmärfte, 
Arkſey it eine Freyſchule fe arme Kin 


Zu 
‚ bee, und ein Hospital oder Armenhauß für zwoͤlf 


alte arme feute, von welchen jeher ſͤhelich 5 Pf. 


erhält. 
8 Coningeburgh ı oder Conniebo⸗ 
wu find die — ein alten Se 


‚ber Graffchaft York, 2gz 
„Dh in ber — Sorache — ‚dh 
e Stadt eines’ Könige, hieß; weldes Die 
en | in Eyning, oder. Coningobyrgh, bi. 
Konigethurm oder Kork verwanbelten. Es 
„ liegt auf einem Felſen. Diefes Kaftelt iſt, wie aus 
7 pen Auſſenmauren erhellet, ein. groſſes ſtarles Ser 
baͤude gewefen, das auf vo en Anhoͤhe 
—von dem Fluß Don lag, über: welchen aber ber 
Berg, auf welchem ber Ort ſtehet, ſehr hervor 
raagte. Unter den Sachſen war Coningeburgb 
von folchen Anfehen, daß ed 28. Derter unter 
» mer Öerichtharfeif hatte; und es liege in einer fa 
: angenehmen. Gegend, bie, wegen ihrer Fruchtbare 
keit und wegen andrer auſſerordentlichen Umſtaͤnde, 
in England kaum jhres gleichen hat. Denn wenn 
man es zum Mictelpunkt eines Zirkels von etwa acht 
oher neun Meilen im halben Durchmeſſer macht, 
fo begreift derfelbe den groͤſten Theil der Kundere | 
eheile Strafford und Tickhill, nebit.einen Theil von 3 
Staineroffe und Hegel oldereſſe und erde in die⸗ 
Rus Umfange | 


06 groffe Eichemwälber | 
2 Viele beträchtliche Grüßen von ıRoflen, E— f 
_ fnftin, Kalchſteinen, und andern _ Steinen. 
gm Dauer; ii i 
9. groffe ſteinerne Brücden i. 
40 Waffermüßfen zum Kornmahlen. 
B landſitze des hohen Adels; 
© ei Mer: Be 
228 2 
ſchifbare Sr auſſer ben veen fielen 


Boaͤchen. | 
x 5 .. Zu 


ı 


) 
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Dear; 


Fu’ Drar“ift ein Hospital und eine Shit, 
bie vom Carl Read, einem Richter in Irland, 


 jum Unterhalt der Armen und bes Vorſtehers, mit 


gatfield. 


100 Pf. on Einfünfte verfehen find. 
 Hasfield ift ein Dorf, das darum merkwuͤr⸗ 


dig ift, weil es niemals von Ratzen geplagt ſeyn 


Temblebe⸗ | 
ſtungswerk, deffen Raum etwa 200 Schritte lang, 


rough. 


Went⸗ 


worth. 


Wyeatled. 


ſoll. 


Zu Templeborough iſt ein roͤmiſches Fe⸗ 


und 120 breit ft, auſſer dem Walle, der mit eis 
nem Sraben, von 37 Schritt tief, umgeben, aber 
an der horboftlichen Ecke von der Don etwas bes 
fehädige ift. Auf der andern Seite deſſelben tft ein 


andrer Schanzgraben, auf welchen groſſe Bäume, 


frehens: und neuerlich war bafelbit nod) ein Kaſta⸗ 

nienbaum ohne Rinde, der faſt überall fo dick war, 

* er nicht von bien Menſchen —————— 
ante. 

Wentworth Woodhouſe iſt das Stamm⸗ 
hauß der Familie der Wentworths, Grafen von 
Game. undbiefer Graf * davon den Kir 

ieomte 


Zu Wheatley, an ber Don, iſt eine Schule, 


darin die Armen bes Kirchſpiels unterrichtet wer⸗ 


den, und ein Hospital für zwölf arme Leute des 


Kirchſpiels, mit 5 Pf. jährlich für Pk, m; 


Name. 


Granzen. 


Stiftung des Bryan Cook Esq. 


Von dem Oſt⸗Riding. | 


Der Oft- Riding wird von feiner * an 
bei Morgenfeite der Stadt Rork fo genennt.. Er‘ 
gränzt gegen Morgen an das deutſche Meer; gegen 
Mittag an den Ausflug ber Humber; gegen Abend 


au die Derwent; und gegen Mitternacht an die ' 


Derwent und das deutſche Meer. Er — 2 | 
8. 
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peche Hunderttheile getheilt, weiche find 1) Buck⸗ mare 
croſſe, 2) Dickering, 3) Holderneſſe, 4) m 

Sartſhill, 5) Howdenſhire, 6) Ouſe und, > 
Derwent ; nebſt den vier Abtheilungen von Bain⸗ 
ton, Holm, Hunsley und Wilton. 
, Diefer Riding it von den dreyen ber kleineſte. 
Die $ufe wird bier nicht für fo gefund, als gun; 
‚Inden andern Gegenden dieſer Grafſchaft gehalten ; 
denn fie wird Durch die faulen Dünfteverunreinigt, 5 
‚ bie aus dem Meere und der Humher, welche bie | 
oftlichen und weftlichen Seiten, benäffert, natuͤrli⸗ 
cher Weife auffteigen, Indeſſen wird doch diefe 
Ungemächlichfeit Durch die Vortheile eines fruchts 
baren Bodens. habe bei dem Meere, und burchven 
beträchtlichen Handel, ber in den Hafen Aull, 
| Bridlingeon ze. durch die Schiffart getrieben wird, 
reichlich erfeßt, Was die einlänhifchen Gegenden 
biefes Bezirks anlangt, fo liegen die Flecken und -  . 
Dörfer auf den Bergen fo hoch, daß fie eine reine⸗ 
. ze. luft zu athmen fcheinen, | 
Der Boden dieſes Bezirks iſt mic der Frucht⸗ Beden. 
barkeit der andern Bezirke nicht zu vergleichen; denn 
die gebuͤrgigten Gegenden, die man Rork⸗ wolds, 
oder Vorkſhire⸗hills, nennt, find unfruchtbar, 
ſandig, duͤrre, und ſchlecht bewohnt; ſie erſttecken | 
ſich ziemlich weit in die Abrheilung von Baniton, — 
und in die Hunderttheile Buckroſſe und Dickering, 
hinein. Der ſuͤdoſtliche Theil, den man Holder⸗ 
neſſe nennt, iſt ſehr fruchtbar, und ſelbſt die Ebe⸗ 
nen zwiſchen den Bergen gewaͤhren etwas Korn, 
und naͤhren eine groſſe Menge vom Rindvieh, von 
Pferden und Schaafen, die man gemeiniglich nach 
den Marſchlaͤndern auf die Weide ſchickt. Der 
Bodden um dieſe Wolds oder Ebenen hat viele 
Kalchſteine, Feldſteine, Kieſelſteine ꝛe., und * 
| | 7 | e⸗ 


* ⸗ 
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ſchiedenen Gegenben — findet man Kohlengruu⸗ 
ben und Steinbr 
Die vornemſtẽ Flaͤſe, die dieſen Riding be⸗ 
waͤſſern, ſind, die Zumber, die Derwent, vie 
Hull und die Fowlneſſe. ‘Die drey letztern er⸗ 
gieſſen ſich in den erſtern, und ſo weiter ins Meer. 
Die Humber iſt ein fächfifcher Name, und 
von derſelben warb der ganze Theil des fanbes, der 
auf der Nordſeite dieſes Fluſſes liegt, von den Sach⸗ 
insgemein Northumberland genennt. Das 
ort Humber ſcheint von dem brittiſchen Wort 


Aber abgeleitet zu ſeyn, das die Mündung eines 


Fluſſes bedeutet, und dieſem Fluſſe vorzugsweiſe bens 
gelegt zu ſeyn ſcheint/ weil fo viele andre Fluͤſſe ſich 
durch feinen Strom in den Ocean ergieſſen. 

Die Humber hat den breiteſten Ausfluß, 


und' iſt von allen Fluͤſſen in dieſen Gegenden am 


Diemenn 


meiſten mit Fiſchen verſehen. Der Ausfluß ch 


„oft die Fluch, als das Meer, und ben ber 
läuft fein eigenes Waſſer, mit dem vom — — 
borgten, mit ſolchem Drang und Getoͤſe zuruͤck, 
das den Fremden fuͤrchterlich iſt, und die Schiffart | 
gefaͤhrtich macht. 
Die Trent läuft; gegen die Foulneſſe über, 
wo fie miı dee Ouſe gafaninenfonaut, ebenfalls in die 
Humber. ze 
Die Derwent, oder Derwentio, ein ſchde 
ner Fluß, der mit einer Mannigfaltigkeit von Fi⸗ 


—* verfehen iſt, entſpringt nahe bey dem Sieden | 
itebberſton / nordwaͤrts in dieſem Riding, und nicht 


weit von der Seeſeite; nachdem fie hierauf laͤngſt 


den weſtlichen Graͤnzen deſſelben gelaufen iſt faͤlt 
ſie den Barmby in die Duft, und ji weiter in die 


Humb er. 
Die | 
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Die Zull entſteht in den Wolds, und, nache sul, 
dem fie durch den Zufluß von vielen Bächen ven 
groͤſſert worden iſt, wird fie‘ bey Beverley fchifbar, 
wimmelt von guten Fiſchen, fließt. in Die Humber 
bey Kingſton, und ſezt zu dieſem Seehafen ihrem 
Mamen hinzu, der von da an Ringſton an der 
Hull, und gemeiniglich nur Hull genannt wird 
Foulyeſſe iſt nur ein groſſer Bach, der bey koulneſe. 
Godmanham, etwas tiefer im ande, entſpringt 
und in die Humber faͤlt, getabe an dem Orte, 100 
fie ſich mit der Ouſe vereinigt, Zug BEE. 
Woas die mineralifchen Quellen oder Gefints Wiücreils 
brunnen anlangt, fo hat diefer Riding daran chat. V 
feinen Weberfluß Det eittzige Geſundbrunnen / 
wird auf einem Anger, den man Swinemoor nennt, 
etwa eine Meile von Beverley, angetroffen, beiy 
wenn er innerlich gebraucht wird, eine ſehr abſor⸗ 
birende Kraft haben ſoll, aͤuſſerlich aber gegen dent 
Scharbock, Auſſatz und Kropf, heilſam if . 
gie fehlt es weder an Holz, noch am Torfi 
allein die Kohlen find ſo wohlfeil, daß zur Feuerung 
nicht viel anders gebraucht wibd. — 
Die vorfemſie Oerter in dieſem Riding find, Vorname 
Beverley, Kingſton an der Hull, und Zen DR 
don, diefe find Parlementsburgflecken; die Markt⸗ 
flecken heifſen Burlington, Wighton, Howo 
Beverley, 131 Meilen bon vwondon, hief Gevetleyn 
dormals Beverlae di &' eiii See von Biebern 
an welchen Thieren die Hull, die vorbeyfließt, vrex 
inals einen Ueberftuß gehabt haben fol, Es liegt — 
an der Hull, an einer Bucht, die Beverley 
Beck heißt, welche in den Fiuß Hull laͤuft, und, 
nächdem fie kraft einer Parlementsarte bes 
&, 1787, gereinigt, vertiefet und erweitert rei 
ö : ei, a 


y.. 
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den, fuͤr groffe safıfchiffe ſchifbar ff, Beverley 
iſt über eine Meile lang, geräumig und gut gepflay 
ſtert; es enthält vier Kirchfpiele, ift wohl gebauef . 
amd bewohnt, amd wird burch bie verfchiebeng 
Quellen, die durchlaufen, fehr angenehm, - 6 
find aber nicht. mehr als zwey Pfarrkirchen übrig 
geblieben, nemlich ver Muͤnſter, ober die Johanna 

kirche, und. die Marienkirche. Die. eingegangene 
Pfarrkirchen waren die Micoladfirche, welches Kirch⸗ 
ſpiel mit der Marienkirche verbunden iſt; und die 
Martinskirche, deren Kirchſpiel man zur Johanns⸗ 


NEirche geſchlagen hat. Die Johanns⸗ und Martins -· | 


Kirchen werben für die ſchoͤnſten und gröften Mars 
kirchen im Neiche gehalten. | 
Der Muͤnſter, oder bie Johannskicche/ wach: 
urſpruͤnglich, vom” Johann von Beverley erbauet, - 
der um das J. 721 fein Amt als Erzbiſchof von 
DVort niederlegte; aus dieſem Grunde begabten . 
At helſton und andre ſaͤchſiſche Konige dieſen Ort mit 
auſſerordentlichen Vorrechten und Freyheiten, uns. 
ter weichen auch dieſe waren, daß es ein Zußuchtse 
ort oder Heiligehum für Schuldner ze., undin jedem 
: ' Drxe und Yafen von England vom Zoll befreyt feyn 

Tee Allein das gegenmärtige Gebäude des Min 
fters hat einen viel fpätern Urfprung, denn biealtg 
Mirche brannte im 3.1188 ab Es iſt ein fehe 
ſtchoͤnes Gebaͤude, und die Decke iſt ein Gewölbe 


.. DOR Steinen: .: Dietänge vom Morgen zum Abend 


hetraͤgt 33€ Suß 4%oll, und die Breite von Mit⸗ 
ternacht gegen Mittag 167 Fuß 6 Zoll, und die 
Breite des Schifs und der  Seitengänge 64 Fuß 
3 Sol. Am obern Ende des Chores, das mit 

. Marmor von vier verfihiedenen Farben. bepflaitert 
iſt, ſtehet der Sitz, den man den Greyftubliuenns 
a d. i. de ui bes peiligrgumd, der iR 
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für bie Veybrecher in biefer Kirche ſtand. Dieſert 
ſt aus einem ganzen Stein verfertigt, mit einem 
Spyringbrunnen von Waſſer Hinter demſelben und 
ſoll von Dunbar in Schottland dahin gebracht wor⸗ 
ben ſeyn. Am weſtlichen Ende des Hauptgebaͤu⸗ 
"des der Kirche if ein fchöner geoſter Tawfftein von 


Diefe Kirch· wir Im Anf ang bieſes Jahrhan⸗ 
derts ſo verfallen, daß die Mauer des nordlichen 
Endes des groſſen Kreuzganges über 34 Fuß üben 
hieng; allein im J. 1710 ward fie vermoͤge eine 
Ausſchreibens zu einer. Collecrte, und herna 
durch die Freygebigkeit des. Könige George I. , def 
eine Summe Geldes fchenfte, und die Steing 
dazu von dem aufgehobenen Marienktofter in York 
bewilligte, ſehr ſchoͤn ausgebeſſert. Der Nitter 
Michael Wharton ſchenkt in ſeinen Lebzeiten 
au demſelben Behuf 500 Pf. und vermachte durch 
feinen legten Willen 4000 Pf. zu einem beſtaͤndi⸗ 
gen Fond, aus welchem dieſer Muͤnſter im bauigen 
Stande erhalten werben ſollte. Und ein. gewiſſer 
Thornton von Vork erſparete der Kirche vieles Gel 
durch die Erfindung einer Maſchine, durch weſche 
man das nordliche Ende der Mauer zu feiner gehöre 


rigen Richtung aufichrauben konnte, 


Mahe ben biefem Münfter auf der Mittags 
feite, iſt ein altes ı bäube, das mar Aullgacch 
nennt, und das Wohnhauß des "Johann; von Bes . 
verley geweſen ſeyn foll, welches jetzt ein Gerichts⸗ 
hof iſt, den man das Probſt⸗ Gericht nennt, 
worin Rechtsſachen, ausgenommen bie Anſpruͤ⸗ 
che auf fändereyen, biein den Freyheiten des Orts, bie 
ehr groß find und über Hundert Ortſchaften in Hols 
bernefle und in andern Theilen diefes Ridings in fich 
ſchlieſſen, entſtehen, unterſucht werben * 
en 2 ie 


! 


ad 


J’ 


364 Der gegenwärtige Bufland  -- 
ler iſt eine Gennfähile mie iron Ditglieded⸗ 
| ——— Seudentenſtellen, und drey Stipen⸗ 


dien im Johanns⸗ Colleglum zu Cambridge, die 
dazu gehoͤren. Hler finder man auch ein Arbeitd⸗ 
Sauß, verſchieden⸗ Armehhaͤuſer ein ſchoͤnes Kreu 


‘anf acht fteinernen Saͤulen Im Marktplatz, ber vier 


Morgen land enthaͤlt ein gemeines Gefaͤngniß/ das 


pe eiwa 28 Jahren mit geoſſen Koſten erdauet iſt; 


ab eine Armenſchule für 24 Knaben und 4 
Vibgen, die batin unterrichtet, geffeidet und uns 


terhalten werben. 


Dieſer Die iſt ein Burgſlechen durch Herkom⸗ 


mien, und hat ſchon ſeit dem 26ten Jahre der Roͤ 


gierung Eduards 1., mit wenigen Unterbrechum 
gen, zwey Burgſaſſen zum Parlement geſchickt. 
Er iward ſehr zeitig inforpotiet; allein die gegen⸗ 
waͤrtige Korporation handelt nach einem Freybriefe 


der Koͤnigin Eliſaberh, welche ben Flecken 


Beverley inkorporirte, imter den Titel eines Me 


hors, eines Syndieus und zwoͤlf Aldermaͤnnern 1% 


Und da dis zum Mittelpunkt dieſes Ridings der naͤch⸗ 


ſte Ort von einiger Bedeutung iſt, ſo werden die 


Gerichtsfitungen für dieſen Theil allegeit hier gehal⸗ 


den; gi welchein Behuf hier eines‘ von ben ſchoͤn 
ſten Sipungehäupen, in England ift, mit einen , 
umigeh ſchoͤnen Saal, mit einem öffentlichen 


und Späziergangen; wie auch ein Haͤuß, 


m welchem die Schriften, letzte Willen re. bie ir⸗ 
tend einige laͤndereyen ꝛe. in diefem Pejirk betref⸗ 
fen) eingetragen werden. 7 

Beverkey Hat auch die Ehre, dem Cart 


Douglas, Herzog von Dover und Queensberrh 
den Tirel Marquis zu geben, j 


J 


Die ſind zwey gute Wochenmaͤrkte und biee 
rkte, Si 


der Grafſchaft York, 305 
Die vornehmſte verfertigte Waaren in 
Beverley und deſſen umliegenden Gegenden 
find Malz, Hafergruͤtze, gegerbtes Leder, und 
Spisen, mit welchen ſich das gemeine Volk bes 
ſchaͤftigt. Der Handel: hat auch bier fehr zudenoms. 
men, ſeitdem Beverley⸗ beck für Laſtſchiffe ſchifbar 
gemacht worden iſt. — 

Ringſton upon Aufl, 172 Meilen von ton, ul. 
bon, das man gemeiniglich Aull nennt, hieß ans 
fänglich Wick, und war ein Ort zum Huͤten der 
Kühe und Schaafe. Da aber die füge deſſelben 
dem König Eduard 1. fehr gefiel; fo erfäufte ei 
das fand, und legte einen Flecken an, den er 
Kingſton nennte, denſelben zu einem Hafen fuͤr 
die Schiffe und zu einem freyen Burgflecken erklaͤrte, 
amd mit verſchiedenen Vorrechten verſahe. Die 
Mauren und der Stadtgraben wurden mit Er⸗ 
faubnis Eduards II. angelegt. Richard IT, 
ſthenkte den gegenwaͤrtigen Hafen; durch eine Par⸗ 
ementsarte wurden im 3 3ſten Jahre der Regierung 
ZJeinrichs VIII. die Vorrechte dieſes Orts beſtoͤ⸗ 
ugt; und Im z7ſten Jahre erhob er denſelben zu 
einer Herrlichkeit. "Im gren Jahre der Regierung 
Ahelins III, wurden die Einwohner durch eine 
arlementsatte bevollmaͤchtigt, Arbeitshaͤuſer und 
uchthaͤuſer zu bauen, 


* 


>: Der erfte Handel, bet dieſen Ort bereicherte, 
war mit den Fiſchen von Seland, die man trock⸗ 
hete, und Sracks giſche nennte, nicht megen ih⸗ 
- we Hätte, fondern weil dieſer Handel Durch einen 
‚Vereinigten Stock oder Fond angefangen und ford 
geſetzt ward. Die eine Seite dieſes Orts liegt gegen 
bie See, und bie andre gegen dad fand vffen, aber 
ſo niedrig, daß, wenn man die Seedaͤmme Dutch, 
Entick. 4. Band. u — ſticht, 
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ſticht, man das Sanıb fünf: Meilen umher unter 
Woffer fegenfan. - Na 
.  inigd verſichern, dieſer Ort fen vom Edu⸗ 
ard IH. im sten Fahre “feiner Regierung inkorpo⸗ 
riet, und zuerſt von einem. Aufſeher, fopenm von 
einem Schöppen, und hernach von einem Mayoe- 
and Schbppen regiert worden; enblic) aber babe 
Aeinrich VI. demfelben einen Mayor, Gerichts⸗ 
vogt, Stadtſchreiber, Schwerdt⸗ und Stab⸗ 
Traͤger, bewilligt, und verordnet, daß derſelbe 
‚eine für. ſich ſelbſt inkorporirte Stade und Graf⸗ 
ſchaft ſeyn ſollte. Es iſt ein groſſer, dicht bebaue⸗ 
tee, und ungemein volkreicher Ort. | 
Sm 1681. ward hier eine ſtarke Citadelle 
gebauet, und das Kaftell und ein Blochauß dazu 
gezogen. Hull hat zwey Kirchen, die Dreyeins 
heits/ oder Hohe s Kirche, ‚und. die Marien⸗ vde 
. niedrige Kirche. Die Dreyeinheitsfirche ift en 
groffes ſchͤnes Gebäude und Hat eine Bibliothek. 
Die Marienkirche fol, wenn der König Yeins 
eich VI. ſich an dieſem Orte aufhielt, die koͤnig⸗ 
liche Kapelle geivefen feyn. Hier find auch verfchiedes 
ne Berfammlungshäufer. von ben verfchledenen Par⸗ 
teyen der Diffentienten; ferner eitie ſchoͤne Boͤrſe, 
ein Zollhauß, ein Wollhauß, deſſen man fich jetze. 
bedient, um bafelbft das Bley zum Verkauf aufs 
zuftellen; und eine Mafchiene, das Salzwaffer fig 
zu machen. Nahe bey der Hohenficche hat man 
eine $renfchule gebauet, und über derſelben die Halle 
bder Kaufleute, die, ein Hospital, das man das 
Dreyeinheitshauß nennt, geftifter und mit Einkuͤnf⸗ 
ten verſehen haben, in welchem viele ungluͤckliche“ 
Seeleute und ihre Wittwen, ſowohl von Hull als: 
von andern Plägen, Die zu diefem Hafen göhbren, 
erhalten werden. Daſſelbe beſtehet aus einer Ka⸗ 
“ | — pe 


er 
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‚yelle und vier Reiben von Kammern, zweye unten 
und zweye oben; in beren einer die Brüber ber 
Geſellſchaft ihre Verſammlung haben, und in der 
andern machen ſie Seegel, mit welchen dieſer Ort 
einen ſtarken Handel treibt. Dieſes Haus wird 
von zwoͤlf Altern Bruͤdern, ſechs Beyſitzern, zwey 
Aufſehern und zwey Haus⸗Hofmeiſtern regiert. 
Die Aufſeher werden jährlich aus den aͤltern Brüs 
bern, durch die Mehrheit derſelben und der ſechs 
Beyſitzer und jüngern Brüder, gewaͤhlt; allein die 
Haushofineifter wähle man aus ben jängern Bros 
dern. Und diefe Korporation hat die Macht, in 
nn get zwiſchen ben Schifherren und 
atrofen zu. entfeheiden, doch nicht ben Gefegen 
zuwider. . "Johann A Esq. von Sei 
in Surrey, der Eigenchümer der Barfen auf der 
Spurne, "giebt fuͤr dieſes Hauß zum Behuf ber 
Armen fregwillig 40 Pf. jährlich. | 
‚ , Weber die Hull it { — — * 
vierzehn Bogen; nahe bey n iſt ein Geb 
de, das man das Broenlanöhauß nennt, und 
nicht weit Davon ein Hospital, das mandas Gotts⸗ 
auf heißt, welches, nebſt der Kapelle auf ber 
orbfeite deſſelben, im 3. 1584. vom Michael 
de la Pole geftiftet, und im J. 1673. aufs neue 
gebauet und erweitert ward. Mahe ben biefer Ka⸗ 
pelle gegen Morgen, iſt ein neues Hospital, das 


zur beffern Berpflegung der Armen, bie zu dem | 


andern Haufe gehören, im J. 1663. erbauet warb, 
Und im roten Sabre der Regierung Wilhelms. 
bauete man hier ein groffes Hospital ober Arbeits⸗ 
hauß, nach einer Parlementsaete,, zur Beſchaͤfti⸗ 
gung der Armen. In und um Biefen Dre find noch 


andre Hospitaͤler, wie auch eine Armenſchule, dar; 


in eine groſſe Menge armer Kinder unterrichtet und 
nn 75 unter, 


j ! 
\ 
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unterhalten werden. Ueber der Thoͤre des Hospi⸗ 
tals, das vom Geotge Crowle im J. 1664. ges 
ſtiftet ward, ſtehet dieſe merkwuͤrdige Inſchrift: 
Da dum tempus habes, tibi propria fit manus heres 
Auferet hoc nemo, quod dabis ipfe Deo, 


Ein gewiſſer Skinner hinterließ. eine Sum⸗ 
me u , von 5 am a — eines 
onats acht Dutzend Brote ausgetheilt wer⸗ 
— Hier find zwey fe Wochenmaͤrkte. Im 
J. 1667. bewilligte Carl II. vieſem Orte jaͤhrlich 
kvoey Meſſen. Allein jetzt wird daſelbſt nicht mehr 
8 ein Jahrmarkt gehalten. — 
Was den Handel dieſes Orts betrift, fo ers 
hellet aus den Zolleinkuͤnften, daß er der betraͤcht⸗ 
ſichſte von allen Oertern in diefern Theil von England 
ſey. Denn Hull trelbt nicht nur ein fehe ſtarkes 
etnländifches Gewerbe, ſondern befchäftige auch 
fa’ eben fo viele Kauffarteyſchiffe/ als irgend ein 
Ort auf dieſer Küfte Zur Vermehrung feines Hans 
dels, und dazu, daß es der Mittelpunft der Schif⸗ 
furth ift, Haben vornehmlich die viele geoffe Fluͤſſe, 
die nahe bey durch die Humber in die See fallen, 
ſehr viel bengetragen. Denn durch diefe Fluͤſſe, 
die man fehifbar gemacht hat, treibt Zull mit ei 
rem fehr groffen Theil von England ; befonders mit 
den einländifchen Grafſchaften, tie durch Feiner 
andern Kanal einen auswärtigen Handel führen, 
‚einen ſtarken Handel und Schiffart. Dieſe Fluͤſſe 


find die Hull von Beverleys Bed; die Ouſe, die 


bis York / Boroughbridge und Rippon / ſchifbar 
iſt. Die Trent, nebſt den ſchifbaren Fluͤſſen Idle, 
Witham, Don und Derwent, durch deren 
Schiffart ein ſtarker Handel nach Bautree, Gains⸗ 
borough, Newark, incoln, Nottingham, Derby 
und 


% 








fire und Eifer werden zu Dee Hafen her⸗ 
untergebracht, und nach fremden Gegenden ausge⸗ 
führt; von welchen dann entweber Geld und unges 
muͤnztes Gold und Silber, ober die ſchaͤtzbare Pros 
duete folcher Länder, ‚mit welchenman handelt, zu 
ruͤckgebracht werben. Ferner, durch alle dieſe Fluͤſſe 
wird ein fo groſſer Vorrath vpn Korn herunter ges 
bracht, daß Hull dadurch, in Ruͤckſicht auf bie 
9 Kornausfuhr, zum groͤſten Hafen in England wird. 
Nicht weniger beträchtlich iſt ber Handel zwiſchen 
dieſem Hafen und London mit Korn, Bley und | 
Butter ;.und zwifchen Hull und Holland mit Tuͤ⸗ 
chern, groben Zeugen und andern Manufacturen 
von feeds, Halifax zc. und von Sheffield mit Ei 
Ä re Aa gg — 
n geſehen N, ‚ba biefen, 
— feiner Groͤſſe, sehe Geſchaͤfte ge⸗ 
Ficken als in irgend, eimem andern Hafen von 
ropo. 
Tinggſton iſt ein Parlementsburgllecken, 


J und ſendet zwey Mitglieder zum Unterhaufe. Es 


ft auch ein — von welchen, ven Titel 
erboͤlt Evelyn Pierrepont, Herzog von King 
, Marquis von Dorchefter, Graf von King - 
ion, Bicomite Newark, und Baron Pierrepont, . 
= t vom Aobert, De Pierrepont, eö 
rmannen, ber im 3, 1066. den Wil 
bein den Eroberer auf feinem Feidzug nach 
| Eoolapd begle begleitete, - 


‚Senden, 180 Meilen von london, liegt Header. 


| nahe an ber Er er Buck, Die unter u 
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in die Humber fälle. Es tft ein Fleiner wohlge⸗ 
bauter Det, war aber gewiß ein groffer Flecken, 
der groffe Borrechte beſaß, umd einen flarfen Hans 
dei führte, ehe Hull die Schiffarth und den Hans 
bel an fich 309, und ehe die Bucht oder ver Hafen 


nahe ben diefem Ort, durch die Ueberſchwemmun⸗ 


den des Meeres auf diefer Küfte, verftopft ward. 
Es ift ein Parlententsburgfledten, ber zwey Nepräs 
fentanten zum Unterhaufe fendet; wie aud) eine 


‚  Korporation mit einem Mavor, einem Syndicus, 
neun Aldermännern, und zwey Schöppen, die mit 


- Komden. 


— 


Weighton. 


der Mache der Gerichtsvoͤgte und Friedensrichter 
bekleidet ſind. 


Hier iſt ein Gefaͤngniß und Gerichtshof die 


dem Vicomte Dunbar, der die Herrlichkeit Hol⸗ 


derneſſe beſitzt, zugehören. Man hat bier einen 
Wochenmarft und vier Jahrmaͤrkte. u 
Howden, 1 80 Meilen von London, iſt 


Hauptort eines Hunderttheils, der Howdenf hire 


beißt. Es iſt ein ziemlich groſſer Dre, nebſt einem 
Hafen für Boote, nahe bey der Dufe, dren Mei⸗ 
len von der Dermwent. Um dieſelbe bis zur Ouſe 
fhifbar zu machen, ergieng im erften Jahre bet 
Regierung der Königin Anne eine Parlementsacte.. 


‚Die Dfarrfirche hat einen fehr hohen Thurm, der 


Dazu dienen foll, daß die Einwohner in Zeiten ber 
Ueberſchwemmungen dahin ihre Zuflucht nehmen 
Fonnen. Man hat hier einen Wochenmarkt und 
vier Jahrmaͤrkte. Et 
Weigbron, 192 Meilen von london, Ttegt 
nahe an der Foufnefle,  .umb iſt ein kleiner Ort, 
welchen die Könige Eduard I. unb Heinrich VI, 
durch Frenbriefe einen Wochenmarkt und zmweh 
Jahrmaͤrkte bewilligt haben, Zur " 





\ 


de Seat Dark. - ar u 


Patrington , 190 Meilen von bondon, Setringten. | 
negt auf dem Vorgebuͤrge Spurne Head, hat eine 
An Ausfiche nach der See und Humber, 

And iſt ein.alter korporitter Ort, der vormals einen 
guten Hafen hatte. Man haͤlt hier einen Wochen⸗ 
warft umb zwey Jahrmaͤrkte. 

Hornſey, 187 Meilen von london liegt fo Pe 
nahe am beutfchen Meere, daß ein Fleiner Arm 
defleiben es faſt umgiebt, und eine Heine Strafe, 
die dem Meere am nächften lag, durch daſſelbe vor 
nicht vielen Jahren weggeſpuͤhlt ward. Die Thum 
Pvitze ift ein merkwuͤrdiges Seezeichen für bie See⸗ 
feute. Hier iſt auch ein Hafen für Schiffe, nebſt 
einem Wochenmarkt und zwey Jahimaͤrkten. | 
2 Beidlingeon,  fonft Burlington, 207 Beitting 
Meilen von tondon,. liege an einer Bucht, bie! 
‚ vermöge verfchiebener Parlenentsacten zu einen 
ſichern Hafen bey ftarfen Winden und Winterftürs . 
men, von nordnordweſt und nordoſt, gemacht, 
und daher von den alten Schiffern finus falutaris, 
. die Bucht der Sicherheit, genennt worden ift. 
‚Seitdem die Molos wiederhergeſtellt find, iſt es 
ein guter Handelsort geworden, hat einen groſſen 
Kornmarkt, verfertigt und verkauft viel Malz, 
das zu den bleichen Getraͤnken fuͤr das beſte gehalten 
vwird, und hrauet ſehr viel Ale zum Verkauf nach 
London. Der Drr iſt etwa drey viertel Meilen 
lang; allein es wohnen auch auf dem Kay, der _ 
zwey Meilen davon liegt, viele Eimvohner, bie 
‚meiftens Seefahrer find, Es hatte bie Ehre, einen 
Zweige der Familie von Boyle, Grafen von Cork 
‚in Irland, den Titel Graf zu geben, Man har 
dier einen Wochenmarkt und zwey Jahrmaͤrkte. 

Etwas weiter nordoſtwaͤrts von Bridlington 
iſt das Vorgebuͤrge, das die Bridlington/Bucht 
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mir head zenennt 


formiret; und 
— nord. vfrd, von dem brittiſchen Worte Slam ade 


Flame, wegen eines Wachthurms auf dieſter 


eg mit feuchten, - ben Seeleuten bes 


(8 zu Wegwe 
ua —** — ſind noch andre mertwae⸗ 


dige Derter, als 


Drifielb. 


Lecingleld. 


| | 
ton, 


Kilhem, 


/ 
Hun⸗ 
manby, 


glipton, 


zehrt zu werben, 


der Abtheilung Bamton findet meh 
Driffield Great und Little, ; weichen 
ber Fluß feinen Urſprung hat. Driffield iſt ein 
r alter Drt, und wegen bes Gtabmales Als 
eds, Königs von Mortfumberland, wie auch 
wegen vieler nebenben aufgervorfenen Grabhoͤsei, 
merkwuͤrdig. 
Leckingfield hatte chemals einen Wochen⸗ 
markt und einen Jahrmarkt, der ſieben Toge 
waͤhrete. 

In dem Hunderttheil Buckcroß findet man 
Settrington, das die Ehre hat, dem Her 

309 von Richmond den Titel Baron zu ertheilet. 
In dem Hunderttheile Dickering liegen 
RKilham, 200 Meilen von London, liegt in 
den Wolds ober Ebenen, iſt etwa eine halbe Meile 
lang, und hat — Wochemnartt und wey F 


Jahrmaͤrkte. 


Hunmanby iſt auch ein alter Markeſlecem: | 
der Worhenmarft Hat aber jegt aufgehoͤrt; doch 


hat es noch zwey Jahrmaͤrkte, und iſt in eh 


beſſern Zuſtande, als ein gemeiner Flecken, | 
Flipton iſt wegen eines Hospitals bekam, 

das unter der Regierung des Röniss Atheiſtau | 

zum Schuß der Neifenden gegen bie Mölfe erbauce 
ward, damit fie nicht genoͤthigt fenn möchten, af 

den Feldern. zu liegen, unb von den Wolfen ver 


Twenge | 


’ 








. dar Cnaffäft Zach as 


Twinge ·erhielt unter ber Bplerung Bar tue 
gest. verſchiedene Vorrechte, Unter andern andy 
u es einen Wochenmarkt und Jahrmarkt — 
konnte. 

In dem Hondertthel Solderneſſe Kite | 
man 

Grimſton, «in Flecen, der auf der See mn. 
Fäfte liegt, und die Ehre gehabt hat, der Zamile 
von Beinfton den Titel Vicomte zu ertheilen, 

Der — s bead iſt der aͤuſſerſte Theil: Bun. . 
eines Vorgebuͤrges, das die Oftfeite der Münbun 
- ber Humber iſt; auf welchem Juſtinian An 
Esq. von bondon, nach einem vom Earl II, erhal⸗ 
‚ tenen. Patent, zum Wegweiſer der nordlichen 
Schiffart auf diefer Küfte zus Machtzeit, einen 
Luchtthurm mit zwen feuchten errichtete, Diefer Ä 
iſt im J. i 763. nach einer bucchgegangenen Par . _ 
lementsaete abgebrochen, und unter der Anweiſüng 
des Dreyeinheithauſes von Deptford⸗Strond/ | 
Koften des Eigenthuͤmers, die aus den Einfünfe ' 
‚sen bezahle werden follen, auf eine bequemere un 
fehicklichere Art wieder aufgebauet worden, 





Zu ben. Zeiten der Sachſen war ber Hun⸗ 
derttheil —— eine Herrlichkeit, und bald 
wach bee normanniſchen Eroberung ward er von den 
Seſchichtſchreibern Comitatna iEinldernehe , ober 
die -Orafichaft Holderneſſe, genennt; welcher 
Titel vielmals erloſchen und. erneuert worden iſt 
und Be PR — der dAroyn befindet; 
benn gegenwärtig iſt Robert · d Aroy Seaf ven 
en Baron dArey, Mare und Eos 
myers; weicher abſtanmt vom ben Normennes 
dArcy, ber im J. 1066, mit dem Eroberer heis 
— ar wur nn mrwcecheren — 
Re unge 


— 
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J kungsbrief deſſelben drey und dreyßig Hernſchaften 


Brodting 
dam. 
"Setting 
ton. 


Cottin Ä 
ham. — 


Name. 


Srane. 


in Uncolnſhire beſaß. 


Srodlingbam , 196 Meile von London, 


- eine Herrſchaft, die dem vorbenannten Grafen ges 


hoͤret. Hier war fonft ein Wochenmarkt, jest find 
aber nur zwey Jahrmaͤrkte. — 
Docklingeon, 196. Meilen von. London, 
hat einen Wochenmarkt und vier Jahrmaͤrkte. 
In der Abtheilung von Hunsley finder man 
Cottingham, ein langes Landſtaͤdtgen, das 
vom Eduard II. die Freyheit erhielt, einem Wo⸗ 
chenmarkt und zwey Jahrmaͤrkte zu haften. | 


Von dem Nord: Riding. 
Deieſer Nibing hat feinen’ Namen daher ; weil 
et ber nordlichſte Theil der Graffchaft ift, und 


ber Stade York gegen Mitternacht liegt, Ex fängt- 


‚Auf der Morgenfeite, nicht weit von Flamborough⸗ 


gend, an, umb Käufe Längft ber Räfte sie Mhirhn, - 


woſelbſt die eingebogene Küfte den norblichen Theil 
etwa auf den halber Weg begränzt, und ſodann 
die Sraffchaft Durham dazu fommt, und den Ueber⸗ 
zefnber Mordfeite einfaßt. Don dem Meere auf 


der Morgenfeite erftreckt fich viefer Rping in einem 


fehr langen und ſchmallen Strich fanbes auf ſech⸗ 


"sig Meilen bis Weſtmoreland, das die Graͤnze ges 


sen Abend iſt. Die Mittagsſeite gränzt an einem 


heit dev Weſt⸗ und Oſt⸗Ridings, und die Stabt 
York ſtehet auf den äufferften Graͤnzen derſelhen. 


bthellung Dieſer Theil wird wiederum auf eine doppelte 


Art abgetheilt; entweber in Blackemoor, Cle⸗ 


veland, VNaorthallertonſhire, und Rich⸗ 


mondſhire; ober in zwoͤlf Hunderttheile, nehm⸗ 


lich 1. Allerton, 2. Bulmer, 3. Er 


4 Hallikeld, 5. Hang / eaſt, 6; ang « we 
u : we, N 7. Billing: 


der E Dal. a. 


z. Büng. eaſt, 8. Billing. weſ 9. Lang⸗ 
10. Pickeringh, 11. RMal, 12; 


Die Fort hitby⸗ ſtrand. 


Da Die Oberflaͤche des Landes in dieſem deicten Veſc fen⸗ 


Theil won Yorffhire- jet bergigt iſt, und ſich tie beit. 
fer ins and erſtreckt, als bie andre beyde Theile, 
fo kann er auf gleiche Fruchtbarfeit und Nusbarfeit 
Anfpruch machen. 
Die zuft in dieſem Riding iſt, weil er dem eu 
Rordpol naͤher liegt, kälter, ais in den andern bey⸗ 
den. Und nahe bey Whitby ſoll ſie it der. Höhe 


duͤnne feyn „ daß man die wilden Gaͤnſe, bied 


äufliegen verfucht haben dat plößtich herunterfallen 
gehe. haben, Kg de 


; Der Boden iſt von dem in den andern Ri⸗ oben 
dings nicht fehe verſchieden; da er aber bergigter 


Wr, fo mag vielleicht hier mehr duͤrres Sand anges 

troffen werden. Indeſſen find doch die Täter mit mit 
fchönen Wiefen und Viehweiden, wie auch mit 
Kornfeldern, bedeckt, auf welchen = viel Rinde 
vieh, I zum Pfluge als zur , gezogen 
a en aber tft diefer Riding wegen ber 
Zucht der Pferde zum Reiten, Fahren 20. beruͤhmt. 


Man haͤlt gemeiniglich dafür, daß die beſten Renn⸗ 
pferde in England hier gezogen werden, und ſie wer⸗ 


den insgemein auf fteinigten Hoden gehalten, um 
ihre Hufe hart zu machen. Die gebürgigte Gegen⸗ 


den gewaͤhren ziemliche Weiden fuͤr die — To 


Vie man mager verkauft, um fie in andern 
ſchaften gu mäften, Allein die Oberfläche der Erbe 
verfehaft weniger Vortheile , als Ihre innere Thelle, 
biefe find voll von Allaun, Agar, Bieteiol, Marmor, 
Steintoßlen ꝛc. und Kelp,. welches eine Gattung 
von Dünger für das.tand ift, der auf der Seekuͤſt⸗ 
bey Woitby — wit. Es ft eigentlich) 2 
getrock⸗ 


— 
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x 


ME Da gwerwoͤrice Bund 





detrochnet Neergraß, —— 


⸗ 


ichmond⸗ 
ſhire. 


faſt eine aneinanderhaͤngende Höhe „oder Kette 


euch 
dale. 


PR 


und verbrenuet; wennes brennt, fo ruͤhre man es. 
zuweilen mit einge eiferuen Sarfe' um, und fo ver, 
dickt es (uch, und backt in eine Be Maſſe zuſam⸗ 


men; die man Kelp nennt, und deren man ſich 
auch. gas Zubereitung des Allauns und Slaſes bee 


Der oftliche Theil Diefes Ridings, noch dem 


.. beit Blackamoor, d. i. ſchwarzes 


und bergigtes fand, denn es iſt überall rauch au | 


nnangenehm, voller Zelfen, Berge und Waͤlder, 
"Und der nordweſtliche Theil deſſelben, der von 
ſem Umfang ift, und Richmondſhire heißt, | 


deren Thaͤler ſehr 
luncsſhire zu, haben ———— en 


unangenehmes N, Pre bier fo ſtille, 
daß die Machbaren einige Fleine Fluͤſſe in dieſer Ge⸗ 


gend Hoͤllen / baͤche nennen; beſonders die Quelle, 


von welcher bie Ure entſpringt, bie eine kieine Bruͤ⸗ 
cke von einem ganzen Stein hat, und ſo tief her⸗ 
abfällt, daß — ſo herabſieht, mit Schrecken 


Die Ziegen, Rebe und. Hirfihe, . 


überfallen wir 

in biefem Baht, find wegen ihrer Gröffe und Ger 

wehe fehe merkwuͤrdig und auſſerordentlich. 
Weneſelydale iſt ein Thal, das von der 


uUre bwoſe wich, worin man viel Vieh und gay 


tes Land, zur Weyde und zu Kornfeldern, antrift. 
waledale heißt fo von dem Fluß Swale, 


ber nabeben sung durchläuft. Es iſt ein 


ziemlich breites angenehmes Thel, das viel — 
—— — 


— De 


= 


der —* Yo. s87 
J Be, Seekuͤſte wimmeit von Heringen, Stock⸗ hiſchereb. 
ſiſchen, Kabbeljauen, Meerbutten, ih den gehori⸗ 

gen Jahrdzeiten; und die Floͤſſe gewaͤhren eine 


Mannigfaltigkeit von 
—* —*8 — 


er diug — ie Tees, Sale, Ure und Derwent. 


ff ſechzig 3 ; 
Dach einem peächthe faufe mit vielen Reims 
mungen foͤllt fie ins beutſche Wert, nachdem fe 
ae ze Flecken auf igren norblichen Ufern ds 
bat, Es iſt ein ſchneller Fluß, von dem 
man plößfiche Ueberſchwemmumngen zu befuͤrchten 
hät, und der mit Sachfen und andern Fiſchen wohl 


verſehen it. 
gr Swale entſpringt in den weſtlichen Ge ent. 
buͤrgen, etwa zwey Meilen von der Qutelle der Ure, 
und läuft oſtwaͤrts. Bon den Sachſen ward fie . 
... Für ſehr Heilig gehalten; denn ala fie ſich äueuft zum - 
Chriſtenthum befehrten, wurben in dieſem Fluſſe 
. dom Paulinise, Erzbiſchof von Verf, an einens 
ze über 10000 Männer eur aber 
nbern-, getauft, Diefer ug nimmt feinen fa 
vurch Swaledale, von da nach Richmond; unter’ 
welchem Orte ehr fe hzr ſtarker Waſſerfall iſt, von 
| yon ein n Are lecken Catarick vom 
Cataraeta, Fenennt witd. Die Swale verſchaft — 
ellle groſſe Mannigfaltigkeit von Fiſchen. —— 
Die lUre, oder Eure, Me nahe ben der Auelle Mer, 
bet Swale entſpringt, nimmt Ihren tauf durch das 
feuchtbare Thal Weneſelydale, und hat de) Asgarth 
.einen — Dicht weit von ihrer — 
V 2 nunme . 
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ı — 
® 


‘ 
| 


, Mineralis 


⸗ 


fa amt 


Quelle be 
x arbos. - 
svugh. 


nimmt fie die Deine ‚auf, einen Bach, ber mit 
einem ſeltſamen Seraufc) ans dem See Semuz 
fommt.: Ben Asgatth mache fie ein ſcheeckliche⸗ 
Braufen, läuft durch Bolten, und verſiehet die 
. Bervohmer ihrer Ufer mit Krebſen und verſchiedenen 
andern Fiſchen. = 

Die Derwent, Deren wie fehon in ber Bas 
ſchreibung des Oſt⸗Ridings gedacht haben, wird 
durch den Zufluß ſehr vieler kleinen Bäche fo uͤberfuͤ⸗ 
fig mis Waſſer verſehen, daß fie oft aus ihren Ufern 
— und alle die benachbarten Wieſen unter af 

r ſetzt. 

Hier findet man auch verfchiebene mineraliſche 
Quellen und Geſundbrunnen, als gu Scarbo⸗ 
rough, New⸗Mealton, und auf den. unse 
berry berg, oder ig en 

Der . Sefundbrunnen 
® efroa eine viertel Meile —* von — * J 


iſt eine ſehr ſprudelnde Quelle, die aus der Erde 


gerade in die Hoͤhe ſteigt, wie das ſiedende Waſſer 


Aus dem Topfe. Die Kraft dieſes Waſſers ent⸗ 


ſteht aus den darinn befindlichen Theilen von Vi⸗ 
triol, Allaun, Eiſen, Salpeter und Salz. Es 


iſt klar und durchſichtig, foͤllt etwas ins Himmels 


blaue, und hat vom Vitriol einen angenehmen ſaͤu⸗ 
erlichen Geſchmack und einen Dintengeruch. Die⸗ 
ſes Waſſer fuͤhret ab, und treibt den Harn; es iſt 


— = von derſelben Beſchaffenheit, als das pymon⸗ =. 


von. 


Koſe 
Korn, 


Bey New⸗ Malton iſt eine Quelle, die mit 


Mobs = 
dee Duelle bey Scarborough die nämlichen Eigene 


—— * ſoll; da aber die Be mac ſchwach 
— em 
Deinen von; auf dem — angẽbeurai 

% 


\ 


1. Se Bu | Bu 


‚ Die —— in Sf ing un car⸗ Boenemte 

Mialten, Thirsk, X —— — 
BSiebor Pixer ing, Barum n ‚ —* oe 
ky, B /und Middleham. | 






‚ 241 Meilen von Ein, Sudn 

beveutet in der ächiikhen. Sprache einen Bur 
den auf einen fteilen Felſen; denn es liegt an der 
Seekuͤſte auf einem hoben und. unerfleichlichen Fel⸗ 
ſen mic fleilen Spitzen auf jeder, Seite; der aber; 
von ſolchem Umfange ft, daß der Gipfel, auſſen 
ben Flecken, noch etwa zwanzig Morgen gutes Wie⸗ 
fenland enthaͤlt. Es wird von der See umgeben, 
ausgenommen auf der Seite, die gegen Abend legt, 
wo man auf einem fchmallen Strich tandes einem 
Zugang fiber. Ci m Anfang bie Zugangs 
fand ein fehr m und hoher Thurm, ber 
Som era ge Broß, Grafen von Abe '. : 

marle und Holderneß erbauet ward; ge bef: 
felben fängt der Dit an, fich. gegen — 
und Mitternacht auszubreiten, die Fronte aber 
weſtwaͤrts zu richten, die mit einer eigenen Dauer: 
bbefeſtigt iſt, und gegen Morgen :ducch den Felſen,/ 
‚ amd auf beyden Seiten durch das Meer befihüge 
wird. Zir Zeit der groſſen Rebellion ward das. 

Kaſtell niedergeriſſen. 
Der Ort iſt nur klein, aber die Haͤuſer find. 

ftart — gut gehauet und liegen gegen das — 
in der Geſtalt eines halben Monde. Es iſt ein 
Parlementsburgflecken, ‘der zwen Depräfentanten- 
aum Unterhaufe ſendet. Es iſt auch eine Graf / 
Mae, von, welcher den Titel fuͤhret — — 


— 


gas Da gegennuetige Zupand 
Biaf vn; Acarbo⸗ 





kamley Saumberſon 

> 1 , Bicomte und Baron kumlen von. kämen, _ 
. raſtis; deſfarroßvater, Richard, verd Bicomie 
"gute, im. 3. 1690 zum Gsafen von Bicarboz 





mley 

Bi * Sn cine sies fireet in der Sxaffhnfe 
Durham. a 2 

Gs iſt eine Korporation unter der Dregierung 

yonyer Echiyhen eines Syndicus, eines gemei⸗ 

en Rathe und einiger Unterbedienten. Hier iſt ain 

guter Hafen, der im J. 1732 nach einer Parle⸗ 

ments aete erweitert worden iſt Hier iſt auch ein besi 

qaemer Kay und rin guter Handel, miteiner beträchte 

-lühen Anzal von Schiffen, die vornemlich in dem 





Kohlengewerbe von Sunderland und Mewraftiege 


braucht werden; und der Molo dieſes Hafens wird 
of gemeine Koftm durch eine Abgabevonden Kobe 
letr aus dieſen deyden Hafen unterhakten.. Die Ser⸗ 
leute haben auch hier fuͤr ihre Wittwen und für. ven 
lange Schiffer ein Hoſpital erbauet, das durch eine 
Abgabe von den Schiffen, die in dieſen Hafen 
elniaufen und dauch Abgngegelbee von dem Solde 
det Seelnute unterhalten wieid. | 
Heer iſt ein. beträchtlicher Kante ‚mit Herin 
gi, von dee Micte des Auguſts bis jun Novenv 
be wie — mit Klipfiſchen, Slorkfiſchen,. 
are, Meerbrafen, Weislingen, Mat 
Meerbutten, ‚und andern ſchoͤnen Sifcherf: 
ie a Menge, mit weichen mandie Stadt York - 
26 verſichet. Allein der bluͤhende Zuſtand dieſes 
“ Orts iſt vernenuich der Menge von — von 
ko —— hei im Gommet 5 
‚ge 


\ ! 





— 


der Brafhah dl > Han 


| her kommen, uin ſich des Sefundbrumnt te 


dienen.’ Man hat hier für die Vornehmen feprgurs 


Bequemlichkeiten, und bey folchen Gelegenheiten 


werden hier, vote zn Tunbridge und Bar, Affams 
bieen und Baͤlle gehalten. Der Befimbbrunnen 
liegt eine viertel Meile ſuͤdwaͤrts von diefem Orte, 
ehe zwar anf Sandebenen. Gegen Morgen Bat. 
eK die See, umd hinter demelben Jegen Abend 


iſt ein hoher Felſen; deffen Gipfel Bid zum 2oren - 
Da dene Br 54 Ruthen übe die Ödsrflächednes 


en Waſſers ſtand; an dieſem Tage abeb dig’ 
Pe in er kinse u 36 I der Brelte von 
dan feſten dande ab, und ſank nedff dem darauf weh 
venden Vieh faft ſtebenzehn Ruthen ſenkrecht Waͤh⸗ 
rend dieſan Vorfaͤll ſtieg der Ort unter dem Felſen, 


wo man ſpazieren zu dehen pflege,” ſechs bis fieben’ 


Rurhen über ſeine vorige kaͤge, auf mehr ats hundert 
Muchen in der kaͤnge auf jeder Seite des Werfts, 
Her tıhe ber dem Hauſe iſt. Und da die Brunnen 
mie aufftiegen, fo fehlte es am Waſſer, ımd die 
Auelle war eine jeitfang verlohren. Nachdem aber. 
ber Werft wieder ausgebeſſert ft, und die Truͤm⸗ 


t 


uber wegoeſchaft find, hat ſich die Quelle wiedet ge⸗ 


— find zwey Wochenmaͤrkte und zweh Jahr⸗ 
m A | 
Maleon, 217 Meilen voniondon, das auf ie 


dem Wege zwiſchen Scarborough und York liegt, 
ſoll dad Camulodunum der Romer ſeyn; und‘ 
Di Ueberreſte eines Kaſtells, dad vielelcht ſchon vop, 
der normanniſchen Eroberung, erbauer ward, fm” 

isch zu ſehen, wie Auch die Sein mer einer Kicche,, 


lton. 


Die unter der Rehierumg Heintichs 1. erbauen ih. 


Unter der Regierung des Könige Stephan brannte , 
bdlieſer Det ab, und wurk vom Euſtatius Yigs- 
RR John 


4 Band. 


N 
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| * wieder aufgebauet, Yon welcher it er 


w⸗Manton genennt ward. Er iſt etwa 


wird nur durch einen Schoͤppen regiert. Hier wer⸗ 
decn auch vier Jahrmaͤrkte gehalen. — — - 
Thurite. Thurske, oder Thirske, 220 Meilen von 
"spnbon, war im alter Zeiten wegen eines ftarfen 
aftells berüßmt, das aber vom Heinrich II. nies 
detgeriſſen ward. Es iſt ein Burgflecken und eitte 
Korporation, die von einem Schoͤppen unb etwa 
funfzig Burglehnbeſitzern regiert wird, welche das 
Recht haben, zweh Repraͤſentanten zum Parle⸗ 
ment zu wählen ‘Der Schoͤppe wird ebenfalls. - 
aaͤhrlich durch die Mehrheit der Stimmen ver Burg | 
" "Jehnbefißer gewaͤhlt, und von dem Gerichtshalter 
bed Gutsherrn in Eid und Pflicht genommen. . . 
| Man hat Hier einen Wochenmarkt und vier 
Jahrmaͤrkte. | Ba 
Me . Frorch-Allerten, 224 Meilen von fon 
Alten. doͤn, iſt ein ſehr alter Burgflecken, und liegt in eb 
nem feinem Strich tandes, ber Allertonſhire 
heißt; welches eine ebene Gegend iſt, bie * en 
| | Wiske 


I 





®e 
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Gigfe bewaͤſſert, und in fruchtbare Selber getheilt 
wird. Es liegt auf der groffen Sandftvaffe von fons 
don nach Berwick, und hat nur eine Straffe, bie 
etwa eine halbe Meile lang, und gut bebauet iſt. 
gehöret, und von einem Schbppen, den biefer Bis 
kon auf $ebenslang beftellt, regiert wird. Die 
höppe ober fein Verordneter Kat Gen der Wahl 


der Parlamentsglieder ben Vorſiß; denn biefer Dit 


fendet zwey Nepräfentanten zum Unterhaufe. 
Die Bifchdfe von Durham haben dieſem 


Burgflecken groffe VBorrechte zugeftanden, unter 
. andern auch einen Wochenmarft und drey Jahr⸗ 


mörfte zu halten; ben welcher Gelegenheit eine uns 
glaubliche Menge von Ochſen bier aufgefauft, un 
nad) den Marfchländern von tincomfhire und der 


Infßel Ely zur Maſt getrieben werden. 


: Der Bifehof Pudfey hat bier.ein Hospiraf 


fuͤr die Armen gebauet. 


Nahe ben dieſem Orte iſt ein Platz, den man 
den Standarten⸗Huͤgel nennt, und daſelbſt fins 
* man auch einige hohle Stellen, die den Namen 


‚Bruben führen, zum Andenken ber 


Ecchlacht, in welcher der König David von Schotte 
fand nahe ben biefem Orte von den Engländer ges 


lügen, warb; welches man die Standarten⸗ 
lache nennte, wegen der aufferorbentlichen 
Standarte, die damals von ben Engländern ins 
Feld genommen ward; denn biefe beftand aus einem 


* Ungeheuer groffen Wagen mit einen barauf befes 


figten ſehr langen Maſtbaum, ar deffen Spike 
din Keeuß, und unter demfelben ein ‘Panier war; 
welche Standarte, wie jened Corrocium ber Ita⸗ 
liaͤner und das Oriflambe der Srangofen, nies 


- mals, auffer bey den wichtigſten Nnternehmungen, 
| OO R2 wenn 


/ 


(Es iſt ein Sehnguc, das dem Biſchof von Durham 


q 


Richmond. 


— x 


[' 
N x f) 


J 
w- 
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wenn die Staatsverfaſſung felbft in Gefahr war, 


zum Vorſchein kam; die Schottengruben ſind 

die.töcher, in welchen die in der Schlacht gebliebene 

Schotten begraben wurden. . 
Richmont, 232 Meilen von tondon, iſt 


‚fo viel als Richmount, ein reicher Berg; und 


fiegt auf einer Anhöhe nahe. dey der Swole. Et 
iſt der Hauptort des Bezirks, der Richmonds 


ſyire heiße, iſt gut gebauet, hat zwey Kirchen, 
one Straſſen, wird ſowohl von Vornehmen als 
Handelsleuten bewohnt. Die Straſſen ſind gut 


gepflaftert, und ob es gleich innerhalb der Mauren 


nur von fleinem Umfang iſt ſo hat es doch volk⸗ 
reiche und groſſe Borftäbte, ‚ein Kaſtell mit Mau⸗ 


= das vom Alan, dem erften Grafen von 


Richmond erbauet ward, in welchem drey Thore . 
find, die zu eben fo vielen Borftädten führen: Hier 


— ein geraͤumiger Marktplatz und eine gure 


feineene Brücke, Es bluͤhet hier eine .. 
d 


fur von geſtrickten tinnenftrumpfen fuͤr das Gefin! 


sind gemeine Volk. Jede Familie, .geos und klein, 
befchäftigt ſich damit; und hier kann man Struͤm⸗ 
pfe von der-Fleinften Gattung. für Kinder, dat 


Dusend Paar für ı Schill. 6 Stuͤb und geringer, 


Faufen. Diefes Gewerbe erſtreckt fich bis nach 
Meffinoreland,. oper vielmehr von- Weitmoreland | 


hieher, denn zu Kendal, Kirkby⸗Stephen, und 


Andern dergleichen Dertern in Diefer Grafſchaft, dig 


den aten Jahre ber Regierung Eduards JE. ämen. 


n Tre gingen, fat die Cusinpf von 


Garn die vornehmſte Manufaeturen, die. getrieben. 
werden, welche in der That ſehr beträchtlich, · und 
neuerlich ſehr erweitert find, wie auch die Man 


factur der geſtrickten Muͤtzen. — 
Es iſt ein alter Burgflecken, der ſchon ſeit 


a 


Repraͤ 
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| Repraſentanten zum Unterhaufe geſendet hat. 7 
iſt · auch eine Korporatign, bie’ von einem Manor,‘ 
einem Syndieus, zwoͤlf Aldermaͤnnern, 24 ges 
meinen Rathmaͤnern und andern Unterbedienten 
Seegiert wird, bie wegen allerley Dr Ge 
richt halten, und groffe Freyheiten hefigen. Der 
| .- wird im Januar durch bie — der 

timmen von dreyzehn Innungen panbelnber Frey⸗ 
huͤrger gewaͤhlt. Man hat hier einen nn 
markt und verſchiedene Jahrmaͤrkte. | 


Richmond hat allegeic die Ehre gehabt, ir⸗ 
gerib einem Paiy des Reichs einen Ticel zu geben. 
Zuerſt war. es eine Grafſchaft, und ertheilte ven; . 
VDitel Graf feinem m: ne — mit u 
Zunahmen, achkopf, aber Ser 
der mit —Eä dem Eroberer nach ak 

fam, und daſſelbe auf einem fruchtbaren Hügel 
erbauete. Diefer Alen war, als er mit | 
helm, Herzog von Normandie, nach Englank 
kam, Graf von Bretagne. 


BGegerwoͤrtig iſt e& ein Herzogthum, von 
welchem den Titel führt Carl Lenox / Herzog von 
Riecbmond in England, von Kenor in Nord⸗ 
Beittannien, und von Anbigny in — N 
. Graf von Mare) und Darnley, Baron Settring⸗ 
ton und Furbolton zr. ; welcher abſtammt von Karl, 
Derzog von Ricbmend, dem — Sehne 
‚Carte II. won. Louiſe Renade de Penencquet 
‚von Queroueile — weiche dieſer Kde 


nig in Je 1673. zur Herzogin ven Portemoutho 


eg „ven Faenham und Daromeffin von Peters 
feld ernarzte, und welche Kudewig XIV, auf 
Anfuchen Carlo I, pe Derpon veñ NT 5) Be 


in: ranlreich er ob. 
— 3... VOhikbg 


Eileen. 


von dert fteilen Elippen (elifis’) an welchen es liegt. 
. Diefer Bezirk it ein: Herzogthum, von welchem: ' 


9,663. eine 


N [4 ’ 11 
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Whitby, 247 Meilen von london, ward. 


urforänglich Oppidum Album b. i. der weiffe 


lecken, genennt. Es liegt an ber Muoͤndung 


Der Esk, wo fie in die See fälle. Bon den Sachs 
fen fol e8 Streanſhull genannt worden fen, 
woſelbſt Osw gi König von Northumberland im 

iechenverfammlung bielt, um ben 
Streit wegen der Dfterfener zu entfcheinen. Nahe 
ben biefem Orte find verſchiedene alte Müngen ausges 
graben worden, und er iſt wegen feiner Geſund⸗ 


brunnen berühmt gewefen. Gegenwaͤrtig iſt es ein 


wohlgebauter Ort, ein Seehafen mit einem Zoll 


‚Haufe, und bequemen Hafen, der von den Kohlen⸗ 
ſchiffen oft beſucht wird, weil man dafuͤr haͤlt, daß 


unter allen an dieſer Kuͤſte liegenden Oertern hier dis 


beſten und ſtaͤrkſten Fahrzeuge zum Kohlengewerbe 


gebauet werben. Hier iſt ein kleiner Hafen mir Dig 
los, zu deren Ausbeſſerung und Erweiterung, unter 


den Regierungen der Koͤnigin Anne und George 
II. verſchiedene Parlementsacten ergangen find. 
Hier wird ſehr viel Butter und Korn nach tonbon ꝛtc. 
eingeſthift. Hier iſt kein Jahrmarkt , aber ein gu⸗ 

ter Wochenmarkt. | 


Anmerkung Auf ber Ubenbfeite — 
Whitby iſt an den Graͤnzen ber Grafſchaft Dur ⸗ 


ham ein Strich fandes, der Cleveland heißt, 


u — hatte — Herzog von 





| Res, we ammet vom | 
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| BDarbara Villiers 
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. bee Graſſchaft York. ger 
| Euborouch 246 Meilen von Sonden, Gubs⸗ 
iſt ein ſchoͤn gebauter Flecken in Cleveland, in mu. 
einer anmuthigen Gegend, auf einer Anhöhe, vier 
Meilen von der Mindung der Tees, woſelbſt eine 
Bay. und eln Hafen für Schiffe iſt. Das Alters 
m dieſes Orts erhellet aus den Truͤmmern einer 
, bie ven meiften Abteyen und Kathedralkir⸗ 

m Reiche ähnlich, gewefen zu fon fcheint, 
Boden umher iſt fo fruchtbar,’ und bie Lufe 
gut, daß Camden die Sage defleiben, in Rüde 
auf Geſundheit und Annehmlichkeit, dem 

Puteoli in Italien vorzieht. Indeſſen liegt es doch 
8 hoch, daß es daſelbſt ſehr kalt ſeyn muſte, wenn 
Winde vom Meere nicht durch die — | 
—* Berge gemildert würden. Die Einwoh· 
wer ſtehen in dem guten Ruf, daß fie In der Zubes 
reitung ber Speifen umd in ihren Haͤuſern reinlich, 
und von einge höflichen und artigen febensart find. 
Die Felſen bey Huntcliff auf diefer Küfte 
find darum merkwuͤrdig, weil fie den Seehunden 
zum Auffenthaft dienen, die man daſelbſt bey nie⸗ 
brigem Waffer in der Sonne fich waͤrmen und ſchla⸗ 
fen ſieht, von welchen aber allezeit einer die Wache 
hat, der, ben Annäßerung irgend einer Gefahr, - 
fich ins Meer Kürze, durch. welches. Geroͤuſch bie 
übrigen erwachen,; und ihm nachfelgen. | 
Zu Gie borough bat mau einen Moden“ 
en. 2 fünf Jahtmaͤrkte | 
ckerin 225 Meilen von kondon, liegt ia 
| af = Huͤge gwpiſchen den wuͤſten Gebuͤrgen 
| —— Es iſt ein ziemlich groſſer Ort, 
J ee Herzogthum tancafter gehoret, und mit, - 
einem Raftell befeftig t war. Es hat unter — 
Gerichtbarkelt fo * Doͤrfer, dafs der beuach 
Dar En * die üsenfeit 7 


323 Der gegentmärtig Zuſtand 
Forſt von Pickering, genennt wird; in welcher 
ein Gerichtshof iſt, vor welchem alle Sachen un⸗ 
ter 4a Schillingen unterſucht werben, Die Truͤm⸗ 
mer “2 alten Kaftells find noch au ſchen. 
Man hat bier einen Wochenmarkt und einen 

Srakrmarfe. 

Rarum oder Rarm, 238 Meilen —* 
don, ein kleiner Ort an der Tees, nahe bey dem 


Sufammenfluß der Levan. Ob es gleich wur ein 


kleiner Dre iſt, fo iſt es doch eine Korporation, 


—E 
ein ziemlich guter Ort, der von ber Wisk bewaͤſſert 


und treibt. einen beträchtlichen Handel nach London 
que See mit Bley, Korn und Butter, Ser iſt 


eine ſchoͤne fleinerne Bruͤcke über die Tees, ein 


enmarkt, nebſt vier Jahrmaͤrkten. 
Stokesley, 238 Meilen von. fonben, iſt 


wird, in Allertonſhire llegt, etwa eine halbe Meile 
lang ift, und eine wohlgebaute Straffe hat, 


iſt eine Korporation, mit einem Wochenmarkt and, 


gwey Jahrmärkten Das Hornvieh wird hier für 


das groͤſte in England gehalten. 


Bedall, 220 Meiten von London / liegt in. 
— hire, an einem Bache, der bey Gatenby 
in die Swale läuft. Es iſt nur ein kleiner Ort, 


‚allein die Pfarrſtelle bringt jährlich soo Pf. ein. 


Der. römifche Damm, der. durch Richmond nach) 
— fuͤhret "und ri man Leeming⸗ 


lane, over Leeming · lonning, nennt, gehet 


bier durch. Man hat hier. eine Armenſchule, eie, 


- en Wochenmarft und verſchledene Jahrmaͤrkte. 


Eaſingwould, 210 Meilen. von ondon, 
w eütten Wocenmarft und zwey Jahrmaͤrkte. 
Maſham, 210 Meilen von London, liegt 
ar ber Ur ‚ und Mr Bi unten, — 
einor 


TE RR) 


2 


J 


"de Sal Ya m 
einer Suchfohette, dien MWecherciaut unh een 


Ana i 

’ 228. Deeiten vort bendon, Mrdöter | 

+ Üege andy an der Ure, uno hatte vormals ein ge" 

z Bortes Kaſtell, in welchem Eduard, Pein; von 

Wallis, der einzige Sohn. Richasde.ll. geboh⸗ 

gu war, Gegenwaͤrtig iſt es wegen einer Manu⸗ 

faetur von wollenen Zeugen, und wegen ber fick 
gehaltenen häufigen Pferderennen, beruͤhmt. SER 

iſ ein Weocherunarkt und ein Jahrmarkt, | 

Askrig, 242 Meilen von tonbon, au ben te. 

Une, hat einen Wochenmarkt und vier Jahewaͤrkte. 


— — 


PR... 

ge iſt eine Schule, die vom —* Jeham 
| einem Bürger und Gemürzhänbler zu for 
han, der im 9. 1589. zum tordmayor erwählt . 
wor, geſtiftet und mit Einkünften verfeben ward... 
- Diefe Schule hat dren behrer, wire Sxtudentenftellen: 
und * Micgliederſtellen für das Sidnen Colle⸗ 
gium zu Cambrloge, nebſt einem kehren in ber grie⸗ 

| Sprache. Derfelbe erbauete auch hier ein 
emenhauß,. und verfüße ea nic Sinfünften, Man 
hag hier einen Jahrmarkt. | 
Bowes , jetzt ein kleiner Fleden, vor Antigen. 
| dber wegen fies Badea unter den Roͤmern ein- 

ſehy heruͤhmter Ort, die es Kavatraͤ, oder einen 
Dias zum Baden neunten. Die Urſach, warum bieſer 
Dirt feinen Namen in Bowes verwandelt Hat, iſtx 
weil der Ort, alg die Beitten — Gegenden be⸗ 
wohnten, abgebrannt war, und nachdem ſie deu 
ßlben wieder aufgebauet hatten, legten fie ihem di⸗ 
- — ie — un. See: 


N 
\ 


1 De — Beſtand 


verzehet wied, "won ihnen Beeth genennt ward. 


=; ier eine ute Schule. 
ht iſt b fehr gute Sch 


jdgge , nicht weit von Bowes, . 
wegen eines roͤmiſchen Feldlagers, und wegen 


“, ehemoiirbigen Brücke des Atertgums, die man dad! 
— v ausgräßt, mern 


n⸗ caſtle, eine kleine roͤmiſche Te 


| kuss, von einer vieredfigen Beflalt, nahe beg dem 


— Etanemore iſt em groſſer gebaͤrgigter und 
IJ fleinigrer Bezirk, der dem Winde und Wetter ſehr 


ausgefegt, und ganz unbewohnt iſt, ausgenom⸗ 
men, daß man in der Mitte deſſelben, zur Ber 


wirthung der Nelfehden, ein Wirthshauß Pr 


Moaͤhebey ift der Lieberreft von einem Kreutze, da 


man Rere⸗croß, oder Rei⸗croß, d. 1. das Bir 


5 \ 


Eetaridis 
bridg 


nigliche Rreutz, nennte; welches, wie Zector | 


Boetius verfichert, zu einem Groͤnzzeichen zwi⸗ 


ſchen England und Schottland anfgeftellt warb, als 


Wilhelm der Eroberer ven Schotten Cumber⸗ 


. and unter der Bedingung abtrat, daß fie es von 
ihm zur Sehe Haben, und zum Nachtheil der Krone: 


bon Englaub nichts unternehinen foren. 
Catarick und Tasariet ibzidge,. in dem 


vHunderttheil Hang ⸗ eaſt, war eine alte * 


Serabt, bie Cataractonium hieß, und vom 


lomaͤus Cataractor, vom Beda aber 


racta genennt wird, wegen des Waſſerfalls der 


Swale an dieſem Orte: jeßt aber iſt es zu einem 


kleinen Flecken herabgeſunken, der auf den roͤmi⸗ 


ſchen Wege liegt, der Bier über ven Fluß gehet. 


Obgleich der Name Catarick jeht auf diefen 
Ban Seen enge Pr # N 


\ P2 


* 








der Grafſchaft Dark. -, gar 


bie Ueberbleibſel dee Stadt, bie man. nicht weit 
davon antrift, daß biefelbe von groſſem Umfange 
en, und vielleicht. durch ein Exrbbeben zus‘ 
runde gerichtet worben fey, wie man aus bee 
chaffenheit der Trümmer, die man zuweilen 
ausgegraben hat, füglich muchmaffen kann. Allein 
einige Gefchichtfehreiber haben die Dänen befhue · 
Kigt, daß fie dieſe alte Stadt zerſtoͤhret Haben, 
7 Belton, indem Hundertcheil Hangweſt, Bolton. 
If darum merfwärbig, weil es ‘der Geburtäort 
des Heinrich "Jenkins, des Wunders von einein 
langen ieben, war, ber im J. 13500. geboheen 
warb, und im J. 1670. Im 169ten Jahre feines 
Alters ſtarb. Bolton If auch ein Herzogthum, 
ab davon erhält den Titel Herzog Heinrich 
— Herzog von Bolton, Marquis von 
incheſter, Graf von Aitefhire, Baron von. 
ESt. Sohn Baffing, erſter Marquis von England. 
arl, Marquis von Winchefter, ättefter Sohn 
des "Johann, Marquis von Winchefter, und 
Vater des verforbenen und gegenwärtigen Hers 
6, ward im J. 1689 vom Wilhelm Il. und 
Marie li. zum Herzog von Bolton ernennt ; wels 
eher abſtammte, yon Hercules, ford von Tours 
non in der Picardie, der mit Jeffery Plantar ' 
ggenet, Grafen von Anjou, dem dritten Sohne _ - 
des Königs Heinrichs II, nad) England fam. . 
Kirkletham, in dem Hundertchell Lang ⸗ girkie⸗ 
burgh, ein Flecken, ber an ber Tees liegt, in tham. 
weichen der Ritter Wilhelm Turner, tor 
mayor von Sonden, im. 1669. gebohren wart, 
und barin ein fee prächtiges Hoopital bauete, und 
mit Einfünften verfahe, in welchem vierzig arme 
Leute, ein Kapellan, ein und eine Auf - 
ſeherin, erhalten werden, einer Srepebuie 
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ss Der gegenwoͤrtige Zuſtand 


— 


mit 100 > BE jãhrlich fät den Oberlchrer und saw. 
für ben. Unterlehrer. 

Qunsbetry, auf Roßkerrnstopppiäg, wel⸗ 
es ein ſteiler, ganz gruͤner Berg, und fü hoch, 
iſt, doß er den Seeleuten zum tandzeichen auf dies 
fer Köufte dient. Auf dem Gipfel iſt eine Quelle, 
die für ſchlimme Augen heilfom iſt, wie auch eine 
. Fehr angenehme Ausſicht fomol nach der See ale 
nach dem Lande. 

Skelton mar ehemals ein Marktftecken, hatte 


einen Jahrmarkt, und gab den Titel Baron denn, 


Robert Bruce, Grafen von Elgin in Schotte 
land, den Carl H. im J. 1663 zum ford Bruce, 
Baron von Skelton, Vicomte Bruce von Ampta 
hill „und Srafen von Ayfesburn ernennte. | 
Seamer, ein Flecken im Hunderttheil En 
ckering, war unter ber Regierung Eduarde II 
‚ ein Marftfleken , und hatte einen Jahrmarkt, ale 
lein der Markt hat fehon lange aufgehoͤret. 
Helmsley, ober Elmesley, 221 Meilen, 
je tondon, war unter der Megierung Eruardsl, 
eruͤhmt, weil es ein ſtarkes Kaftell hatte, und ein 
Marktflecken war. Alein das Kaftell it zerſtoͤret, 
und der Wochenmarkt hat aufgehoͤtet. Indeſſen 
giebt es doch noch vier Jahrmaͤrkte. | 
Arveningham, 214 Meilen von london, 
ein andrer verfallener Marktflecken, der ein Recht 
au en — und Jahrmarkt bo - 
Rirby-WMloorfide, 222 Meilen von fon 
. bon, Hat ein ehe zu einem Wochermarkce undzu 
zwey Jahrmaͤrkten. | 
¶In dieſer Oraffthaft giebt es ſehr viele tuefliche 
— y von welchen — die — 
nd.“ 
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caofle, Aßon⸗ Hurdwick/ und 
Patrick Brompton ee 
— — — Secatbhor 
De beck, im Weſt⸗Ri 
— — Skuffe Bon 
j worth⸗ ae" 

— — — Sauconberg, guften 
borouab hall. | 
worth. Da — 

— 7 Bure, zu Mondagu⸗ 

= u 

— — — Wandeford Ried 
| lington, Nord Riding. 
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Der gegenwärtige Zuftand 
"De terds Vicomte Saitfar, zu Gilling⸗ 


— in (in einem von den Bogenfenſtern 


find die Wappen ber Samilie, 


wi ben Wappen der Gemalinnen, feit einigen 
Jahrhunderten gemahlt, und zugleich der Name 
und die Jahrzahl von einer jeden — enge 
‚ deigt) wie auch au Walton. 


j Web Dowanen, iu un Cwick⸗ 
—— u i vd Dal 


| dwa zinaa Johan Gilden, in De 


| | Dar wde Kbiin Eu p Bo⸗ 
De Cpoman Morales Lin. in Zavın 
| Des Hugd Berhel Ei If Rice bey Be 


verley, und zu Wotton. 
Thomas m — Dim 


Des Beilby —8* nö A Exeiche, 
Des Samuel $inc —* — Vhutlbary, 
| ryamt. 

De Daniel —2 Esq. gu Plunw⸗ 


‚sonhall, bey. Knaresborough · 
| i - Des 
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Br") Eradafeliee — * Seapl⸗⸗ 
Des Carl Auanſon = n Brain 
De Edwin Laſſell gs — Bis 
tborprhall, ben Weteoehg: 
od: Caßle watd bahn! 

Bin eb Ce von York iniB Ye bey web 
chem Cawood bey dent Aufimmmenfluß der ee 

8 und der Ar liegt, das einen ——— 
| 
2 | i Der h 
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s2s Det segermäuche Bund 
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‚gegenwärtige Zuſtand 
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Fuͤrſtenthums Wahis, 


un 2 mu 
1 


der Ballier waren, die man unter dem 
Namen Galli kangte, weichen Damen die 00a . 
liſer noch behalten haben, wird in lateinifcher 
Sprache Wallia genennt , welches Wort man, durch 


Verwandlung des © in ein W, aus Gallia ver⸗ 


faͤlſcht hat. Allein die Franzofen nennen Wallis 


bis auf diefen Tag Gallia; und man findet eitte ges 


wiſſe Aehnlichkeit zwiſchen der waliſiſchen und 
en Sprache, bie jene Meynung von 


| | ; 
Scripte: ihrem Urſprung beſtaͤtiget. Wallis ward von den 


- pre Freyheit ynd Sand gegen bie Mormaͤnner aller. 


Roͤmern auch Cambria, Cambro- Britannia, und 
Britannia Secunda genennt; denn biefer Bezirk war 
die zweyte bon den dreyen Provinzen, in welche . 
die Römer Britannien getbeilt Hatten: Und zu 
biefer Provinz nahmen bie Britten, als fie von is 


. ren fächfifchen Bundsgenoffen uͤberwaͤltigt wurden, 
ihre Suflucht, und wurden ein tapfers Volk, die 
‚von den Sachfen Welfche getrennt wurden, d. is 

Fremdlinge in Ötückficht auf die Sachfen, die ums 


ter einer verſchiednen Regierung ftanden, einevon 
der englifchen verfehiedene Sprache redeten, nie 
mals von den Sachſen überwunden waren, und 


f zeit 


N 
— 
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vr hrtengem BE Br 


zeit dahatet hatten 9).: . Dies e bis 

J. 1282, daklwelling ap Bri em 

Bere, . zur. Vertheidigung 1 Finen Darerlar J u 

ken verlohnz toprguf denn“ der‘, König 

Diefes- Land ergberte, : baflelbe,r bey Der en 

feines älteften Sohnes Eduards, zu einem Ki 
hum erheb, und dieſes Fuͤrſtenthum, mit be⸗ 


ent 
traͤchtlichen Einkuͤnften aus demſelben, für ie = 
feinen Sohn beftimmre, und folches ‚dem älteften 

Sohne dee Königeyon England aufergig permachte, 
ber allezeit davon Prinz yon Wallis genennt wer⸗ 
den folte "°). Zriwiſchen ward biesfand 


» Dieter" Zei der Are, der von einem Ueberreft 
der Britten befeffen mark, war fein Stuck Dub. 
Gekbiets ober Reichs von England, ‚fondern von 

| a... —— J nratr im er 
chern diefeb kann. waed auch 
nicht nach den m Och: en regiert; 
von den ſaͤchſiſchen Konigen ward er durch ein 
Sraben, den man des Königs Offa Graben nentm 
ee, von England abgefondert, -"tadeffen erhellet 
Rod) aus beſagten Buͤchern, daß dad Gebiet von 
Woallis vonder engliſchen Krone zur kehn getragen 
- ward, nnd daß ber Fuͤrſt dieſes Bandes vor Yang 
enlihen 4 al 5 ericheinnen verbunden mar, 
Noch mehr, fo oft die Waliſer fich empäreten; 

‚ und irgend einige Verheerungen ıc, 20 die 
länder anrichteten, ſo foberden die Kbnige 
England ſolche von ihren Vaſallen, die fuͤr ihe 
Lohngter Kriegesdienſt zu leiſten ſchuidig waren, 
zum Beyflänb auf, und gebereis erh, ſolche uns 
ruhlge Waliſer ald Mebellen, und nicht als aus⸗ 
toÄrkige Feinde, zu zuͤchtigen. ©. Hikory of 
Wales by Sir lohn Dodridge. ' 

j er, Diefer ward mit folgenden Fhren «Zeichen beklel⸗ 
det; mit’ einer Krone in Korn eines VDlumenkran⸗ 
368, die man ihm aufs Haupt feßte; mit rinem 
goldenen Ringe, den man ihn auf ben Finger 
ntick 4. Band. 9. te; 





358. Der degenwaͤrtige Zuſtand 


ehe, als im J. 1536, mit England Vereinigtes 

‚  denmerft unter der Neglerung Heinrichs VIH. er⸗ 

gieng zu dieſem Behuf eine Parlementsacte, und 
Reyraſen⸗ Wallis erhielt das Recht, wier und zwanzig 
iamen. Mitglieder, als Reproͤſentanten, zum engliſchen 
Unterhauſe zu fenben. u RR 

ringen.  Diefes farb liegt zwiſchen dem irlaͤndiſchen 
| — ri Severne * — Dee; gegen Mit⸗ 
groͤnzt es an Eheſhire und das telänbiiche 

—* gegen Morgen'an Chefhire, Shropſhire, 
‚Sereforbfhire und Monmouthfhire; und gegen 
WMittag und Abend an das irlaͤndiſche Meer. Es 


Abidelluns wird vornehmlich in das mitternaͤchtige und mit⸗ — 


‘+ 


u ögige Male eingetheilt, welche aber wiederum 
| "An zwölf Graffchaften gecheilt werden, nemlich Im 
0,7. mitternädhtigen Wallis. 
| An /Caernarvonſhire Denbig⸗ 
e, 
ontgomer yſhirte. 
Brecknockſhire, Cardiganſhire, Caer⸗ 
ganſhire und Radnorſhitie 
zZu dieſen kann man noch zufügen die Grafſchaft 
Monmouth, die vor der beſagten Parlements⸗ 
. —— Par acte 


/ 


— te: und mit einem filbernen Stepter, den man ihm 


‚ia die Hand geben mufte, S. Chartam Creatio- 
nis in Parliamento, 15 Eduard IL. . 


Hu bemerken iſt hier, daß auch die Prinzeſſin Marie, 


:  Altefte Tochter Heinrichs VIII. und nachherige. Kd⸗ 
nigin von England, einezeitlang den Titel: Prin⸗ 
zeſſin von Wallis, geführt habe, . ©. Dodridge. 
at ſupr. p 3% ee — 

ce» n XR. 


« 
! 


lintſhire, Merionethſhire, und, 





des Fuͤrſtenthums Walllſs. 39 
“arte ein Theil von Wallis war, und noch die wa⸗ 
 Üphe Sprache behalten Hat. | Er 
Was den Umfang dieſes Fuͤrſtenthums Wal⸗ Umſfang 
lis betrift, b technet man baflelbe insgemein für ’ 
den fechften Theil des Kbnigreiche England, oder _ 
faft fo groß, als die vier Graffchaften Kent: 
efol, Suffolk, und Effer zufommmengenommen;. 
und es enthält 75 Fi eo sg Marktflecken, 
vier Biſthoͤmer, vier Stäbtes und bezahlet zur 
‚Sandtare 43752 Pf. | Ä | 
Die Eingebohrne diefes Fuͤrſtenthums find Eimmeiag 
wegen ihrer ungemeinen Siebe gegen einander umd ges | 
en ige Baterland befannt. ‘Das gemeine Bolf-ift | 
 {emuohl in der Religion, als auch in den Künften 
ud Wiſſenſchaften, fehe einfältig und unwiſſend, 
aber ſtandhaft, arbeitfam und treu gegen die, bie 
fich ihrer bedienen. “Die Vornehmen werben we⸗ 
gen ihrer Herzhaftigkeit, Gaſtfreyheit und Gelehr⸗ 
amkeit geſchaͤtzt; fie find aber durchgängig von eis 
nem cholerifchen Temperament, weiches ihrem fans ⸗ 
de eigen zu fegn ſcheint; und. fie ſetzen einen übers 
teiebenen Werth auf das Alterthum ihrer Ges 
fjlechtöregifter. Ten 
. re Sprache iſt eine Tochter ber alten brit / Gprade 
tiſchen und celtiſchen Sprachen, und von einer 
Vermiſchung mic fremden Woͤrtern mehr befreyet 
geblieben, als irgend eine von den neueren Spra⸗ 
chenin Europa ; fie hat aber für Fremde nichts em⸗ 
pfehlenswuͤrdiges, denn fie ift fowohl ſchwer aus⸗ 
uſprechen, als auch aus ſo vielen Mitlautern zu⸗ 
ummengefeßit, daß fie dem Dre fehe unangenegm- 
ghre · herrſchende Meligion iſt bie Religion der Belitem - 
englifchen Kirche : «6 Fan aber ‘auch Hier viele pe | 


- feutienten; bie ihren Gottesdienſt nach ber Dub 
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dangsacte Halten, und eine groſſe Menge von Par 
piften. | 


Man muf auch hierin den Waliſern Gerech⸗ 


tigkeit wiederfahren laſſen, daß ſie nicht nur be⸗ 


weitwillig waren, den Irthuͤmern und gefährlichen 
Aehren ber roͤmiſchen Kirche zu entfogen, als die 


% 


Sranufass 
guren. 


Reformation in England ihren Anfangnahm; fons. 
dern daß auch die alten Bricten, die fi) ſchon 
in dem apoftelifchen Zeitalter, oder unmittelbar 


nach demfelben, zum Chriftentkum befehreen, im 


bern chriftlichen Glanben beharreten, als alles uͤbri⸗ 


ge in biefer: Inſel zum Er zuruͤckfiel. Und 
da hernach der Moͤnch Auguſtin, der die heidni⸗ 
ſchen Sachſen zum chriſtlichen Glauben bekehrte, 
die damaligen fieben brittiſchen Biſchoͤfe zu bewegen 
ſuchte, daß ſie den Pabſt fuͤr das Haupt der Kirche 


erkannten; fo verwaͤrfen fie dieſe Lehre, und wolten 


nur Chriſtum fuͤr das Haupt der katholiſchen Kir⸗ 


che erkennen. 


Wenn man Wallis überhaupt betrachtet, 
fo muß mam geſtehen, daß es ein bergigtes kand, 
und in einigen Gegenden fchreclic, anzufehen fen. 
Allein die buft iſt rein und. fcharf, und der Boden 


bringt fo viel hervor, daß nicht nur nie Einwoh⸗ 


ner davon hinlänglich genähret, fordern auch Bri⸗ 
ſtol und andre Derter in England daher mit aller⸗ 
fen Lebensmitteln verfehen werben Fonnen. Die 
Thaͤler gewähren ſehr viel Korn und Viehweiden, 
und die Derge ernähren eine groffe Menge von 


Schafen, und verfchaffen Bley, Kohlen und 


Steine. 


. Die Manufacturen und Waaren diefes kans - 


des find waliſiſche Sriefe, Kattune, Boyen, Haͤute, 
Kalb⸗ 


_ 


F des Sites Dans m 
guide, Gens, Dater, Rip; Oemg, 
Her giebt es viele Fluͤſſe, als die —— up 


Be in diefem Fuͤrſtenchum entfpringt ; bie 


bie Tewe, bie Usk, die Conway, bie Cluyo, 
die Tomy 26,3 3 wie auch viele Seehafen unter 


welchen in der ganzen Welt keiner geraͤumiger und 


| — ſeyn ſell, als Milford⸗ haven. 


Durch die oben ag e Verorbnung vo Wallis mit 
einigte Heinrich VII, tm fiebenten Jahre feiner 5 
Regierung, das Fürftenehum und. Gebiet von 


Wallis mit dem Königreiche England. (Er vers. 


änderte'in vielen Stücken die vorige Gerichtbarfeit — 
und Regierung deſſelben, um dieſelbe der Rechts⸗ 
pflege in England fo nahe als möglich zu bringen, 


- End er legte zu Ludlow in Shropſ hire, zur Der 


waltung der ©ererhtigfeit, “einen Gerichtshof an, 
der nach) dem Mufter der Gerichtshoͤfe in Weſtmin⸗ 
ſter eingerichtet war. Er verorbnete auch, * 


die Geſetze von England daſelbſt eingefühet, und 


alle die Geſeze, Gewohnheiten und — 


die daſelbſt uͤblich waren, und die nicht niit den 


fegen von England ühersinftinumten, Rünfeig abges 
fehaft werden ſolten. 

Zu dem Ende ernennte der Kdnig einen Ge⸗ Deu * 
neral / Gouverneur von Wallis mit dem Titel \ — 7 — | 


eines lord⸗ Praͤſidenten; und machte eine neue Eins 


theilung von Wallis in zwoͤlf Grofſchaften. Bu 
gleich befahl er, daß Monmo kuͤuftig 


| üuf gleiche Art, und durch diefetben Richter, als bie 


übrige Grafſchaften in England regiert werden folre. 
ür die übrigen zwölf Grafſchaften verordnere er ar 
eine befonbre Gerichebasfeit und beſondre 
diente. Und zur Verwaltung der Getechtigkeit di = 
EM — RER W — 
$ 2 
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eiche VIII. feſtgeſezt, daß vier verſchiedene Kreife; 
-  Besitfe oder Convehtus juridici feyn, und einem. 
jeden drey Grafſchaften zufallen Tolten. Der Ober⸗ 
richter von Cheſter ſolle die drey Grafſchaften Den⸗ 
bigh, Flint und Montgomery, unter feiner: 
Gerichtbarkeit haben; unter der Gerichtbarkeit des 
Richters von Nord Wallis ſolten die Grafſchaften 
Caernarvon, Merioneth und Anglefey fte, 
ben; die Sraffchaften Caermarthen, Pembro⸗ 
Be, und Cardigan, jolten ihren eigenen Nichter, 
‚ haben; und eben fo auch die Grafſchaften Rad⸗ 
nor, Brecknock und Blamorgan. Und durch 
' eine Parlementsacte des ı Bien & ahres der Regie⸗ 
rung der Koͤnigin Eliſabeth ward verordnet, daß 
: noch ein andrer Richter, als ein Gehuͤlfe der vori⸗ 
gen Nichter, zugefügt. werden folte; ſo daß jetzt ein 
jeder von dieſen Kreiſen zwey Richter hat, nehmlich 
einen Oberrichter und einen Gehuͤlfen. — 
Dieſe Richter haben in einem jeden von fhrem 
Kreiſen faft biefelbe Gerichtbärfeit,, welche die alte 
ir er hatten. Sie haben — Bun 
alle peinliche Sachen, die man in ben englifchen 
3 —— der Krone nennt, zu unterſuchen 
und zu entſcheiden; und hierin haben ſie dieſelbe Ge⸗ 
richtbarkeit, als die Richter der Roͤnigo⸗Banke. 
Sie kounen auch alle buͤrgerliche Sachen, die man 
in den engliſchen Geſetzen gemeine Proceſſe nennt, 
verhoͤren und entſcheiden; und über alle Geldbuſſen, 


Er u bie von tänberegen oder Erbſchaften gehoben wer⸗ 


©. ben,; Bericht fordern; oe efk fm ingenb. cin 
Dedimus poteftatem anzuſuchen; sind hierin befigen 


fie dieſelbe Gerichtbarkeit, welche die Michter der’ 


nen Proceffe in Weftminfter: ball ausüben, 
koͤnnen auch alle Verordnungen über. Berau⸗ 
bungen: von, känderegen oben Erbſchaften — 
Re: Ä — hen 





zung 
deß das — von 
— 


Ve gutſtenthuns Wonic ⸗e 
und entfcheiben, worin fie nait: ven ·Rich ⸗ 


Fe der Sandgetichte gleiche Gerichtbarkeit Haben, 


Und endlich Fonhen fie alle Oewalttpätigfeiten: und 
Ungerechtigfeiten, bie in ihren reſpectiven Kreiſin 
beräße find, unterſuchen und den; worin 


ſe mit ben "Berhör sind Entfheibungs» Nicheerw 


fey vGerichtbarkeit u ein 


* Defieghung ſolcher Schriften und Yusfertigtun 


die Unnflänbe innerhalb dieſes Kreiſes erfor 
— Und demnach alle Schriften entwe⸗ 
der original, d. i. ſolche, die den Proceß 
ober aber judicial find, d. i. folche, die Die Deikyies 





erſchiedenen Des 
bigb und Montgomery dienet, in der Perwah⸗ 


des Kaͤmmerers von ige und 





in 
d26 Kemmerers won Eheſter ſeyn fol. ° Deffeibe 


| Segel, das für bie verfchlebene Grafſchaften von 





Diefe Kimmmeren und Diefen Orsigaise 
von m Dechnoch fh Dr far Be Kane: 


= 


888 Der Wonmärtige Batans | 
m betrachten, rad haben ie Befiegung eier Drk 


J gnalſchriften und. Ausfertigungen innerhalb ih⸗ 


Gerich 
gungen. 


der verſchiedenen Bezirke; und ſie koͤnnen auch ver⸗ 


ſchiedene Reſcripte an alle Untereinnehmer der Eins‘ 
Nuͤufte ausfertigen, daß dieſelben ihre Rechmmoen 


ablegen ſollen. 
.Von dem Siegel zur Beſieglung ber —X 
wird derch: die beſagte Perordnumg bes 


vaten Jahres Heinrichs VIII. feſtgeſetzt, deß 
weſſelbe/ zur geſchwindern Vollziehijng ihrer Liefbeile, 


in den Haͤnden der Richter eines jeden von dieſen 


| — ſeyn und bleiben ſolle. 


Was die Berichtsfigungen und bie Art 


Bere bereift, fd ſoll ein jeder "son ep Ricky 
in ihren verſchiedenen 


Kreiſen alle Jahr Ed 


nalen, amd in einer jeden vom den 


ſchaften, innerhalb ihrer Serichtbarfeit; an einem 


- gersihien von ihnen beſtimmten Ort, ſechs Tage hin⸗ 


«er eindnder feine Sitzungen halten, welches vierzehn 


Rage vor .- Sigungen öffentlich befannt ge | 


werden fol, damit.alleund jede, die Gerech⸗ 
— den Bruce angüngig machen 





— nur De gef 


U wenn es fich-zuträgt, DaB ie Yayal ven i 


rer daß fie ji 


e hen offen Efiönen niit vie mu unter 


dann füllen die ſtrei⸗ 


„een Prince. seien. Effaen vr 


A 


\ 


Rem 








— ii 
— ; fo.foll daſſelbe vor den Kictern * 
er 98 Danke durch eine fehriftliche Anerkennung des Ä 
gums wiederrufen werben. Und wenn dieſes J 
unrechte Urtheil in irgend einer perfönfichen Sadje i 
ernten, ift, ſo foll daſſelbe durch eine Bil vor dein 
bGord ⸗ Präfipenten ber Graͤnzen und bes Raths wies 
derrufen werben, . 
. Die Hfficianten, Bedienten, Schreiber x. Dffielans 
ie hey den groſſen Seſſionen gebraucht werden find ne. > 
Der Kämmerer in jeden Kreije; biefer iſt 
| ‚ee unburfpränglich der Nentmeifker. ber Eins 
- Fünfte in feinem Bezirk; und nach den befagten 
Wetordnuugen ift der. Kämmerer ber Bewahrer bes 
MWiegels, wie ſchon erwähnt iſt, und berrichtet J 
‚Sar — Amt eines. Ranzlers. — 
Gin Sachwalter ‚oder Regins Advocatub, | 
"u ein Procurator, in j jedem Kreiſe. 
Ein Drotongeseiis, oder ber » Regiſtroͤ 
495, ber alle Proceſſe auffcheelbt, und alle Schrifs 
Fee segeln Dogenichen Sachen, nebſt allen 
Gelobuſſen eintraͤgr. 
Ein Sekrerat der Krone, ber alle Ankia⸗ 
oe, Verfahrungsarten, Verhoͤre und Urtheile in 
winlichen Sachen, auffetzt und eintroaͤgt; dieſe 
"oe Officianten, der Protonotarius und der Se⸗ 
h a) der Krone, werden vom König beſtellt. 
Em REN , der die Richter zu ihrer 
Sigung, und wenn fie son den * 
" Tichtähofe geben, begleiten muß. 
Ein Ausrufer des Gerichts, der folche, die ‚de 
- ee MEER as ’ BR und go Ä 
| 93 
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ſchauern das Stillſchweigen gebieten mirl: vleſ⸗ 
nn der Marfchall und der Ausnb 
fer, werden von den Richtern beſtellt. 
Durch. die beſagte Berordnung bes 34ten 
dJahred Zeineiche VIIL. find pier auch noch ante 
‚gewöhnliche Officianten beſtellt, und zwar fohhe, 
| a auf diefelbe Art, als In den Grafſchaften von 
England. oo. 
Hier iſt ein Friedensgericht, das gewiſſe as⸗ 
geſehene Herren zu Friedensrichtern beftellt, und 
ihnen die Macht giebt, den Frieden zu erhafteh, 
und fich allen unruhigen Desfonen, bie den dffentli⸗ 
chen Feieben öfren, gu wiberfegen, und fie gu 
beftrafen. Der Oberfte in biefem Gerichte heißt 
Cuſtos Rotulorum, der alle zu ihren Proces 
duren gehörige Schriften in feiner Bewahrung 
hat. Einige von’ diefen Richtern werden Rich⸗ 
‘ter des Friedens und ber Quorum genennt, 
Wweill in ihrer Beſtallung (durch. welche fie bevol⸗ 
maͤchtigt werben, die Sachen wegen des Friedens⸗ 
bruchs und des uͤblen Verhaltens zu ſunterſuchen 
und zu entſcheiden) die Worte ſtehen: quomm 
nnom vel duos ete. eſſe volumus, und ohne irgend 
eeinem ober mehrere ber Quorum keine Seſſtonen 
gehalten werben koͤnnen. Und damit keine a groffe 
Anjgahl von Richtern ſeyn moͤge, ſo hat die bes 
ſſagte Verordnung ausdruͤckſich feſtgeſetzt, daß in 
feder Grafſchaft von Wallis nicht mehr als acht 
— 38 ſeyn ſollen. Dieſe Richter ſollen 


. „ihre Seſſionen vierteljaͤtrig halten; und jede zweye 


von dieſen Richtern koͤnnen, wenn einer derſelben 
von den Quorum iſt, ohne eine groͤſſere Anzahl, 

‚ vie Seſſionen halten. u 
i Sin einer jeden von biefen Graffchaften, wo 
“ ein Friedensgericht gehalten wird, ift ein Sekre⸗ 








= 


2, dacſenthaut Waus. Aue 


the des Sriedene. Auch iſt ein Friedenz Bo . 
Fretär, um alle die vor Ar lichten 
Proceffe einzutragen, det von dem Cuſtos Ro⸗ 

ernennt wird, — 
Ein Gerichtsvogt (Sherif) in einer jeden 
von dieſen Grafſchaften, deſſen Amt ſowohl mi⸗ 
mifterial als judicial tft. Nach feinem miniflesr 
rialen Amte ift er der. Bediente und Vollzieher 
aller Proceffe und Verordnungen der Gerichtshoͤfe, 
und muß darüber Certificate ausftellen. ach fels 
nem judicialen Amte kann der Gerichtsvogt zwen 
beſondre Gerichte von verfchiedener Beſchaffenheit 
Halten; das eine Heißt der Tourne, weil ex diefes 
Gericht in verfchiedenen Plaͤtzen feiner Grafſchaft 
- wach der Reihe oder Tour hält; und in biefeın 
Gerichte unterfücht er alle Vergehungen, Die gegen 
Das gemeine Recht begangen, und durch Feine Ders - 
ordnung, verboten find. Die Gerichtbarfeit dieſes 
Gerichts entfteht aus der austheilenven (diſtribu⸗ 
given) Gerechtigkeit, und verfähre in peinfichen 
Soden. Das andere Gericht heiße das Brafs 
ſchafts⸗Gericht, zur Entfheidung aller kleinen 
buͤrgerlichen Sachen unter dem Wehrte von 406 
Schillingen, die innerhalb dieſer Sraffchaft vorges 
"Ken, daher es auch das Grafjchafts: Gericht ges - 
nennt wird; deſſen ©erichtbarfeit aus ber com⸗ 
musativen Gerechtigkeit entjichet, und daB 
manatlid) gehalten wird, —— 
Das Amt des Gerichts vogts waͤhret ein IE 
abs 


‚lang, unb durch die Verordnung des 3 4ten 


‚res Heinrichs VIIL iſt feitzefest, daß der Jorde 


Praͤſident, ver Rath und die Richter von Wallis, - 
‚oder wonigſtens dreye berfelben, von welchen der. 
Praͤſident einer ſeyn muß, alljaͤhrlich drey tuͤchtige 
Perſonen zu dieſem Amte vorſchlagen ſollen be 
weich; 


2 


\ 


sub. De gegcntodetige Zuſtand 
nelchen der Rönig eine zum Gerichtsvogt bieſer 
—* waͤhlen und ernennen koͤnne. 


in Einzieher der verwirkten © — 


en, und ſich aller verwirtkten oder neu 


ir Int iſt, auf des Koͤnigs Einfünfte Acht zß 
Gab 


änderenen und Buͤter für den König zu bemaͤchti⸗ 
gen. Er muß auch bey dein Tone der Vaſallen des 
Königs gehörige Unterfüchungen anfteflen, urn 


nachforſchen, tern ihre känderenen anheim gef 


fert find. Diefer Officiant in Wallis wird von 
— lord ⸗Schazmeiſter in England ernennt und 
ellt. 


Amt ift, gerichkliche Unterfinhungen anzuftellen 
tote, und durch wen, jemand, der eines gewälts 
men Todes geftorben ift, ums teben gekommen 
en, und davon ein Protocol aufzunehmen und 
a diefes eine Criminalfache, und ein’ Rechtshark 
dei der Krone ift, fo werben diefe Offieianten Co⸗ 


toners, ober Crowners, genennt, weil (re 
Unterſuchungen oͤffentlich, quali in corona populi, 
‚gelchehen ſollten. Dieſe Officianten werden in allen 


Sraffehaften kraft eines Reſeripts aus der Kane 

‚fen de Coronatore eligendo, von den Freylehnsbe⸗ 
igern der Grafſchaft gewaͤhlt. 

| Zwen Conſtables in jedem Hundertthell, 


bie, nach der Verordnung des 3aten Jahres Hein· 


xichs VIII. c. 26. auberläßige. Gentlemen oder 
Veomen ſeyn muͤſſen 


Ein Gefaͤngnis fuͤr die Verbrecher ‚bis ſie 
nach dem kauf des Rechts wiederum auf freyen Fuß - 


veſtellt werben, 


Alein die Wirde und das Amt eines Sorbe 


Praͤſi denten hörten ünter ‚der Reglerung des Kos 


nige Wilhelm IH, auf, des nad} dent Tode De, 


8 


—— 


Zwey Coroners in jeder Graſſchaft, deren | 


— — — — 





| | 
der Furſtenthüme Ball: Sp - 


Grafen von Marclesoſield; Korb /Praͤſthentens 


und General⸗Gowerneurs son Malle, dicſen 
Gouwernement there, und einen Lords tieufenang 
‚von Lord Wallis und -einen:Sonb-« tieusenang 
von SW, Wallis ernennte. 1 
1, ober bed 


.. "Das Wappen diefes Fürftenchu 


a 


Pringen.von Wallis, ift mit dem Wappen vap ' 


England daſſelbe, mit dem Zufaß von drey Spigen 
und einer Fleinen Krone, bie mit drey Straußfe⸗ 
pexzi gefihemücge äft, mebfk her, Anffhrift ICH 
DIEN, ©. i ich diene, wowmit auf die Au⸗ 
merkung des Apoſtels angefpiele wird, wenn et 
fagt: fo lange dee Erbe ein Rind iſt, ſo iſt 


wiſchen ihm und einem Knechte kein 


Unterſchied. | 
HH HH 


a Nord Wallis, | 
- Don der Braffkaft Augleſea. 


welches im alten Engliſchen die engliſche 

bedeutet, und ſchon ſeit der Regierung Eduardsl. 
da ſie der engliſchen Krone unterwuͤrfig gemacht 
ward, ſo genennt worden iſt. Die alte Britten 
nennten fie Anye Dowylb, d. i. ſchattigte 
Inſel, weil ſie mit Waͤldern bedeckt war. Sie 
nannten dieſelbe auch Mon und Tiesmon, ober 
. das Land des Mon. Die Römer nannten fie 


Mona, und fie war vornehmlich als ein befondrer 


Auffenthalt der Druiden berühmt, 


— 


Dieſe 


“BR 


«.” ® fi 
1, +4 


tefe Grafſchaft ift eine und fie hat ih⸗ Name, 
D len von ale, 2 i — 
n R8R te. 


⸗ 








| 
a0 Dis degenwartige Zuflnd  ' 
Bir : _ Diefe Infſel hat eine umnegefmäßige Geſtale, 
= arflreckt füch in der oͤuge 24 Meilen vom Morgen 
game Abend, und 17 Mellen vom Mitternacht 
“ums Mittag, and hat etwa 67 Meilm im Linse 
fang. Sie liege in dem irlaͤndiſchen Meere, inte 
iſt gegen Suͤdoſt von Caernarvonſhire durch 
eine ‚fchmallg Meetenge, die man Menai, ober 
es nennt, abgefondert, welche man an einb⸗ 
gen Steilen bey niedrigem Waſſer durchwaten fan. 
uf. Die Auft iſt kalt und feucht, und verurfache 
* Fieber und andre Krankheiten, die von den 
Nebeln im Herbſt ehrftehen. Allein in den ander 
Saheszeiten wird dieſe Inſel fuͤr ſehr geſund gehalten. 
DSeden.Odgleich Bet Boden bergigt und ſteinigt iſt/ 
ſo iſt er Hoch) An Vieh ud Korhfo fruchtbar, daß 
bie Waliſen diefe Inſel Mam⸗GOymry, d. & 
die Mutter, oder Amme von Wallis nenyen. 
Sie hat auch — Fiſchen und es 
dervieh ; und eine Menge von vortrefli 
| ke kann ua Schleiffteinen. ” 


chen 
ER. In dieſer Inſel find verfchiedene Fluͤſſe; die 
— vornehmſten A — die —— 
ER ar." Die minder bepgächtlichen find die Byne, die How; 
die Dudas, die Beweger. . 
Merräiens ¶ Dieſe Grafſchaft ſendet zwey Mitglieder zum 
ianten. Unterhauſe, das eine wird von den Freylehnsbe⸗ 
fißern der Grafſchaft, und das andre für den Fle⸗ 
den Beaumaris gewählte. Es war eine Grafı 
- —— , von weicher den Titel führte Richard 
| nnesley, Graf von Anglefey, Vicomte Valen⸗ 
cia, -DBaron Annesley von Newport⸗Pagnel, 
Baron Mount⸗Norris, Baron Alcham und Ba⸗ 
ronet, welcher abſtammte vom Richard Annes⸗ 
ley von, Annesiey in der Grafſchaft Nottingham, 
det im 9. 1079, unter der Regierung Wilbelme 
| des 


\ 


j 


006 Bürfepums Bein | as 
Yen Eroberers Bläkese, Milein nach einer Uns 
| —— Im Die in & 771. ward biefen 
Zuel abgeſchaft. — 


5 In dieſer Grafſchaft find ſechs Hunderttheile, Abthellune⸗ 
und 74 Kirchſpiele im Kirchſprengel von: Bangot. w 
Man findet aber darin nur einen Burgflerfen und. 

gie andre Marfifleden.. -: . .... | 

| Beaumaris, 241 Meilen von fonbon; iſt Geauma 

ein Burgfleden, ver ‚einen Nepräfentauten zum 4 

engliſchen Parlement fendet, und hat feinen Mas 
mien von feiner angenehmen Sage in einer g⸗ 
. ten Gegend an der Meerſeite. Der Namei 
franzöfifch, und bebeutet einen ſchoͤnen Moraſt. 

Der Ort-ward vom Eduard I. angelegt, der ihn 

zu einer Korporation, machte, bie von einem Mayor, 

einem Syndicus, zwey Schöppen, 21. Burgfafe 


° fehreiber und zwey &erjeanten, tegiert werben 


6 , Oder gemeinen Rathsmaͤnnern, einem Stabt- 


ſollte; der Mayor, der Syndicus und die Schoͤp⸗ 
pen ,.. follten Friebensrichter feyn. (Er befeftigte 
bleſen Ort auch mit einem ſtarken Kaſtell / das man 
aber. hat verfallen laſſen. 727 
Es iſt ein ſchoͤner wohlgebauter Ort, ta oe ©. 
Hebmlich aus zwey fehe guten Waffen beſtehr 
Hier iſt eine ſchoͤne Kirche, ein Gtafſchafts⸗Ge 
faͤngniß, und eine Berfammiungspall®, : worin‘ 
bie geoffen Seflionen für die Graffchaft, die Sraf⸗ 
ſhaftsgerichte und Duartalfigungen, gehalten wers | 
ben. Hier iſt auch eim guter Hafen für Schiffe, - 
und es iſt der gewöhnliche Ort zur Aufnahme der 
Neifenden von kondon, nach Irland, die fich ben 
Zolyhead einfhiffen, das 28 Meilen weſtwaͤrts 
von dieſem Orte liegt, und wo bie Packerboote 
allezeit nach Dublin, abſeegeln. u en 
; on. 
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| ‚Man bat Vier ze" Weochemmůcte und di 
Jahrmarkte. 
Die Se {ft neuerlich uͤber die Landſpitze dieſes 
en Dres, bis zum Markt, geſtiegen, und hat es auch 
noch in dieſem Jahre (1771) bey jeder Fluth ges 
than, woeburch ben Haͤuſern zwiſchen der laud⸗ 
| ‘  iße und bem Marktplatz ein’ groſſer — ver 
urſacht ꝛiſt. 
MEN Yiewburgb; 257 Hein von: London/ 
ſiegt zwiſchen zwey Bare, „von welchen bie eine 
tbhburch den Fluß Reveny, und die andre Durch den’ 
2 Fluß Brant formiret voird. Es iſt nur darum 
merfwärbig, weil e8 eine Korporation.ift, von 
einem Mayor, einem Syndicus und zwey Schoͤp⸗ 
pen regiert wird, und einen Wochenmarkt nebſt 
vier Jahrmaͤrkten hat. 
— — iſt noch ein andrer Ort, der Llanders 
dymea d heißt, und ein Necht hat, cine Ki | 
— und vier Jahrmaͤrkte zu halten. 
find auch nach verſchiedene andre Flecken, ” Bes 
8 zu einem Vlehmarkt haben, 
m Mahe ber dem Berge Gwydryn (Rein decen | 
F der Trer en weit; ; welches fo viel als die 
Druiden: Stadt bedeutet; dieſen Ort hält man 
für den Hauptſiß der Brittiſchen Druiden, Die zu 
Wiefer Inſel gehörten. | 


Lee -— °  Gübwärts von Teer Druw, auf der Mor⸗ 
 Beiidp. Ba von Newburgh, iſt ein Flecken, der Tree 
‚di die Bandflade, heißt. Und gm 


ſchen Tree Druw und Tree Beirdb ift ein vier 


eckigtes Feſtungswerk, das man — für 
ein | Lager hält. 


Von 
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Ven der Grafſchaft Caernarvon. 


Dieſe Graſſchaft hat ihren Namen von Can. Name 
narvon, dem Hauptorte; und iſt in der Geftalt | 
eines Keils, der fi) vom Mitternacht zum Mir Umfang 
ag go Meilen, vom Morgen zum Abend 22 Mei· 
"ten erſtreckt, und etwa 100 Meilen im Umfang - 

Gegen Mitternacht, "Mittag und - Abend Granig⸗ 
weirb diefe Grafſchaft vom irlänbifchen Meere bes 
wäffert; gegen nordweſt wird fie durch die Meer, 

enge Menew von Anglefey abgefonvert, und ges 
gen Morgen graͤnzt fie: an die Sroffgaften Den⸗ 
bish. und Mer ionech. 

Die Luft iſt kalt und ſcharf, welches thellt Part 7 
ben vielen Seen, theils den ſeht hohen Bergen in 
dieſer Graffchaft zugufchreiben iſt, bie ſich fo fe ©: 
über einander erheben, daß fie den Namen ber 2 
brittiſchen Alpen erhalten Haben. Diefe find die | 
Snowdon⸗ Berge, die man fo ‚nennt, wel 
ihre Gipfel faſt beftändig mit Schnee bedeckt find, 
Diefe Derge fliehen etwa in dee Mitte der Grafs 
fehaft; auf denſelben weiden zahlreiche Heerden 
von Schaafen, Ziegen und Hornvieh; und die 
Thaͤler zwiſchen denſelben find fo angenehm als 
fruchtbar. Die aͤuſſerſte Gegenden von Caernar⸗ 
vonſhire, beſonders die von der See bewaͤſſert 

werden, ſind fruchtbar und volkreich, gewaͤhren 
ſehr viel ſchoͤne Gerſte, und ernähren groſſe Here 
ben von Hornieh und Schafen. Dieſe Sraf⸗ — 


haft hat einen Ueberfluß am Holz. 


Diefe Graffchaft wird von ge Conway, siife. 
ber Seions, vielen Bächen, und verfchledenen _ 
Seen, gut bewaͤſſert. 

Die Conway, eigenefic Kynwy, mel Con · 
ches in dee brittifchen Sprache den vornehm⸗ 
Entick 4 Band BR Ren“ 
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Kirchſpiele, die zum Kicchenfprengel von 2 
‚Bteprdfens „gehören, eingeteilt. - Und fie. ſendet zwey Mits 


‚ber Meexep 

. bifchöflicher Sitz, 
3. 516. gebaurt ſeyn. ſol.. Die Stadt war vors 
mals fü weitlaͤuftig, daß die Walliſen dieſelbe 


ſien der Floͤſſe bedeutet, entſpringt in dem See, 


den man Liyn Conway nennt, mo die Grafs 


ſchaften Caernarvon, Denbigh und Eflerios 


nech zufammenftoffen. Sie läuft nordwaͤrts, bis - 


ſie bey Aberconway in das. irlandifche. Meer fällt; 


und odgfeich biefer Fluß von feinem Urſprung bis 
"zum Meeve nur zwölf Meilen laͤuft, fo wirb ver 
felde doch, durch, den Zufluß der Fleinen Ttüffe and 


‚ "Bäche fo beträchtlich, . Daß er. ſchon vier Meilen 
von feiner Quelle für ziemlich groſſe taſtſchiffe ſchiß 


bar iſt. De N 
Die Cheions entfpringt: in bem See, ter 
Llyn Beris heißt, läuft ‚einige Meiken weft 


> wärts, und faͤllt bey Caernarvon in Die Meerenge 


Menen: - : 


vermet. ¶ Diefe Graffchaft ft mis Honwich Geber 
vieh, Fiſchen und Holz reichlich gefegnet.  .. .. 


Sie wird in fieben Hunderttheile und 6g 


‚glieder. zum ‚Unterhaufe,. Das eine für die Graf⸗ 
ſchaft, das von den Freylehnsbeſitzern gewaͤhlt ieh, 


und das andee für den Flecken Caernarvon, — 


, Man findet Bier eine Stadt, die. Bar 
eheißt, und fulgende fünf — 


xconway, Caernarvon, Crickierh,. Newi 


amd Puſhely. 


> ‚Danger, font Banchor, 246 Meile 
won sonbon, hat ſeinen alten brittifchen Namen be⸗ 
halten, der ein.ſchoͤpes Chor bedeutet, Es liegt 
wiſcher zwyy ſteilen Bergen, am nordlichen Ende 


der Meerenge non Denen Es iſt ein ſehr alter 
beffen Kathedralkirche ſchon im 


| Bangsts 


=, 


des Farſtenthums Nord⸗ Wauis. 235 | 


Bangor-vawr, d. i. Bangor die 
| ea Her bifchöfliche eis noch ei: j 
blieben, allein die Kathebralkicche iſt ein fehlechtes 
* Gebäude, und die Stadt ift Hein, doch ziemlich 
gut bewohnt. Sie hat nicht das Vorrecht, ein 
"Mitglied zum britrifehen Parlement ‘zu fenden; 
und fie feheint auch nicht jemals inkorporirt gewe⸗ 
fen zu ſeyn; denn fie wird’ von dem Gerichtshalter 
bdes Difchofs vegiert. Der ein lehngericht und ein 
Barongericht Hält. Man findet hier einen Pallaft 
des Bifchofs, eine Freyſchule, einen Wochenmiarfe 
und dren Jahrmaͤrkte. — 
Aberconway, 229 Meilen von London, Mbercon ' 
hat feinen Namen von feiner tage an der Muͤndung MM ˖ 
ber Conway. emeiniglich wird es Conway 
- genennt. Es ward vom Eduard I. erbauet, und ' . 
iſt mit einer Mauer umgeben, und mit einem ſtar⸗ 
fen Kaftell befeftige worden, die aber verfallen . 
find. Es ift zwar ein ſchoͤner Ort, ber auf der 
Selte eined Berges angenehm, und zum Haubel 
bequem liegt, ber aud) dem Seymour Conway; 
Grafen von Hertford, den Titel tord giebt, und 
ber alö eine Korpotation unter einem Mayor und, 
zwey Schoͤppen ſteht; es iſt aber niemals in einem _ 
"wohlhabenden Stande geweſen, wie einige andre 
Flecken diefer Grafſchaft, Die feine fo gute tage haben. 
ö - bier einen Wochenmarkt und vier Jahr⸗ 
maͤrkte. 
Ccaecrnarvon, 251 Meilen von london, Error 
bedentet fo viel, als der Flecken, oder die Stade, 
dder pas Fort des Arvon ober Arvoni, weiches 
der alte Name der Grafſchaft war, Die von ihrer lage 
- gegen Unglefey ber fo genennt ward. Eduard I. 
erbauete diefen Ort am.füblichen Ende ner Moers 
enge yon Menen, und befeftigte ihn mie Mauren 
| 32 Und 


1 


4 


a 
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und mit einem ftarfen Kaſtell, um bie Wallifen " 
im Zaum zu halten, bie von den. Gebärgen Eins 
fälle thaten, und ficherte dadurch einen Weg nad) 
der Inſel Angleſey. Es ift ein hübfcher, kreisfoͤr⸗ 
mig gebauter Ort, der zwar Flein, -aber- gut bes. ' 
wohnt ift, und von dem. jebesmaligen Conftable . - 
des Kaftelle, in welchem Eduard I. gebohren 
ward, regiert wird, der nach feinem Patent aller” 
zeit Mayor tft, und bey der Negierung der Kors 
poration einen Aldermann, zwey Schöppen, einen . 
Stadtfchreiber zc. zu Gehülfen hat. Bon hier. ges 
bet eine Fähre nad) Angleſey, die man die Aber; 
"meney Fähre nenne. Man findet hier einen ziem⸗ 
fc guten Hafen und Adergeund in der Bay von 
Caernarvon vor dem Fleden. *) Zu 
EGs if ein Burgflecken, und’ hat das Bor 
recht, einen Nepräfentanten zum englifchen Unterr 
zu fenden,. und einen Wochenmarkt nebſt 
vier Jahrmaͤrkten zu halten. Es it auch) ein Mars 
quiſat und eine Grafichaft, von welcher den Tise 
Marquis und Graf führt Heinrich Bridges, 
Herzog von Chandos, deſſen Dater "Jacob im - 
J. 1714. zum Vicomte Wilton und Grafen von | 
Caernarvon, und im J. 1719. zum Marquis 
| | soR. 


* 


) Im J. 1283. fand man den Leichnam eines vor⸗ 
‚nehmen Roͤmers, den man für den Leichnam des 
0 Tonflantisa, Waters Eonflantins des Broffen -, 
hielt, nahe bey dieſem Sieden, an einem Drte; 
- 100 ehemals die Stadt fland, die vom Antoninus 
Segontium, von dem Fluß Seions, vom Proz 
Iomdus Segontiorum Portum, und von einigen 
neuern Schriftfiellern Die Stadt des Kaiſers 
Conſtantin, genennt wird; welcher Leichnam, 
auf Defebl Könige Eduard J. in der. Kirche von 
Caernarvon auf neue begraben ward. -_ 


P — 
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son Caernarvon und Herjog von Chandee eo 
‚nennt ward. 

Die übrige Marktflecken Haben, , auffer — 
Wochenmaͤrkten und Jahrmaͤrkten, nichts merke 
mwürdiges, ausgenommen. ' 

| Pulhely, 243 Meilen von. Sorrbon welches Bee 
einen Salzpuhl bedeutet, und fo genenne wirh, 
entweder von feiner tage auf der Seckuͤſte, * 
von den Salzwerken, die in alten Zeiten — 
leicht bis zu dieſem Orte benrbeitet wurden. | 
genwaͤrtig iſt diefee Dre nur Fein, aber = 
fehlecht gebauet, mit einem ziemlich guten Hafen, 
einigem Handel zur See, einem Wochenmarfte, 
und vier Jahrmaͤrkten. 

Erickieth, ſonſt Krekych, 236 Meilen enai⸗ 
von London, bat einen Wochenmarkt und drey 
Zahrmaͤrkte. 

Newin ,249 Meilen von dondon hat el: Newin. 

nn Wochenmarkt und drey Jahrmaͤrfte. 

Die Alterthuͤmer in diefer Grafſchaft entde⸗ Miterthäe 
den- fichtbare Spuhren der roͤmiſchen Herrſchaft, "® 
ie fich auch über dieſes bergigte fand erfireckt har. 

An der Mündung des Zluffes Seions ſtand 
die roͤmiſche Stadt Segontium, deren fo eben 
in ber letzten Anmerfung gedacht worden if; z jetzt 
iſt ſie — jerfförer. 

dem Fluß Conway, etioa. funf Meilen 
foͤdwaͤrts von Aberconwany, ſiehet man bie Ueber⸗ 
bieibfel einer andern roͤmiſchen Stadt, die vond 
Antoninus Conovium genennt wird, jetzt aber 
Cuerhet heißt. Und auf der andern Seite des 
Fluſſes, gegen Conovium uͤber, fland bie romi⸗ J 
u: Siadt Dictum, woſelbſt, unter ven fpätrn __ 
Kaiſern, der Befehlshaber der LCleevü Diem 
Due die aan bar Diefer Dit mar hernach 
23 Eiganwy⸗ | 


iss, Dee: gegentwärtige Zuſtand 


Diganwy, d. i. Dictum an der Conway, . 
genennt, und vor einigen Jahrhunderten durch den .. 


Blitz in die Afche gelegt, 


Auf dem Gipfel des hohen und ſteilen Bere 
ges, der Braich y Dhinas heißt, ſind die Truͤm⸗ 


mer eines Feſtungswerks, das aus drey Mauren 


von etwa ſieben Fuß dick, deren eine neben der an⸗ 
dern war, and aus mehr als 100 Thuͤrmen yon 
gleicher Groͤſſe, beſtand. Und auf dem Gipfel 

eines andern Berges, etwa eine Meile non dem 
vorigen, iſt einerunde Berfchanzung von etwa achzig 

Fuß im Durchmeſſer, die. man RMerneu Hi 

rion nennt, und von welcher man glaubt, daß fie 

| ein brittiſcher Tempel — ſeyn ſoll. Auf der Auß 
enſeicz deſſelben ſtehen zwoͤlf rohe ſteinerne Pfeiler, 
etwa ſechs Fuß hoch, die mit einer ſteinernen Mauer, 


eingefaßt ſind; und nahe bey der Mauer, auf der 
Auſſenſeite, find drey andre ſolche rohe Pfeiler, die 


als ein Dreyeck ſtehen. Nahe bey dieſem Tempel 


ſind verſchiedene Grabmaͤler, oder groſſe Haufen 


von Steinen, zur Bedeckung der Graͤber ver alten 
Britten, die hier ineiner Schlacht gegen die Romer 

| Ihr = — hatten. — u 
erkwaͤr  . Die Merkwuͤrdigkeiten viefer Gra | 
dickeſten· finb-ihre groſſe Gebirge 7 Felſen, = Fern 
Oſtwaͤrts von Caernarvon fiehet Klogwyn 

Karnedh y Wydhva, welches der Gipfel von 


vielen zuſammenhaͤngenden ſehr hohen Bergen iſt (des. | 


sen Gipfel über einander ftehen) und den man in allen 


Brittijchen Gebieten für ven höchften Berg Hält, vom 
welchem manian einem hellen Tage England, Schotta 


hand, Irland, und die Inſel Man , fehen Fann. 
ſen, den man Pen + maenmawr nennt, der 

. Ponkrecht zu aner erftaunlichen Höhe über das en 
— | ae | eigt. 


Hiahe bey Aberconway ſiehet eingroffer Zeh 
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ſteigt. In der ſenkrechten Hoͤhe von 240 Fuf 
uͤber die Oberfläche des Meeres, welches etwa die 
Mitte bis zum Gipfel des Felſen iſt, iſt ein Weg 

fuͤr die Reiſenden, ſieben Fuß breit auf der Seite, 

die dem Meere am naͤchſten liegt, mit einer bruſt⸗ 

hohen Mauer, zu deren Erbauung die Stadt Du⸗ 

blin fehr reichlich beygetragen har. Auf der audern 
Seite dieſes Berges aber Felſen iſt ein ſchmaller 
Fusweg, uͤber welchem der Gipfel des Felſen her⸗ 
vorraget, und einen ſehr auſſerordentlichen fuͤrch⸗ 
terlichen Anblick verurſacht. 
Auf derſelben Kuͤſte, etwas weiter ‚ft ein De Gli⸗ 
andrer ſehr Hoher Berg, ver. Glyder heißt, auf deſſen dr. 
Gipfel man einen erſtaunlichen Haufen von Stei⸗ 

nen von einer untegelmäßigen&eftalt findet, deren 

viele ſo groß find, ale jene von Stonehenge in 
Wiltſhire; s fie liegen aber in einer ſolchen . 
nung, baf fie den Trümmern eines Gebäudes das 
vielleicht dunch ein Erbbeben umgeflärgt worden, , 
ähnlich feben. Was man aber noch mehr bewun⸗ 
dern muß, iſt diefes, daß man auf ber Üsenbfeite h 

. eben biefes Berges, unter vielen andern, einenfeße 
fteilen uud. nackten Zelfen findet, der miteinergro - . _ 
ft — von gleich weit ſtehenden — a — 


—* 


Von der Graffchaft Denbigh, 


Dieſe Graſſchaft hat ihren Mamen von Den⸗ Mae: 
bish, ihrem vornehmſten Orte. Sie grängt ger Gras . 
gen Morgen an Epefhire und Shropfhize; gegen 
Mittag an Montgomeryſhire; gegen Abend an . 
Eaernarvonfgive und Merionethſhire; und gegen 
Mitternacht an einen Thell von Flinthſhire undan 
| des Beläge Meer. Mordoſt nach — 
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eanthalt fie etwa 40 Meilen, vom Mitternacht 
. um Mittag etwa 20 Meilen; und har 118 Meis 


len im Umfang. oo BE: 
Die tuft diefer Grafſchaft iſt ſehr ſcharf unb 


ſchneidend, welches den groſſen Gebuͤrgen zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, Die ſie faft ganz umgeben, und in dem 
groͤſten Theil des Jahres mit Schnee bedeckt find. 


Daher iſt auch der Boden ſehr verſchieden, entwe⸗ 


der ungemein gut, oder hoͤchſt ſchlecht; denn der 


weſtliche Theil iſt voller Heiden, unfruchtbar und 


ſchlecht bwwohnt, ausgenommen auf der Seefüfte, 
und an den Ufern der Conway; und die Berge 


* 


an den oſtlichen Graͤnzen der Grafſchaft ſehen, in 


ungemein fruchtbar und wohl bewohnet. n 
ſten digfer Grafſchaft fan man verficheen, daß bie 


Dee und Conway, gut bewaͤſſert, wieauchvonden 


einer gewiſſen Weite, wie die Zinnen von Thuͤr⸗ 


‚men und Kaſtellen aus, ausgenommen ba, wo ſie 
‚an den Fluß Dee gränzt. Allein das Thal Clwyd 
in der Dlitte, das aus einem flachen lande 


befteht,, und von Mitternacht zum Mittag fiebens 
dehn Meilen lang, und.etwa fünf Meilen breit iſt, 
iſt eine der anmuthigſten Gegenden in Europa, auch) 

Sum Des 


% 


. Einwohner: übergaupt ein. ſehr hohes Alter errei⸗ 


chen; unb die, fo in dem Thate Clvoyd wohnen, 


find wegen ihrer tebpaftigfeit Berühmt. 9 


Sie wird von den Fluͤſſen Ciwyd, Elwy⸗ 


kleinern Strömen, deren Namen find: Alwen, 


Aled, Clawedok, Neag und Gyrow. 
Preducte. 


‚Die Berge und Heiden find nicht ganz uns 


fruchtbar, fonbern groffe Heerden von Schaafen 

und Ziegen finden Darauf ihre Wende; und an pie 
len Stellen, wo fie mit. Torfafche gebängt were; 
den, bringen fie auch, viel Roggen hervor. 


J xer 


Thaͤler winmeln von. 


- 


ormwieh ud gewähren 
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viel Rom; überhaupt aber hat Denbighfbite an 
Sifchen und Federvieh einen Ueberfluß, und el Ä 
verſchiedene Bleygruben. 
Auch fehlet es dieſer Srafſchaft nicht an Mar g, 
nufacturen; benn zu Denbigh ift eine beträchtliche. er 
— von Handſchuhen, und eine andre von 
i | — Wrerham. — © | 
iefe rafſchaft liegt ehei 8 iſthum 
Aſaph, theils im Biſthum Bangor; und wird in — m 
wolf Hundertcheile und 57 Kirchſpiele eingerheilt, 
Sie ſendet zwey Mitglieder zum Unterhaufe, eneifens. 
. eines für die Grafſchaft, das von den Freylehnsbe⸗ tanten. 
ſitzern gewählt wird, und eines für den Flecken 
Denbigh ; auffer diefem Orte find noch — groſſẽ Herter. 
— 5—— nemlich, Ruthin und Wrerham⸗⸗ 
und drey andere kleinere. 
Denbi igh, / 209 Meilen von London, if der‘ Donbish. 
"ornehmfte Drt, und ein Parlementsburgflecken. 
Vor ‚ters lag es auf einem fleilen Berg, der 
 Aledoyen yn Rhosb. i. derfelfigee Berg in. --. - 
Rhos, hieß. Allein da, unter ver Regierung le _ 
. faberhs den Einwohnern diefe. unbequme tage nicht‘ . 
Sänger gefiel ; fo begaben fie fich herab, und baueten 
den gegemoärtigen Flecken am Fuſſe dieſes Felſens, 
an der Iſtrod, bie etwa zwen Meilen davon, 
durch die Clwyd laͤuft. | 
Hier. ift ein Kaftell ; das aber ſchon ſehr ver⸗ 
fallen iſt. Hier ſind auch zwey Kirchen; und wenn 
man alles zuſammen nimmt, fo iſt es ein groſſer, 
volkreicher und ſchoͤner Det, der vornehmlich von 
kopgerbern und Handſchuhmachern bewohnt wird, 
Es ift eine Korporation, die von zwey Aldermaͤn⸗ 
nern, einem Syndicus, zwey Schoͤppen (diejährs 
nch aus 25 angefehenen Burgfaffen gewählt wer⸗ 
— einem Stad re ‚eg rare hie 1 


J 
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dem Stabe, und andern Offleianten regiert wirb. 
jr haͤlt hier einen Wochenmarkt und drey Jahr⸗ 
maͤrkte. — 
Von Denbigh erhaͤlt hen graͤflichen Titel 
Baſilius Fielding, Graf von Denbigh und Des⸗ 
inont, Victomte Fielding und Callan, der von den 
Grafen von Hapsburg in Deutſchland abſtammt. 
uunthyn. Rutchyn , 202 Meilenvontondon, ein groß 
ſer volkreicher Ort, und eine Korporation, die von 
zwey Aldermaͤnnern und Burgſaſſen regiert wird. 
Gs liegt faſt im Mittelpunkte ver Grafſchaft, und 
hat einen Wochenmarkt nebſt fünf Jahrmaͤrkten. 
Hier iſt auch eine gute Freyſchule und ein Hospital, 
das vom Dr. Goodman, unter der Regierung der 
Königin Eliſabeth, aeftifter iſt; es iſt aber hier 
feine Pfarrficche, denn diefer Ort ft ein Filial in 
Dr bem Kitchfpiel han Rudd. | 
‚Beeren UWrexham, 134 Meilen von London, liegt 
auf einem. guten Boden, am Ufer eines Paches, 
der In die Dee läuft; es wird für gröffer als Dens 
bigh gehalten, und ift ein Ort, der haͤufig beſucht 
wird, und wo: man gute Bewirchung findet. . 
Ueberdis iſt es oin ſchoͤner wohlgebaueter. Dre, weis, 
ches einer hieſigen betraͤchtlichen Fabrike von Fla⸗ 
nellen zuzuſchreiben iſt, die den Fabrikanten zum 
groſſen Vortheil gereicht. Hier iſt auch eine groſſe 
Kirche mit einem Thurm, der fuͤr elnen der ſchoͤn« 
ſten in England gehalten wird, nebſt zwey groffen‘ - 
Derfammlungshäufern ver Diffentienten. Man 
Hält bier zwey Worhenmärfte, aufwelchenein groß '- 
fer Vorrath von Flannel für London aufgekauft, 
wird, nebft vier Jahrmaͤrkten. ee 
P Hier find noch drey andre kleine Diarftflecken, - 
als Abergely, Klanruſt, und Ruoban, in - 
Ä welchen Wochenmaͤrkte gehalten werden; und - J 


— 
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wäh als achtzehn Plaͤtze, die das Recht haben 
verſchiedene Jahrmaͤrkte zu halten. 

Die Einwohner dieſer Graffchaft. ruͤhmen Met 
ſich vieler Alterthuͤmer, als der Kiſtien Maen rn 
d. 1. der ſteinernen Kuͤſten und de Karchar 
Kynrik Ruth d. i. des Befängniffes von Aynıı 
rik Ruth, an einem Orte, der Kerig y Dem 
dion heißt, d. i. die Steine der —* wi⸗ 

ſcheñ den Bergen ſuͤdweſtwaͤrts von Ruthin. 

Arthurs runde Tafel, welches eine Hoͤhle 
bey Hanſannan, ſuͤdweſtwaͤrts von Debigh ift, die 
man auf der Seite eines groſſen Felſen ausgehauen 
— * die 24 Sir. von verfchiedenen Groͤſſen 


Das Zeldlager des Königs Caractacus ‚ca 
er gegen den römifchen Feloherrn Oſtorius fochte, 
weiches eine Befeſtigung von einer laͤnglich runden 
Geſtalt iſt, die man Care y Dhynod nennt, an 


5 den Ufern des Fluſſes oa, nahe bey Re 


Druidon. Es hat einen Wall, der aus EL 
nen beftcht „. Die man zueiner fenfrechten Hoͤhe von 
ar Fuß, nahe ben dem Fluß, anordentlich auf⸗ 
‚gehäuft fat, 
The maiden fort, das Im Walliſiſchen 
Raer⸗ borwyn heißt, eine runde Verſchanzung 
auf der andern Seite der Alwen, auf einem Berge, 
ber faſt 600 Fuß hoch iſt, gegen Raer y Dhy⸗ 
| u — und kuͤnſtlicher angelegt, old dieſe. 


Ron: der Grafſchaft Flint. 


Dieſe Grafſchaft, die von dem vornehmſten Rama, | 
Orte In derfeiben fo geriennt wird, iſt die Fleinefte 
von allen Grafſchaften in Wallis; denn fioumpng, 
Meer, etwa —— a g Meilen breit, 5 
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bar etwa 70 Meilen im Umfang. Gegen Mor .. 
gen gränzt fie an Chefhire, gegen Mittag am, 
Shropfhire, gegen Abend ‚an Denbigſhire und 
an das iländifche Meer, und gegen Mitternacht 
an einen Arm des irländifchen Meeres, ber ben 
groffen Ausfluß der Dee formiret. 

Die tuft iſt kalt; wern man aber bas hohe 
Alter der Einwohner betsachter, fo muß man glas. 
ben, daß fie zuträglic und geſund ſey. 

- Der: Boden ift nicht fo. bergigt, ald In ben 
meiſten andern Graffchaften von Wallis; iſt aben 
frudytbarer an Waigen, Roggen, Hafer, Gerfte, - 
und gewaͤhret in den Thälern herrliche Weiden fuͤr 
das Hornvieh, welches zwar fehr Flein iſt, aber 
doch vortrefliches Rindfleiſch, und fehr viel Burtee 
und Käfe verfchafl. Man hat hier auch einen fol 
«en Ueberfluß an Honig, Daß, die Eingebohrnen 
davon ein Öetränfverfertigen, das man Metheg⸗ 
lin nennt, welches in dieſen und einigen andern 


Gegenden von Wallis Häufig getrunken wir, 


Dieſe Grafſchaft iſt mit allerley Fiſchen und 
Federvieh reichlich verſehen; wie auch mit Stein⸗ 
kohlen, Bleygruben und ſchoͤnen Müpfenfteinen. 
- Sie wird in fuͤnf Hunderttheile geteilt, und 
enthält eine Stadt, einen Burgfleden und drey 
arktflecken. 
Fruunr enthaͤlt nicht mehr als 2 8 Kirchſpiele, die, 
in Ruͤckſicht anf die kirchliche Regierung, theils 
zum Kirchenſprengel von St. Aſaph, theils zum 
Kirchenſprengel von Cheſter gehoͤen. Es ſendet 
nur einen Ritter fuͤr die Grafſchaft, der von den 
Freylehusbeſitzern gewaͤhlt wird, als Repraͤſentanten 
zum Parlement, und ein Mitglied fuͤr den Flecken 
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Se, Aſaph, 209 Meilen von Sonden, eiit Ze 
Gifchöflicher Sitz, iſt eine. andre von folchen Staͤd⸗ | 
ten; die nicht: das Recht hat, ein Mitglied zum 
Marlement zu fenden, ob es gleich ein fehr altet 
Dre if, und an dem Einfluß der Eipn im die 
Clwyd, in dem fruchtbaren und angenehmen Thal 
CEwyd, eine fehr gute tage for Die Dritten nenn. 
ten e8 Lhan er veränderten aber diefen Ma⸗ 
inen, ſchon feit vielen Jahrhunderten, in den von 
St. Afapb, weicher dafelbft der zweyte Biſchof 
war. Jetzt ift es eine armſelige Stadt, mit einer | 
fchlechten Kathedralkirche, - und zwey fleinernen 
Bruͤcken, die eine über die Elwy, und die andre 
über die Clwyd. Doch giebt es- hier ‚noch "einige 
gute privat Häufer, mie auch) einen Wochenmarkt: 
und’yier Fahrmärfte. ° — 
Caerwys, oder Caerwyth, 204 Meilen Carte | 
Son london, liegt faſt in der Mitte der Grafſchaft, * 
iſt ein guter Marktflecken, hat aber ſonſt nichts 
inerfwuͤrdiges. Man hat hier einen Wochenmarke 
and ſechs Jahrmrkte. . 
Stine, 194 Meilen von Lonbon, liegt am Küne. 
Ausfluß der Dee, und hat einen kleinen Hafen und 
ein verfallnes Kaſtell, das von König Eduard J. 
erbauet iſt, der es zu einer Korporation machte: 

De wird es von einem Mayor, ben man Gouwwer⸗ 

eut des Kaſtells nennt, und von Burgſaſſen re⸗ 

ert. Dies ft der Hauptort ver Grafſchaft, und 

det einen Repräſentanten zum Parlement. Die 

dgerichte werden alle Jahr hier gehalten, mb . 

in einem Theile des Kaſtells ift das Grafſchafts⸗ 

Befaͤngnis. Hier hat man keinen Wochenmarkt, ſon⸗ 
dern vier Jahrmaͤrkte. Ze — 


u) Ze a 


— 
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Hoſwell. 


Holewell (etwa fünf Meilen jenfeie Flint, 
nahe bey Caerwyth) heißt insgeniein, und HI bes 
Fannt unter dem Namen Sr. Winfteds Well 


Es hat feinen Namen yon einer Quelle am Zuffe 


des Derges, auf welchem biefer Ort ftchet, die 
einer roͤmiſchen Heiligen, einer cheiftlichen unge 
frau, geweihet iſt, zu deren Gedaͤchtniß, wie die 


monchiſche Schriftfteller berichten, _ diefelbe auf 
‚ eine wundervolle Art entftanben feyn ſoll. ‘Diefe 
Delle fließt aus einem Felſen von Bruchfteinen, 
wo die Mönche von Baſingwerk eine hübfche Kas 


pelle ausgehauen, und eine Feine Kirche nahe bey 


der Quelle gebauet haben; welche unter der Regie⸗ 


rung Heinrichs VII. aufs neue aufgebauet warb, 


eine Eifengeube läuft. Der Irre lege an einens . 


und noch ſtehet. Dieſe ruhet auf ſteinernen Pfeis- 


. Teen, die den Brunnen oder die Duelle umgeben, - 


und HE jest in eine Schule verwandelt worden. 
Der Brunnen ift mit Steinen eingefaßt, und das 
Waſſer deſſelben fließt mit einem fo ſchnellen 


Stromm, daß ed in einer Fleigen Entfernung von 


der Duelle verfchievene Muͤhlen treibt. Die roͤth⸗ 


liche Farbe, mit welcher die Steine durch das 


Waſſer gefärbe werben, beweiſet, daß es durch 


hohen Berg, und beſtehet aus einer Straſſe, die 
ſchlecht bebauet iſt, wird aber von den Anhaͤngern 


der sömifchen Kirche Häufig beſucht, die dahin kom⸗ 


wen, zu baden, und das Waſſer dieſes Brunnens 


an trinken; wodurch es dieſer Flecken fo weit ge⸗ 


Peace hat, daß er einen Wochenmarkt Halten 


Grafſchaft find Romiſch⸗ kacholiſche, und zu ihren _ 


kann. Die meiſte Einwohner in diefem Theile der 


Ehre muß man gefleben, dag man, ben-allen den 


Aufftänden und Empoͤrungen, ‚Nie den Frieden der, 


Nacion geftößre haben, nieinals bie romiſch / ka⸗ 


choliſchen 


J 


i 
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tholiſchen Familien in and um. Holywell darinn 
‚perwicfelt gefehen bat. . Hier find auch drey Jaht⸗ 
wärfte. | = Ä 

2 &8 find Hier noch zwey andre Marftfleden, 
nehmlich Mould, 203 Meilen von london, und. 
Newmarket, 208 Meilen von fondon;- diefe 

und ſechs andre Derter haben das Recht, verfchie 
‚dene Jahrmaͤrkte zu halten; in ihrem gegenwärtv · 
gen Zuftanhe haben fie aber ſonſt nichts imerfwüre 


> 


Biges an ſich. 
Von der Grafihaft Merioneth. 
Man weiß weder aus dem Alterthum, noch zame;, 
aus irgend: einer andern Quelle, welche Ubleitung | 
"> dyr Dame Miferiemerh gabe. Die Croft ana . 
„Iſt von Mitternacht gegen Mittag 35 Meilen lang, | 
bvenm Morgen gegen Abenb 25 Meilen breit, und | 
- Bat rog Meilen im Umfang. Sie gränt gegen 
Mitternacht an Caernarvonſhire und einen Theil 
on Denbighfhires gegen Morgen an einen andern 
. —— von Denbighſhire und an Montgomeryſhire; 
gegen Mittag an Carbiganſhire; und gegen Abend 
an das Irländifhe Mer. — 
Diie uuft dieſer Sraffhaft iſt ſehr kalt und euft. 
boftio, und nicht fo gefün | | 
Man ſchreibt viefes den Gebuͤrgen und den aus - 
dem irländifchen Meere auffteigenden Dünften zu . . 
Der Boden ift nicht nur fteinigt und bergigt, Beden 
zu auch überhaupt der fehlechtefte in Wallis; — 
deſſen hat doch dieſe Grafſchaft in den Thaͤlern 
die vortreflichſten Weiden, und wegen der groſſen F 
Heerden von Schaafen, die auf den Bergen weis 
Ä pen, pflegt man zu fagen, daß Elerionetibire . .., -, 
mehr Schafe naͤtre, als alle uͤbrige Graſſchaſte⸗ Be, 
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Federvieh, Wildpret, und allerley Fiſchen, beſon⸗ 
ders Heringen, reichlich verſehen. Man hat aber 


‚bier nur wenig Korn. Und obgleich die Eingebbhr⸗ 


ne flarf find, und für ſchon gehalten werben, ſo 
leben fie doch vornehmlich von Butter und Käfe, 


und non folchen. Speifen, die mit ober von Milch 


sübereitet werden, 


in Wallis zufammen. Sie ift auch mit Ziegen; - 


x 


Einwopner. Die Eingebohrne von: merionetſhire ſte⸗ 


ben eben nicht in dem Ruf der fleißigſten Leute; 
- md ihrer Trägheit und Saumſeeligkeit ſchreibt man 
vornehinlich ihren Mangel an Getreide ımb die 


Vernachlaͤßigung ‘des Aderbaues zu. Doch finder‘ 


man bier eine. Fabrike von Kattun, den man ben 
Zu ae Rattun nennt. 


ie merkwuͤrdigſten Fluͤſſe in diefer ref 


\ "find die Dyffi / die Avon, die Deweydh, und 
die Dee. 
DO Die Dyffi enffpringe aus. jenen. Gehirn, 
. die man die Alpen von Wallis nennt, und bie 
an ben oftlichen Graͤnzen biefer Grafſchaft i in einee 


ette zufammenhängen; fie fließt fübwärts nach) 


ontgomernfhire, richtet ſodann ihren Lauf ſuͤd⸗ 


weſtwaͤrts; und nachdem fie, ben Machinlerh, 


Montgomeryſ hire verlaffen hat, theilet fie. die 
Grafſchaften Merioneth und Cardigan, und fällt, 


einige Meilen nordwärts vom Aberiſtwith in Car⸗ 


Wilganſhire, ins irlaͤndiſche Meer. 
= Die Avon entfpringe auf der. Morgenſeite 
des Benroſe⸗ Waldes, ſuͤdweſtwaͤrts von Bala; fließt 


⸗ 


terauf ſuͤdweſtwaͤrts, laͤuft durch Dolyelha, und- - 
“fälle einige Mellen weſtwaͤrts von a Orte in 


das irlaͤndiſche Meer. 
Drremd. . Die Drwrydh Fommt aus eimm See an 


ben — Graͤnzen dieſer Grafſchaft nahe beyy 
der 


& 
er x 
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ber Duelle des Fuſſes Conway in Caernarvonſhire; 
und nachdem fie fünweftwärts gelaufen ft, fälle fie 
in einen Arm des irlaͤndiſchen Meeres, ver Traeth 
- ilawor heißt, etwa vier Meilen norbwärts von _ 
1.7.7 271. a 

“Die Des, die fihon fo viel Geld gekoſtet hat, Dee 
um. fie für groſſe Schiffe bis zur Stadt Cheiter J 

ſchifbar zu machen;, entſpringt etwas jenſeit des 
CLhyn Tigid, ei ge leer, eines&ces, 
ber auf der. Mittagsſeite des Fleckens Bala ı60- 

Morgenland bedeckt; und die Dee läuft durch dies 
fen See vergeftalt, daß fie ſich nicht mic demfelben 
vermifchen fol, Zur Beftätigung diefer Sache führe. 
man an, daß die Dee fehr viele Lachfe, und ver 

See ſehr vide Gwiniads, geroiffe Bifche, bie Dies 

fem See befonbers eigenſind, ber fich führen; daß 

man aber indem See aus dem Strom des Fluffes .' 
niemals einen. Lachs gefangen habe, und daß bie - 
‚Dee feine Gwyniads mit ſich nehme, welche wie 
Weislinge aueſehen, aber wie Forellen ſchme⸗ 

| | er | 


en. ee. | u 

| In diefer Grafſchaft find noch einige andre 
kleinere Flaſſe, als die Deſunmy, die Skethye, 

die Arko, bie Cayne, bie Angel, und die Ref | 


Merionethſ hire gehöret, in Ruͤrkſicht auf 
ben Firchlichen Zuftand, zum Kirchenſprengel on 
Bangor, und enthält 37 Kirchſpiele. Es wird in Abtheiluns. 
fechs Hunderttheile getheilt; enthaͤlt bier Mate . 
flecten, aber keinen Burgflecken; und ſendet nur ei 
nen Ritter, als Repraͤſentanten bet Grafſchaft, 
um brittiſchen Unterhauſe. En —F 
Beala, 195 Meilen don London, liegt am da. 
nördlichen Ende des Pimblesimeer, und bear 
‚tet fo viel, als einen Ort, bey welchem ein 
Bid A Sluß 


. Dinsmenı 
— hat einen Wochenmarkt und vier Jahrmaͤrkte. 
Dee 
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oder Bach aus einem See füeßt. In 


ger unbetraͤchtlicher Ort; es iſt aber eine Korporas 
tion, die von Schöppen Tegiert wird, und viele 
Freyheiten beſitzt. Es hat ein Recht zu einem Wo⸗ 
chenmarkt, kann aber denſelben nicht unterhalten. 
Doch ſind hier zwey Jahrmaͤrkte. —— 


Dinasmouthy, 196 Meilen von Sonden, 
Dolegelly, oder Dolgelhe 205 Meilen 


von london, heißt ſo von den vielen Wäldern, un⸗ 

ter welchen es urſpruͤnglich gebaut warb; denn co 

iſt zuſammengeſetzt aus Dol, ein Thal, und Reihe, 
ein Wald. Es liegt auf den mittägigen Uſer 


‚ ber Avon, am Fuſſe bes Berges Idris, eines der 


hoͤchſten Berge in Brittanmien, mad hat gute Gaſt⸗ 
 Kofe für Reiſende. Hier iſt eine beträchtliche. Tas 
beife vonwallifiichen Kattıinen. Es hat einen Wo⸗ 
chenmarft und feche Jahrmaͤrkte. u 


"feiner Abftammung einen angenehmen Sein. 


— 


— 


x 


Harleigh, over Sarloch *), ‚bedeutet nach 


etwa acht — lang, A here Aus⸗ 
Binflung, die man nut des Nachts and aus 
einem dunteigelben Dampf befland, ‚geplagt , Die 


ſhire, quess Äber einem Meerbuſen von acht oder 


nieun Meilen breitauf der Abendfeite von Harleigh 


u kommen fchien. Sie breitete fi von biefem 


Bruſen Über das Land aus, und febte alle Scheu⸗ 
zen und Deufchober auf ihrem Wege in Brand. 


SGSie fieckte auch die Luft an, und verfengete das. 
Broaßs und die Kräuter dergeflalt,, daß ein groſſes 


| Viehſterben unser dem Hornvieh, den Schaafen und 


Pferden, darauf erfolgte. Sie kam beſtaͤndig von 


demſelben Drte, in ſturmiſchen ſowohl ats flilfen' 


Naͤchten; doch oͤſterer im Wintet, als in dem: 


0) Im}. 1694 ward die Srafſcheft um dicem Gy 


aus dem Meete aufflieg, oder von Eaernarvons 


4 


wo 
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Es ſiegt ‚223 Meilen von london, auf, einem * 
Felſen, nahe bey ber Seekuͤſte. Es iſt der Haupt⸗ 
ort der Grafſchaft, und man haͤlt es für eine rb⸗ 
miſche Stadt, obgleich jegt die. Haͤuſer nur ſchlecht 
und der Einwohner wenig ſind. Es hat ein altes 
verfallenes Kaſtell, nebſt einem Gorwerneur und 
einer Beſatzung, zur Sicherheit der Kuͤſte; und iſt 
eine Korporation, die von. einem Mayor regiert 
wird, welcher allezeit der Gouverneur des Kaſtells 
iſt. Hier iſt auch ein guter Hafen, der aber. nm - - 
: wenige ober gar Feine Schiffe hat. Der Wochen 
markt, zu welchem es berechtiget iſt, hat aufgehoͤrt. 
Doq werden noch vier Jahrmaͤrkte gehalten. 
Aufſer dieſen Oertern find noch zehn andre 
“ Pößer die das Recht zu Jahrmaͤrkten haben. 


Wonder Grafſchaft Montgomery, 


- Diefe Graffchaft, die von dem Flecken Nemi. — 
\ Mentgomery ihren NRamen hat, iſt vom Mor⸗ — 
gen zum Abend 30 Meilen fang, vom Mitternacht 
um Mittag 25 Meilen Breit, und dat 94 Mei⸗ 
* Umfang. — graͤnzt segen — — Gen: .. 

opſhere, gegen Mittag an Die Grafſchaften 
Cardian und Radnor, gegen Abend 
hire, und gegen Mitternacht an Dendlaſbire. | 


| Ua. — Ob⸗ 
aͤchſt folgenden Sommer. Sa zuͤndete zu Beinen 
aber Zeit erwas un, als in der Macht; und de . , 
: -Mlanımien,. biemme ſchwach, und von einer ldnfe  ". ' 
. ee Farbe waren, ſchadeten den Meuſchen nichty - 
dem fiefen oft unbefpinig durch 
diefelben, um iht Deu und Korn zu reuen. Die 
* Be — daß man, 
oft er ſich der Kuͤſte wäherte, die Glocken laͤn 
>" tele, Rumobenabftmerte, anf Hornern bie, vr 
| IR da diem mann -.. ee: 


— 
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Breducte. 
zogen werden, ſind merklich groͤſſer, als in den bes 
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GOägleichdi dir rafſthe üben 
gen ſcharf ne X * —— — 


angenehm ‚und geſunb. 


VDet Baden in beit nordlichen und weſtlichen 


Gegenden iſt bergigt, fleinige und unfruchtbar, 


ausgenommen Ir den Thälern, die Korn gewaͤhten, 
und viele Viehweiden haben, Die fünliche und oſt 


"he Bedenbett, die hauptjächlich aus einem Thale, 


Das fich laͤngſt den angenehmen Ufern der everna 
erfireckt, beſtehen, find ungemein fruchebae, 
Das Hornvieh und die Pferde; Die hiet ge⸗ 


nachbarsen Öraffchaften von Wallis; die hiefige 


Pferde insbeſondre fiehen it England in gröfler 


Achtung. Diefe Grafichaft ift auch mic Fiſchen 
und Federvieh reichlich verfehen. Man findet hier 


.einige Öruben van Bley und Kupfer, und eine bes 


am 


..teächtliche Fabrike von Flannellen zu Welch pool. 


Die vornehmſten Fluͤſſe find die Severne; 
die Tanat und die Turgh, nebſt den kleinern 


Fluͤſſen Riader, Vuenwey, Rue, Rochan, 


Wim 


1 > 


a 


Zanat, —— 


Surf. 


« 


e 


> 


’ 


- 


. Haven; Carno und Dungum. Ä 


Zu dem, was wir inder Beſchreibung von Glou⸗ 
efterfhice ze. von der Severne geſagt haben, won 


len wir noch hinzufuͤgen, daß ſie, nachdem ſie auß 


einetn Wege, ber nicht mehr als 26 Meilnbon 


hyrer Duelle lang iſt, zwoͤlf Stäffe aufgenommen 
de, n 
Die Tanat, oder Tanot/ encſot ingt in dem 
tzerbweſtlichen Theile dieſet Sraffihaft, etwas weſt⸗ 
wäre von Klanviliny, und, / nachdem ſie (ten 
kauf oſtwaͤrtg genommen. har, fälle fie. nahe bey | 
Shropfhire in die Seiptne: . — 
Die Turgb entfpringe in dem weſtlichen 


Theil⸗ dieſer Grafſchaft, laͤuft nordoſtwaͤrto, vers 


einige 
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einige ſich mit der Warwey, und fälle, nordoſ— 
woͤrtt von Alanvilliny,, in die Tanat. 
Nach Ihrem firchlichen Zuftande — er Worpeitung.. 
Graffchaft nicht mehr als 47 Kicchipiele, wel 
zu den drey verfchiebenen Kirchenſprengeln pon e 
Maph, Bangor imd Hereforb, gehören. Nach 
ihrer bürgerlichen Berfaffung wir fie in fieben Huns’ 
berttheife eingetheilt, die fünf Marktflecken enthal⸗ 
ten, und diefe find, welches merkwuͤrdig iſt, inte 
‚gefammt Burgffecken, und fenden zu en? . 
Mitglied zum Parlement, e Grafſchaft ſebbſt 
wird noch durch ein anders —** das man den 
. Miteer der Grafſchaft nenne, und das von bew' 
Sreplehnsbefisern gewaͤhlt wird, im Parlemente 
repraͤſentiret. 

Die Marktflecken find folgende: | Durtties 
. Klanydlos, 180 Meiten don bondon, Tiegt Sen, 
auf dem oſtlichen Ufer der Severne, und nahe bey 
ihrer Duelle, Es hat nichts merkwuͤrdiges, als 
einen Wochenmarkt und fünf Jahrmaͤrkte. | 
Mahde bey dieſem Orte, auf den Ufern der Se⸗ 
verne, find bie lleberbleibſel einer romifchen Stadt, 
Caerfivs, welche einen beträchtlichen Umfang ges 
Babr zu haben — denn die Spuren von den 
ir / offen und Seftungswerfen, {int noch 
zu ſehen. 

Vanvylliny , 279 Meilen von tondon,' Famstim. 
liegt In einer fümpfigen Ebene, und ift ein Dre von 

einiger Bedeutung, ziemlich gut gebauet, und eine 

‚Korporatim, die fo alt ft, als die Regierung 

Eduards II, ; diefe-wird von zwey Schoͤppen res | 

giert, die eiofe ihres Amtes auf ein Jahr Frieden |. 

richter find. Der Dre hat einen guten Wochen? 

markt * * Jahrmaͤrkte. — — 


X a 3 "ei 


7.374: Dee gegenwuͤrtige Bufland 
Suͤdwaͤrts ‘von dieſem Oete ſtehet das uner⸗ 


el 


Montes 


Ed: 


hebliche Dorf Neivod, — man fuͤr das Me⸗ 
diolanum der Roͤmer Hält, deſſen Antoninus 


und Ptolomaͤus gedenken, wie auch Mathra⸗ 


val, ein Platz, der jetzt nur aus einem einzigen 

Meierhofe beſteht, vor Alters aber der koͤnigliche 

Sitz der Prinzen von Powissland war. 
Machynlerh, 198 Meilen von senden, 


bas. auf dem oftlichen, Ufer der Dyffi liegt , iſt ein. 


alter Ort, und ſoll das Wlagbona ver Römer 

ſeyn, woſelbſt die Cohorte ver Silenſes ihr Stand⸗ 

quartier hatte. Gs hat eine gute ſteinerne Bruͤcke 

ae bie Doffi, einen Wochenmarkt und fünf. 
rmaͤrkte. 


Za Keyn Raer, nahe bey diſan Det, - 


ſiehet man vieie Truͤmmer eines geoffen Sfunet 
werks, und die Grundlagen. vieler Haufe. 


. bat auch hier eine Menge von roͤmiſchen nr 
- mern ausgegraben. 


omery, 161 Meilen von lonbon, 


8 
liegt In einer gefunden Gegend, auf ber Seite eines 
felfigten Berges, mit einem angenehmen Thale uns 


> ter demfelben, durch. weiches die Severne laͤuft. 


D 7 


ı den bürgerlichen 


Das Kaftell, das jest verfallen iſt, ward bald 
- nach. der normannifchen. Eroberung. vom Roger 


de Montgomery, Grafen von Shrewebury, ‘ 


esbauet, von welchem der Ort dert Damen erhals 
ten hat, HZeinrich III. erhob es zu einem Burg⸗ 


rt Es fender ein Mitglied zun brittifchen 





iterhauſe; und ift eine Korporation, Die von 
gen Schöppen, Coroners ımb Burgfaflen x. = 
giert wird. Diefer Ort ift mic Mauren umge 


/ 


gewelen:: allein di — als das — en in 


egen unter Carl I. zerſtoͤret 


waorden. TEEN iß es ber Hauptort dee 


GOraf⸗ 


—— 


* 
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Geafſchaft, woſelbſt ein vor wenigen Jahren ge⸗ 
bautes Gefaͤngniß iſt. Der Ort iſt groß, und 
obgleich die Gebaͤude uͤberhaupt nur ſchlecht ſind, 
fo findet man doch einige neue Haͤuſer, die anſehn⸗ 
lichen Samilien — und wenn man alles zu⸗ 
ſammen nimmt, fo it M ontgomery, für einen 
huͤbſchen Dre zu era Es Hat einen Wochen⸗ 
markt und vier Jahrmaͤrkte | ” 
Welch⸗Poel, ober ſchlechtweg Pool en. — 
169 Meilen von london, liegt am der Seite eins 
Sees in einem fruchtbaren Thale; und iſt ein groſ⸗ 
ſer wohlgebauter Ort, und eine Korporation, die von 
einem Schoͤppen und andern Unterbedienten regiert 
wird. Hier iſt eine gute Fabrike von Flanellen, 
ein Wochenmarkt und ſechs Jahrmaͤrkte. 
‚Maße bey Pool ſtehet Powis + Caflle, wel Bonis 
ches, weil es von rothen erg ge die. 
Ballifen Rus’ ee i. das tothe 


Ba 
Zu — —— fünf Jahrmaͤrkte gehalten. Wenn 
| SHHHHHe u 


Suͤd⸗-Wallis. 
Von der Grafſchaft Brednod. 


Dit Grafſchaft Kat ihren Mamen von dem Same. 
Flecken Brecknock; fie erſtreckt ſich in dex 
kaͤnge vom Mitternacht zum Mittag 35 Meilen, 


‚ kom Morgen zum Abend 34 Meilen, und hat 


etwa 110 Meilen im Umfang. Sie gränzt gegen Granen. | 


Mitternacht an Radnorſhire, gegen Mittag an 


Ülamorganfhire, gegen Morgeman die Grafſchaf⸗ 


ten Hereford und Monmouth, umd gegen Abend. 


an die —— — und —— 
Die 


⸗ 
\.r 
x 


kuſt. 
Boden, . 


Vroducte. 


Släfe. 


6 „Der genenmärtige Zuſtand 


Die Luft In dieſer Grafſchaft iſt ungemein 


milde, ausgenommen auf den Bergen. 


Der Deren in den Hochländern ift ſteinigt; 


da aber fehr viele Heine Slüffe aus den Gebuͤrgen 
entforingen, fo find bie Thäler, zu. welchen dieſe 


Stroͤme herabflieffen , ‚re fruchsbar an Korn und 


Wieſewachs. 


Ziegen, Schaafe, und Wildpret, eine Menge 
von Federvieh und friſchen Fluß⸗Fiſchen. Hier 


Dieſe Geaſſchaft gewaͤhret viel Hornvieh, 


find auch verſchiedene Fabriken von Tuͤchern und | 


Strümpfen. 

Die vornebmfte Fluͤſſe fi ab die Wye, die 
Uok und die Rtvon, die kleinere find die Whef⸗ 
frey, die Dales, die Hondby, und die Brane. 

Die Wye iſt ſchon bey Slousefterf hire ben 


| ſchrieben worden. 


us 
® 
R . 
* 


Die Usk, in ber brittiſchen Sprache Wyer, 


welches Wort Waſſer bedeutet, entſpringt am 
Fuſſe eines Berges fünweltwärts von Brecknock, 


! 
auf den Graͤnzen von —— und 


nachdem ſie ſuͤdoſtwaͤrts durch den Flecken Breck⸗ 


nock gelaufen ift, und ſich mit-verfehiebenen Fler 


HYrvon. 


Mihellns. 


nern Fluͤſſen vereinigt hat, tritt ſie in Menmouth⸗ 


ſhire nahe bey dem Flecken Abergavenny. 


Die Bryon, oder Irvon, entfpringt zwi⸗ 


ſchen den Bergen an ven Graͤnzen von Cardigan⸗ 


fhire, nordweſtwaͤrts von Beale; fie läuft hier⸗ 
auf füdoftwärts, vereinigt ſich mit verſchiedenen 


Nach ihrem kirchlichen Zuſtande enthaͤlt dieſe 
Grafſchaft 61 Kirchſpiele, insgeſammt in dem 
Kirchenſprengel von Se. Davids, Nach ber bürs 


— 


Heinern Fluͤſſen, und fälle bep Bealt indie VOye.. 


< gerlichen Berfaffung wird fie in fech® Hunderttheile Ze 


—— und —— vier Morktſlecken. 


Dieſe 





| 
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Grafſchaft ſendet nur einen Ruter als 


Dieſe 
—* zum — 
5 Beale, ober Builth, 1717 Meilen von fon Veelt. 


bon ı fiegt in einer wolbigten Gegend, am mittägis 
gen Ufer der Wye. Es iſt ein angenehmer wohl⸗ 
gebauter Drt, der mit einem Kaftell befeftigt iſt, 
und ſeine meiſte Nahrung von einer beträchtlichen 

Strumpffabrife hat. Hier findet man eine groffe 
hoͤlzerne Bruͤcke über ru zwey Wochenmaͤrkte 


und drey Jahrmartt | 
Brecknock, ober Brecon, 163 Meilen ertant 
Son tondon, das an benz Zufammenfluß der = 


by und Usk liegt, und von den — — 
Hondby, d. i. die Muͤndung der Hondby, 
genennt wird, ſcheint eine —* Station gewe⸗ 
zu ſeyn; wie man aus ben vielen daſelbſt aus⸗ 
gegrabenen Stuͤcken von roͤmiſchen Alterchümern. 
fehlieffen kann. Es iſt gut gebauet, in einer laͤng⸗ 
lich runden Geſtalt, und mit Mauren befeſtigt. 
Es hat ein verfallenes Kaſtell, drey Kirchen, und 


‚eine gute ſteinerne Bruͤcke über‘ die Usk. Es iſt 


auch gut bewohnt, und die Wollmanufacturen wer⸗ 
ben daſelbſt ſtark getrieben. 
Brecknock iſt der Hauptort der Grafſchaft, 


“und ſoll feinen Namen haben vom Breckarius, 


einem alten brittifchen Könige diefer- Sraffchaft, 


der in den fegenben wegen feiner vier und zwanzig 


Töchter berühmt iſt, die nach ihrem Tode für Heis: 


ige gehalten wurden. Es tft auch ein Parlements⸗ , 


burgflecken, der ein Mitglied zum Parlement fens 


det; und eine Korporation, die von zwey Schoͤp⸗ 


pen, funfjehn Aldermännern, zwey Kaͤmmerern, 


sen Conſtabeln, einem Stadtſchreiber, und zwen 


Serjeanten mit dem Stabe regiert. wird, und das 


Ä ch ar zwer u und. vier Jahre: 


imörfte 


"gr Dir gegenwärtige‘ Zutand 


märfte zu halten. Hier war ein Kloſter der ſchoar⸗ 
Zen Monche, das Heinrich VIII. in ein Colligium 


berwandelte, und daſſelbe das Collegium von 


der Criſtkirche zu Brecknock nannte. 
— beſtehet es aus dem Biſchof von St. David, der 
als Dechant den Vorfitz hat, aus einem Dederns 
= — EIER Kanzler und neunzehn Prös 
en.” 


| Cridbowel. Crickhowel, 150 Meilen von london hai 


einen Wochenmarkt, und einen Jahrmarkt. 


Bade ©. Hay, 153 Meilen von london, liegt an ber 


Suͤdſelte der Wye, unb wirb von den Walliſen 

Irce yelhi genannt. Es war eine römifche Station, 

und ein Theil der roͤmiſchen Mauer ift noch zw 

| ſchen. Es iſt ein ziemlich guter Ort, und hat 
einen Wochenmarkt nebſt drey ee 


Dr Von der Grafihaft Cardigan, 


Dame, Diefe Grafſchaft Hat ihren Mamen von dem 


glecen Cordigan. ie erfireee fich von Gilde, 


weit nad) Nordoſt etwa vierzig Meilen in der fänge, - 


und vom Morgen gegen Abend etwa achtzehn Mei⸗ 


= Brenn. fen, und hat etwa 100 Meilen im Umfang. Sie 
graͤnzt gegen Mitternacht an die Grafſchaften Mes: 


rioneth und Montgomery; gegen Morgen an einen 
Theil von Rabnorfhire und an bie Sraffchaft Breck⸗ 
nock; gegen Mittag an einen Theil von Pembrocke⸗ 
ſbire und an bie — Caermarthen; und 
‘gegen Abend an das irlaͤndiſche Meer, 


kuſt. Die Luft dieſer Grafſchaft if. nach der Der 


fehaffenheit des Bodens verſchieden. In den fübs 


lichen und wefllichen Gegenden, die mehr ebenes : 


offenes Sant, . als der gröfte Theil von: Wallis, 


‚enthalten, iſt die Luft milde und angenehm, = Ä 


% 


* 





des Beh Sad Ba. 


der Boden fruchtbar; allein die nordliche und oſt⸗ Boden, 
liche Gegenden, die eine zuſammenhaͤngende Kette’ 
von Gebürgen ausmachen, find vergleichungsweiſe 
und fall. Indeſſen findet man doch 
iu: den fchlechteften Gegenden diefer Sraffchaft FJut⸗ 
ter für groſſe Heerdben von Nindvieh und Schaus 
fen; umd fie iſt mic Hornvieh fo fehr gefeanet, daß. 
san fie Die Zuchtfchule des Viehs für gan; England 
auf der Mittagsfeite der Trent nennt. | 
Ä — Sie ift mie —* Fluß ⸗ und ——— 


Die — en pr find, die ee — sup; 
Ä Aybal und ve Hope nebft folgenden — 2 
2. Detwor, Ayeen, Arch, Wo⸗ 


Salkr. 
u en iſt ſchon bey Ceennarthenſbite zu 
ben worben. i 
Die Aydal entipringt auf ber ſebweſtlichen Rodal. 
cite de6 Berges Piyn + ⸗Lymmon, mfben. 
©ränzen von En ‚ läuft nach weſt⸗ 
— — Aberiſtwych in das irlaͤu 


Die Iſiwych entſoringt nicht weit von dep. Dis -- 

Quell⸗ ber Rydal, laͤuft faſt denſelben Weg, und, 
faͤue ben Aberiſtwyth in das irlaͤndiſche Meer. 

Dieſe Grafſchaft ſendet nur einen Ritter zum fepräteue _ 

britt ittiſchen Parlemente, der, als Repraͤſentant i im tanten, 


ber yon. den Freylehnsbeſchern gewaͤhlt 


k ande enthaͤlt dieſe Einthei⸗ 
— — Er 2 in aim Fr ur — 
chenſprengel von St. D | 


v 
Bun 1 Zu 


380. Der gegenwaͤrtige Zuſtand | 
4 — vo En — 
Mach ihrer buͤrgerlichen Verfaſſung wird ſie⸗ 


on in fünf Hunderttheile getheilt, in welchen folgende! 
Marfrilesfen find; | — —— 


* anerit Aberiſtwyth, 263 Meilen von london, 


with, welches vie. Muͤndung Der Iſtwych bedeutet, 
2 ft ein ziemlich groſſer, volkreicher und wohlhabens!. 
ber Ort, und treibt einen beträchtlichen Handel 
mit Diey und eine ſtarke Ficheren in Weislingen, 
-Heringen und Stockfiſchen. Vormals war es mit- 
einen Kaftell und mit Mauren befeflige, est 
iſt es eine Korpokation, bie von einem Manor, - 
ESyndieus sc. regiert wird, Es hat aber niemals 
eine Pfarıkirche gehabt , ſondern iſt nur ein Filiab⸗ 
des Kirchſpiels Llanbadarnvawr, und hat einen! 
Mohemmaf, — 
Cardigan, 226 Meilen von london, das 
von den. Walliſen Aber Tievi, d. i. die Muͤn⸗ 
dung der Tewe, genennt wird, liegt ſehr an⸗⸗ 
genehm, und iſt ein groſſer vollreicher Ort (der 
vormals mit einer Mauer und einem Kaſtell befe⸗ 
ſtigt war, die aber jetzt verfallen ſind) wie auch 
u ein alter Burgflecken, deſſen Mitglied des Parle⸗ 
ments von den DBurgfaflen dieſes Orts, und ber 
aandern bier Derter, nebmlih, Aberiſtwyth, 
Slanbadarnvawır, Lianbedor Br. Peter: 
unnd Tregaron, gewählt wird: Es ift der Haupt⸗ 
odart der Grafſchaft, mit einer ſchoͤnen Kicche, einer’ 
guten fteineenen Drücke über bie Teive, und einem. 
Rathhauſe, worin die Angelegenheiten der Srafichafe 
. abgehandelt werben. Es ift auch eine Korporas' 
ration, die von einem Mayor, von Aldermännern, 
Ä einem Coroner, zwey Schöppen, und brenzehii | 
; gemeinen Rathmaͤnnern, von welchen der Manor‘ 
einer iſt, reglert wird. Hier find zwey Wochen⸗ 
maͤrkte und vier Jahtmaͤrkte. Dieſer Ort jr | 
VEN | | ‚men, 











des ‚ Smepenthumd Sad Wallis. 381 
—8 beträchtlichen Handel nach Zelend und an⸗ 
nden. 
— Cardigan iſt eine Orafſchaft, ‚und davon 
erhaͤlt ven Titel George Montagu, Graf vn 
Cardigan, Baron — von EStanton⸗ 
Wivil. Der Ritter Chomas Brudenell ward, 
wegen ſeiner Treue und groſſen Verdienſte gegen 
den Konig Carl — — I; zum Grafen 2 
digan erhoben... Und Geerge Bruden 
* von, Cardigan, ber ſich miſ Marie Mon⸗ 
ragu, einer vnn ben Erbinnen des "Tobanne, 
Herzoge von Montagu, im J.1730. vermaͤhlte 
bat, feit des Herzogs Tode, deui Titel und bad 
Wappen von Montagu angenommett. 2 nn 
end Familie ftammt- von Wilhelm de 
Brudenhill, der unter den Regierungen Hein⸗ 
richs III, und Eduardso I. zu Dodbington in Oꝛ⸗ | 
foref hire gebluͤhet hat. | 
Alanbadarnvawr, oder Llanbadarn Hanbadares 
che Breat, 192 Meilen — iſt ein alter wr. 
Burgflecken und wohlgebauter Det, mit einer Kir⸗ 
de, die vermals die: Kathedralkirche eines Bifchofs 
war Hietr iſt auch ein Fleiner Hafen. Die Re⸗ 
gierung diefes Oets iſt in den Haͤnden eines Por⸗ 
treve und eines Gerichthalters. Das Biſtthum 
warbd hier vom heil. Paternus, etwa in der Mitte 
bes ſechſten Jahrhunderts, angelegt, und hernach 
wit dem von St. David vereinigt. 
ı  Klanbebor St: Peter, 198 Dein von aan, 
Lnbon, liegt auf einer Ebene nahe bey der Terme, iſt 
ein kleiner Markeflecken, mit. einer Kirche und ver⸗ 
ſchiedenen guten Gaſthoͤfen, und wird von einem 
Portreve, einem Serichtshaiter, zwehy Conſtables 
x. regiert. Hier iſt eine Bruͤcke über. die Terme, 
ein — nebſt fuͤnf Zahrmaͤrkren. 
ir 


% 





Der gene Zeſand 


\ 


Eregrrn. —* — ızı Meilen von fonten) liegt | 
= M — an den Ufern der Tewe, und hat cine ſchoͤne 


Gurhe Es iſt eine Korporatlvn x die von einem 
Mayer regkett wird, und hat einen Wöodjenmarft 
: und Jahrmarkt. 
Sinne... lannarth, a13 Meilen von Hondon, Bat 
weinen Wochenmarkt und Jahrmarkt. 
Auſſer dieſen Flecken find noch, verfchledene ans 


Nee Oerter, bie das Recht Haben, Jahrinaͤrckte zu 


Merkwaͤr © Sim ter — von — Brevi, 


biatenten ben Tregarron, wird. ein Ochſenhorn / das an dee u 


Wurzel anderthalb Fuß im Umfang at, mb: fo 
— ale em Stein iſt, aufbewahrt, welches 
ſchon ſeit den Zeiten des h. Davids, der im ſech⸗ 
u ften Jahrhundert — vorhan⸗ 
den geweſen ſeyn ſoll. | 


Zu Vievodb, ben Carbigen, ir ehr Grab⸗ 


mal, das aus neunzehn Steinen beflsher, die man. 
die Numerary Steine nennt, weil fie Pr 
mr daß es rw fie auzäßfen. 


Von der Grafſhaſt — 


| Bm; Dieſe Graffchaft ——— [7 
. Sieden Carrmarthen. Sie erſtreckt fich von 
Mitternacht gegen Mittag etwa 35. Meilen inter - 


haͤnge, vom Morgen gegen Abend etwa 20 Mei⸗ 
len in der Breite, und hat 1 20 Meilen unilmfang. 


| pie, Sie geänjtgegen Morgen midie Graffchaften Bra 


nock amd Glamorgan, gegen Mittag an den Se. 


PO 
. - 
. 
- ® 


bern — oder den a Gedroen Kanal, gegen / 
| — 











| 
= | 
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Abend· an Pembrokefhire, id gegen Moerauaqe 
„an Carbdiganſ hire. 
Die uft in dieſer GSeaffchaft wird fie milder Luft... 
und gefimber gehalten als die Luft in ben benach⸗ 
barten Grafſchaften. 
Der Bob ud ic fo Brig um for m 
nigt, und fie {fl fruchtbarer an Korn und Gra 
Dieſe Grafſchaft iſt ziemlich mic Holz — ve 
fen, ermähret eine geofle Menge vom. Dich, hat... 
einen Ueberflus an Fiſchen und Federvieh, unbente .. { 
häle viele Kohlengruben. | 
Dir vornehmſte Fluͤſſe ſind die Tewy, die · Liofe. 
Colhy und die Tave; und die Heinere Fluͤſſe 
Dulas, Brane, Suendrathvawr/ 1 Cowen, 
Towa und Amond 
Die Towy iſt Dr un 
— von Tregaron in un bire ent, 
fpeingt, durch Eaermarthenfhire 
läuft, be Uanimdovery, Uandilovawr, und Caer⸗ 
marthen — und etwa acht Meilen 
von Caermarthen in den St. Georgen 
| Kanal fällt. An der Muͤnbung viefea Fluſſes ift 
eine Sandbank, die für groſſe Laſtſchiffe bie Shih | 
art verhindert. 
Die Colhy entſpringt ſaoſtwaͤrts von 2 Cu; 
garon an den eg bon . | 


Sorpprorthenfhire und Pembrokeſ hire und ie. 
bey Cardigan in das teländifche Mer, 

Alle dieſe Fiuͤſſe wimmeln son worteeflichen 
u und audern guten Sihhen. = De 





Einthei⸗ 
lung. 
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Dieſe Graffcheft euthaͤſt, nach ihrem kirch⸗ 
lichen Zuſtande, 87 Kirchſpiele, und liege indem Kies 
‚henfprengel von &t. Davids. Mach ihrer bir, 
gerlichen Verfaſſung wird fie in ſechs Hundererheile 
getheilt, enthaͤlt ſechs Marktflecken, und ſendet eis 


nen Ritter für die Graffchaft, der von den Frey⸗ 


Eaermar⸗ 
then. 


lehneheſchern gewaͤhlt wird, als Repraͤſentanten 
zum Unterhauſe. 

. Caermarthen, ober Carmarthen, 208 
Meilen von kondon, liegt in bet beſten luft und 
fruchtbärften Gegeno in diefer Grafſchaft. Es iſt 

ein fehe- alter Art, den man fir die Hauptſtadt 


von Wallis, und fürben Platz hält, wo die alte _ 


Dritten. ihre Parleinente, : oder Verſammlungen 
von weiſen Männern, gehalten Haben. Ms Wal⸗ 


. lie; fuͤr den äkteften Sohn der Könige von Eng⸗ 


D 
v 


rrͤgern beleitet werden: . Diefe Rorponasion fäft- 
eine monatliche Gerichtöverfammiung, und hat, 
eben für wie Die Stadt tonden, Die Macht, Neben⸗ 


= 


land, zu einem Fuͤrſtenthum erhoben ward, tours 


denn. bie Gerichte ber Kanzley und des Schatzamts 
bier gehalten, und verbleiben.auch hier, bi die Ge⸗ 


tichtbatfeit des Geriches und der Graͤnzen von 


lis aufgehoben ward. Im ser Jahre der Re⸗ 


gierung Heinrichs VL warb Caermarthen, zu 
einem Durgflefen erhoben. “Jacob I. ernennt 


es zueinem Burgflecken und einer Forporirten Graf⸗ 


ſchaft, und nach dieſem Freybrief wird es regiert von 


einem Mayor, Syndieus, zwey Serichtendgeen; unter: 
ſechzehn Alpermännern, die insgeſammt, bey fey⸗ 


erlichen Geegenheiten, ſcharlachene Mäntel tragenn, 
und von einem Schwerdteraͤger und zwey Stab⸗ 


geſetze zu machen. 


:Dieſer Ort iſt gut gebauet, ſehr volkreich, und 
wird haͤufig beſucht. Er war ſonſt mit Mauren 


\ 
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verfißen, und hatte ein flarfes Rafkell, das aber 
jege: verfallen iſt. Hier iſt eine: ſchoͤne groſſe ſtei⸗ 


werne Broͤcke über die Towy, und ein bequemer 


Kay zum Einladen und Ausladen ber Guͤter, zu 
welchem Schiffe von hundert Tonnen: aufkommen 
Eirmen. Die Einwohner treiben einen beerächiß: 
hen Handel, und find ungemein betriebfam. . Der: 
Det. Hat anch- von den ‚benechbarten tanbebelleuten; 
. geoffe Bortheile, denn dieſe kommen, umder Gefell 
ſchaft willen, nach Caermarıben, und bringen den: 
Winter daſelbſt/ in Sufammenfünften, Afembleen 
nd andern Vergnuͤgungen zu. 
— hart bier zwey Bodenmirte un fechen . 
vtse. - 


Ridwelly ‚224 Meilen von. foren ’ — 
zwiſchen zwey kleinen Fluͤſſen, an / einer groſſen | 
Bucht der Severner See, die man Tenbynenne.: 
Es hat einen Hafen, der aber mit Sand fo ie 
— iſt, daß er faſt unbrauchbar wird. 

ird vornehmlich von Fifchern bewohnt; und,ift = | 
teens 5 die von einem Manor regiert wich, 
einen Wochenmarkt und drey Jahrmaͤrkte har. 

8.landilovawr, 195 Meilen von fonbon, —* 
F wegen feiner ſteinernen Bruͤcke uͤber die Towy⸗ e 

d auch darum merkwuͤrdig, weil es in ber Graf⸗ 

das groͤſte Kirchfpiel. HE, denn es iſt dreyzehn 
=. lang, und faft acht: Mein breit: Es hat ei 


— 216 Meilen von loron, — tlanel 
n, und ˖iſt ein ziemlich guter Det, 
Der — — een. Sandet mit Kohlen teeibt, | 


auch.einen Wochenmarkt und zwey Jahrmaͤrkte hat; 
CLlaugharn, 223 Meilen von london, iſt ui 


n kleiner Sechafen an den Ufern ber Tave, hafe = 


bey ihren Aueus ins Meer. Es iſt ein ziemlich 
Enrick. 4. Band. Bb auter 





. güter Det; uni einigem Schiffen, und einem Fels. 


Flangaber. 


386 Der gegenwaͤrige Su 


ner Handel. Man hat hier einen Wochenmarkt 


= vier Jahrmaͤrkte. Die Trümmer eines altem, 


Rofica (im finb Hier noch zu ſehen. 


Klanymdowry, 182 Meilen von tonbent; | 


if ein Forporirter Flecken, ber von einem Schoͤppen 
und zwoͤlf angeſehenen Burgſaſſen regiert wird. Hiet 
Pr gmen Wochemmärtte und fünf Saprumdrfte. 


Die Pfarrficche iſt der h. Marie geweihet, 


— auf einem Huͤgel, in einer kleinen Ent⸗ 


vom Flecken. 
Klangadec, 186 Melten von fosten; hat. 


Ma — chenmarkt und einen Jahrm 
ſtle, 220 —2 von — hat 
nen Wochenmarkt und drey Jahrmaͤrkte. 


Auſſer — ſind noch zwanzig andre Oerter, 


J Die: das Hecht Haben, in verſchiedenen Zeiten. des 


ee Dierkwuůt⸗ 
digkeit. 


Bares Jahrmaͤrkte zu Halten. 
ne Das übrige Merkwuͤrdige iſt folgendes: ' - 


ine Quelle bey Raſtelh⸗Karey, fr 
wärts von Caermarthen, bie alle 24 Stunden 


zweymal Ebbe und Fluth hat; und die Truͤmmer 

eines groffen Feſtungswerks, mit tiefen Höhlen, 

die man für Kupfergruben haͤlt, die von den Roͤ⸗ 

_ mern bearbeitet worden. 

MMerlins Laube, etroa eine Meile vſtwaͤrts 
wird fo genennt von jenem be⸗ 


| ker — Propheten oder Wahrfiger: 
en vo 
- 2. berlin 


dee am Ende des fünften Jahrhunderts 
au Taermartben gebohren — ae dieſen 


 ‚wapigren Berg oft deſucht daben foll, am feine 
Sruͤbelenen deſto beſſer umunt erbrochen — 


zu koͤnnen. 
Adam Beyer a — ein Gm Ben m 


Ss in 


, 





bes Gumenthuns Sid We. s87 


Kanglich amb iſt, und über dreyhundert Schritte 
im Umfange bat. Auf jeder Seite dieſes Lagers 
ift-eine Kaninichen⸗Hohle — 

Von der Grafſchaft Pembroke. 
Dieſe Grafſchaft hat ihren Namen von dem Name. 

darin befindlichen vornehmſten Ort, und fie iſt das 

auſſerſte Vorgebuͤrge von Suͤd⸗Wallis. Gegen 
Mittag und Abend graͤnzt fie an das irlaͤndiſche Meer; @ednien 
gegen Mitternacht an bie Fluͤſſe Tewe und Keach ne⸗ 
ben Cardiganſhire; und gegen Morgen an Caermar⸗ 
thenfbire. Umfange bat fie etwaıroo Meilen. 
Die ganze Grafſchaft iſt fruchtbar, allein. die zum. 
Morgenfeite iſt ſehr angenehm. Die kuft ift ger 
maͤſſigt, und der Boden fehr ergiebig. Die Go een, 
genden nahe ben der See gewähren herrliche Wie 
fen und gute Kornfelder. Ihre andre Producte 
find Ziegen, Federvieh, befonders vortrefliche Fal⸗ 
ken, bie man Peregrins nennt, Mergelerde, gespuete, 
Steinkohlen, Cum *), ſehr viele Fifche, Cie 
liäegt aud) fer vortheilhaft, um mit fremden Wei⸗ 
nen 2c. verfehen zu werden. Heinrich IJ. befegte 
biefe tandfpige, um die Wallifen in Zaum zu Hab... 
sen, mit einer Kolonie von Slamländern, die ., 
mic den Eingebohrnen dieſes Fuͤrſtenthums fü wes. - 
nulg Gemeinſchaft und un hatten, daß = — 


Hy Eulm tft der Stanb von Steinkohlen, dee nie⸗ 
mals eher recht zuſammenbacken noch brennen will, 
als bis er mit Koih oder Schlamm verwiſcht if} 
wenn man ein Drittheil Koch und zwey Drittheile 

. Kuhn nimmt, und daraus Kugeln macht, fo ge⸗ 
ben dieſe em vortrefliches, angenehmes und dans 
erhaftes Genen, faſt ohne Rauch, mern fie glejch 
feupre Ant, 


— 


* 


6* 
vids. 


/ 
güür. 


* 


ss Die gegentohetige Zuſtard | | 
Ge noch an ie den @eoofafn su an. Kr 


- Sprache unterfcheiden Far. - 

De — Ku ſind ehe 8* 
in sten entſpringt, Iheenzau ⸗ 
een aan = den Graſſchaf⸗ 

ten Caermarthen und Pembroke thäilet, und on nord⸗ 
lichen Ende biefer Grafſchaft in dus irländifehe‘ Mear 
gi die Clethy, die einige Meilen fübwärrs von 


port entſpringt, ſuͤdwaͤrts laͤuft ‚und in die. er 


Muͤndung der Dougledge, nahe bay ihren Zuſam⸗ 


menfluß mit Milſordhaven ‚ fölles vie Dougled⸗ 
ge, bie füdwärts von Fiskard entſpringt, ſuboſ⸗⸗ 


‚ wärts und fübröärts läuft, durch Haverford⸗ weſt 
fliege, und auch in den Milfordhaven fälle. Hiezu 
kommen noch die fleinere Fluͤſſe Gwaine, Biran/ 
N Nevern und Kadford, 
embtokeſhire wird in fieben Hundett⸗ 
teile ek ‚ in weichen man findet eine Stadt, 
ſieben Marktftecken, und 143 Kitchfpiele, in dem 
Kichenfprengel‘ von St. Davids ‚. zur Provinz 


Eonterbury en; Und es fendet einen Ritter 


der ag Unterhauſe. 
bier eine Stade und zwey Burgflecken, 
nienlich Pembröfe und Haverford⸗ wel, 
deren jeber ein Mitglied als Repraͤſentanten zuim 


Parlement ſendet. 


Die Stadt geift Se: Davids, 272 We 


len von London. Sie liegt etwa eine Meile von = 
äuffgeften (Ende einen groſſen duͤrren — 
das mit einer ſehr hohen Spitze ins irlaͤndiſche 


hervorraget. Man hält fie fuͤr das von den OK. 


mern gebauete Octapilarum das man heihady 
. Wienevja, und nad) dem Todedegf. David Bir. 


Davids wennte, dem biefer verlegte in. 577. 


das Erzbiſthum von Wallis bon Eamtron * 
er 


—8 


> 














des Birbumpums ChdrFBe. 0 
‚Der 5, Damid; Sanıte eine- Rarfsorifficche, F 


— —2* feiner Nachfolger ward hernach 
"in Pallnſt den man mit einer ſteinernen 


⏑—— 


Alein die gegenwaͤrtige Rathebralfirche war das 
Wert-des Biſchofs Peter de Lein im J. 1180. 
Der Pallaſt und die Haͤuſer der Praͤbendarien ſi u 
> abet fehe verfallen. 

.  Diefe veuere Kathedralk irthe iſt ein, chrwuͤr⸗ 
diges Gebaͤude, 300:Zuß lang; iſt aber, weil es 
nicht sin bauigen Stande erhalten iſt, am oſtli⸗ 
chnn Ende ſehr verfallen. | 

Zu biefer: Kirche gehöret: Fein "Dechan. Es 
iſt aber Hier ein Praͤcentor, der das Unfehen eines 
Dechants has, inglelchen ein Konglerychr Rent · | 
meiſter, wier Archidiaconi, neumgehn Wräbendas  ’ 

rien, axbt chotal⸗ Vecrien, vier Chorſanger md — 
— Officianten. 

Diefe Stab ronr urfpeingfich unit Mourenum⸗ | 
othen . biefe find aber: jerflöret, und die Scadt bat 
Abt das Anfehen ein⸗es ſchlechten orsmjecligen de 
dene mit einem Wochenmarkte. F 

= Meenefrhen vor dem Vorgebuͤrge fünf" 

Seifen, Die unter dem Damen bee Bis 
&eiftlichen befeung. find, und 
von den Seeleuten gefuͤrchtet werden, die aber 
mit > Geflaͤgel gut verſehen find, Nahe bey 
der kanpfniße, won Davids liegt die Inſel 
Benfay, die in den popiſtiſchen begenden beruͤhmt 
iſt weil ſie ber ißort von 20000 Heili⸗ 
gun ſehn hl. Mon ie Davod iſt die Ueber⸗ 
| 2 nad) Irland Eürzer, ficherer und bequemer 
ei ‚son irgend einem andern Orte. 
= . Sigkard, 243 Mellen von bonbon, liegt an der Bi. 
Ertl — einen, Br: Seru, rn M 


\ 


, 


an 
» 


age . Dee gegenwärtige Zuſtand 
yon Ot Davids nach Cardigan. Es hai ſeinen 


Mamen von der groſſen Hetingsſiſcherey bey dieſem 


Orte. Allein die Walliſen nennen es Fersen, 


| & i. die Muͤndung des Fluſſes & 


Diefer Marẽ tflecken hat auch — guiche 
. ober eine Bay für ſolche Schiffe, die nicht 

der fünf.ober feche duß tief Ind: Waffer ‚gehen, 
Allein fie müffen dichte an der rg liegen, went 
der Wine aus Mitternacht blaͤſet. 

Die Regierung führt ein Mayor, ein Schbppe 
und ihre Officianten. Man hat Gier einen Wo⸗ 
chenmarft, aber feinen Jahrmarkt. Das benuch⸗ 


barte Land iſt fruchtbar an Korn, und die Fiſche⸗ 


ven ſetzt die Einwohner in den Sub, 1000 Faß 

‚fer mie Heringen auszufuͤhren. 
Haverford⸗ DDR, 256 Meilen won for 

don, iſt ein niedlicher, volkreicher wohlgebau⸗ 


eter Det, der auf der Seite eines Berges, am 


toeftlichen Ufer der Douglebge, liegt, und von eis 
nem Mayor, der zugleich) Coroner, Einzieher ded 


verwirkten Guͤter und Marktrichter iſt von einem 


Gerichtsvogt, einem Stadtſchreiber, zwey Schoͤp⸗ 


pen und einigen andern Officlanten, regiert wird. 
Es iſt auch eine-Beoffchaft für fich feihft, und ein 


Burgflecken, ber einen Repröfentanten zum Parker. 


mient ſendet. Bormals mar es ein befeftigeer Dre, 


Die Haͤuſer find gut gebauet umd bewohnt. 
"Die Einwohner treiben einen guten Handel. Ju 
dem Drte Klbft find been — und een 


Ki mie Eine ——— 
rie geweihet t einen 
bet Zum rer m 


RKay aſtſchiffe, mr und e ner 
ſhoren —* en zei be 6 — 


J 





des Bichepens Sad Ba. — 


vebſt einer Brenfchule, einer Armenſchule für Ana, Er 
Gen und Mädgen, und einen Armenhauſe Der: N? 
beträchtliche Handel und die viele Vornehmen in ung Fe 
, um biefen-Drt machen benfelben zu einem von ben 
artigſten Piägen in Wallis. Man hat hier 
zwey Wochenmaͤrkte und ſechs Jahrmaͤrkte. 
ER Deep Meilen ſuͤdoſtwaͤrts von Haverford 
Ä Weñ ſtehet das Picton⸗Kaſtell, dat, u Des 
- gierung Wilhelms des Rothkopfs, 
"Wilhelm Picton, einem, normanniſchen Ritter F 
erbauet warb; Es iſt durch verſchiedene Hände gegans 
ol u. dem Philips, Baronet, zugefllem — 
| Nitter Richard Philips, hielt darin, fir bes} ’ 
Ban Caelı, eine lange Belagerung aus. . Und eß 
iſt noch ein ſtarkes und fchönes Gebäude, - 
1: 228. Meilen von fonbon, Sieg 
liegt are dem nordiichen Ufer. ber Teiyy, etwe 
zwey Meiten, ſaͤdwaͤrts von Carbigan, und wird, - 
- 06 e6 glekh nur bis auf eine Straſſe herunterges 
Fommen ift, von einem Portreve und einen Schöps 
gen regiert. Hier find bie Truͤmmer eihes alten 
ftorken Schloſſes zu fehen, das mac) vielen Bey 
anderungen jetzt im 1 Dei ber Samilie der Driceg 
= Al. FI : 


eine Socpäfifcherey,, und ben = 
-Wafkrfall.i im Fluſſe ein merkwuͤrdiger Fiſcherreu 
für die fachfes an weichen Orte nach. Lamdens 
Bericht, ber Lachs auf feinem. Wege von der Ste ... 
‚Nah in eine Kruͤmmung zuſammenzieht, und, damit 
er mit deſto groͤſſerer Geſchwindigkeit aus ber A 
‚un die Höhe kommen koͤnne, feinen Schwanz zin an - 
n den Zähnen. hält, ſodann denſelben ploßli 
laͤßt, und üben den Waſſerfall wegſoringt. 
Man.bat bier einen, ——— —* 


Jahrmarttee — 
,ru— 


* 
XA — 
“8. zz 3 

1] . 


ration, die von einem Portreve und Schoͤppen re⸗ 


= ward, deffen Truͤmmern ind Maß jegt im! 


u v⸗ gegenwaͤrtize Ruftand - 


._ an ˖der Muͤndung der Nevern,- und warb vom 


ewpstt, 536 Meilen bon — — 


Martin de Tours erbauet. Gs iſt eine Korpo⸗ 





glert wird, und vormals durch ein Kaſtell be 


bes Johann Longhorne von: laurithan find. - 
Der Ort iſt groß, und führet einigen — 
mit Irland; allein die Gebaͤude find ſchlecht, und 

die Einwohner arm, well fie faſt keme audre Mah⸗ 


rung haben‘, ald von ven Reiſenden nach und aus 


md. Hier K Man 
ran Sogar 1 


der Bay findet man einen Steinbruch — 


"oem, 


und eine Aber von Allaunerde. 
Auf dem Kirchhofe von Clevam,. bep 
Newport, liegt ein roher Stein von‘ etwa feche 


Fuß hoch, an deſſen einem Ende: diefe: Miorte: ein 


gegraben find: -’stelliani emeriti. Und auf der 


Mittagsſeite eben dieſes Kirchhofes ſtehet ein * 
ſchoͤner ſteinerner Pfeiler „der 13 Bug hoch, und 


etwa zwey Fuß breit iſt, in einer viereckigen Form, 
anf alten Seiten mit- eingefhnigtennisblichen Zi 


rathen, und oben mit einem: Queerftein belegt, : 


‘ein Kreuz, und in ver Mitte chtige 


unter welchem auf der oftlichen undwefllichen Seite | 
unleſsbare 


Buchftaben, ausgehauen ſin. — 
In eben dieſem Kirchſpiel/ ar * 

Evan, iſt ein Kreiß von 150 Fuß im 

mit verfchiedenen: rohen Steinen - in. der Aambe, : 

imd mie einem erſtaunlich groſſen Stein in ver ' 

Mitte, der etwa achtzehn Fuß hoch, neun ee: 

keit, und diey Fuß dick iſt; und der auf drey 

wernen Pfeileri von acht Fuß hoch, „mb auf af fünf 

andern, ruhet. Und oa dieſer Platz —2 


des Finſtenhurrs Suͤd⸗Wanie. 394 


chni Sbrache R⸗GSromlech, d. k Verbeu · 
gung Vor einen Stein, genennt wird, ſo hat 

mar demuthmaßt, daß es ein Platß zum Gotteßz⸗ 
dienſt (eu, der von den Druiden und er⸗ 

Pen — 


ohnern dieſer Infel angelegt iſt. R 
iſt auch and ein anders. Denkmal in d 

fm Kirchfpiel zu bemerfen, das men: Eben 
—8 da. den Dreyfuß, nennt, das etwa 
| per RR der Ah 
Pembeocke,. heißi fo von den — Yımbreik. 
Werte Demoro; dba Dorgebürge, Ä 
liegt fee angenehm, etwa 2 56 —— 
an: einer Bucht. van Milford⸗haven. Ea iſ 
ein Burgflecken, ber einen Mepräfentanten gun 
ſender; vnd eine Hafenſtadt mit. einem. - 















Graffhaft, ſondern 
auch. Caermarthen i es auchber gebfheumd veichfie 
Drei Sin Wallis, der. zwey ſchoͤne Drücken, drey 
MPfarrkirchen und viele gute Haͤuſer hat, Die in eis 
me zu geraden — dern. engen. Thed 
eine. Selten leben, Alters, war «6 mit 
Mauer und mit: einem prächtigen Kaſtell, das 
‚auf einem Felſen am meitlichen Ende des Oxts fer 
- Yet, und in welchen Heinrich VII geboren ward, 
defeſtigt. In dieſem Felſen iſt unter der Kapelle - " 
ein Gewoͤlbe, das heiße, und bag megen 
wineh ſehr ſchoͤnen merkwuͤrdig iſt. 














an war «4 eine Vorrachelaunner für das 

e 

= roche iſt eine Korpodotlon, bie von eb 
nem einem Schoͤppen und von? 


er we, "Bra. alte Bam — | 


, 
\ 


354 Per gegetinäriie Bufkand 


yaben davon ben Titel Geaf und Maraus er 
bie Konigin Anne Bullen warb davon 





—*R u ie 

Def Dit nn vn Bl 
Hein iefet See, . den man Bo 

nennt, Den man — ergruͤndet hat, gen tee 


- bey Wetter ſprudelt, ſchaͤumet und fo 
zer daß manes viele Bemezz 


| glaubt, 
| —— — ein gofee 


to sugufehreiben fen. 

—X da⸗Hier muͤſſen wir and; muford⸗ haven 
fürelben, welcher Duschgängig für Den beften Shag 
fen in Brosbriftannien,. und fürden — ge⸗ 
raͤumigſten in ganz — Bm fie en 
audi eh Ay hi ’ 
dreyzehn Rheden, die nsgeſamme durch ihre ver⸗ 
ſchiedene Namen unterſchieden werden, und in 

"2 weldjem, wie man ſagt, sooo Schiffe ir vblliger 

| Sicherheit, und in binlänglicher me. won 

einander, vor: Anker legen Fonnen. Es iſt auch 
bier Feine Gefahr vorhanden, wenn man mic bei 

Fluth, den Tage oder bey Nachte, ein und ausfeen 

gelt, ber Wind mag blafen, woher er will. - Und 
wenn ein Schif in der Noth ohne Anker oder Ru - 
belthau einlaͤuft, fo kann es auf einem — 
Boden aufs kand laufen, und d ficher liegen, . 
bis es auögebeffert ift. Die er Fluch ſteigt in 
dieſem Hafen 36 Fuß hoch, und bie Gy Fun 
“üs _. —— den Stapel — — 

. 


De 
⸗ 
— 2 
x 











j des Farſtenhum⸗ Sid⸗Walie. 993 


Der groſſe Vorzug und Non dieſes Hafens 
, daß ein Schif in der Zeit von einer Stunde 
mn oder auslaufen, und auf. ben Wege zwiſchen 
lands/Ende und Irland ſeyn kann. Da er nahe 
Ken der Moͤndung der Severne liegt, fo kann ein 
a male sehn Stunden gegen über auf 
ee Be | 
dem engli anal nd ein if kann 
naus bidjem Hafen weſtwaͤrts weit geſchwinder her ' ..; 
aegdbtommen, als von Plymouth oder Falmouth. 
5 AR Koffeniden Mepinrung I difee Safen Dune 
wrue Werke ungemein verbeſſert worden. 
Male iſt ein guter Hafen fauͤr kleine Schiffe, Date 
| wo fie ben woorigan Woſſer zwey ober drei Faden 
tief liegen koͤnnen. Uncer dee Regierung der Koͤ⸗ 
nwigin Eliſabeth, vor dem gedrohten Einfall der 
Gpankr, fieng man an, bey dem Eingunge von 
Wilfor+- ven; zuoch Forts, auf Ser & 
vies, die man Triangle und Dale 
wante, zu: bauen; ſie kamen aber wie nicht zum 
Stande. Die Alippe Stackroeb erhebt —* — 
bber das Waſſer, und liegt nahe — — 
 Cingangs mwiſchen Nangle und Da En 
enermaruth fl Ben 
eb Hafens, an welchem ber Flöten Pembrocke — | 
liegt, und wo das Zollhauß von Milford fichen | 
Die Preite des Eingangs zwiſchen den beyden Fels 
ſen beträgt bay bobem Waſſer nur 200 Ruten 
- 1m bey niedrigem Waſſer 173 Nurken, Ä 
Eine. Reihe von Fleinen Klippen in Grunde, 
die man. Carrs nennt, laͤuft faſt queer ‚durch 
Muford⸗ haven, von der Peterekirche nach Uan⸗ 
ſtadwell, woſelbſt fie, weil man ſie bey niedrigen 
Waſſer nicht ſehen — de . fir — — 
2 ; in 4 
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‚ u f en 
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206 Der grptäteänige-Bußen. 


Nadland. ‚LTayland.ift der. Dre worman; dan Wol⸗ 
— Tengarn von Irland bringt. Hier wird auch In 
‚Salz geläugerf ;: und ſodann weiten, — vane 
land verfahren. 

Eaurenng.. Laurenny ik ber Ort⸗ wo ‚groffe Schfk 

KKohlen und Kohlenflaub einladen, die bey niebeb 
‚gen Waſſer mi Creswel in Backen beber — | 


Auerben. — 
Sul, >: Tenby.. ſonſi —— ‚247 Delle em 
Sonden, ein- ‚guter Hafen fün Schiffe, war. ehemals 
wir Mayven nd mit einen, Koftel hefeſtigt, air 
welchen man mach: die Truͤmmen ſehen konm hr 
7 iſt eine Korvoration / die van — Moysr und 
Schoͤppen regiert. wirb· Seas. meiſte Maßrwag 
J der Heringfiſcheren⸗ und vom Handei ac 
ohlen und andern Waares nach! Seland; Hier 
iſt eine gute Rhede fuͤr die Schiſſe und ein: * 
ser: Kay. Die Ausfuhr von. Keblen wir J 
— Ehalorous gerechnet, und auf der Si 
| der Dan finder man fehr vielen: Einkehr. Es:tunb 
bier zwey Wochewnaͤrkte und fünf Jahrmaͤrkte. 
KG Etywa zwen Meilen ſuͤweſtrarto von Tenbh 
Siege die Inſel Caldey, die von. ven Walliſen 
une Inieper genennt wird, und gegen dieſe Angel über 
rſcheint die kleine Inſel Londie, ;Die etwa zwey 
Meilen lang und eine Meile breit iſt, ſehr viele 
gute Viehweiden. bat, und mit Kaninichen fehr ver⸗ 
— iſt. Sie iſt ganz mit Felſen umgeben, und 
at nur einen Eingang, in welſchen kaum zwen 
Menſchen neben einander eingehen koͤmmen, fo daß 
fie alfo allen Feinden Trog bieten. kann. Auf Sn 
Kuͤſte werden eine erftaunliche Menge von € 
Mu — ſihet wan wer ale 
Danger diefer A ee man zwey a. 
ben xſle. Safe, bar eine beißt ei | 
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Clan a tan Kanal von Briftel, vler Meilen 






= Des Rorhtopfe erbauet, war feit 
Ä ** super ein fönigliches Domänengut, 
Und, { —3— m Beſi der Familie der Phillips. 

Das andre iſt Carrew⸗Caſtle. Dieſes liegt — 
an eigen Arm von Milford/hafen, etwa ſechs ” 
Meilen weſtwaͤrts von Tenby, und war ein Stuͤck 

von dem Heirathsgut, das Gerald de Cario 
vver Carrew erhielt, als er ſich mir Neſta, einer 
Lochter des Riſe, eines Fuͤrſten von Suͤd⸗Wal⸗ 

Ns, verheirathete. Unter der Regierung Hein⸗ 
eiche VIIL. trug es ſich zu, daß ed Der Krone an 
heinflel, allein Earl I. gab es dee Familie der 

Carrews wieder. Das: Kaftell iſt, wenn man 


die Zeiten, in welchen es erbauet ward, bedentt, 


* ein ſtarkes und ſchoͤnes Gebäude, 


Auf der Morgenſeite dieſer Grafſchaft, etwa Nacdarth | 


; Meilen nordwaͤrts von Tenby, liege Nar⸗ 
‚ein Markeflecken, auf dem Gipfel eines‘ 
| Hügel , 231 Meilen von tondon, An dieſem Ore 
finvec man bie Ueberreſte eines Kaſtells, das, uns 
ted der Regierung Wilhelms des Eroberers, 
on ber Familie der Perrot erbauet ward, Mar 
im hler einen Wochenmarkt und fünf Jahrmaͤrkte. 

Der vornehmſte tandfiß des Biſchofs von bitelden⸗ 
&. Davids, ben man das Kafkell re ai 
nennt, von welchen der Biſchof ven Titel Baron 

erhaͤlt, das aber jehe in Trümmern ‚fest, lag bier 
Melen nordwaͤrts von Narbarth. 

Wiſton iſt zwar nur ein ſchlechter Ort der en: 
pr fiößen Meilen nordweſtwaͤrts von Nar arth. 
Het, iſt aber voch eine Korporationt, die von eis 
nem Mayor und ven Schoͤppen regiert wird, Hier 

| r ein Wochetunarkt und ae E 
yon 


worts von Beribn, ward unter ber Neglerung 


— FE 





No 
ı Name. 


Granzen 


173 


und bie Totve, bie man in biefem Sürftentgung, 


Blamorganfbire foll nad einigen von fe 


tet fäge an der Seekuͤſte feinen Samen haben, - . 


Denn Mor bedeutet in ber walliſiſchen Spra 
die See, und Ganwy eine Sraffchaft, d. i. ei 


"an der Eee gelegene Grafſchaft. Andre aber vers 


ſichern, daß ed aus den wallififchen Nahten Ener 
lad Motgan, d. 1. die Grafſchaft des Morgan, 
zuſammen gegogen ſey; von welchen Morgan fie, 


glauben, daß er ein Fuͤrſt, ober ein Abt, = eine 


Andre hohe Standes perſon geweſen fen, und dieſer 
Grafſchaft den Namen gegeben habe. 
Dieſe Grafſchaft iſt vom Morgen som. 
Abend 48 Meilen lang, vom Mitternacht gegen. 
Mittag 27. Meilen breit, und bat 116 Meilen. 
ing Umfang. Sie graͤmt gegen Mitternacht am. 


Brecknockſhire, gegen Mittag an ven Kanal von .. 
Briſtol, der auchber Severner ⸗ See genenut wird; 
gegen Morgen au Monmouthſhire, und — 


Abend an Caermarthenſ hire. 


Sie wird Sc Geller, denn auſſer den. ver⸗ | 
— kleinen Filuͤſſen an, 5, De 


Lleath, Hepſey, Mella, 
Lfhe, und Furch; find hier vie Rhymny, die 
aff, die Ogmore, die Avon, die rl Ing 


gaben vornepmften Fichen r 


Moden, 
Pat * 


Bey dieſer Grafſchaft maß mar ben witta⸗ 


glgen von dem mitteenächtigen Theil unterfheiden. 
“ De mitägige Theil beftehes aus einem herzlichen 
Bobden, bat eine ſchoͤne gefunde tuft, und iſt ſo 


fruchtbar, angenehm und volkreich, daß er den 

Damen des Gartens von Wallis verdient. 

Allein die je irteendcheigen — die meiſten⸗ 
theil 


— 1 


Von der Grafſchaft Glamor gan 


⁊ 
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chais betgigt find, find‘ kalt, ‚von ſchatfet tuſt / 

umd unfrüchtbaren Boden ausgenommen in den 

md an ber. ©eefäfte, welches fand man 
durch die Bearbeitung dahingebtacht hat, daß ed: 
gates Kern um Graß hervorbringt, und eine 
Menge von Schafen und Rindern Sam “ 

‚Ubervies gewahten die unfruchtbarften Gegenden 

Diena; und Kohlen zur Feuerung. 

Ä Diefe: Graffchaft wird in ——— 

—** worinn man findet eine Stadt, fuͤnf 
 Marftflerfen, und 118. Kirchſpieie, bie zur Pro⸗ 

vinz von Canterbury gehören, und in ben Kirchen⸗ 

fatentgeht von Se. Davids und Landaff liegen. 

— m einen Ricter ber Graffchaft zum: 


"Die Stadt heiße Landaff wegen thtet Sage Pabatp 
| an dem Fu Taff, und bebeuget in der wallife 
en 
um 1% J 
Fleck vom Lucius, ‚einem Koͤnig der Britten, 
eine: chriſtliche Kirche erbauet; wie man aus den 
Fengniſſen feßen Tann, —— 
wmiftican Vol, III. p. 288 anführet; im welcher 
Kirdye hernach Dubeicius/ ber im J. 612. farb, 2 
als Erzbiſchef der brittiſchen Kirchen, feinen is: - 
hatte ; wiewohl dieſe erſte Katbetralfivche, vie dem 
Runen ward, nur ein ſehr fchlechtes ; 
©rbäube, enwa pam Buß Ing, wo vi Buß. 
best ohne Glocken und Tharm, war. i 
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den Pfeilern54 Ruß. Sie hat keinen Thurm in 


der Mitte, und keinen Krenzgung; aber am weſt⸗ 
—— 
n auart 0 
moeteneftihe Turm it 105 Buß guch, unb 


| — nur 85 Fuß. 


Diefe Stadt liegt 167 Meilen von — 


| und fat weiter nichts merfwfirbiges, als daß fie; 


gegenwärtig ein bifchöflicher Sitz iſt, den man ſei⸗ 
ner ge — — eg * eo 

we i n einer 
aan er Farſten und -Rbnigen ver * 


| Adnan ch gebicen wäre , — fuͤr eines 
der reichſten 


in der Chriſdenheit gehale 


j ı ‚ten werben koͤnnte. Bann muß bier.nach bemerien, 


Br "7 


| Pi in, neunzig 


daß zum Kapitel dieſer Kirche niemals ein Dechant 
| Sn (bern be hiiacom hat er Dan Ä 


Rirchenfprengel enthält fen 
von: Ökemorganfhire und einen SEN vom * 
mouthſhire, und in denſelben a 


Der Senpune r —— 

ober Carrdiff, ne von — d. r. | 
eine: Stade an der Taff, sein Hemlich grofſer 
woßlgebauser Ort, ber für den.fchönften in Suͤd⸗ 

Wallis gehsiten wied.. Bald nach ber normale. 


ſchen Eroberung ward. dieſer Det .vom Bobers. | 
"Sie HAmon 





mit Mauren und einem Kaftell bes: . 
Rn 


Y 


\ — 





des Flutenthum Sid⸗ Wallis. 401 


feſtigt ; des letztere ſtehet no, und: ift ein grofet, 
ſtarkes und ftareliches Gebäude 
Es iſt nicht nur dine Sorgoraden ‚ fondern 
auch ein Burgflecken, der einen Burgſaſſen zum. 
Parlement ſchickt, wie auch ein bequemer Hafen, 
aus welchem nach Briftol und andern Gegenden“ 
ein ‚guter Handel getrieben wird. ‚Hier iſt eine 
ſchone Bruͤcke über die Taff. | 
Die Korvoration befieht aus dem Eonftabel 
des Kaftells, der allezeit die vornehmfte obrigkeit⸗ 
liche Perſon iſt, aus zwey Schoͤppen, zwoͤlf Alder⸗ 
maͤnnern, zwoͤlf angeſehenen Durgfaffen ze. die ei⸗ 
‚nen Stadtſchreiber und andre Officianten unter 
Nich. haben, Hier find zwey Wochenmaͤrkte. 
Hier werden auc) allezeit die fandgerichte dee 
Grafſchaft, und alle vierzehn Tage ein befonbers 
Gericht gehalten, von ˖ welchem die Schöppen, ale 
Sriedensrichter kraft ihres Amts, bie Nichter finde 
. Eowbridge, ‘177 Meilen von tondon , — Emmmee. | 

in dieſer Grafſchaft den naͤchſten Rang, und es 
werben hier bie vierteljaͤhrigen · Sitzungen gehalten. 
Es liegt ander Evenny, in einer niebrigen frucht⸗ 
baren Gegend, wird von einem Schöppen , den 
man jährlich vwäßlet, regiert, und hat einen Wo⸗ 
chenmarkt. Hier iſt ein guter Hafen fuͤr Boote, | 
und eine fieinerne Bruͤcke. Dies iſt der Drt, den  \ 
. die Römer Bovium nennten, beffer Antoninue — 

gedenkt. 
Neath, ein ziemlich geoffer Det, 201 Mei — 
len von tondon, hat einen Wochenmarkt, und ei⸗ 
nen Hafen für kleine Schiſſe. Es liegt faſt in der 
Mitte dieſer Grafſchaft, und tft eine alte Korpor 
ration, Die.pon einem jährlich gewählten Portrebe - 
"regiert wird. Hier iſt ein guter Handel mit Koh⸗ 
len, die hier Inder Nachbarfchaft in groſſer Menge 
 MEnsich4. Band. Ce aus⸗ 


—W 


\ 
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“ausgegraben werden. Dies war das Nichium 


der Roͤmer. — F Er 
Un der Seekuͤſte, 187 Meilen von fondon, 
il ein andrer. Hafen für Schiffe, ven man Pens 
gice oder —* nennt, und der einen Wochen⸗ 
markt ſonſt aber nichts merkwuͤrdiges hat. 
Swanſea, ſonſt Swineſea, beißt fo vor 
der groſſen Menge von Meerſchweinen, die 
dieſe Gegend der Kuͤſte beſuchen. Es liegt 208 
Meilen von London, an der Muͤndung der Tavye 


‚ser Tawi, und wird baher von den Wallifen 


Aber Tawy genannt. Es ift ein groſſer, hübfcher 
and wohlgebauter Ort, mit einem ſehr guten Hafen, 
und wird von einem Portreve regiert. Er iſt in einen 
blühenden Zuftande, wohlhabend und volfreich wegen 
des Handels mit Kohlen, die aus den groffen und 


guten Kohlengruben in der- Nachbarſchaft ausger 
. graben werben; dieſe werden nicht nur laͤngſt ber 


Küfte zu den Dertern in Devonſhire, Somerfets 


»  fhire und Eomwalf, . fondern auch nach Irland 


Mambi. 


„verfahren. Hier ſind zwey gute Wochenmaͤrkte. 


In einem ſumpfigten Boden, nahe hen der 
Rhzymny, und nordwaͤrts von Landaff, findet man 
bie Trümmer eines. fehr großen Kaſtells, und dar⸗ 


in die herrlichſten Ueberreſte der alten Baufunft in 


ganz Brittanien. ‚Man kann aber nicht entdecken, 
ob es einen brittifchen oder römifchen Urſprung habe; 
es heißt Caerphilly. . SE! 

Die Halle; oder wie einige Schriftſteller 


” meynen, bie Kapelle biefes Kaftells, it 70 Fuß 


Song, 34 breit, und 17 hoch. Zu welcher, auf . 


der Mittagsfeite, eine Treppe, von etwa acht Zuß 


- breit ,- aufgebet, beren Decke gewölßt iſt, und auf 
 Jwanzig Bogen⸗ruhet, die allmählig einer über dem 


andern in die Höhe ſteigen. Gegen die Treppe 
u a ©"; 


* ⸗ u} 
: +. 











des. Fuͤrſtenthums Sad» Wallis, 203 
über, auf der Nordſelte der Halle, iſt ein Kamin, 
etwa zehn Fuß breit; und auftjeder Seite des 
Kamins find zwey Tenfter, deren Seiten mit _ 
Schnitzwerken von Blaͤttern und Früchten gesiert . .. 
find. In den Mauren, auf jeder Seite des Jim» " 
mers, find fieben dreyeckige Pfeiler, die in gleichen 
Entfernungen ſtehen; und von dem Fusboden bis 
jum oberiten Ende der Pfeiler beträgt die Höhe 
etwa 12 Fuß. Ein jeder Pfeiler ruhet auf drep- 
- Brufiftücden, die Bald alte bald junge Perfonen, 
bald Männer bald Frauen , vorftellen. Allein uns 
ter den verſchiedenen bewundernswuͤrdigen Stuͤcken 
in und um dieſem groſſen verfallenen Gebäude it 
Bas bewundernswuͤrdigſte ein breiter Thurm am oſt · 
fichen Ende, etwa achzig Fuß hoch, mit einer groß 
fen Spaltung von der Spige bis faſt zur Mitte, 
burch welche der Thurm in zwey abgefonderte ſich 
neigende Theile getheilt wird, fo daß ein jeder uͤber 
feine. Örundlage bergeftalt Hänger, daß es ſchwer 
- zu fagen ift, welcher von beyden am wahrſcheinlich⸗ 
ſten zuerſt fallen werde. Ob es nun gleich gewis 
iſt, daß dieſer Thurm ſchon ſeit verſchiedenen Jahr⸗ 
hunderten von feiner ſenkrechten Höhe abgebogen 
geweſen iſt, fo weiß man doch weder aus der Ge⸗ 
ſchichte noch aus der lleberlieferung die Urſoch das 
von, und man weiß auch weder die Art noch bie 
Deit, wie und wenn der NIE zuerft gefchehen if. 
Von der Srafihaft Radnor. 
Radnorſ hire iſt eine einlaͤndiſche Graffchaft Pam. 
von Sid Wallis, und hat ihren Namen von dem, 
Stecken Radnor. Sie gränzt gegen Morgen an Graaben 
Herefordfhire und Shropfhires gegen Dit m 
Brecknockſhire; gegen Abend an Brecknockſhire . 
"md. Eardiganfhires und gegen Mitternacht an 
— Sc a Monð⸗ 


Pr 


\ 
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Montgomeryſ hire und Shropſ hire. Sie iſt vom 
Morgen gegen Abend 24 Meilen lang, von Mit⸗ 
ernacht gegen Mittag 22 Meilen breit, und hat 

90 Meiten im Umfang. \ 

Dies On Diefe Grafſchaft ha einen berühmten lleberreſt 
a. des Alterthums aufbehalten, nehmlich einen Theil 
von einem Werke, das man Offas Graben 
nennt, einen Graben, der vom Offa, dem Koͤ⸗ 
nige von Mercia, zwiſchen den Angelſachſen und 
alten Britten zu einer Graͤnze, von der Muͤndung 
der Wyie bis zur Muͤndung der ‘Dee, ausgegras, 
ben ward, und durch die ganze Grafſchaft zu 


If i .t 
Bläfe. eien Mn vornehmſte Fläffe find bie Wye, 
Temd und Ithon ; die Fleinere Ftäffe find Clone 
dock, Dulles und Camern. ni. 
Mine — Hiernaͤchſt find einige merkwuͤrdige mineralis 
pe Due ſche Quellen zu Llandrindod, nehmlich, ein ſal⸗ 
ilges abfuͤhrendes Waſſer, das man insgemein das. 
Pumpwaſſer nennt, das in allen Krankheiten det 
Haut, und in chen, die durch verderbte Säfte 
verurſacht werben, ungemein heilfam iſt. In 
feorburifchen Fällen muß diefed Waſſer beydes ald 
‚ein abführerdes und als ein alteratives Mittel ges 
braucht werben, in welchem legten Falle andert, 
halb Pinten in drey Dofen vor dem Fruͤhſtuͤck ges 
trunken werden muͤſſen. Wenn man es zum Abe 
führen nimmt, fo muß man, bis es zu wirken ans 
fängt, aflegeit eine. halbe Pinte trinken. Dep 
. ‚Krankheiten der Haut muß ber. Kranke oft baden, 
und die leidenden Theile mit dem Waſſer reiben. 
Bey, dem Auſſatz muß man fo viel Waſſer trinken, 
daß man täglich zwey bis drey Stuhlgaͤnge hat, 
und hiernaͤchſt woͤchentlich zweymal ein warmes 

Bad, das aus einer gleichen Quantitaͤt des Pump⸗ 
— | und 


] 


een es ne 


des Shrftentfums Suͤd /Walis. 405. 
| und d Schwefel- Waſſers beſteht gebrauchen. Sr 


Steinſchmerzen muß man fo viel Waſſer srinfen, 
daß man zwey oder drey Stuhlgaͤnge erhaͤlt. 


e 
! 


Das Schiwefels Waffer, das man gemeinige | 


lich das ſchwarze ſtinkende Waſſer nennt, hat fer 
nen Mamen von dem ftarfen Geruch und dep 
Schwaͤrze bes. Kanals, durch welchen es laͤuft, 
Es riecht wie das, was man aus einem abgeſchoſſe⸗ 
nen Gewehr auswaͤſcht, und hat bey regnigten 
Wetter den ſtaͤrkſten Geruch. Wenn man es ci 
laulicht warmes Bad gebraucht, ſo iſt es in 

en: den Faͤllen, worinn das Baden nuͤzlich iſt, 
BE Es ift vortreflich ‚für gelaͤhmte Ölieden, 


für. Nervenfranfheiten, für veneriſche Beſchwer * 


den, für alte Wunden, Zittermähler, und all 
Krankheiten der Haut; ingleichen fuͤr rg | 
zen, rheumatiſche und gichtifche Zufälle, Wenn 
man es innerlich und aͤuſſerlich braucht, fo heilee 
es auch den Kropf, und iſt ein ſolches vortreflichee 
| Abſorbens daß es bey Verdorbenheit des Mas 
gen, bey Verſtopfungen derfeber, und in ber Sch 
henſucht gute Dienfte thut. Es ift auch heilſam 


für zufammengegogene und geſchwoͤchte Glieder, * 


und für die durch vieles Trinken verborbene Gefundy 
heit, Die Doſis kann nicht beſtimmt werden, und 
daher iſt es am beſten, daß man in einem Mor⸗ 
gen von einer Pinte bis zu einem Quart gu trinfen . 


an fängt, das iſt, man muß etwa eine halbe Pie 


auf einmal feinfen ‚und fic) zwiſchen dem Trinken 

eine kurze Zwiſchenzeit nehmen. Die Auanticäg 

— Fa Beſchaffenheit der Conſtitution vermehrt 

erden, und man.fann: ſo viel trigfen, ale der | 
— abfuͤhren kann. 

Hier, das ſo bei $, weil es aus 

** * leßt, iſt A Kar, wie ein Kryſtal, 


vers. 
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* 


werwandat ſich aber in eine Perlenfarbe, wenn es 


eim'ge Zeit geſtanden hat. Wenn man ein Quart 


deſſelbe aufloͤſet, fo enthaͤlt es etwa 15 Gran von 


Eiſenſafran, und etwa Grane vom harzigen Ei⸗ 


ſenſchleim. Dieſes Waſſer enthaͤlt nicht nur Ei⸗ 
fen, ſondern auch Salz, Schwefel und Victriol. 
Es ift Heilfam in chroniſchen Kranfheiten, die von’ 
einer Erichlaffung der Fibern entfiehen, Befonders 
aber in jcorbutifchen Ausfchlägen und Schwachhei⸗ 
ten der Nerven, und in Kranfheiten, bie aus dem 


Gehirn ihren Urfprung haben. Auch iſt es von 


uter Wirkung in ſchleichenden Mervenfiebern, in 
ppfungen ver Eingeweide, in hartnäckigen 
iebern, und in allen Weiberkrankheiten. 
Die tuft iſt insgemein kalt und fcharf. In 
ben oftlichen und füdlichen Gegenden iſt der Boden 
ziemlich) fruchtbar an Korn; in den norbichen und 
weltlichen Gegenden iſt er nicht fonderlich; denn: 
biefe (ind voller Felfen und Berge, die mit Holz 
gut verfehen find, und gute Weinen für die Schafe 
gewähren. Die Slüffe wimmeln von tacıfen und 


‚andern Sifchen. I 


Diefe Grafſchaft wird in ſechs Hunderttheile 
eingetheilt,, in welchen pren Marktflecken find, von 
tyelchen der eine ein Parlementsburgflecken iſt. 


Sie fendet einen Nitter der Grafſchaft zum Un⸗ 
terhauſe. Se A: nz 


Radnor, das man gemeiniglich Reu⸗ 
Radnor nennt, zum Unterſchiede von dem Alten > 
Radnor; einen Fleinen Flecken ſuͤdoſtwaͤrts, liege 


“ nahe bey der. Quelle des Fluſſes Somergill, 157 - 


" Meilen von Sonden, in einem angenehmen Thale 


— 


ani Fuſſe eines Berges, den man die Forſt von 


Radnor nennt, und ber wegen ber groſſen Menge 
von Rindern und Schaafen, die darauf geweidet 
werden, 


. Ve. 
7 
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werben, merkwuͤrdig iſt. Ehemols war es mit 
- -Mauren’und mit einem Kaſtell befeſtigt. Est 
ein alter Burgflecken durch Herkommen. Von der - 
Königin Eliſabeth erhielt es einen Freybtief mit 
dem Vorrecht, ein Mitglied zum Parlement zu | 
fenden, das von den gefchwornen Burgfaffen des 
Dres, die die Stohlgebuͤhren bezahlen; gewählt 
ward. Zugleid) fonte es einen Gerichtshof wegen. - 
aller Rechtshaͤndel ohne Einſchraͤnkung halten, und 
ward regiert von einem Syndieus, zwey Alder⸗ 
maͤnnern und 25 Burgſaſſen, zu deren Uinterhat 
es ein lehngut hat, das eilf groffe Ortſchaften ent N 
hält, . und eine Gerichtbarfeit bat, die fi ch auf 
zwoͤlf Meilen erftveckt. Man haͤlt hier einen Wr 
chenmarkt und einen Jahrmarkt. 
Old⸗Radnor, das man Maeſivid Zenpn Rade⸗ 
nennt, ſoll das Megoth des Antonnius fhn, or F 
wo unter der 33 des jüngern Theodoſius 
das Pociencieniſche Regiment, unter dem Statt⸗ 
halter von Brittannien in Befagung lag. 
Zu Pains Caſtle, das von einem Morman VvaiasCeile 
nen, Namens Pain, erbauet, und vom Hein⸗ | 
sich IE, etwa fieben Meilen ſuͤdwaͤrts von. Neu 
Radnor aufs neue gebauet warb, find. zwen Jahr⸗ 
märfte. Und neun Dielen weitwärts von Neu 
Radnor biegt der. Flecken Llandrindod, der we⸗ 
gen einer großen Gemeinhuͤtung, weg wege ber gefimben i 
yuft, und wegen der oben erwähnten minerafifchen 
Duelle, merkwuͤrdig ift. 
Prefieign, das auf dem Ufer der fug, in Yrefein 
einem angenehmen und fruchtbaren Thale, 149 
Meilen von london, liegt, und in ber walliſiſchen | 
—Sdorache Klan : Andre heißt, war ehemals ein — 
Dorf iſt aber jeßt ein wohlgebauter Flecken ‚in Ä 
— e die Grafſchaft gehalten 
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werben. Hier iſt Das geaffchaftliche Gefoͤngniß. 


Der Ort iſt ſehr volkreich, und die Straſſen ſind 
gut geprlaftert, und werden veinlich gehalten. Hier 


ein Wochenmarft, auf welchem viel Gerſten⸗ 


mal; verfanft wird, Hier find auch zwey Jahr⸗ 
märfte. i 7 > 

Bier Meilen norbwärts von Prefleign iſt 
Knighton, 155 Meiten von tondon. Es liege ' 


“ ineinem Thale an ber Temd, über welche eine 


Drücke gehet, und wird von ven Walliſen Tre⸗ 
buclo genennt. Nahe bey dieſem Drte gehet 
Offas Braben vorbey. Der Ort Hit wohlgebauet, 
treibt einen guten Handel, und wird haͤufig be⸗ 
ſucht. Man hat hier einen Wochenmarkt und 
zwey Jahrmaͤrkte. | on 

Ich iverde die Beſchreibung diefer Grafſchaft 


mit einer Amnerkung aus dem Lambden. befchließ 


fen... Als der König Vortigern es bereuete, dh 
ee, um: feine beistifchen Unterchanen umter feiner - 


willkuͤhrlichen Regierung: im Zaum zu halten, die 


Sachſen ins tand gerufen hatte, verbarg er ſich 
vor feinen treuloſen Bundsgenoſſen in einer groſſen 


Wildnis, die durch viele krumme Wege und hohe 


Berge ich und faſt undurchdringlich gemacht 


war, als in einem ſchicklichen Zufluchtsorte, nahe 


ben dem Waſſerfall, wo der Flug Wye won einem 


jahen Felſen herabftuͤrzt, und bey welchem ein 


Meiner Flecken liegt, der Rhaidar Gwy heißt. 
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Von dem Koͤnigreiche Schottland. 


x. ‚Sage, Graͤnzen, Altertbum und Karakter. 


‚tige Theil der Inſel Brittannien, der zwiſchen 
den erften und fechften Grade weſtlicher fänge, und 
groifchen dem saften und soften Grade norblicher 
Breite liegt; denn es Hi 300 Meilen fang, und 


. 250 Meilen breit, wo es. am breitften ift. Allein 


nad) Stralochs Karten liegt Schottland zwi⸗ 


ſchen dem zehnten Grade 7 fünf Minuten, und dem 


fechzehnren Grade der tänge, wie auch zwiſchen 


dem ssften Grabe 11 Minuten, und dem soften 


Grabe ao Minuten der Breite; und er rechnet bie 
groͤſte Sänge deſſelben, felbft it der Diagonal⸗Linie, 
von den DBorgebürge Dungsbay, oder Sohn of 


era Hufe, In Eaichneß, Bis che Mullof Sals 


. way, gegen Irland zu, auf nicht mehr als 2.13 
ſchottiſche Meilen; und auf viel weniger, wenn 


Er s | man 


[ 


- 
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man von Dumfries , oder von dem beſagten Du 


of Galloway, bis sum äufferften Theil von Caith⸗ 
neß, oder Strathnavern, gerade zu notdwaͤrts 
miffet ; ja noch. weniger, wenn man von Berwick 
bis ‚u einem jeden von dieſen Plaͤtzen rechnet. Eben 
fo beträgt auch Schottlands “Breite von der’tands 


- Wie Ard⸗ namurchan, nahe bei ber Iufel —* 


melches etwa die Mitte von dieſem Reich im Abend 
iſt, bis Buchanneß im Morgen gegen Mitternacht, 
nicht mehr als 1.40 ſchottiſche Meilen. In andern 


Gegenden iſt die Breite ſehr verſchieden und ungleich, 


| welches: durch die Unregelmaͤßigkeit der Seekuͤſte, 


Sxanien. 
bdas caledoniſche Meer; gegen Morgen an das deut· 


und durch die tiefe Bays, die auf beiden Seiten 
dieſes Reiche Ins Land hineinlaufen, verurſacht 


wird. Daher iſt es in den ſuͤdlichen Gegenden 
überall Faum 100 Meilen breit, und in den nord⸗ 


lichen jenfeit Iwwerneß noch wiel ſchmaler. 


Diefes Reich gränzet gegen Mitternacht an 


x. fehe Meer; gegen Miteag an den Jlus Tweed, an 


fuͤhrlicher beſchreibt dieſe fü 


die Tiviot Berge, und an ven Fluß Esk, wo es ſich 
von England ſcheidet; und gegen Abend an das irlanı 
diſche Meer und den atlanti ee n Dcean. Mod) aus⸗ 


Mionipennie im 3. 1612. „Schottland fagt er, 


" gteird von England getheilt durch geroiffe Marſch⸗ 


nländer, vonder Oſtſee, die man bie fehottifche See 
„nennt, bis zu den weftlichen Mieeren, die man das 


virlaͤndiſche Meer nennt; von der Mündung dee - 
„Fäveet, diefen. Fluß hinauf, biser zroifchen Werke 
„nund Hadden kommt, wo dad Marſchland den 


„Fluß verläßt, and ſuͤdweſtmaͤrts bei Dearneways, 


„as nur den Einwohnern dieſes Landes hekant Al, 


J ra —— am Er dieſem DE hinauf, 


„vorbei gehet, bis es nach Redden⸗Burne oder 


„wo 


we 


End 


Seänzen Johann 
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nwo es zu der Hoͤhe ber Suͤmpfe von Cheviot 
rkommt; und fo weſtwaͤrts durch die aͤuſſerſten Eng 
sden der Suͤmpfe, bis zu einem Marſch⸗Graben, 
oden man Meir Ditch nennt; und fo in gerader |, 
plinie durch den Meir Dich, Bis es in den 
Fluß Earshope fälle; und denn die Carshope herab, - 
„vo fie in die tibbail.fällt; und die tiddail herab, 
„wo die. Esk und Uddail zufammenfommen; und 
vpindem es Aiffe auf der Nordſeite der Esk mit⸗ 
pnimmt, fo gehet es gerade durch einen Graben, 
„biß.eh zum Fluſſe Sarfe kommt; und ſo die Sarke 
„herab, wo fie in Die Salwait fällt, wo die Waſ⸗ 
„fer der Annan und Dich, die in den Solway frith 
„laufen, ſich durch einen Strom in das irlaͤndiſche 


Pe 


ergieflen.n 

Es verhaͤlt fich mit der fchottifchen Mation, gitertpum 
wie es fich mit des Gefchichte aller andern Könige 

- geiche und Staaten, aller Bölfer und Sprachen, 

erhält; man hat Feine Oewißheit in Ruͤckſicht auf 

Ihren Urſprung. ‘Der Anfangder meiften Geſchich⸗ 

te der Nationen iſt, wenn man einen frühen Ur⸗ 

ſprung derſelben behaupten will, fa dunkel, ober 

mit Fabeln vermifcht, daß man nicht verfuchenmuß, 

für alles, was man für das Alterthum irgend eines 

Volks anführt, die Gewähr zu leiſten. Die Schot⸗ 

fen ruͤhmen ſich eines Hohen Alterthumo ihrer Nac 
tion; und fie wollen ihren Urſprung vom Gathe⸗ 
lus, dem Bohne des Cecrops, eines Königs von 
Athen, der die Scota die Tochter des Pharao, 
RKoͤnigs von Egypten, eines Zeitgenofien Moſis, 

heirathete, herleiten. Da biefer Gathelus, ſagt man, Ä 

mit feinem Zuftand in Egypten misvergnagt war, es; 

uůnd das Ungluͤck, das Aber dieſes Sand Fommıen 

- würde vorherſahe, fo entſchloß er fich, fein Gluͤckk 
und einen angenehmen Auffenthalt in irgend einer 


* — * 
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entlegenen Gegend des Erdbodens auf weiten Mes - 


ren, zu füchen. Er feegelte, in Begleitung feiner 


Bemalin Scota, 'und vieler-tapfern Sriechenund 


Egyptiern, im J. 2453 aus ber Mündung des 
Ps und nachdem er burch das mirtellänsifche 
Meer und die Meerenge gefommen war, warf er 
die Unfer, und landete auf der Kuͤſte, die mar 
jetzt Porengalf nennt, weldys aus Porth⸗ Bias 


thel, wodurch auf ven Namen diefes Abentheuers 


Angefpielt wird, verfaͤlſcht iſt. Hier bauete er 

tädte, überwältigte die Eingebohrnen, errichtete 
aus feinen eigenen teuthen eine Nation, und legte 
benfelden, zur Ehre feiner Gemalin Scöra, die 
ihm zwey Zwilllngsſohne, den Hiber und Zemä 


cus, gebohren hatte, den Namen Scoten bey. 


BGathelus (fährt man fore) hatte einen mar⸗ 
motnen Stuhl aus Egypten mitgebracht, auf wel⸗ 
zhem er jest mit ‚Föniglicher Würde ſaß, und ſein 


off reglerte. ' Da aber biefes fich ſehr vermehrte, 
ſo fertigte er den Ziber und Hemicus, mit eineg 


hinlaͤnglichen Macht anTruppen und Schiffen, ab; 
- um auf einer Inſel, die nordwärts von Gallicien 
Jag, und die von einigen feiner Seefahrer entdeckt 
"war, eine neue Miederlaffung anzulegen.  Diefeg 
gefchahe nun auch, und diefe Inſel ward von der 
Zeit an Hibernia genennt, vom Hiber, den 


oberſten Befehlshaber bey diefer Unternehmung. 


Hiber ernennte feinen Bruder, Hemicus, zum 
Statthalter von Hibernia, und kehrte nach Sal 
Helen zurück, erweiterte die ihm von feinem Vater 
auf dem feften fande hinterlaſſene Gebiete, und gab 
feinen Befigungen in Spanien den Namen. [ber 
ia. Allein in Hibernia, das man jegt Irland 
nennt, verhielt es ſich anders. Die daſelbſt vorm 
Hiber zuruͤckgelaſſene Scoten wurden von den = 
= gebo 
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gebohrnen ſo uͤbel hehandelt, daß fie fi genoͤthigi 
fahen, aus ihrem Vaterlande in Spanien, das Das 
mals vom König Metellius regiert ward, Huͤlfe 
gu fordern, Dieſer fertigte, unter, ber Anfuͤhruug 
einer Söhne, Hermoneus, Ptolomäus und Ayla 
ert, ein maͤchtiges Heer ab, uͤberwaͤltigte Die Ir« 
Inder aufs neue, und beſtaͤtigte die Scoten fi. 
‚em völligen Beſitz dieſer Inſel. | 
,.,. Mach) vieljährigen neuen Zerrättungen, bie: 
negen der Thronfolge entſtanden waren, wurden 
je enblic) dahingebracht, einen Koͤnig anumehmen, 


bee Simon Brock hieß, und vom Metelliu⸗ | 


abſtammte. . Diefer verließ demnach ſeine lands: 
Inte in Spanien, warb feyerlich aufgenoinmnett, 
und auf dem marmornen Stuhle, den er aus 
Spanien mitgebracht hatte, etwa 65 1 Jahre vor 
Chriſti Geburt, gefronet, Nachdem nun dieſer 
wierzig Fahre friedlich regiert hatte, flarb er, und 
ihm folgten in ber Regierung nach und nach feine 
oͤhne Sandus,. Sanduf, Ethion, Bla 
4 | 


8, NI U und Rotheſay. . 
| l per that eine kandung in Albion, 


oder Beietannien, gab der Inſel Rorbefay fer 
nen Damen, und nannte bie übrigen Inſeln in dieſer 


«gend hach dein diber, dem lreften Sohne des 


Jathelus, Hebrides. Dieſes foll um das 
Jahr der Welt 3530 geſchehen ſeyn. Die Scoten 
breiteten ſich ſeit dieſer Zeit in die nordlichen Gu 
Bruder ihrer sietien Eroberungen weiter aus, nah⸗ 
men vornemlich Die Inſeln im Dei und theileten 
ſich In verſchiedene Stämme unter ihren reſpeetiven 
Anfuͤhrern, denen ſie ſich mit einem unumſchraͤnk⸗ 
ten Gehorſam unterwarfen. = ; 

Etwa 130 Jahre nach dieſer Mieverloffung 
der Scoten von Irland fiel ein gewiſſes ee 
5: ? i 68 


** 


2b 


414° Der gegenwärtige Zuſtand 


ſtreifendes Volk, das man Picten nennte, und 
das aus Daͤnnemark verjagt war, die Orkney⸗ 
Irnſeln an, lieſſen ſich daſelbſt nieder, und ſetzten 
ven Krieg fo lange fort, bis fie die alten Einwohner 
ans verſchiedenen Bezirßen in der Inſel Albion 
vertrieben, ſich der aͤndereyen bemaͤchtigt, und ſich 

ainen Koͤnig erwaͤhlt hatten, der uͤber ſie herrſchen 
ſolte. Es fehlte ihnen nur noch an Weibern. Um 
dieſem Mangel abzuhelfen, ſchloſſen bie Picten 
mit den Scoten ein Buͤndnis, und erlangten von 


ihnen bie Erlaubnis, ſich mit ihren Toͤchtern zu 


verheyrathen, dech unter der Bedingung, daß, 
ſp oft es der Krone ber Picten an einem Erben 
fehlen folte, ber König aus den-Mächften vom’ 
weiblichen Geblät gewählt werben ſolle. 
Allein die Picten lieffen fich durch die benach⸗ 
barte Britten, die über dieſe vereinigte "Mache: 
der Scoten und Picten eiferfüchtig wurden, vers 
führen, brachen fehr bald dieſes Buͤndnis, ımb- . 
vereinigten fich mit ben Britten, um die Scoten 


auszurotten. Dieſe nahmen ihre Zuflucht zum 


HFerguhardus, Könige ver Scoten in Irland, 
und baten um Huͤlfe und Beyſtand gegen ihre treu· 
loſe Nachbaren. Diefer fandte ihnen ein maͤchti⸗ 
ves Heer unter der Anführung feines Sohnes Ser 
uſius, oder Fergus, wie auch den. marmornen ' 
uhl, welchen die Scoten in Albiom mit groffer - 
Freude aufnaßmen, ihn zu ihrem König machten," 
und. auf diefem marmornen Stuhle krönten, zum - 
Zeichen der beftändigen Fortdauer dieſes neuerrich⸗ 
teten Königreichs ; diefes gefchahe um das Jahr bee 
Welt 3641, D.:i.420 Jahre vor Erbauung der 
Stadt Rom. — E 
: Andre Schriftfteller rechnen den Anfang bier 
Rd Königreichs von dieſem Zeitraum an, — — 
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— fr gaͤrſt bie uft der Brieten metkte die mit einem 
mächtigen Heer herumſchwaͤrmten, und nur eine 
Gelegenheit ſuchten, uͤber die Picten und Sceten, 
nachdem fie ſich ſelhſt wuͤrden aufgerieben haben, 
herzufallen, und fie beyde gaͤnzlich auezurottens 
fo ſchlug er eine Unterredung mit dem Könige und 
den vornemften Anführern der Picten vor; uud 
‚nachdem er ihnen feinen Argwohn eroͤfnet, und den 
Vorſchlag gethan hatte, daß fie fich in Freundſchaft 
zuſammen verbinden, und ſich einander gegen ben 
| gemeinſchaftlichen Feind helfen und beyſtehen woll⸗ 
ten, fo. un er fein Deich in Frieden. | 
Das Königreich Schottland warb nun in 
ber Fontiglichen Familieder Fergus erblic, gemacht ; 
und die tänderegen wurden zu gleicher Zeit unter dem 
Adel — Vornehmſten der Staͤmme durchs Loos 
| vethe t. 
In der Folge ber Zeit verließen’ die Picsent 
| ihre Bundsgenoſſen, und vereinigten fich gegen bie 
Schotten und Britten mic den Romern; ja, 


Im J. C. 357 vertrieben fie durch ' ihre — — 


Macht die ganze ſchottiſche Nation aus di 
Inſel. Allein Lergus II eroberte, durch Huͤ 
ver Daͤnen und Gothen, wie auch ſeiner eigenen 
Landsleute, die von allen Seiten zu ſeiner Bm 
elten, dad Koͤnigreich Schottland aus den 
den ber Römer und Picten im J. ©. 404. 
deſſen fonnte er doch) Die Macht der treulofen Picten 
nicht fo vollig uͤberwaͤltigen, daß, ee von denfelben 
hernach nichts mehr zu befuͤrchten gehabt Hatte 
denn: fie feßten den Krieg gegen bie Schotten noch 
immer fort bis zum J. 8345. dem in d 
Jahre wurden bie Picten, nachdem fie erſt drey 
- Sabre vorher den König Alpinus in einer — 
gefangen genommen und enshaupset hatten, 
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| in König Kenneth II völlig überwunden; und . 


gänzlich aus dem tande vertrieben. . Diefer König 
vereinigte das Konigreich der Piczen mit der Krone 


von Schottland; und von biefem Zeitraum ar 


Saralter 


dee Schot⸗ 
UM. 


kann man das Alterthum des Königreichs Schott ⸗ 


land mit unftreitiger Gewisheit beftimmen. 
Was die yerfönliche Beſchaffenheit ber 

Schotten anlangt, fo ſind ſie von den mittaͤgigen 

Bewohnern Brittanniens ſehr verſchieden. Ihre 


Koͤrper und Gliedmaſſen find insgemein ſtaͤrker, 


und koͤnnen mehr Beſchwerden ausftehen. Allein. 


“ihre Geſtalt iſt magerer, und ihr Geſicht gemeinig⸗ 


lich länger, als der Engländer. 

Ihre Begnuͤgſamkeit, Berriebfamfeit und 
Maͤſſigkeit verdienen Machahmung. Sie haben 
rinen natuͤrlichen Trieb zu den Wiſſenſchaften, und 
eine ruͤhmliche Ehrbegierde, ihr Gluͤck in der Well. 
zu befördern. Was aber ihre Beſtrebungen, ſich 
bie Achtung der Menſchen zu erwerben, am me 
fen beguͤnſtiget, iſt die groſſe Herrichaft, die-fie 
in pen erfien Jahren ihres tebens ‘über fich ſelbſt 
bemweifen, dahingegen die englifche Juͤnglinge ſich 
durch Ausfchweifungen verderben, 5 

Die Schotten find .insgemein von Natur 
are Hoͤflichkelt gegen Fremde geneigt; fie find aber ſo 
nationalgeſinut, daß fie nicht den geringften Spott. 


oder Vorwurf gegen ihr Baterland vertragen fonnen. 


Idre angebohrme Herzhaftigkeit und Fähigfeit, 
Beſchmerden und Mühfeligfeiten zu erıragen, mas: 


: chen fie bey allen Höfen und Staaten der befanten: 
Weit, ald Soldaten, beliebt; und es ift einealte: - 


Anmerfung, daß in Europa wenig grofle Sachen 
gefchehen find, wo die Schotten nicht die erſten 


und legten auf dem Schläcdhtfelde geweſen fern ſoll⸗ 


ten, Die Erfahrung, die England von ihren Fries. 
_ geri⸗ 


ur 


- 
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| gerifchen Fahigkeiten und von threr u . 


+‘ 


beit bey Hochſtedt und Ramillies, wie auch in den 


perſchiedenen und —— Feidzaͤgen gegen bie Frans 


zoſen und Spanier, zu Waſſer ſowohl als zu vande, 
waͤhrend ber beyden ietzten Kriege gehabt bat, ‚66 
ſtaͤtigt die Meynung des Dichters: 


— — — Sie Milite Scotd. 


 Nulla ungdam Francis folfit Victoria Catris. | 


Die Schotten find die Nachkommen jenes 
tapfern Volks, daß, wenn es im Seide geſchlagen | 
war, fich gu den Gebärgen guräcjog, and. nicht - 


eher ruhen konnte, als bis es ſich an feinen Feinden _ 


gerächet hatte. Die vom hohen und niebern Adel 
äßten es fich zur Ehre, allezeit im erften Treffen. 


- 
- 


| wu feihten; und wenn irgend einige bon ihnen in 


Gefahr waren, fo. wären ihre Nachfolger darauf 
bedacht, fie entweder gu befreyen, ober mit ihnen, 


zu ſterben. Selbſt die Weiber waren bereit, mit 


ihren Männern und Freunden zum Heede zu zie⸗ 


ben, und hielten es für ruͤhmlich, auf dent 
Stchiachtfelde gegen den gemeinfchaftlichen Feind 


au fechtern. 


Bonder Sraatsverfaffliie; Regierungs⸗ m 


+ "form und den Geſetzen. 


. 


Wenn wir die Staatsverfaſſum dieſes Ko⸗ ar 


rigreichs untet ſuchen ſo werden wir finden daß ie 
A ſtocrotie war, in welcher 


88 urſpruͤnglich eine 


! 


bie Vornemften, ober die Haͤupter ber Staͤnune 
‚uber Clans, das Volk auf eine willkuͤhrliche Ate 


regierten, ze $ergüs, wie Boetius ſagt, ſich 


—J Könige, des ganzen tandes ſowohl als 
« Ein ihwöhner, aufwaͤrf · Cm Ihn ward bie 


- Beone vun eröiihe Recht-anf Pin — 2 
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befeſtigt; und als Fergus vhne Kinder ſtarb, 
foigte ihm ſein Bruder Feritharis, unter deſſen 
Regierung ein Geſetz gemacht ward, daß, wenn 
die Söhne des verftorbenen Königs fo jung wäre, 
daß sie felbit nicht Die Regierung verwalten koͤnn⸗ 

‚ ten, alsdenn und in einem: folchen Falle, bet nächfte 
vom fhniglichen-Geblür, wenn er dad zur Regie⸗ 
zung gehörige Alter bärre, ben Thron beſteigen, 

und lebenslang tegieren folte. Nach ihm aber 
ſolten bie Kinder des Königs, wenn fie das gehbrige- 
Alter .erreicht hätten, in der Regierung folgen, - 
Dieſes Gefeg daurte bis zur Reglerung Ken⸗ 
neihs Ill. Unter dieſem ward verordnet: „daß 
„der aͤlteſte Sohn oder Neffe, von weichem After 
er. auch er möge, und wenn ee auch näd) des 
WVaters Tode gebohren wäre, auf den Thron fols 
onen fol. Der Meffe von ded Königs Sohn 
folle vor dem Neffen, der von bes Königs Tochter 
gebohren it, ben Vorzug haben; und der Neffe 
det von des Könige Bruder debdhren iſt, folle- 

ı - dern don des Könige Tochter gebohrnen Meffet 
vorgezogen werden, Zugleich ward verordnet, daß 
dieſes * der Erbfolge unter allen vom hohen 

Abdel, in Ruͤckſicht auf ipre Erbſchaft, beobachtet 

werden fol 


Es ward | auch feſtgeſetzt baß der König, 


>... Weit er minderjaͤhrig waͤre, unter der Aufſicht 
einer Standesperſon von groffer Klugheit und Ans 
ſehen ftehen fülle, bis et dag vierzehnte Jah er⸗ 
reicht haben würbes und daß alsdenn des Könige 
Dinverjährigfeie aufhören, und er ſelbſt bie-Mer 
| gierung verwalten ſolle. | 
Wacht des Von dieſer Zeit an kann man ben Kbnig von 
Bons Schottland als einen unumſchroͤnkten Monarchen 
De ———— betrach ⸗ 


lı 


° 


® 
t « 


des Koͤnigreichs Schottland. Kie 

betrachten, ober, wie das Geſetz *) es ausbrädt: 
als einen: freyen Fuͤrſten von unumſchraͤnkter 

—— „Macht, der, nach den Geſethen dieſes Veichs, 

‘ zumd nach dem Vorrecht feiner Krone und ſeines 
Diadems, fo groffe Freyheiten und Borzüge hat; 
nals irgend ein andrer König, Fürft ober Potens 

_ „tafe.n Es wird daher in ben Rubrifen des ſchoc⸗ 
tiſchen Geſetzes **).als ein Grundſatz feſtgeſetzt: — 

- „daß in des Koͤnigs Perſon, wegen feiner koͤnigli⸗ | 
„hen Macht ımd Krone, alle Gerichtbarkeit ber 
„ftehe, und daß diefelbe Feinen Untertanen zus 
„tomme, fonbern davon berrühte, daß der König . 
odie hoͤchſte Gerichtbarfeit habe, und biefelbe von 
„ihn folchen Unterthanen, weichen er will, geg 
„ben und anvertrauet werde.» SE. 

Nach dem Tode des Koͤnigs ward ber nächfte 
Erbe unmittelbar König; denn die Krönung war 
nur eine fegerliche Einweihung zu etwas, wozu er 
ſchon vorher ein Recht harte. Indeſſen fonnte man 
doch nicht-eher ein Parlement ober eine Verſamm⸗ 
hing der Stände halten, als bis er gefrönet war, 
Der König hatte die Macht, Frieden Und in bargerli⸗ 

Krieg zu machen; die Untertganen anzuwerben den Ge 
und u dewafnen; Münzen gu prägen; alle Staats, 9” 
miniſters N hohe Dffictanten am Hofe und m Heet, 0 f \ 
in ven Gerichten und in der buͤtgerlichen Negierung, .. - . 
zu ernennen und zu beſtellen; die Parlemente zw ° "| 
— aufzuſchieben und aufzuheben: | 

nd unter der Regierung. Jacobs VI. ward durch in kirchli⸗ 
das Parlement verordnet: „Daß bie Aufferliche Res „= 
ypieruug und Verfaſſung der Kirche lediglich in den 

pHaͤnden dei Königs ſey; und daß feine Verord⸗ 
EEE: >) Zr Se In 127; Be 


\ 


% 
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" wnungen wegen kirchlicher Angelegenheitin, Ver⸗ 


! 


„fammlungen und Perfonen, die er ar ben. geheis 
simen Math ergehen laſſe, und von demſelben bes 
wear gemacht werben, von den Unterthanen beob⸗ 
vachtet werden ſolten., Hiedurch ward alſo in allen 


Sachen, bie das Kirchen⸗Regiment betreffen, die, - 


Gewalt des Könige unumſchraͤnkt gemacht. 
ten alle Unterthanen bes Königs verpflichtet , ihm 


ku Ark Nach den alten * von Schottland wa⸗ 


in feinen. Kriegen beyzuſtehen *) Und vermöge 
zweyer Acten ®*) unter der Regierung Carls II, 


‚ war das Königreich Schottland verbunden, zwan⸗ 


nzlg taufend Mann zu Fuß und zwey tauſend zu 
„Pferde aufzubringen, zu bewafnen, un biefelbe, 
„auf vierzig Tage mit Lebensmitteln zu werfehen, - 
pwenn fie. in irgend einige von des Königs Laͤndern 


in Schostland, England und Irland, zur mern . 


odruͤckung auswärtiger Einfälle, und Innerlicher 


pllnruhen und Empoͤrungen, oder zu irgend einem 


\. 


. - 
. 


„andern Dienft, der des Königs Ehre, Anſehen 
„und Groͤſſe beteife, marſchieren follen.„ - Und 
diefe Truppen „ſollten allen den Befehlen, bie fie. 
„aus des Königs geheimen Rath erhalten wuͤrden 
vgebuͤhrenden Gehorſam leiften. „ — 

In Ruͤckſicht auf den Handel waren die Könige 


J Ads 
Zu & — von Schottland mit einer Macht bekleidet, den 


De mit auswärtigen Nationen zu verorönen und - 
einzurichten, und auf fremde eingeführte Waaren 
Auflagen zu legen, obes fie zu verbieten 7). 
| - Er 7 
23) GS. pie Geſetze Alexanders II. 1. Parlı lat. I. 
e. F72.. — J 
1:0.) I. Pati, Cardl. D; 3. Se, Aet. af. mb a 
Parl. Carol: II. Aet. 2 5 \ r. 


4) 1, Parlı Cacol. IL 3. Sch. Act. au: 


J 
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. De Rönigtelie Stemand. A 


Allein mit aller dieſer Machet findet —* —2* 
er nicht, Daß der König von Schottland. lrgend ene — — 
einen Theil von den Ständen des Reichs ausge. 
macht babe; und aus der alten Staatöverfaffung _ 

erhellet auch nicht, daß dem Könige eine vernei⸗ 
nende Stimme verftactet worden feh. 

Das Parlemene von Schottland beſtand aus hentement ” | 
- Diefen dren Ständen; aus ven Prälaten, ( die eso Sa : | 
- Blfehöfe, ober geiftliche tords, machten den een 

- Stand aus) aus Baronen, und aus Burg 

feffen. - Bor Alters hatten alle Suenlehtebefiger, . 

welche Kron ‚fändereyen, von einem-gewiffen Er⸗ 

. tag, In Capite zur.tehn Hatten‘, ein Recht, ineb, . 


 . Jener Perfon im Parlement zu ſitzen, und ſie wur⸗ 


ben Lords Des Parlements genennt, eine Bei 
nennung, bie hernach den Pairs, d. i. ben Herzo⸗ 
gen, Grafen ꝛc. zugeeignet ward. Sie ſaſſen aber 
niemals in einem Hauſe, das von dem Hauſe jener 
andern Mitglieder, die man in ſpaͤtern Zeiten Ge⸗ 
meinen nannte, abgefonbert war. Indeſſen war 
Boch zwiſchen den Palrs und Gemeinen, In Anſe⸗ 
— des Titels und der Ehrenbezeugung, ein klei⸗ 
ner Unterſchied; urſpruͤnglich aber leileten fie ihr 
Recht, im Parlement zu fißen, von ihren Sr ⸗· 
lehnen e)/ und nicht von ihren Titeln, her; denk 
vor Alters war das Parlement nur des Koͤ 
Baronen « Bericht, vor weiches alle Ferylehnis. 
beſitzer auf diefelbe Art zu erfchelnen verbunden war 
‘ren, als man noch jeßt vor andre groſſe Gerichts⸗ 
Höfe erſcheinen muß. Und daher geſchahe es, daß 
"alle ſolche Herren, die ihre Laͤndereyen vom König 
Ku iin wu, ‚, und Baronen genenne wurden, 
D>d 3 | und 


ex Craig de Feudis, lib, I. Diegefi XI, os 
dir George Mackenzie’s Inttitutions. - 


” 


! 
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und bie als ſolche die Parlementsglieder wählen, 
boder gewählt werden konnten, bie Schriften, 
Briefe oder Inſtrumente, nicht mit ihren Namen 


und Zunamen, fondern mit dem Titel von ihren 
Gütern, unterzeichneten, bis es durch eine Parles 
mentsacte im J. 1672. berboten warb. I 

In der Folge der Zeit wurden die Baronen, 
ober die vom niebeen Abel, fehr zahlreich, und ba 
bie Parlemente jaͤhrlich waren, fo wurben fie das 
durch in groffe Koften geſetzt; weiches denn unter 


der Regierung Jacobs I. eine Acte veranlaßte; 


um die ehnsbeſcher, ober kleinen Baronen, zu 

daß fie, nach der Beſchaffenheit 
Ber Groͤſſe einer jeden Grafſchaft, einen oder meht 
Huge Männner, als Repeäfentanten im Parle⸗ 


mente, wählen koͤnnten. Von biefer Zeit an ſind 


„die wählende Pepräfentanten unter dem Damen 


Bein. 


der Baronen, und bie Pairs, ober der oe  - 


Adel, unter dem Namen ber Lords, unterſchie⸗ 
den worben. u vu 

Tach dem alten Gebrauch wurben die ſchotti 
fche Dalrs in einem verfammleten Parlement ew 
nennt, woſelbſt alsdenn den Mitgliedern die Urſa⸗ 


chen ihrer Erhöhung zu dieſer Würde vorgeſtellt 


wurden; unb das vom Parlement ausgefertigte 


Patent zeigte Überhaupt an, daß diefe Urfachen ih⸗ 
zer Beförderung wichtig, augenfcheinlic) und bie . 


lig wären. Wenn ein Burgfledden mit dem Vor⸗ 
cechte, Mitglieber zum Parlement zu fenden, beeh⸗ 


vet ward, fo geſchahe folches allegeie mit Einwills 
gung der Staͤnde; und diefe Mitgliever aus ben - - 


Burgflecken möchten den Dritten Stand aus, 


Ein jeder Burgflecken wählete eines; aber Evins 
Burg, bie Hauptſtadt, wählete zweye. 


: Das 


Ds 


) 


des Koͤnigreichs Schottland, 485 


VDas Parlement von Schottland harte vor⸗ Die artl⸗ 
mals einen Ausſchuß von Mitgliedern, um diet 


Sachen, die ihnen vorgelegt wurden, bie inan 


die Artiekel nennte, gu,ubereiten. Sie beftan; 
dem aus einer gleichen Anzahl von jedem Stande, - 
die nach dee Anweiſung und Einftinmmung des gan⸗ 


zen Parlements gewählt ward. \ 
‚Die Macht des Parlements that oft Ein 


griffe in die Macht der Krone, und die Mitglieder 


maßten fich wenigſtens an, ihre Zuiammenfünfte 


aufzuſchieben, die Zeit und den Ort ihrer nächften 


Verſammlung zu beftimmen, und einen Ausſchuß 
aus ihren eigenen Mitteln zu ernennen, ber, waͤh⸗ 
rend ber: Zwiſchenzeiten des Parlements, über bie 
Adminiſtration acht haben, dem Könige mit ſel⸗ 
nem Mathe benftehen, und in der nächften Sißung 
davon Neshenfchaft geben ſollte. Allein Carl IT, 
wuſte fich die Befchaffenheit ver damaligen Zeit fo fehe 


zu Nutze zu machen, daß das Parlement alle dieſe 


Vorrechte aufgab; wegen des Präfidenten und des 
Eides des Parlements eine Acte machte, und die 
vorzügliche Macht des Königs anerfannre, nad) 
welcher es ihm zufomme, bie Staatöbedienten, 
Raͤthe und Nichter, zu wählen; bie Parlemente 
—— und aufzuheben; Geſetze zu ge⸗ 

en; Frieden und Krieg zu machen, Buͤndniſſe zu 


ſchlieſſen; hey dem Kriegsweſen und den Verſamm⸗ 


lungen ſeiner Unterthanen Veraͤnderungen vorzu⸗ 
nehmen; und folglich alle vermeinte Verſammlun⸗ 


gen und Parlemente, die nicht vom Koͤnig zuſam⸗ 


der Verſammlung — ebenfalls im Namen 
— — 


mengerufen, noch durch ſeine oder ſeines Abgeord⸗ 


neten Gegemwart beehret waren, . zu verwerfen. 
Wobey noch zu bemerken iſt, daß die Aufſchiebung 
des damaligen Parlements und die Beſtimmung 


des 
R —F 
1 


a, 


\ 
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des Koͤnigs und ohne irgend eme A ober | 
Eirioligung der Stände. geſchahe. — 


Mechdem bee Gebrauch, in einem — 
eine Aete zu machen, wenn zur Verſammlung des 
naͤchſtfolgenden eine Zeit beſtimmt werben ſollte, 
abgeſchaft war; fo warb das Parlement in dem 
vornehmſten Burgflecken jeder Grafſchaft, vierzig 
Tage vor ber Zeil der Berfammlung, durch eine 
Proclamation zufammen gerufen. Und da die 
Freylehnsbeſitzer, anftatt dem Parlemente perſoͤn⸗ 
lich beyzuwohnen, Repraͤſentanten wählten, ſo 
konnte ein jeder, der von der Krone Laͤnderehen zut 
hatte, die nach der alten Schaͤtzung 40 ſchot/ 

che Schillinge einbrachten, die jetzt ſo viel als 

zo Pf. Sterling jährlich ausmachten, waͤhlen, 

oder erwoͤhlt werden, doch muſte er das —5 — 

kecchtmaͤßig beißen, und nicht in bes Rs 

Den, d. i. unter einer Achterflärung a5 

ben Burgflegten waͤhlete der gemeine ach dan Nies 
präfentanten; ; und wenn fieh eine ftreitige Wahl 

ereignete, fo mußte in Parlewent Bl 


— 


| Die Verſammlung ber Seine beſtand aus 
ar denſeiben Mitgliedern, die ein Parlement ausmach⸗ 
ten. Sie konnten aber feine Geſetze machen, und 
den Unterthanen nur ſolche Auflagen, als die Be 
vickniſf bed Staats erforderten, auflegen. Sie 
: . faffen auch nicht in ihren &taatäffeideen, ober. fie _ 
7 Verfammleten fich nicht mit: den Formalitäten eine, 
Partemenes. Der Kanzer war, ſowohl im Par. 
ment als in ber. Berfanmlung, Präftvene; = 
bie Stimmen wurden von dem Regiſtrater — 
— und wit, Ale Arten, in Darles 
| mente 


mn rg ng —ñ—ñ—— — — ———ü ———z — — 
$ “ * 


de Königreichs Edninnd. BL | 
= mente oben in der Verſammlung burchgtengen, 


muſten mit geoffer Pracht und Senerlichfeie -von 


- vom Löwen Herold, auf dem Marfeplag u 


Evinburg, bald nach Aufhebung derfelben, befant 
yemacht werben ,. worauf denn ſolche Aeten für die 
— verbindlich wurden. 


eobe VI, e. 13. verordnet, „daß Feiner won den 


Rafallen fich.unterftehen ſolle | hie Wuͤrde ung : 


„Macht der drey Brände zu beſtreiten, ober bie 
„Abänderung ober Verminderung ber Macht und ' 
vdes Anſehens dieſer drey deey Staͤnde ‚u —— 


pdeiten, ſuchen ober zu Stande hringen ſolle, u 
| vStrafe des Hochverraths. m. 


Die Diſthümer, deren Biſchdfe den erſten un | 
wen drey Sxränden ausmachen, waren; \ 


Dis erssingum St: Andrewo. 
Glasgow. 
Du 2 um Edinburgh. . 
m —— 
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rien ſandten, und die Anzal der von jeder 
Grafſchaft zum Parlement gefandten, 
Edinburgh u = 4. | Bamf — ZZ 
—— a lan u n 
oxbur une | “ 
wmfries Me Kincardin 8. 
Air 9. En 3 S 
Aberdeen si : 
fee 4. Steman of Ortang * 
GStirling 3. | Ind > 
kick 2. t Noien I 
Ärohle 3+ Be I, 
ife. Fa * Rof * 
far. 4- | Kinrog Ie 
Jeebled, 2. | Ca . 
Ba 7.2 a — 
Dumdacten ee \ 7) Be 7° 


Zrret Die Vaglecen en und die Anzal der von 


einem jeden derfelben gewählten, und sum 
-  Parlement gefandten Somifferien, waren: 
Edinburgh . 2. Anſtruther Et 1. 
Perth 1. Dumfries aſer I 
Dundee | uam. u‘ 
Aberdeen te | Drunt ⸗Island Pe 
Stirling I. —— Fe 7 
kinlithgow I. % 
@t. Andrews ZZ | \ I. 
Salgem I — 1. 
Air 1. burgh % 
Habbingten 1. | Kickurdbeie © © 7. 
Dyſert 1.Wigton 3. 
Kirkalh12.Duomfermling 1. 
Montroſe Vittewween 120 
Cewyer 1. I Selkirt, 4. 





Ie 
Ir 
Ie 
Ganquhar Je 
New Sallemay 18 
Killten Ir 
ortroſe I 
ingwal 1e 
Dornoch I 
Queensferrij 1. 
Invetury I 
— 10 
Wick Ie_ 
4 |, Kirkwal Ik 
inverberve , 14 
Stranraver I 
Eampbeltorom I 
x An alten = 67: 


Bon der Wahl der Pairs. 





Die Art und Meife, wie bie Paire von Madtve 


Schot and, um im hrictifeen: Parlement zu PArk 


ſihzen, und ihre Stimmen zu geben, geroähle wer⸗ 
‚den, wird durch die Acte, 8 Sci 4. Parl, Anne, 


"und 6 Anne c, 23; wie auch durch die Befchlüffe 


bes Oberhauſes im letzten Parlement 9. Anne, note 


geſchrieben und feftgefeßt, 


Bor diefer Wahl mich unter dem groſſen Sier 


gel von Brittannlen, eine Proelamation ausgefer⸗ 
tigt, und darin allen Pairs von Schottland be⸗ 
fohlen, an dem darin beftimmten Tage und Orte 


. gufommenzufommen, um aus ihren Mitteln feche 


zehn zu waͤhlen, die im Dberhaufe figen und ihre 
Stimmen geben Tonnen; welche Proclamation, 


wenigſtens 235 Tage vor der Wahl, auf dem 
Se Markt⸗ 


— 
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Martiplag zu Edinbueg und in allen Grafſchafts⸗ 
ſtaͤdten von Schottland gehdris befant — 
werden muß. 

Die Pairo uöffer zu dem Verſammlungso rte 
num, mis, ihren gewoͤhnlichen Bedienten Fommen, 
wie es die Geſetze von Schottland erfordern, und 
bey den darinn gedrohten Strafen gegen folhe 
Unterthanen, die ben’ den Öffentlichen Gerichtsho⸗ 
fen mig einer ungewöhnlichen Anzahl von Bedien⸗ 
ten erfcheinen. Und wenn irgend einer von biefen 
Mair in dieſer Verſammlung von irgend einer an⸗ 
bern Sache, als von der Wahl, redet oͤber har 
delt, fo, ziehet er fich. die Strafe des Premupire _ 
zu, bie in der Werorbnung des 16ten Jahres Bir 
| cburds IL. — wird. 

.——  Weat fie veſenmier finbz f muͤſten \7 
— ehe fie zue Wahl fchreiten, den Ein der Tree und 
ber Aofhmörung ablegen, und bie — — 
gen dab Pabſtthum unterfihreiien. : 
| — daß die Namen ſolcher, für weiche ſe ins - | 
‚ fünfzehn find; und die Wahl wird eny 
ieden dur) die Mehrheit von Schnmen ber ge⸗ 

‚gemärtigen Pairs, wie auch ber Steltgertzeter 

— Pairs, wem fie gehörig quafificitr 

ind. 

Reiner, der ein Minderſahriger iſt, kann vh 

dieſer Wahl ſeine Stimme geben. Und von den 

geiſtlichen und weltlichen forbs ward in dieſemn Par⸗ 
lemente bes gten Jahres ber Regierung Annens 

— und feſtgeſetzt, 1. daß ein Pair von 

Schottland, der, kraft eined Patents, dad nach 
ver Union unter dem groſſen Siegel von Brittan⸗ 

2 ausgeferige it, in dem — fin 

macht, und ber jeße t, ten 

a N REITERIRENEE SE | 


— 





\ 


des Konigreichs Schottland. 4 


welche die Pairs von Schottland 4 im Parlemente 
repraͤſentiren ſollen; feine Stimme zu geben; 2. daß 
eine Vollmacht eines Pairs, Der bey dieſer Wahl 
„feine Stimme geben ſoll, nicht ohne Zeugen, die 
bieſelbe unterſchreiben, gültig ſey; daß es aber 
— nothwendig ſey, daß weder dieſe Zeugen oder 
bes Schreibers Name in der Vollmacht ſelbſt ans 
gezeigt werde; 3. daß * in Weſtminſter vor Zeu⸗ 
gen unterzeichnete Vollinacht, wenn fie gleich nicht 
geſiegelt oder auf geſtempeltes Pergament iſt, eine 


bey-iejer. Wahl giitige Vollmacht feys 4: daß ein 


bey der Wahl eingerichtetes Namenverzeichnis, | 


ohne lintergeichnung-ber Zeugen, nicht gültig ſey; 


daß es aber one Anzeige des Namens bes Schrei⸗ 
hers in dem Inſtrumente ſelbſt gelte, und daß ein 
ne z in Mamenverzeichnig einzureichen/ das 
vor Zeugen unterfihrieben und befiegelc iſt, ohne 
ves Schreibers Name und Anzeige guͤltig ſey. 
Ein Pair, der in Schottland wohner, kann, 
er eine Vollmacht, oder ein unterzeichnetes 
nenverzeichniß von den ſechzehen, fuͤr weiche er 
ſtimmt, einſendet, ſich dazu dadurch qualificiren, 
daß er in einem von den daſigen Gerichtshoͤfen 
eines ‚Sanbvoges Die vorhererwoͤhnte Eide ablegt, 
und bie Declaration won ſich giebt, welche die re⸗ 
ſpectiven Richter, von dem Pair, der die Eide 
abgelegt hat, unterſchrieben, einſenden muͤſſen, 
nebſt einem unter ihrer eigenen Hand und Siegel 
ausgeſtellten Certificat, darin fie bezeugen, daß 
ſelches von ihm in der Verſammlung ber Paite 
gefhegen fen | 
In diefen Parlemente ward dtsch von den bes: 
fagsen lerds befchlofleri und feftgefeßt, 1. daß das. 
Certificat eines Landvogts, daß ein Pair von Schott⸗ 
lend die Ede eg babe, dadurch ex ne — 
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Hficht, ben einer fohhen Mahl feine Stimme zu 
Beben, ſowohl befiegelt als Unterzeichhet werben - 


° müffes 2, daß ein Pair von Schottland zur Gebung 


- 


in Dee er ſich qualiſtcirt Hat, befcheiniger vor 


. leires Certificat:, eine Vollmacht zu errheilen,' 


feiner Stimme ben diefer Wahl dadurch qualificirt 
fen, wenn er die, dutch ben bandvogt von Midlo⸗ 
thian, ihm vorgelegte Eide in dem Kaftell von 


Edinburg ablegt; welt ſolche, Die In dieſem Ka⸗ 


{hell wohnen, unter diefes bandvogts Getichcbarkeit 


2: Und ein Pait von Schoteland, der in Enge, 
land wohnt, kann vor dem Ober: Kanzlenpeticht: 
vor der Koͤnigs⸗ Banke, vor dein Sericht der ge⸗ 


meinen Proreſſe, And vor dem Sinanzfammerge 
richt, qualificirt werden, eine Vollmacht oder. ein 
unterſchriebenes Namen» Berzeichnis — 


welches ven Pairs von Schottland, bey hrer Bere 


——— unter dem Sigel des Gerichtshofes, 


un, ein Pair, der, vor der Proclamanton 
In des Konigsdienſten abweſend iſt, in einem von 


ben benannten Gerichrehöfen in Schottland oder 
England durch Ablegung der Eide und Unterzeich⸗ 


nung der — fo qualificirt werden iſt, 
fo berechtiget ihn ein auf die ngegeigte Urt ausge⸗ 


Oder ein unterſchtiebenes —— — ein 


2 ; und wenn folches Im Parlament 
BR A} een — ein Geetifieat = * 


el von Brittannien. Allein 


m — die zugleich Sa von ngiant. 


Fri; niniſſen ihee Vollimathren über. Namenver / 


if mie dem Titel hrer Poleſchuft in Schocth 


d unterſchreiben. Diinwans Fannmebe als zwey 
BERN: auf eimnal haben; unb PR 


N 


ze \ 
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det Ernenner als der Eenannte muͤſſen nach den Ge⸗ 


fegen qualiſtcirt ſeyn. Bon dieſen geiſtlichen und 
weltlichen bords ward auch beſchloſſen, daß ein Pair 
von Schottland, der kein Recht hat, bey der 


Wahl der Sechzehen ſeine Stimme zu geben, Au ch ee 
kein Recht habe, bey dieſer Wahl als ein Bevoli⸗ 


maͤchtigter feine Stimme zu geben. 


re Sekretarlen der Seſſion,“ die von ihm zur 


rwaltung ſeines Amtes in ſeiner — | 


exrnennt find, muͤſſen alten ſolchen Verſammiungen 
der Püirs beywohnen, die Eide abnehmen, und die 
Stimmen ſammlen. Und nachdem ſie ein. Verzeich⸗ 
nis von ben ſechzehn Gewaͤhlten aufgeſetzt haben, 
muͤſſen fie daſſelbe, in Gegenwaͤrt der Paͤrs, un⸗ 
kerzeichnen und beſcheinigen, und an das Oberkanz⸗ 
leygericht von Grosbrittannien einſenden, vor der 
zur Verſammlung des Parlements beſtimmten Seit, 
Fals einer von den gewaͤhlten Pairs mit Tobe 
abgehet, dder ſich zur Stimmgebung untuͤchtig ge⸗ 
macht hat, fo laͤßt der König ſofort, zur Maple 
nes andern Pairs von Schottland an deſſen Statt 
auf vorerwaͤhnte Het, eine Proclamation ergehen. 


‚ Diefe ſechzehn Pairs haben alle die Vorrechte, 
welche die Pairs von England beſitzen, und beſon⸗ 


ders dad Hecht, bey den Verhoͤren ber Pairs Siz 


und Stimme zu haben, nebſt allen damit verbun⸗ 


denen Freyheiten und Vorrechten, nicht nur waͤh⸗ 
rend der Parlementsſitzung, ſondern auch waͤh⸗ 
er hei Zeit der Aufſchiebung ober Prorogation 

eſſel N, In B — 
Und fals einer von dan Pairs zu der Zeit, 


wenn Fein Parlement vorhanden iſt, gerichtlich vers - 
hört werden ſolte, fo haben die ſechzehn Pales 
die in dem Damaligeitteßten Parlemente ſaſſen, eben 


ſolche 


Der totd Regiſtrator, ober zen von ben 8 


. 
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‚tote Macht und Rechte y dem Verköre; wel⸗ 
che keinen andern Pairs von Schottland zukonunen 


Von ſolchen, die fire bie Grafſchaften Com⸗ 


Mehhnder 
on⸗ 


miffgrien waͤhlen koͤnnen. 


Die Zoͤhigkeit oder Unfaͤhigkeit zu wählen, 


oder zu ſtiminen, wird nach den: Geſetzen von 


Schottland beſtimmt und feſtgeſetzt; nach denſelben 


fſind bie Freylehnsbeſitzer unfaͤhig: x. wegen ihres 


Standes; 2, wegen ihrer Religion, wennfie - - 
| asien find, oder folche, be des Pabftthums 


verdaͤchtig gemacht haben, uber die, wenn man ed 


verlangt, fich weigern, bie in ber Ucte 3 Seil, 8; 
und 9, Dar, Wilhelm III; enthaltene Sormel zu ' 
unterzeichnen: 3. wegen ihrer perjönlichen Unfaͤhig⸗ 
Feit, wenn fie minderjähtig finds denn man haͤlt 


es für unbillig, folhe; denen man. nicht die Ver⸗ 


walcung ihrer eigenen Angelegenheiten anvertrauen. 


kann, in den Angelegenpeiten des gemeinen Weſens 


handeln und regieren ju laſſen. 4 Stenlehnäber 


fißer find von der Stimmgebung In bet Wahl der 


Commiffarien ausgefchlöffen,, wenn fie fein hinl ängs 


liches Vermbgen haben. Go wie, nad) ven Ge⸗ 
ſetzen von England, die Wahlmänner der, Ritter 
ber Grafſchaft in ven Grafſchaften, in welchen ſie 
wählen, ein Freylehn von 40 Schill. jaͤhrlichen 


VErtrags, nach Abzug aller Unkoſten, haben muͤß 


ſen; ſo ſind auch in Schottland keine andre faͤhig, 


ben der Wahl der Commiſſarien für die Grafſchaf⸗ 
ten ihre Stimmen zugeben, als nur folche, bie int: 


Wefib eines fandes von 40 Schill, jährlichen Ex : 


trages nach. dem alten Umfang find, Beſitzer der 


⸗ 


Kirchenlaͤnder von ſolchem Umfang oder Ertrag, 


R 


bie jetzt vom Könige zur fehn getragen werden, ſind 


tuͤchtige Aahfmäner Ja, der Vorſteher ein 
- ——— ho 


y . 


* 


Ki 
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Hospitals, das ein Tatib vor ga Schill. Ertrag, 


ober das 4 do Pf werth war, wenn es ein Kirchen 
fand war, und vom König zur Lehn getragen ward, 
beſfaßß, hattée ein Recht, feine Stimme zu geben;. 
allein Vaſallen von Kirchenlaͤndern haben keine 
Setimme, wenn fie dieſelbe nicht vom Koͤnig, als 
ihrem unmittelbaren Oberherrn, zur lehn haben. 

*Die Verordnungen 1. Heinrichs V. c. 1. 
und 10. Heinrichs VI. e. 2, erfordern, daß die 
Wahlmaͤnner der Nicter der Graffchaft ſich zu der 
Zeit, in welcher das Reſeript zur Wahl ergehet, 
darin aufhalten follen; und dies verordnet auch die 
Acte 113 Parl. 1: Jacobs VI. Allein jest koͤn⸗ 

nen die Freylehnsbeſitzer in Schottland wählen, 
wenn ſie fich gleich in der Grafſchaft, für welche ſie 
wählen nicht soirffich aufhalten; denn Ihre Inte⸗ 
veffe und Anfehen in der Graffchaft hören darum, 
weil ſie nicht darinn wohnen, nicht, auf. 


Bon den‘Perfonen, die zu Commiſſarien oder 
Rittern der Grafchaft erwaͤhlet werden 
—— koͤnnen. 

Keime find fähig, zu Commiſſarien von einer Erforder⸗ 
Grafſchaft in Schottland erwaͤhlt zu werden, oder ft or 
als ſolche in Unterhaufe zu ſitzen, und ihre Stim⸗ eine Grafs 
men zu geben, bie untuͤchtig find, nach den Gef Male · 
Ken von Schuttfand ermählt zu werben. Und ein, 
ſeder, der unfähig iſt, mach den ©efegen von Enge 
fand zu einem Nitter ber Srafjchaft erwaͤhlt zu wer⸗ 
den, ift unfähig, erwaͤhlt zu werden, oder als ein 
folcher in dem Unterhauſe zu fißen, und feine Stim⸗ 
me zu geben. Die Unfähigkeit nach den Geſetzen 
yon Schottland betrift alſo nur die Commiffarin 
don damen; allein’ bie, Unfähigkeit nach en Ge 
ſetzen von England erſtreckt ſich weiter, und betrift 
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die Reproͤſentanten von eine jeden Grafſchaft in 


Brittannien. Einige find unfähig, erwaͤhlt zu 
werden. | 


 Uel, oder ihre Ältefte Sn J 
20 Freylehnsbeſihzer find unfähig, Mitglieder 
des Parlements zu ſeyn, wegen ihrer Religion, alt. 
Romiſchkatholiſche oder ſolche, die, wenn es 
vetlangt wird, daß ſie ſich, durch Annehmung 
Ber in Het, 3. Parl. 8 und 9. Wilhelms IIl. nes 


\ 


1. Wegen iüpes Gtandes, als die vom hohen 


haltene Formel, von dem Verdacht des Pabſtthums 


teinigen follen, ſich weigern, ſolches zu thun. 
3 . Einige find unfaͤhig, zu Commiſſatien der 
Grafſchaften etwaͤhlt zu werden, wegen det unrei⸗ 
fen Beſchaffenheit oder Schwäche des Urtheils, als 
Die Minderjährige; folche, bie nach ven Mechten 
ausgefchloffen find. Ä 
“4. Einige find unfähig, erwaͤhlt zu werden, 
wegen der fehlechten Beſchaffenheit ihrer Angele⸗ 


6 


iten. > 3 
$. Andre koͤnnen twegen ihtes Amts nicht. er’ 
wählet werden: als ı die Prediger des Evangelii, die 
ihre Amtsgeſchaͤfte Haben. Das Patlement vers 
ordnete‘ daher im J. 1709, für den Burgflecken 
‚tinlithgomw einen neuen Commiffarlus zu wählen, 
weil Wilhelm Heggius, ver ein Repraͤſentant 
deſſelben war, ein eediger geworben wäre, und 


Bahr zu entlaſſen ſey 2) Die kambubgte geben 


emeniglich bey der Wahl Bet Commiſſarien der 
rafſchaften ihre Stimmen; . man glaubte alſo, 
daß fie für ihre eigene ober eirte andre Grafſchaft 
nicht gewählt werden koͤnnten; und Daher enthält 
das Wahl / Reſcript an jeden Landvogt dieſe Worte: 


nolumus autem, quod tu nee aliquis alius Viceco- .. 


. mes aliqualiter fit ele&tus, 3) Sole ‚de für ſich 


J 


x « 


x 
I z 
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‚sberfür einen andern ein Amt oder eine einträgliche 
Stelle bekleiden, dieerft nad) dem .2 sten October 
1705 neu errichtet worden, oder fünftig errichter 
. werben foll; wie auch fein Commiſſarius, Seckro⸗ 
tär oder Einnehmer der Prifen, Controlleur der 
Rechnungen für bie Armee, Commiſſarius ber 
Transporte, vdes det Kranken und Berwundrien, 
Agent für ein Regiment, Commiſſarius der Wein 
fiheine; Gouverneur oder Untergouberneur irgend 
. einer Mantation, Commiffarius det Flotte, der in it» 


gend einem Auſſenhafen bebiene iſt, und auch Feiner, 
der vom König, ſo lange es ihm gefällt, ein Jahrgeld 


- bat, — iſt fähig, zu einem Commiſſarius oder 


Ritcer einer Grafſchaft errählt zu werden, und 


im Untergaufe Sit und Stimme zu haben. Und 
wenn irgend ein Mitglied des Unterhaufes irgend 
ein einträgliches Amt von der Krone annimmt, 


nn 


ſo wird feine Wahl null und nichtig, als ob er eines 


natürlichen Todes geſtorben wäre: er ift aber Fäbit 
bernach wieder erwaͤhlt zu werben; welches nicht 
anf irgend einen Officier in der Flotte oder Armee 
auszudehnen ift, der, wenn er ein Mitglied bes 
Unterhauſes iſt, einen neuen ober andern Dienft 
bey der Flotte ober Armee erhaͤlt. 4) Solche, 


Die, direrte uber indirecte, bey ber Verpachtung, . - 


Verwaltung vder Einſammlung, ber Boligefälle 


dder ber Aceiſe, Ober bet) Entſcheidung der Apella⸗ 
tonen wegen ber Aeciſe, oder bei der Abnahme 


m Rechnungen derſelben, bedient find, find ums 
faͤhlg, als Mitglieder des Unterhauſes Sitz und 


Stimme zu haben. Und Feine, die darin als Mit⸗ 
Nieder fißen, koͤnnen, bireete ober indirecte, In 
der Verpachtung, Einſammlung oder Verwaltung, 


irgend einiger Auflagen oder Huͤlfsgelder, die durch 


Parlement ratten bewilligt find, - über Künftig bes 
on; Er a willigt 
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willigt werden, beſchaͤftigt ſeyn, ausgenomenen 
die Commiſſarien der Schatzkammer, wenn fie 


icht bie gegenwaͤttig im Amte ſtehende Anzal üben 
ſteigen; und bie. Commiſſarien bee Landtare. 


Die Art und Weiſe, die Commiſſarien | 
für Die Grafichaften zu waͤhlen. 


wehrte: Die Freplehusbeliger einer jeden Grafſchaft 


Kitten det oder Vogtey, bie faͤhig find, zu Commiſſarien und 


Grafſch 


im: 


t 


af⸗ Mepräfentansen derfelben erwaͤhlt zu werben, fin 


in den Büchern des Landvogts aufgezeichnet, und 
ihre befondre Länderenen nebft dem Werth derfelben 


ſtehen darin eingetragen, damit man baraus fehen 


koͤnne, wer das Recht hat, zu wählenoder ermäple _ 


zu werden, und wie des Konigs Hülfägelver und 
andre öffentliche Auflagen aufzubringen find. Da 


fich auch durch Veraͤuſſerungen, Todesfälle und - 


andre Ereigniffe, oft Veränderungen zutragen, 
fo follen fie in dem vornemften Burgflecken ihrer 


tefpeetiven Berichtbarfeiten, im Hauptgerichte um, 
Michaelis, alljährlich zufammfommen, um das 
Wahlverzeichnis durchzufehen, und darin die Bern _ 

anberungen, die fich feit ihrer legten Zufammen, 


kunft ereignet haben, anzuzeichnen. Wenn gegen _ 


irgend einen, der, wenn fein Parlement fißt, oder 
jufammen berufen ift, in das DBerzeichnis einges 
tragen iſt, ober eingetragen zu werben verlangt, Eina 
wendungen gemacht werden, fomuß die Verſamm⸗ 
hung den ſtreitenden Parteien, um wegen eiriee Ent» 


ſcheidung vorben forbs der Seflionen zu erfeheinen ; 


einen befondern Getichtstag beſtimmen; und biefe, 


tuerden , nach eingeteichter Bittſchrift, ohne wejtere 
Citation oder Proteß, den Streit an dem beſtimm⸗ 


ten Tage nach. den Geſetzen Furg entſcheiden. 


— 
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Die Yete 113. Parl. II lac. VI verordnet, daß 


die Commiffarien für die Graffchaften am erſten 


Gerichtstage nach Michaelis, oder wenn es den 
Freylehnsbeſitzern gefällt, oder der König es vers 
‘ langen wird, ermählt werden follen. ‘ Allein jeßt 
pflegen die Freylehnsbefiger nicht um Michaelis, 
ober zu irgend einer andern Zeit , eher zu wählen, 
Als bis es durch einPefeript vom Könige unter dem 


groſſen Siegel von Grosbrittannien, das an. die 


kandvoͤgte und Gerichtshalter ber refpectiven Graf⸗ 
haften und Bogreyen gerichtet iſt, verlangt wird. 


3 


Die Landvoͤgte oder Gerichtshalter müflen die Bes 


rufung und den Berfümmlungstag des Parlements, 
wie auch den in den vornemften Burgflecken der 
Grafſchaft oder Bogten zur Wahl beftimmten Tag, 


an einem Markttage, zroifchen zehen und eiff Uhr, - 


bes Vormittages, befant mache; ingleichen am 


naͤchſtfolgendeu Sonntage, an der Thüre einer je⸗ 
den. Pfarrkirche, unmittelbar nad) der Vormit⸗ 


tagsprebigt, davon Anzeige thun; welcher Wahl⸗ 


tag zwölf Tage vor der Berfammlung des Parles 
ments ſeyn muß. Obgleich die Freylehnsbeſitzer 
bie Commiſſarien zu ihren Nepräftntanten im Par⸗ 


lement ober in der Verſammlung der Stände ſel⸗ 


ten eher wählten, als bis folches von ihnen verlangt 
ward; fo ward. doch befchloffen, daß, wo ſie um 


Michaelis im Hauptgerichte gewaͤhlt Hatten, fie. 


- Nicht aufs treue, nach einem Nefeript vom Könige, 


waͤhlen koͤnnen; und eine Wahl, die um Michaelis. 


im Hauptgericht gefihahe, warb genehmigt, ob⸗ 
gleich den Freylehnisbefißern Feine vorläufige Anzeige 


- ‚davon 'gefehehen war; well bie Partementsacte, 


nach welcher die jährtiche Wahlen:in dtefem Haupt 
gericht gefchehen folten, forool"zur Gewähr ala, 


Anzeige der Wahl diente. a 
een ia er Die 


— 
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- Die Sreyfehnsbefiger. verſammlen fich an dem 
zur Wahl beftimmten Tage in dem Gerichtehofe 
- bes Landvogts ober Gerichtsgalters zwifchen zwoͤlf 
und zwey Uhr des Nachmittages; und feinen an⸗ 
bern wird erlaubt, daſelbſt gegenwärtig zu kon “ 
als folchen, die fie zulaſſen. Der zuletzt erwaͤhlte 
Sommifferius, oder in feiner. Abweſenheit, ber 
tandvogt ober Gerichtöfchreiber, ſammlet die Stim⸗ 
men (nach dem letzten Namenverzeichuis) wer Prös 
fident, und wer Sefretärfegn folle. _ Wenn ein. 
Landvogt fi) anmaßte und fortfuhr, bey einer 
Wahl der Nitter der Graffchaft zu präfiviren, ob⸗ 
gleich von einigen dee Wahlmänner bagegen protes- · 
flirt war, fo hielt man dafuͤr, dag ſolches vie Wahl 
ungültig mache. ' 
Weaenn nun der Praͤſident und Sekretaͤr exe 
wählt, und einige Freylehnsbeſitzer gegenwärtig _ 
find, deren Namen vormals nicht eingetragen way 
ren, oder die, als Wahlmänner, nicht die gegen 
waͤrtig vorgefchriebene Ende an die Regierung abs " 
gelegt hatten, fo müffen fie ihre Freybriefe und 
ihre Nechte zu ihren Befißungen vorzeigen und. _ 
beweifen. | | — | 
Wenn gegen die Rechte der Freylehnsbeſitzer 
nichts einzumenbenift, fo wird ihnen von dem Praͤ⸗ 
fiventen der Berfammlung der Eyd der Treue abs 
genommen; und fie müffen auch, wenn es von eis 
nem Stimmgeber verlangt wird, den Eyd der Abe : . 
ſchwoͤrung und die Formel gegen das Pabſtthum 
“ ablegen. Allein die Quaͤcker verpflichtet das Geſetz 
nicht, einen formlichen Eyd abzulegen, fondern nur 
dor dem Angefichte Gottes, des Zeugen der. Wahr⸗ 
keit deffen, was fie fagen, eine: fenerliche Berficher. 
rung zu geben. Wenn jemand erfcheint, und ſei⸗ 
me Simme giebt; ohne fich auf a ge = 
er | a qualifi⸗ 


| \ ' Be 
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_ qeahficht zu haben, fo {ft feine Stimme ungültig, 
und er muß «ooo ſchottiſche Pfund Strafe bezah⸗ 
len. Nachdem die neue Wahlmaͤnner zum Stimm⸗ 
geben qualifieiet find, werben ihre Namen, nebſt 
dem beſondern Umfange oder Werthe ihrer tändes 
regen, eingetragen, Dan wird auch gegen einer 


Wahlmann, nachdem er feine Stimme gegeben 


. bat, pro iſta vie, feine Einwendung annehmen 
pder "anhören, Die nicht vorher vorgekragen 
iſt. Sie fine auch wicht verbunden, bey 
jeder Wahl * Rechte zu beweifen, ſondern es iſt 
genug, daß fie dieſelben einmal. bewieſen haben, 


und in den Büchern der Gerichtbarbeit als Wahl⸗ 
maͤnner, die vorher ihre Stinenen gegeben, auf 


ezeichnet ſtehen. 

Die Wahlen muͤſſen frey ſeyn, und bie Sry | 
kefnsöefiger er möflen, wenn fie ihre Stimmen 
geben, nicht in — geſehet werden. Man 
hielt daher dafür, Daß, wenn die vom hohen 
"Une ſich ben der Web einfanden, und bey ihnen 
blieben, ſolches ein Eingrif in die Freyheit der Ba⸗ 
ronen ſey. Und Haie es bey den Wahlen 
richtiger zugehen moͤge, fo iſt es genug, einen 
Ritter der Grafſchaft zu verwerfen, der, — 
Das Nefeript aut Verſammlung des Parlements 
gegangen iſt, oder nachdem die Stelle erledige warb; 
dor der Wahl, mittelbar oder unmittelbar, irgend 
einem Stimmigeber ins beſondre, oder der Straf 
af überhaupt, oder zum Behuf derſelben, gi 
errsäßft. zu werben, irgend etwas am Gelbe, ar 
- fen, Trinken, Gaſtmalen ober — 
gegeben, geſchenkt ober verſprochen Hat: Und 
——X Oberaufſehern, Viſitatoren, BU 
feerern, ober andern, bie bey dent Axciſe ⸗ und Zoll? - 
ee. bedient —— "en verboten, mit ben 6 


maͤnnern 





Baronen der Graffchaft nicht zum Nachtcheil ges 
reichen muß. = | ee 


> 
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maͤnneen zu unterhandeln, oder ſie durch orte, 


Botſchaft, Schreiben, oder auf eine andre. Het, 


‚ inihree Stimmgebung aufihre Seite zu ziehen, bey 


Strafe von 100 Pf. Sterl. von weichen der Anger 
ber die eine Hälfte, und das Kirchfpiel, worin e& 
gefchehen ift, bie andre Bälfte haben foll; und bey 
ber fernern Strafe, daß fie unfähig ſeyn follen, je 
mals wieder einen Dienſt oder ein Amt von bee 
Krone zu erhalten, x 

Ale Bollmachten zur, Wahl eines Repraͤ⸗ 
fentanten einer Grafſchaft müffen, nach der Aete 
213 Parl. II, Isc, VI., wenigftens von fechs Baro⸗ 


‚ nen ober Freylehnsbeſitzern unterzeichnet feyn. AB 


lein der Ritter Beorge Mackenzie ift geneigt zu 


‚glauben, daß eine von wenigern unterfehriebene 


Vollmacht hinlaͤnglich fenn wiirde, wenn die Ans 


deige gehörig gefchehen, und (5. B.) nur fünfe zus 


Wahl gekommen wären s weil die Abweſenheit ber 


Die Vollmacht muß won ben-ben der Ders 


fommlung gegenwärtigen Freylehnsbeſitzern, und 


nicht von Bevollmächtigten, geſtimmt und unter⸗ 
trieben werden. Und hierin iſt die Wahl der Rits 


. ter der Graffchaften von der Wahl der ſechzehn 


Pairs verfchieden, denen es frey ſtehet, durch Be⸗ 
vollmaͤchtigte geſtimmt zu werden. Als daher jemand 


eine Vollmacht, als Anwald fuͤr einen abmeſenden 


Freylehnsbeſitzer, unterſchrieben hatte, befahl das 
arlement, daß ſein Name ausgeſtrichen werden 


ſolte. Die Vollmacht muß auch von dem Sefren 


tar der Verſammlung unterzeichnet ſeyn; denn. da 


- ber Sekretär ein Öffentlicher Bedienter ber Graf⸗ 
ſchaft, und für feine Bedienung — 
E v 


% 
S 
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ſo iſt zu vernnichen, daß er das Gefiheherie genau Rn 
angezeichnet habe, und nicht geftatten werde, daft 
man unter pen Vollmachten falſche Unterſchriften 


"füge, welches font gefhepen it: Die Frenlegug- 
befiger müffen nicht nur bey der Stimmen gegen 


wärtig fenn, fondern auch die Vollmacht vor. det 


Aufhebung der Berfammlung unterzeichnen: fonft 
werden: ihre Stimmen verworfen werden. - - 


tör der Verſammlung den Namen der gewaͤhlten 


Perſon dem Sanboogt ober Gerichtshahter, der den· 
. felben feinem Referipte anhaͤngt, und zudem do  « 


eichtöhofe, aus welchen Das Reſcript ergangen iſt, 
gurödliefert, - wei 
- Wenn eine Stelle eines Commiſſarius für 
eine Grafſchaft oder Bogtey, durch den Tod, oder 
durch gefeßmäflige Unfähigfett, erledigt wird, ſo 
‚muß, auf die vorerwähnte Art, an deſſen Start 
ein neues Mitglied von der Grafſchaft oder Vog⸗ 


tey, bie den vorigen erwählt hat, erwählt werden, 


05 fie gleich nur ein Recht hat, umzechig mit eined 


andern Grafſchaft zu wählen. — 
Umnions⸗Repraͤſentanten für Grafſchaften 
Die Grafſchaft Edinburg 1Bute und Caichuci, vage | 
Haddingen 02. 2 chig 
Berwic Ft Renfrew — 
Roerburgh 8 1 Sting — 
Gelkirk x } Einlichgem 
Peebles „| Peth 
Lanert 1Kinkardin — 
Dumfries z | Insernef z 
Wigton J 1 Aberdeen ee Mi 
Ar 2 | Rain mb Cromarty, em 
Druukarien 2 ig j a 
N, = : € e 5 Argyle 


"Mach gefjehener Wahl überbeinge der er’ "" — - 
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Bo I Glakmennen und Kinryß 
dotfar Rot 9 
Banıff 17 | Olgm a Zu 
Kirkcudbright Oriuey 
ae — — | Gnade, fürd, Seoffhaften gar 
Von der Ba der Sommiffarien für 
die Burgfiecken. | 
Rum, —— anne 
ben je im Unterheufe Du — 


——* Die at Edinburg hat daf 
Porrecht, für ſich ſelbſt einen —* im 
—— waͤhlen und zu ſenden; allein keina⸗ 
drer beſo Burgflecken hat dieſes Recht; denn 
alle die übrigen find in vierzehn Claſſen oder Bezirke 
gethellt ; und ein jeder Bezirk von Burgflecken has 
das Recht, nur ein Mitglied wu Vmargauf u. 


u. und zu fenden. 
Die vierzehn Bezirke der koniglichen au 
ar flecken in Schottland. 
Tayn — Inverne 
| Dingwal a —— 
82 Dornod orres 
| ‘ ortrofe 
Kirkwat | | 
Ä Elgin | | J ont 
/ 8 — 
ee Ten": 
Kintore Ssunerbersie 


— ’ 


deaßs sie —X “4 


1 





ee. De 
F 3* h eo... | . ——— 
ie — nn Gnfbruther, Bft. \ 
| vn rer wigg 
Ns | erkeithi 
u Ki 
ER Fe ® Elch 4 
— Kingborn. —*8 
0 | J 
Glasgow 
J — | Aueh 
PNorth⸗Berwick 
Ruthergiean [ —* 
Linlithgow FT Dune 
a [ ea Be | —— 
. | | PM Eochmaben 
|. 9e 0 Sanqukae 
a ſWigton en Air | N 
— N) Wihltkorg eh —X = 
New Gallowan ee Se 
Stranramer ot Cambelton — 


Die Berfanmtung zur Wahl muß in jebem 
Burgflecken jebes Bezirks umzechig gehalten wer⸗ 
den; und ein jeder von ſolchen Burgffecken, feinem, 
Alterthum gemaͤß, nach der Reihe präftbiren. 
Zur Wabhl der funßzehn Repraͤſentanten der 
Burgfiecken werben, qu dieſem Behuf, an die ver⸗ 
ſchiedene andvogte und Gerichtshalter in Schort« 
land unter dem groſſen Siegel von Brittannien 
Reſeripte gerichtet. Sa bald der Landvogt von 
MID Lothian das an ihn gerichtete Reſeript er⸗ 
halten tor, fe laͤße er feinen Befehl an den Lord 
Prevot ven Edinburg ergehen , daß er einen Burg⸗ 
ſaſſen für dieſe Stadt ſolle waͤhlen laſſen; und hier⸗ 
er — der — anen durch die 


N 
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FOUR: „te m — 
beit der. Stimmen. Sind bie Stimmen gleich, 
fo Hat der Prevot die entfcheibenbe Stimme. 


Stadeſekretaͤr berichtet fodann den Namen ber ers. 


wählten Perſon dem — von Mid⸗Lothian, 
welcher denſelben ſeinem Reſeript beyfuͤget und 
nach dem Gerichtshofe zuruͤckſchickt, von weichen 
das Reſeript ausgefertigt iſt. —J 
Die Ubrige Landvogte und Gerichtshalter in 
Schottland laſſen ebenfals, nachdem fie ihre vers 
ſchiedene Reſcripte erhalten haben, an jeden:koͤnig⸗ 
Üchen Bitrgegen / Innerhalb ihrer eefpectiven Graf⸗ 
ſchaften ober Vogteyen , Ihre Verordnungen erge⸗ 
ben, in.welchen fie des Inhalts und des Dhtums 
des Reſcripto Meldung thun, und einem jeden Bers 


felbenbefehlen, Iofgre einen Sommiffanus zu wählen 


(wie man vormals Die Commiſſarien zum Parlemene 
von Schottland zu wählen pflegte) ſich in dem praͤ⸗ 
fidirenden Burgflecken ihres refpeetiven darin bes 
nannten Bezirks am dreyzehnten Tage nach‘ dem’ 


Empfang des Reſeripts einzufinben, = wenn - 
g 


folcher ein. Sonntag feyn folte, ammächftfolgenden 
Tage, und ihren Burgſaſſen für Has Parlement zu 
waͤhlen. Bey der Wahl ber Eommiffarien, zur‘ 
Ermählung der Burgfaffen für das Parlement, 
Fönnen feine ihre Stimmen geben, als folche, die 
ben Eid der Treue, wie auch (wenn ed von irgend 
einem der Stimmgeber verlangt wird) ben Abſchwoͤ⸗ 
rungs⸗Eid ablegen, und bie Formel gegen das 
Pabſtthum unterfchreiben; wenn fie Feine Duafer! 
find , die, anſtatt einen förmlichen. Eis. abzulegert, 


nur verbunden find, vor dem Ungefichte Östtes, ' 


des Zeugens der Wahrheit, das, was fie ſagen, 


u verfichern. Und ver Prevot, ober die hoͤchſte 
‚obrigfeitliche Perſon, giebt, wenn die Stinmen'. 


gleich (ind, durch feine, Ctirune ben —* 
J J ur 


Km 
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27° Wur ſalche, die nch hen Befegen von Schott⸗ 
fähig ſind, koͤntlen zu Repruͤſentanten eines 
WBungfiediens, oder eints daſigen Bezirks von Burg⸗ 
Beten am Unterhauſe vom Grosbrictannien gewaͤhlt 
derden. ‚Und-eiifebeny der nach den Geſetzen 
von Eugland unfähig iſt, irgend eine. Stadt oder - 
einen Öurgfleden zurepräfentisen, ‚auch unfähig, 
| un werben, oder als ein Buͤrger oder Buͤrg⸗ 
ſſe in dieſem Unterhatiſe zu ſithen. 
0... Der aͤlteſte Go ie Pairs · ward fuͤr u ⸗ 
faäͤhig gehalten, einen Birofieen im Porlmone 
an repraͤſentitreen. ; 
Nach ver Verotdmmg des ıflen taßees Leine 
wiebb V: ei: L. ſollen die Buͤrger und Burgfaffen in 
an Staͤdten ober Burgflecken, für welche fie ges: 
wuaͤhlt find, wohnen und Freybuͤrger ſeyn. Und vom. 
Br Parlement von: Schottland ward befchloffen,. 
. aß. niemarfd zum Commiſſarins fAr einen Fönlglis: 
Ken Burgflecken erwählt werben Fbnne, wenn en. - 
nicht. darin ein Burgſaſſe und.ein dafelbft wohnen“ 
der iſt, der ein. Handelsgewerbe treibt. . Dies wirb 
aber nicht — — kann keiner als 
ein Burgſaſſe für bas, Darlempnt- gemäßtg nyeriten, 
se ht — ein und zanzig Jaht ge 
Proreftänt iſt, und der vorläufig der Megierung 
den Eid des Treue geſchworen, und ſich; wenn es 
varlangt wird, durch Annehmung der Formel/ 
ten allem Vexdacht des Pabſtthums gereinigt hat. 
Kein tandvogt kann zu einem Burgſaſſen des Par⸗ 
lements gewaͤhlt werden; auch nichtein ſolcher, ver 
unter dem Schutz eines Groſſen den ‚ bis er dem⸗ 
ſelben entſagt hat; ind Auch nicht ein ſolcher, ber - 
‚ben Dem Zollweſen, Aetiſeait ec. bedlent ff; / kann 
als. ein. Diitglied beg Unterhauſes Sitz und Stim⸗ 
me haben. Und keine, bie Darin. als Mitglieder 
— —— ſitzen, 








a 
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Bm tbanen hit Pacheäg; Eſwenlng ober 





fang ber: von Dane Parlamente. bewilligeen 
vder zu bewilligenden, Auflagen ober Htfpgunee 
gebraucht werdan, Ansgenommen dit Conmiſſarien 
der Schatzkammer, wenn fie nieht bie gegemoärtig 
feftgefegte Anzal uͤberſteigen, und. bie Commmifke 
tien ber Landrare. Wenn Die Citknumen der Core - 
wiſſarien von beit verfchlebenen ecken irgend 
eines a m. Are rhat dee * | 
des pr ſidirenden eckens, au einer . 
— —— —— fuͤt von Sue 
ecken, don er yefandt wurd, dat, 
noch eine Entſcheidungs⸗ Stimme, us 
Bey det Wadl bee — - Bürger 


Yung und Deftechung; piefelbe. a ans 
det, als bey ver Wahl dee. Ritter der Graſ⸗ 
fehaften Und ſowohl die Wahl der Bürger und: 





Buäegſaſſen, als auch die Wahl ver Kommilffarien 
zut Ernennung ——— umb ohne fer 
us ns ag Seimmoeber nn 9% 


Son. * Negierung. des Konierrihe 
Schottland. 


Da Die — des Rdnigtelche zäͤmlich 
von der Krone abhängt, fo verwaltete der Koͤnig 
dieſelbe durth = Staatsbebiente und Dinxh feb 
Den geben Dar, — 


d) Bey: dieſem und einigen vorhergehenden Ariitela 

A in der Veberfegung manches abgekürzt und ande. 

: * gelaffen woͤrden, weil es für — * — Leſer wedet 

derſtdarao nech wichtig gentig geweſen ſeyn > 
de, wenn man alles . überleg: be 
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Staatsbedienten waren achte; nehmlich Staatl -, 

groͤſſere und vier kleinere. Die geoffe”” nk: 
a waren dev Lord Oberkanzler, der vord ap 

nicht, wie in England, einen Gerichtshof ver Bil en 

ligkeit hielt; ſondern nur Großſiegelbewahrer und’ — 
erſter Staatsminiſter war, und in allen Gerichte 
hoͤfen, in welchen er ſaß, nur nicht in deim Finanz ⸗ 
nern a den Vorſitz Hatte. — Unter — 
wat ein Kanzelley⸗ Director, ber bie geſetmmaͤgh· 
4 1 get Sormlicheisen beobathtete, und die Negiſtra⸗ 


to hielt. 
D r Lord Br ſchatzmeiſter e biöeede 
Br bie Ehe ; und te Bine 
—— —— 

— er i ahrer. Bord, 

—* drey hatten vor allen vom bohen Adel ae 


"ner Loed Sekretaͤt der das kleine Sie— — 
gel hate; war ein törb vermöge feines Amtes, unp sa 
taken den Platz vor allen von feiner Range. 


: Die Heineen Beolanten waren: 
De Lord Regi atot, : uber ber rn 
Gebrest der Be ‚ beſſen Aufſicht alle raten 


oͤffentliche Urkunden, Schriften und Gerichtsbu⸗ 
anvertrauet waren, und unter dem alle 

— im Parlement und / in den Seſſivnen ie, 

wie auch bie Verwhter der Öffentlichen Arthiven 


Der Ränge Advorat/ den man Lars: docd· Nre⸗ 
Cat nennt, der gemeiniglich Richter war, Tot. 
duögenseranen in Sachen, in welchen der König u 
Ineereffiet ‚war; in welchen Sachen er in des Kd⸗ 
tige Namen det Proeeß führte, 
Des Kordı Schatzmeiſters Veputiere Erb 1 Des 
be En nur ein er dus —— 


war/ 
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) war, and in deſſen Abwehernhet in dem np 
> Rampergericht den Vorſitz hatte, fondern ber auch 
. uni 0a. ſich als einen Concrolleur deffelben bewie, 
"rd hide: Der Lord Richters Sekretär ( Jülttein 
— Error eins, pro Clero ) per dem ferb Dberrishter | in peihlb: 
be Sachen Hulfe leiſtete/ 
.Alle dieſe Bedientan wurden vom Koͤnig imter 
a, Bro Siegel ernennt; und ſogar nach bee 
an find noch übrig veblielen ver Lord gebeb 
engen mic ‚einem jährlichen Ge⸗ 
dein von 2000 Dr, Der Lord Regiſtratoe 
tie einem jährlichen Gehalt von 1200 Pf. ‘Der 
muig⸗ um Adpocat mit 1209 Pf jährlich? ber Lord 
Richters Sekretaͤr, und ein Brösfiegelbes 
— (ein Theil des Amtes des ford Ranzlers) 
— ‚at einem jaͤhrlichen Hehalt non 2000 Pf 
er 86! Die werden in den ſchottiſchen Urkunden 
"9. ....ichcoft. Bram Bediente zenennt. Allein der 
u Mitter Gearge: LNiakenzie hebentt eines Untere, 
ſchieded ein ben Bedienten Der. Arone und, 
den Bedichten den. Sitaasb, Unter der Regle⸗ 
ur ‚ung Jacobs VI. purden im Parlement für Be⸗ 
dienten Der Kren⸗ ausgegeben der Schatzmiei⸗ 
ſter, der Sekretaͤr, der Zofleinnehiner, . der 
— der Juſtitz⸗Sekretaͤr, der Advocat 
ze ee ns 
Ä Zn Hein de anumerhert ,, Lone: 
fi bie, "Admiral u Marſchall N) waren De: 
under ‚Dienge ver. Krone, und feine Bediente des Staats. 
De beſondre Unterfchieb befand darin, daß jene” 
in allen Unerhandlungen und Berfamminngen die 
den Staat betrafen, 3. De ben Zufannenfilnfeen, 
— ec. vermoͤge ihres Amtes als Mitgle⸗ 
un bet ſaſſen; ap gen der Rammerherr, Ad⸗ 
— . trip, Lonflable.siud. EN nicht —* 
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foiche falten, -fondern nel fie vom hoben Adel 
D waren. + 8 u 
Zu bemerken iſt noch, daß das Amt des Min 
nehmets hernach mit dem Schatzmeiſteramte, 
und des Requedenmeiſters mit dem Amte des 
Staats ſekretaͤrs verbunden wand, 
Der geheime Rath von Schottland warb Geheime⸗ 
als die Quelle der Negierung betrachtet; denn alle Rath 
Proelamationen zur Berufung der Parlemente und 
©taatsverfammlungen, wie auch zur nachdruͤckli⸗ 
chern Bollziehung ber Geſetze, und zur Erhaltung 
der Nuhe und des Friedens im Neiche, würden 
vom Könige init Genehmigung dies Raths aus. 
gefertigt, und auf demfelben beruhete die Verwal -- 
tung aller Staatöangelegenheiten, da er die Grüße . 
des Königs und der Megierung war, und von befs 
ſen kluger Adminiftrarion die Ehre und Woplfarch 
des gemeinen Weſens abhieng. Diefer Rarh ward 
durch Beitallungen vom König unter dem groflen 
Siegel ernennt; und durch ein Schreiben von fets 
ner eigenen Sand fonnte er bie Anzahl der Mic 
glieder vermindern oder vermehren. “Die aroffe 
Staatsbedienten waren vermöge ihres Amtes 
Mitglieder dieſes Mathe. Und wenn weder de 
lord Kanzler, noch ber ford Praͤſident, gegenwaͤr 
tig waren, ſo waͤhleten die Mitglieder (deren neune 
ein Quorum ausmachten) einen Praͤfidenten pro 
tempore, vder pro hae vice, Dieſe Gerichtsver⸗ | 
ſammlung har ihr eigenes feines und aroffes Gin ' 
gel, zwed Oberſekretarien und andre Officianten. 
Die Geſchaͤfte diefes Berichts und feine Macht Mache 
erſtreckten {ich vormats auf Urthelle in Sachen des Pfeile 
Rechts; dieſe Macht ward aber bernach, auf: . ' 
Bachen ver Chat eingefihränft. Indeſſen beftand 
doch fein Hauptwerk in der Sorgfalt für bie Ruhe 
Entick 4. Band. Sf und - 


\ 


„or 


450 Der sesenwärtige Sufand : 


und Wohifarthdes Neichs: in ber Unterbeüchungbee 
Empdrungen; in der Beftrafung det Aufruhre und 
offenbahrer Friedensbruͤche; wie auch Darin, daß 


es die landmilis aufbrachte, Beſtallungen für die, 


Officiers ertheilte; und.im Fall einer Rebellion bie 
Patente für den Feldherrn und Oderrichter aus⸗ 
fertigte, und Befehle gab, Daß das zu folchen Des 
Kuf nöthige Geld aus der Schazkammer gezahlt. 
werde. Es fonnte die geringern Strafen lindern 


. gderabändern, bie Seflionen ober jede andere Ge⸗ 
zichtöverfammlung aufſchieben, und die Zeiten und 


Derter beftimmen, wenn und wo fie ihre Sisuns 
‚gen halten follten. Es erhöhete ven Wehrt des 
Geldes, und feßte ihn herab; legte auf Bruͤcken 
und Fähren Zölle und Abgaben; ſequeſtrirte das, 
Vermoͤgen ber Unmuͤndigen und ſorgte für ihrer 
Unterhalt ; es beſtimmte auch) einen befondern Unter, 

t für Ehefrauen, bie von ihren Ehemännern 

echt gehalten wurden. Es befahl denen vom ho⸗ 

n Adel ſowohl als. andern, die den Verhaften 
wegen ihrer Schulden zu entwiſchen füchten, daß ſie 
ſich in einem von des Königs Kaftellen einfinden 


Sollten, bey Strafe des Verraths, Die Erfls.  - 


zung der Parlementsacten, und die vorgefchriebene 
Anweiſungen, biefelbe zu vollziehen (wenn in ben. 
Statuten nicht auf eine andre Art dafür geſorgt 


war) wurden vom König insgemein an. den: geheis 


men Nach verwieſen. Alle Proclamationen, Ver⸗ 
grdnungen und Befehle deſſelben, die in den Geſe⸗ 


Ken Ihren Grund hatten, waren für bie Untertha⸗ 


nen verbindlich; und wenn die öffentliche Sicher 


. heit es erforderte, fo Fonnten der König md der, 


geheime Rath, den Umftänden gemäß, zur fchleuni 


gen Huͤlfe ihre Mache weiter quöbehnen, Und da - 


? die . 
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die Macht, Ehre und Saff, eines geheimen Range. 
fehr groß waren, fo war nach den Gefeßenver Tod. 


darauf gefeßt, wenn man ſich an ihm, wegen fol 
ner Wahrnehmung bed Dienſtes des Königs, vers 
grif, und ihn belangte. u 
-  Diefes Gericht ward, nach ber Union, durch 
das brittiſche Parlement gaͤnzlich abgeſchaft. 


& . 2unächft dein hoͤchſten Gericht des Parle⸗ Iufiij⸗ 
ments hatte bie ſchottiſche Regierungsverfaſſung Selegiam, — 
urſpruͤnglich ein Gericht, das man das Juſtitz⸗ Gepionen, 


Kollegium nennte, und das hernach unter dem 
Damen der Seffion befant ward, In dieſem 
Gerichte ward; die Serechtigfeit durch einen Auss 
ſchuß der drey Stände, den man von einer Zeit, 
Jur andern im Parlement ernennte, gehandhabet, 


u ‚ohne daß fie für ihre: Muͤhwaltung irgend erwas 
anders erhielten, als bie bey ihrer Mechtöpflege dem. 


*. Könige, zugefallene Strafgelver; denn das Parles 
ment. hielt dafür, daß fie die Koften felbft tragen 
müßten, da fie nicht Über vierzig Tage ihre Sb. 
Süngen halter durften, und ba in verſchiedenen 
Fahren nur einmal an einem bie Reihe Fam: Aus 


welcher Einrichtung dieſer Gerichtsverfammlung. _ 


pwey groffe Vortheile entftanden, nehmlich, 1. eine 
Abwechſelung der- gerichtlichen Macht unter allen 
drey. Ständen, : ohne das fand in irgend einige 
Koften zu feßen, und 2, eine Nothwendigkeit, daß 
felche, die im Parlemente faflen, fich mit. allem’ 
Fleiß auf die Rechte und Verfaſſung ihres Landes 
legen muſten, ‚damit fie, wenn fie bie Reihe traf, 
im Juſtitz⸗ Collegium zu figen, im Stande ferm 
moͤchten, die Gerechtigkeit mit Kenniniß der Sache 
und zur Defriedigung zu verwalten 
„Indeſſen wurben doch gegen diefe Art, bie 
werhtigfeit zu. verwalten, viele Klagen gefuͤhrq 
PEN = 8f un 
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und mar hielt es für nöthig, diefed Collegium nach 
dem Mufter des Parlements zu Paris einzurichten, 
‚nd zu verordnen, Daß es aus einem Präjidenten 
und vierzehn beftänbigen Senatoren oder Richtern 
beſtehen follte, von welchen der Präfident nebſt 
Rieben andern Geifttichen fegn muften, die man - 
ordentliche Lords der Seſſionen nem. 
Diefen wurden hernach vier aufferordentliche kords 
von bem geheimen Nach zugefügt, und ſie hatten 
wen Sekretarien, die bis anf fechfe vermehter wur⸗ 
ben, und die man Schreiber der Seſſionen 
siennte., um bie Protocolle zu führen. Dieſes 
Bericht ward unter der Regierung "Jacobs V. im 
J. 1533. eingeführet, und burch das Artfehen deß 
Parlements beftätigt. Durch diefe Parlements⸗ 
acte wurden die kords ernennt, bie Zeit und der 
Drt ihrer Verſammlung beftimmt, und vie Are 
ihres Verfahrens eingerichtet. Der König ver 
gflichtete ſich auch dadurch, daß er richt verlarigen. 
wolle, daß bie Sorbs biefed Gerichts auf jemandes 
Bitte, privat Schreiben oder Befehl, anders han⸗ 
Sen und urcheilen follten, als es die Gerechtigkeit. 
erforbeen würde, Nichts deſtoweniger war die 
Werderbniß dieſes Gerichts, und der Einfluß ber 
Keone auf dieſe Richter fo groß, daß man untee 
der. Regierung Jacobs VI. für noͤthig hlele, zut 
Beſtimmung der Serichtbarfeit, der Praͤſentation, 
der Erforderniſſe und des Alters der Richter, eine 
Aete durchzuſetzen, bie man im ſechſten Parlement 
Jacobs VI. 2.92.93: ausfuͤhelich nachieſen Farm, 


Die auſſerordentliche Sons Gatten kein Gm- 
halt, und waren nicht verbunden, den Sigungen 
sdeyzuwohnen; wenn fe abır zugegen waren, fo 
hatten ſie ein. Recht, ihre Stimmen zu geben. Des 
SO ur nr " dord 
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lord Kangler hatte auch ein Recht, in diefem 2 

z richte in fißen, und darin zu praͤſidiven. a 
Diefes Gericht ward auch) in das auſſere gey 6 ö 

Sauß und innere Hauß eingetGei, In dem #* | 
aͤuſſern Hauſe ſaß ein jeder Senator ( Wiögenoms 
der Praͤſident) nach bee Reife eine ganze 
—* um alle Sachen zu verhoͤren; wenn die 
Sache augenſcheinlich war, fü kannte er das its 
theil fällen; war fie aher mit Schroterigfeiten ver» 
bunden, oder verlangten es die Parteyen, fo ſtat⸗ 

tete der Richter für Die Woche davon am die übrige 
Senatoren Beräht ab, Die entweder ihre Antwort ' 
durch ihn zuruͤckſandten, ober aber ein befonders 

Verhoͤr vorfich Hieften: Dies war ein Gericht, ie 
welchem bie Sachen geſchwind ausgemacht wur⸗ 


Ben, Allein auſſer dem gerichthaltenben Rihter 


- war noch ein Mebengericht, zu welchen fich einet 
Bon des Nichtern. ebenfalls nach ner Reihe woͤchens 
lich verfügte, um bie Bittſchriften anzuneiuen  . 
=. amd zu beantworten. Das innere Hauß, in — 
welchem alle übrige Richter ſaſſen, war ein Gericht Puh 
von geofler Pracht und Ordnung. In biefem Ge⸗ 
“ richte faffen- die Richter In einem halben Zirkel m 
- Ihren Staatöfleidern; unter benfelben faffen die 
Seekbretarien, die das weſentlichſte von allem, was 
abgehandelt war, niederſchrieben. Nenn die 
Rechtsſachen zu Ende gebracht, und bie Partehen 
-abgerreten waren, fd erwogen die Richter die von - 
benden Theiten angefüheren Gruͤnde aufs nette, 
und ber tie theilsſpruch erfolgte ſodann nach — 
Mehrheit von Stimmen. Sie entſchieden die En 
chen nach den Acten des Parlements und nach den 
Herkommen der Mation; und, wenn es darann 
fehlte, fo. entſchieden fie nach dem ——n— 
— — „. nicht. nach: der Lu 
| iz ſie, 


' 
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©efeße, ſondern nach Recht und Billigfeit. Diefe 


Entſcheldungen wurden Decrege genennt, und, 


um ein Decrer gültig zu machen, warb die Ger - 
genwärt von neun Richtern erforbert. Von dies 
ſem Gerichte konnte man nicht anders appelliren, 


als an das Parlement, welches die Macht hatte, 
und noch hat, zu beſtaͤtigen oder umzuſtoſſen, mit 


Koften / die nicht über 200 Pf. Sterling fteigen. 


Der Präfidene hat ein jaͤhrliches Gehalt von - 
1000 Pf. Sterl. 
| Die vierzehn Richter, oder Senatoren , 
haben ein jeder jaͤhrlich soo 

Die aufferordentlichen Lords fi nd jetzt 


bis auf zweye heruntergeſetzt. 


Die ſechs Sekretarien werben aus den 


Te Sportein, bie von ihren Stellen entftehen, be⸗ 


zahlt, und diefe belaufen’ ſich jͤbelich auf etwa 


Aa0o0 Pf. für jeden. 


Es ſind auch noch ſechs Unterſektetarien, 


die unter den ſechs Oberſekretarien ſtehen, und die 


von den Sporteln ihres Amtes iͤhelich etwa 150 
Pf. ein jeder erhalten. 
Die uͤhrigen Offieianten, als ein Auszug⸗ 
macher der Bittſchriften und verſchledene Schrei⸗ 
ber, Buchhalter zc, haben kleinere Beſoldungen. 


Kurz dieſes Gericht verwaltet nur die diſtri⸗ 


> Butine Gerechtigfeit, ſowohl nad) Recht als Bil⸗ 
Uüägkeit; es hat aber Feine Macht über eib und Leben, 


ausgenommen wegen einiger Dergepungen 1 bie es 


ſelbſt begehet. 


Seit der Union haben dle Corde der 


mmiſ⸗ a 
| Kae fien«ine ihnen vom Parlement mitgetheilte Macht, 


chen. 


2 
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er eiditelde 1 Eu. ee. 


per Kirchen und Schaͤtzung der Zehnden fir; - wu 

. welchem Behuf fonft ein Parlemencs / Ausſchus er⸗ 

nennt wid. 

Dieſes Eommiffionsgericht (deſſen Deerete 
entſcheidend find) vermindert und vermehret bie 
ngen, und ſchaͤtzet die Zehnden; denn das 

Recht des Weltlichen, der Kirchenlaͤnder befißt,. 
amd das Mecht des Geiftlichen, in deſſen Händen: 

‚gie find, iſt nicht mit dem Eigenthum ber Zehnven: 
ununiſchraͤnkt verfehen ; fonbern ee muß dem ge 
‚genteärtigen Defiser ber Pfründe, nach der Ers 

bhoͤhung der Pachtzinſen, und nad) dem wirklichen 
Wehrt der Zehnden, je nachdem es dieſes Gericht 
fuͤr dienlich halten wird, ein billiges und hinlaͤngli⸗ 
ches Auskommen bewilligen. Dieſes Gericht Fa 
auch bie Macht, neue Kirchen zu errichten, Kirch⸗ 

ſpieie zu vereinigen oder zu zertheilen ꝛe. Zu welchem 

Ende die Mitglieder deſſelben ſich an jedem Mit⸗ 
woch verſammien, und über bie eingelaufene Sa 
chen urtheilen. 

Das jährliche Gehalt des Sefretänt Diele 

- , Eomtniffionsgeriches ift etwa 100 H bie aus den. 
Ä — entſtehen. | 
Hier ift aud) ein Unterfefrerär. -.. oo 

Das Befeg von Schottland beftehet aus Geſete vom 
ben zuͤnftigen (municipal) und buͤrgerlichen a. 
Geſetzen. Das zünftige Geſetz befichet entweder 
aus Parfementsacten oder aus dem Herfommen _ 

und Gewohnheiten des Juſtitz⸗ ⸗Collegiums; und 
wo keines von dieſen dem bürgerlichen Sefeg win 

| bereich da hat das römifche Gefes feine | 
Kraft. — Wegen der Gerichtsbuͤcher ift es auch 
Ä leicht und regelmaͤßig. Denn niemand kann zu 
einem Gute ein Recht ertheilen, als ber geſetzmoͤſ⸗ 
— ds in den eu itz — geſetzt iſ weine dadurch 
F "dt aa 
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geſchiehet, daß Ihm Erde und Stein überreicht . 
wird, woruͤber eine gerichtliche Schrift ausgefere 
tigt wird, die man eine Saſine nennt; und biefe 
muß binnen fechsig Tagen gerichtlich. eingetragen 

"werden, weil fie fonft nicht gültig fenn kann. Hier⸗ 

- Durch werben alle heimliche Berfchreibungen verhuͤ⸗ 
set. Denn wenn feine Saſine darüber ausgefer⸗ 
tigt iſt, oder wenn fie nicht in die Öffentliche Ge 
richtsbuͤcher (die ein jeder nachfehen kann) eingetra⸗ 
gen find, fo find die Verſchreibungen nicht guͤltig. 

| Ale Berfchreibungen haben die Bedingung, . 
Daß fie in Die öffentliche Gerichtsbuͤcher einzutragen 
find; und wenn fie-eingetragen find, fo muß der 

ESchuldner, ohne weitern Proceß, nach einer Auf⸗ 

kuuͤndigung von ſechs Tagen, Zahlung leiſten; ſonſt 
ergehen an ihn Reſcripte, bie man Letters of Hor- 
ning, Caption und Poynding nennt, - durch DaG 
erfte von biefen Reſeripten ſteht die Partey ımter 
der Achterflärung ımd Rebellion ,. und verwirkt iht 

. yerfönliches Bermögen an den König, wovon ber 
Gläubiger befriedigt, und das übrige an die Fi⸗ 
nanzkammer gezahlt wird. Durch Die Letters of 

"  Caption wird die Partey in Berhaft gerommen; - . 
und ins Gefängniß geſetzt; ſelbſt ihr Haußiftfür 
ſie kein Ort der Sicherheit; ſondern ſie kann darin 
aufgeſucht werden. Durch die Letters of Poynding 
kann man ſich der Guͤter des Schuldners, wo man 
. fie findet, bemächtigen. 2. \ 
Noch "ine andre gerichtliche Schrift Heiße 
Letters of Jnhibition, nach welchen ein Schuld⸗ 
mer über feine Güter und Bermögen Feine Dispo⸗ 

_ fitlon machen fann, bis der Gläubiger befriedigt - 
iſt; mit der Bedingung, daß diefe Letters binnen 
21 Tagen, nachdem fie befriebige worden, einge⸗ 
fragen find, 2 ' N 
Er | ‚Dub. 


des Koͤnigreichs Son: 487 
Ss noͤchſte hbchſte t ib dar 6 Juſti⸗ Dad Jogi— 
u eiariat, das auch ſonſt das Bericht, nnper 

| Bericht, genennt wird; weil tice. 
alle Berbeechen in dieſem Gericht unterfichte 
werden. Dies ift daffelbe, was urfprünglich JS, ; u 
Eyre, oder Juftice General, genennt ward; und. | 
Bas aus einem ford Öberrichter, und einem ford 


JZuſtitz ſekretaͤr , als Gehuͤlfen, beſtand. Dies war 
ein erbliches Amt in der Familie von Argyle. Da, 


man aber dafuͤr hielt, daß dieſe Stelle mit einer 





gu geoffen Macht verbunden ſey, als daß fie bey 

einem. Unterthanen erblich fegn koͤnne, fo brachte 

es Carlii. ben dem Herzog von Argyle dahin, 
daß er dieſelbe mit dem erblichen Juſticiariat in den, 

. "Bochländeen vertaufehte. Vor dieſer Zeit ließ 
der Oberrichter dieſes wichtige Amt burch zwey Be⸗ m 
vollmaͤchtigte verwalten. Da man aber auch dis 

fes für unſchicklich und den Untertanen nachtheig s 

‚ Sig hielt, fü ergieng im J. 1669. eine Parlementͤss 

acte, nach melcher viere von den Nichtern ernennt 

wurden, bie. ſammt dem Lord Oberrichter und dem 
ord Auftißfefretär in dieſem Gerichte fißen ſollten. 

Und durch eine andre Arte: betreffend Die ins 

richtung der Gerichtshoͤfe/ ward im J. 16072. 

derorbnet, „daß das Amt der Bepollmaͤchtigten 

‚ain dem Juſtitz Gericht aufgehoben, und fünfe 
nvon ben kords der Seſſionen zu dem Oberrichter: 
und Juſtitzſekretaͤr zugefügt, und biefe insge 
pſannnt mit derjelben Macht und Gerichtbarkeit in 

_ nalen peinlichen Fällen befleipet werben follten.. 
Zur Zeit ver Seffion hält dieſes Gericht des Frey⸗ 

tages ſeine Sitzung, und auffer der Seſſionszeit 

bes Montages; es hat vier Seabtraͤger und einen 

Doomſter, der das Urtheil des 
öfs Sefam © 


458 Der gepentonetige Zufand . 

. „Oefarfgehen ;. : ober den Sotichcoſpruch aber den 
Miſſethaͤter, befant macht... - RR 
Me Unterfuchungen wegen ber‘ Verbtechen 


gefcheben In dieſem Gericht; und bie Pairs ſowohl 


als die Gemeinen werden hier verhörer; nur mit 
Diefem Unterfihiebe, daß der gröfte Theil eines Ges 
richts von Geſchwornen für die Pairs (das aus 
—5 beſteht, und im ſchottiſchen Geſetz ein 

ſſize genennt wird) aus Pairs beſtehen muß. 
Man muß aber bemerken, daß die Richter zu dem 
groſſen Gericht der Geſchwornen gehoͤren; ſo fern 
fie die einzigen Richter von der Rechtmaͤßigkeit ber 
Klagefcheift find, d. & ob die Anklage eine wahre 
Billfey, odernicht? Das heißt, wenn die That 
fache, wie fie angegeben wird, wahr Ift, fo wird 
fie dieſe oder jene Strafe nad) ſich ziehen, ober 
nicht. Und wenn fie nicht offenbahr wahr it, fe 
Fonnen fie eine geringere Strafe zuerfennen; und 


, 


dann kommt bie Sache vor ein Gericht. von Ges . | 


ſchwornen von funfzehn Perfonen, die man Affize 
nennt; dieſe geben, nachdem fie einen aus, ihrer 
Anzahl zu ihrem Kanzler oder Vorſitzer gewaͤhlt 


haben, durd) eine Mehrheit von Stimmen, nach 


einer genauen Unterfuchung bes ganzen Verhoͤrs, 
‚ Ihr Urtheil, nicht 06 der Berbrecher (den man ben 
Pannelnennt) ſchuldig odernicht ſchuldig fen; ſon⸗ 
* dern welche Thatfachen( die gegen denGefangenen 


ausgefagt, und ihnen’ von dem Gericht vorgetras . 
gen werden) fie völlig betwiefen gefunden haben. 


. Und hierauf geben die Richter darnach Ihr Urtheil. 


Ale Proceffe in diefem Gerichte werben von 
bes Königs Advocaten anhaͤngig gemacht; und dem 
groͤſten Verbrecher wird hier ein Advocat, ee 


N 
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des Bine Sabtind 


Wahr ſühen, juseftanden. Cie — ſehe 
man in des Ritters George Eilackenzie Borchreks 


vung dieſes Gerichts. 


Der Lord Oberrichter hat ein jährfiches 
Gehalt von 2000 Pf. Sterlingund 200 Pf. jähm 
lich um die Landgerichte zu halten. 
| De Lord Juſtizſekretaͤr erhaͤlt 400- Pf. 
und 100 Pf. fuͤr die Landgerichte. ae 
Fuͤnf ordentliche Lords des Juſticiari⸗ 
ars haben ein jeder 100 Pf. und ‚nach aitpre 100 u 
Pf. für die Landgerichts. Ä 
Der Schreiber des Juſttzgerichts bet 
jährlich 100 Pf. auſſer den Gebuͤhren. 
Ein Unterſchreiber. | | 
Wier Stabtraͤger die einen elſernen Stab | 
@ragen) mit 10 Pf. jährlich für jeden. 
Der Demfter hat jährlich 5 Pf. _ ? 
Hiezu kommen noch ein Advoeat mit 50 Pf. ein 
Schreiber mit 30 Pf. ein Stabtraͤger mit 10 Pfi 
und zwey Trompeter mit 10 Pf. fuͤr jeden wegen 
der Koſten, die ſie auf ihren Rejſen zu den Landge⸗ 
richten haben. | 
| Der letzte Ba bürgerliche Gerichtshof war die —— 
Finanzkammert { Exchequer). Dieſes Gericht mn 
veſtand aus dem tord ⸗Schatzmeiſter (oder die Com⸗ 
miſſarien der Schatztammer, wenn ſie dazu ernennt 
wurden) dem Bevollmächtigten des Lord⸗Schatz⸗ 
= und den Benfigern, die man Lords 
We EEE nennte, und bie wenig zufas 
en hatten; denn ber ford Schagmeifter und fein 
ollmächtigter regierten alles in dieſem Gerichte 
nach ihrem Belieben. Aus bemfelben ergiengen 
alle konlgliche Bewilligungen, — — 
Paten ITS: x*. 
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460 Der gegenwaͤrtige Zuſtand 
Mon nennte es auch das Gericht bes koe⸗ 
lichen Kaͤmmerers, und es ward durch eine Pan 
lementsacte im 6ten Jahre der Regierung der Koͤ⸗ 
pen Anne aufgehoben. Dieſe Acte führte auch 
ein neues Gericht ein, mit derſelben Macht, Gewalt, 
Freyheit und Gerichtbarkeit uͤber die Einkuͤnfte von 
Schottland, die das Finanzkammergericht von Eng⸗ 


_ Tend über bie dafigen Einfünfte hatte; nd alle Sa 


hen und Geſchaͤfte, die dem Finanzkammergericht 
son England sufeunmen, gehören auch zu der Bis 


‚ hanzfammer von Schottland, ‘Die: Richter ſind 


cebenfals mit ben Macht verſehen, Schenfungsbriefe 


‚ und Bormunbfchaften ıc. zu vergeben, und auf die⸗ 


felbe Art alled durchzuſehen und zu unzerfiichen, 


als es von dem ford Grosſchatzmeiſter, den. Coms- | 


miffarien ver Schaßfammer und dem Finanzkam 
mergericht von Schottland, vor ber Union geiches 


Ken war; vole auch zur Zeit ber Union in bes Ads 


| BE 


nigs Namen Nefignationen in ber Finauzkammer 


anzunehmen, und Dfficansen zu beftellen,, wie es 
Die Baronen dieſes 


vorher uͤblich geweſen war. | 
Gerichts behielten ihr Amt, quam. din bene fa 
geferint, | . 

In dieſem Gerichte iſt ein Lord⸗Ober⸗Ba⸗ 
ron mic einem jaͤhrlichen Gehalt von 000 Pf, 


| Vier Jüngere Baronen mit soo Pf. abe - 
lich für jeden 


Zwey Bönigliche Erinnerer (Remembran, 


ser) vor welchen ber eine 400 ‘Pf. und ber andy _ 


300 Pf. jährlich bat. — 
Des Lordſchatzmeiſters Erinnerer mit 


300 Pf. jaͤhrlich. 


* Zwen Anwalde init 30 Pf. jährlich fuͤr jes 
Zwey andre Anwalde ohne Befoldung. ü 
— Det 


N 


/ 


‚jene 


7 
4 
Mr 
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Ze Obertuhnangefühee mit 1200 Pf. 
j ig a 


Der — mit 160 SB. — 
Der ee dm -Sianngfammerfiegels - _. 


mit 100 Pf. jaͤhrlich 
Der Präfentiret der Unteren mit ei⸗ 


| nem Gehalt von 52 Pf; 13 Schil. 6 Stuͤb. 


Des Königs Anwald ber dieſem Gericht, mit 


einem — Gehalt von 130 Pf fuͤr ſich und 
linen Schreiber 


Der Marſchall, mit 80 Pf. jährlich). 


Der Examinator fuͤr das Gericht, mit 50 
Pf. jägrli 
Der Schreiber der Berfhreibungen in dee 


 Sinan;formener mit 40 Pf. ſaͤhrlich. 


—— n. 


Ein erbiche Aufookerer mit 11 Pf. ze 
SL © 


Ein Unnstufsnittee un. Wappen ⸗Ser⸗ 


leam mit 300 Pf. jä 
| Ein Borbe nit 6 M. 13. Schill. 4 Scäb, ee 


* thaͤrhüter mit 15 Pf. fie, 2 
jähelich, | 
Eur Regiſtrator mir ie 
Ein Generals —— * kobniglichen Ein⸗ 
kaͤnfte, und Zapimeiftet der Deblsungen für ſich 
önd feine Schreiber, hat 650 Pf. ſährlich. 


Zu des Könige Mildthaͤtigkeiten und Aimo⸗ | 


ſen für falche aruie Perfonen, die von den Baro⸗ 


nen der Finanzkammer empfohlen: ‚Werden, 2008 6 


Mr jäpılic) 


, Auffer den freyen Proreskoften‘: 


des Röhigeeiche Sqhotuand. 1 


— 
Pr‘ 
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‚Det Schreiber für bat Eigentums Den 2 
Drey Stabträger mie 50 Pf. jaͤhrlich für | 


J 
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— De: sesentodntie Bufand 


: Moch..gn Aoidſen am: des Mbniäe Ocsure 
tge 108 * 6 — 8 Stuͤb. — 
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72 — IE  Kamzien. Berlonte: 


Der G bewahrer mit ein * 
— eG —* * br * — — 


Ein Unterbewahrer. 


Ein Ranzleydirector, mit as Pf. jaͤhrlich 


os seiner 
Ein Unterdirector. 
Zwey Ranzieyſchreiber. 


| —* don geheime Siegelbetwahrer und feine: 


Officianten. - 1. 


Der Lord d geheime Siegelbewwahrer mit. 


einem jährlichen Gehalt von 2000 Pf. 
„ı Sein Beyvollmaͤchtigter und ein Seide 


Lerd⸗ Regiſtrate oo feine Unterber 


ns Der xerd⸗ — mit 1200 o 

—* und Sporteln. | 
Sechs Oberſekretarien ber Sion. 
Zwey Dberfekretarien für bie Bis, 

037 Deiy Unterſektetarien für bie Dille 


— Sekretaͤt für die Regiſtratur der Seß 
J Sebrerke mögen ber Aufn dir 6 
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- Ben der Kinfuͤhrung des ußigenllegiums, Merceten. | 
ober ves Seffionagerichte, wurden gehen Perſo⸗ 
ten von dem beſten Ruf, Kenntniſſen und Erfah⸗ 
rungen, beſtellt, die alle Proceſſe ver biefem. Ge : 
sichte führen follten; und wenn berfelben sehe nds, 
thig waren, fü wurden nach dem Rath der Sena⸗ 
F oren oder Lords noch mehr angenommen; nd wie 

ch die Geſchaͤfte vermehrten, fo nahm auch ihre 
Anzebl zu, fo daß man jetzt an die dreyhundert dere 
" iben: rechnet, deren viele von vornehmen Gamia 
Ben und gutem Vermögen find. Diefe Geſellſchaft 
der Abrvocaten kommt am erſten Dienftage im Ze 
wer zuſammen, und waͤhlet einen Dechant, Deut 
wreiſter, Schreiber, Examinator und Bibliothekar. 
‚Sie haben, mit den übrigen ihres 
eollegiums, vice groſſe und — Bow 
— F 


Die Siegelſchreiber eine groſſe Ge Seta⸗ 
— aus. Ale Citationen und Verordnun⸗ —— 
gen, bie das Siegel paſſiren, müffen von einem 
derſelben unterzeichnet werden. ‚Sie koͤnnen auch 
u ‚ordentliche Lords werden. | 


Nach dieſen hoͤchſten Gerichten taten 1) 
feigenbe Unter· Gerichte. 
In Schottland waten viele Kenaliekiän, wo 1 a 
Ber ford der Regalitaͤt innerhalb feiner Unbeteyen ien 
eine koͤnigliche Gerichtbatfeit, und, auſſer vieler 
andern Freyheiten und Borrechten, auch die Mache 
= - und Tod hatte. Det Richter votrb dee 
ar bet Regalicät genennt, und er hielt 
(ine: itzung ſo oft, Als es höthig wart, . ' Ä 
In einer jeden Graffchaft iſt eine boͤchſte obris⸗ Rote — 
— Perfon „Die in IE — ſchaften⸗ | 


‘ 
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464 Des gegenwaͤrtige Zuftand 
chen Faͤllew, in welchen ein. Ankläger vordanden 
iſt, ber ordentliche Richter iſt, wenn nemlich ber 
u — — ge — vollbrachter 
ordthat vot ihm gebtacht wird. Er hat: ſowohl 
eine unterwuͤrfige als gebietende Wacht. Alle Aus⸗ 
— erg ng bie Erben In die von 
en Worfahren e loaͤuvereyen einzuſehen/ 
werden ee Won. diefem Gerichte. , 
kann man in den meiften Mlien an die Seſſ. 
an das Gericht des Juſticiariats ap | 
jeber won dieſen Gerichtehoͤfen kann ſowohl ſeine 
Peoteſſe Führen, als auch die Urtheilsſpruͤche des 
Graf erichts, oder des baͤndvogtsgerichts, in 
Zweifel ziehen, Einige Gerichibarkeiten werden 
Gerichtohaltere yen/ Vogteyen und Conſta⸗ 
delſehaften genennt , welches nur voerſchiedene 
Damen ſind; denn die Berichtshalter, Schoöp⸗ 
. „pen und Conſtabel haben inigren refpectiven Ber 





. dirken diefelbe Gerichtbatfeit, die ein Landvogt in 


feiner Grafſchaft hat; wiewohl doch einige Bes 
tichts haltereyen ze. in den Grafſchaften find, 
In welchen ver Landvogt und Gerichtshalter 
eine vereinigre Macht haben, und eim jeder derfels 
fen ‚jure-praeventionis richten kann. In ber. That 
‚tft der kandooge ver oberſte Friedensrichter, den 


nn. durch das Geſetz die Sorge Für die Ruhe und ben 


""... Beleden des Theil des Relchs, der unter feinen. 
BGBerichtbarkeit ſteht, vollig anvertrauet ft, 


AIn Schottland giebt es drey Gattungen von 
Burgflecken, nentich, koͤnigliche Burgfle⸗ 
den, Burgflecken der Regalitaͤt, und. 
.Burgflechen der Batdnie. (Ein jeder detfefben 
At eine Rorpetationg ‚elle nur bie Bönteliche 
MBurgflecken kr 

IR u —— — eber⸗ 
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des Königreichs Schottland. - 465 
MWberdies machen. bie Böntgliche Burgflecken 
. eine befondre Öefellfchaft aus, die von einem allgemei⸗ 
nem Gericht tegiert wird, und demfelben verant⸗ 
wortlich iſt. Dieſes Gericht kommt alljährlich zu⸗ 
mmen , und wirb die Derfammlung dee 
Burgflecken genennt; es beſtehet auseinem Com 
miſſarius von einem jeden derſelben, und verſammlet 
ſich insgemein zu Edinburg. Indieſen Verſammlu⸗⸗ 
gen machen fie Geſete für ſich wegen des Handels, 
und wegen andrer Angelegenheiten, bie ihre reſpeetive 
Korporationen betreffen. Am Ende einer Berfanmie 
fung beſtimmen fie die Zeit und ben Det zu ihrer naͤch⸗ 
ſten Zufammenfunft; ımb der Commiſſarius bes 
Buurgfleckens, in welchem fie zuſammen kommen, 
iſt allezeit der Präfident der Verſammlung, folange 
fie in feinem Burgflecken ihre Sigungen halten. 
In einem jeden von: dieſen Burgfiecken ift ein 
Prevot, in deſſen Haͤnden die hoͤchſte Macht iſt, 
und. unter weichen vier Schoͤppen ſtehen, bie ihm 
in der Regierung helfen muͤſſen. Es iſt auch ein 
Dahant bee-Qnmumg; welkher der vornefimfte ichs 
tee unter den Kaufleuten iſt, wie auch ein Schaßs - 
meiſter und gemelner Rath; von biefem Rath wird 
alle Jahr die eine Hälfte von den Kaufleuten, und 
‚ bie anpre Hälfte von den Handwerksleuten gewählt. 
And diefe halten ein Gericht, das au einem Mit 
gliede von jedem Gewerbe befteht, das Man einen, 
Diaconus des Gewerbes nennt; dieſe flehen unter 
einem Disconus Verſammler (Conveener) det : 
ihr. Praͤſident iſt, und eine Verſammlung bieſee 
Diaconen, werte es ihm gefällt, zuſammenruft. 
Die Diaconen werden jaͤhrlich von allen Zunftge⸗ 
noſſen ihres Gewerbes gewaͤhlt; ſie haben einige we⸗ 
tige Vorrechte und eine Meine Gerichtbarkeit über 
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Ein Verzeichniß der freyen Rorporationen, oder - 
kdũlslichen Burgflecken, in Schettland. 


J 


Juerrwtle in — — 


Bu) ie 7 
inlithgoro , 
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aan u vorigen, Zeiten waren die Kbnige v ben 
— Schottland gewohnt, gewiſſe Lehnsguͤter zu ver⸗ 
ſchenken, die man Regalitäten nennte, deren 
ra und Gerichtbarteit in bürverichen ſowohl 
*als 


den Koͤngreichs Schottland. «63 
als peihlichen Sällen,, ſehr groß waren. Wenn fe 
man eingerichtet waren, fo ward. eine ſolche Ein⸗ 
richtung im Stiftungebriefe ein Burgflecken det 

i Negalicät genennt, Hiedurch geſchahe ee) daß, 
obgleich der Burgflecken ſeine eigene Obrigkeit zu 
waͤhlen fortfuhr, doch der ford der — vder 
fein Schöppe, nie nur bie Macht des G 
. und des Balgene Curcı et jofla) fonbern au mie 
ben Schöppen des Burgfleckens eine vereinigte Ges 
richtbarkeit in eivilibus. hatte. Die Burgflecken 
ber Regalitaͤt waren, vor der Reformation, da 
viele beißen den Beiftlichen geſchenkt wurden, 
* zahlreich „Allein zur Zeit der Union — 
bis wohl — nemlich, 
Cunningham, —* 
Fe ng re Role, Law 
derdale, a Strathorn, Muſeb⸗ 
burgh, Pittenween. Dieſe Burgflefen harten 
groſſe e Borredite, faſt eben fo groffe, als die koͤnige 
liche Burgflecken. &ie harten aber Fein Recht, 
Commiſſarien im Parkerment ja haben, Dee Gute 
ernennt die oberſten — bie 
Oeigen wäßten ſe fh bet. 2... 


Das letzte Bericht, deſſen ih — % Yan 
iſt das Baronen ⸗ Berichn Ein jeder, der ein pr 
Baronie von der Krone jur behn trug). ‚hätte ein 
Bericht, worin kleinere Nechtöhändet, ſowohl buͤr⸗ 
— als peinliche, unterſucht werden — 
flecken der Baronie waren Marktflecken, in 
welchen der bord der Barome, dder des behnguts. 

eine obrigkeitliche Perſon Bu und die Kocrꝛ 

rn. de uͤbrigen Pollen 


, 
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Von der Kirchenverfaffung in Schottland. 
Schottland nahm km oder vor dem I. 203: 
ben chriſtlichen Glauben an; bein in biefem Jahre 
ward der fchottifche. König Donald getauft Wir 
find‘ aber nicht willens, die ficchliche Regierung 


7 mb Disciplin in jenen alten Zeiten zu beſchreiben. 
“ Sehe wahrſcheinlich iſt ed, daß Schottländ in ſei⸗ 


nen Gebräuche von allen ander chriftlichen Kira - 
chennicht verfchieben gervefen fegs weiche, obgleich 


- in jenen Zeiten Feine Verſchiedenheit von Kirchen⸗ , 


forengeln und. Kicchfpieleh war, doc) ihre Bifchöfe 


und Presbyters oder Paſtoren hatte. In den fol 


süße: 


genden Zeiten findet man zwey Erzbiſchoͤfe um 
zwoͤlf Difchöfes neun Kiöfter von Benedietiner⸗ 
moͤnchen; zwey Klöfter der Mönche von Clum; 


vierzehn Kloͤſter der Ciſtertienſermoͤnche; vier Klös 


flet dei zeformirten Eiftertienfer, die man Valley - 
of Reeds nennte; neunzehn Kloͤſter der Augu⸗· 


ſtinermoͤnche; fünf Kloͤſter der Praͤmonſtratenſer; 
been Kloͤſter der reformirten Auguſtiner, Die ſich 


durch den Namen des Ordinis Tironenſis, oder .,. 


Taronenſis, unterſcheiden; ein Kloſter der. Moͤn⸗ 


che des h. Anthons, des Egypters; ein Kartheuſerklo⸗ 


ſter drey und zwanzig Kloͤſter der Dominicaner, ober 


Prediger⸗Moͤnche; vierzehn Kloͤſter der Francisca⸗ 
ters ſieben Kloſter der Carmeliter fieben Kloͤſter der 


Trinitarier zur Befreyung der Gefangenen; noch ze⸗ 
hen andre Kloͤſter, von verſchiedenen Orden, die in der 


Geſchichte nicht nahmhaft gemacht werben; neu 


Monnenklöfter von verfchiedenen Orden, und fechs 
und zwanzig Haͤuſer, die man Eollegia ber Weltprie 
ſter oder Canvnieorum nennte. Hiezu kam noch ein 
Hauß der Tempelherren, welches das Hospitab 
von St. Germain in Lothian war, das im J. 


1494 aufschoben ward. Uno Jacob Vſchenkte. 














N 
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ven gröften Theil von den Einkuͤnften beſſelben dem 
ur s — zu Aberdeen. 
| efe religibſe Haͤuſer wurben insgeſamm 

— und ihre groſſe Guͤter entweder den 

Guͤnſtlingen des Hofes geſchenkt, oder mit ve 
Srone verbimden. 

"  MieSterarchie, ober die Meylerung burch B 
ſchoͤfe, daurrte indeſſen noch fort; jedoch mit felchek 
Schwierigkeit, daß der Koͤnig ſelbſt zuwellen nicht 
im Stande 7. füs gr erg der Presbyß 
terianer zu ſchuͤtzen. vertheidigte die 
biſchoftiche Regierimg. Unter ber Reglerung Cari 
wurden die Biſchoͤfe vertrieben; allein in der zwey 
"ten Seſſion des 3. 1662 ward bie Heerarchi wi⸗⸗ 
ben Erzbifhöfen von St, Andrews und Ele 


gow, und aus 


den Bifchöfen von Edin Balloway, 
Duntell, Aberdeen, — Rob, Br 
eoin, Dumblane, Eaithneß, ben Inſeln, 


2a | 
ES in die kirchliche Verfaſſung war noch nicht Jrestote⸗ 
9 befeftiget ,. fie der Nation gefallen hätte." | 
er Erzbiſchof * fuͤhlte — 
und ward ermordet. Aller dieſer | 
achtet, hatte die Geiftlichkelt mie Üben —* | 
. oder einer ‚von ihm ernennten Mittelsperfon, in in⸗ 
den verſchiedenen Bezirken, bie man ein Presby⸗ 
terium nennte, alle ihre gewoͤhnliche Gerichtbarkeit 
und die Macht, zur ordentlichern Vollziehung der⸗ 
ſelben, Nebengeſetze zu machen. Ein jeber —*8* 
biſchof und Biſchof * auch zweymal des Jahres 
Synoden in: feinen Kirchenſprengel, worin alle Ernten: 
Verhandlungen der verſchiedenen Presbyterlen 
REN. und alle —— von — 
n⸗ 


— 
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unterſucht und entſchieden wurden. Und biefe Ste 
noden waren ſowohl mit einer — — 
lchen Macht, als auch mic. einer vollziehenden Ger 
sichtbarfeit, innerhalb ihrer reſpeetiven = 
derſehen. Bon bier aus wurden Bollmachten 
den Difitationen ber —— ausgefertigt. 


unterſuchte man auch die Auffuͤhrung anſtoͤſſiger 


lehter; und — man ſie ſchuldig und ſtrafbat 
fand, ſo ſehte man ſie ab, oder te ſie, oder 
Möpendirte fie, oder that fie In den Kirchenbann, 
je nochdem fie es verdient harten. Allein das hoͤch⸗ 


marmeine ſte geiſtliche Gericht war die ine Der 
—* FAIRE ammlung , bie während ber jährigfeit 
des Königs Jacobs VI eingeführt ward, und aus 


zwey Commiſſarien von’ jedem Presbyterium 
and einem weitlichen Aelteſten, wie auch aus einem 
Commiſſarius von jebem königlichen Burgflecten, 
einem von jeber Univerſitaͤt, und einem vom Koͤ⸗ 
Big, beſtand. Dieſes Gericheihatte. die hoͤchſte 

° Macht über alle Angelegenheiten der Kirche, — 
enad bielt man eine narional Synode für . 
das hoͤchſte geiftliche Bericht ; diefe beftand aus Bir 
fhöfen und Dechanten, und aus zwey Mitgliedern 
von jedem Presbyterium, von weichen ber Biſchof 
ben eirien erhennte, wie auch aus einem Commiſſa⸗ 
rius von jeber Univerſitaͤt. Allein ba in diefer na⸗ 
rional Synode nichts vorgetragen werben fonnte, 
als vom Könige ober feinem Bevollmächtigten; ba 
‚auch die ———— dieſex Synode gänzlich 


einfuͤhrrung der Bifchöfe nicht zufrleden war, beliebt 
ga machen, —. Carl II, daß — 
pres⸗ 


des Königreichs Schottland: 47: . 


—— Prediger geiſtliche Pfruͤnden har 


koͤnnten/ ja ee befoͤrderte ſie ſelbſt dazu, und 


Frach fie von ber biſchöflichen Gerichtbarkeit frei. 


acob Il, gieng noch weiter, und verſchafte ihren. 
eine-üllgemeine Duldung. Hiedurch erhielten die 
Presbyterianer fo viel Mache und Anfehen, daß ſ ſie, 


vach der Ankunft des Pringen von Örangien, ind J 


gzigen ber weſtlichen Grafſchaften, faſt alle biſchoſ 
liche Geiſtlichen von ihren Pfarrſtellen vertrieben: 


and Inder Convention, durdywelche pie Sr Einfäß« 


Veränderung: genehmigt ward, und Wilhelm „6 — | 
‚und Maris auf-den Thron gefebt. wurden, (Ei —* | 


\ ‚gen fie darauf an, dafi bie bifchöfligbe Kirchetz⸗ m. 


werfaflung eine Laft fen, unb-fepafften Die Sleep · — 
‚bie in Schottland, gänzlich ab. ee 
diefer Zeit an ward nichts verfäumg, 


die Wiederherſteung der bifchöflichen Kirche u” 
verhindern. Man erfand neue Eide, und : 


wer 
fie nicht ablegen wolte, verloße feine Pfarrſtelg: 
hledurch wurben bie Bifchofliche Geiftlichen vertrie⸗ 
ben, weil fie dieſelben abzulegen fich weigerten. 
Hierauf fchafte man die Pateonate ab, und ließ. 


die Ernennung der “Prediger von. den Bevollmaͤch⸗ 


tigten und ber Kirchen⸗Seſſion abhaͤngen, die dafuͤr 


ſorgten, daß nie ein neuer Prediger von biſchofſichen 


Grundſaͤtzen angenommen wart, Und endlich er⸗ 
grif man auch die Gelegenheit, es dahin zu bringen, 
Die Geſetze, die des. Könige Oberherrſchaft un 


„ber Kirche — „wiederrufen wurden, der⸗ 


geſtalt, daß , weiche Macht auch der König über 


‚bie Perſonen ber Geiftlichen uͤbrig behielt, er dach 


keine hatte, um ihre Unternehmungen in kirchlichen 


Angelegenheiten einzufchränfen, Nunmehr, ver« 
fammleten fie ſich, eigemmächtig, in Presbyterien, 
—— En — ſſe ver⸗ 


ie 
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ben biefelßen auch, ernennten befonbre Commiß⸗ 
en mit völlige Macht, und beſtimmten ihre 
naͤchſte Juſammenkunft in der Verſammlung, wo⸗ 
| nigſtens einmal des Jahres, zu einer ſolchen Zeit 
und an einem folchen Ort, als fie für gut färben. 
Des Königs Bevollmächtigter ſitzt alſo in der Ber, 
emmmlung, nur um biefelbe mit feiner Gegenwart 
zu beehren, und nicht als ein nochwendiges Mi 
glirb, ober nach Iirer gegenwärtigen Kirchenven 
faſſung. 


Dieſe Verſammlung beſtehet aus Predigern 
von · den verfihledenen Presbyterien und aus den et⸗ 
fen Aelteſten, nemlich, ein Aelteſter zu zwey Pros 
bigeen. Dieſes Gericht hat eine hörhftegerichtliche - 
0... amd gefeßgebendeficchliche Mache, Von dem Enb⸗ 
dene urrpeil deſſelben kann nicht appelligt werden. | 
: Kar Nach der gegenwärtigen Berfaflung ber Kit, 
eche von Schottland find die Kirchenbedienken die 
Paſtoren, Lehrer, Aelteſten uud Diaboni. _ 
Das Amt eines Paflors und das Ant eines, 
’ Kebhrers find fig einander . o gleich, Daß fieniche me 
von einem und demſelben Mann verwaltet werden 
Tonnen, fondern man macht auch niemals einen 
zu einem Lehrer ober Doctor, der. nicht auch ein 
Yakııen.. —* iſt. Der Paſtor iſi eigentlich ein Kir⸗ 
chendiener, der bey einer Gemeine das Amt hat, 
das Wort Gottes zu predigen, die Sachamente 
— dem Gottesdienſte vorzuſtehen, und 
bey den Kirchencenſuren und Ordinationen Huͤlfe 
dehrer. zu leiſten. Einen Doctor oder Mebrer - 
| | aber Hält für geleßeter und geſchickter die h. Schrift 
erklaͤren, bie xichtige Lehre vorzuttagen, und Die 
Run zu widerlegen. 
ſtor kann nur eine Heerde haben. 
er ex De —* oder das Eramen _ 






u des — Schertand. en 


* ‚ie die Erlaubnis zu hredigen, und muß. 
der Kirchenſeſſſon, den Senatoren, ober dr 
Benin einen Ruf erhalten, der auch bon dem 
resbyterium ‚gebilligt werben winß, ohgleich eing 
xaͤf ntatien von dem Patron der rechemaͤßige Weg 
vdazu iſt. Er wird von den, Predigerg das Pres⸗ 
wdlernimns, in welchem fein Kirchſpiel liegt, ordi⸗ 
wirt. Sein Eintommer. beſtehet insgemein md | 
Bo oder 70 Pf. Sterl. ſelten weniger; auſſer det —VF 
freyen Wohnung · und Garten, Feuerung und et⸗ 
was Acker, wenn es auf dem Sande iſt.Allein 
in korporirten Flecken iſt ihr Gehalt gemeiniglich 
beſſer, nebſt einer Erſetung an Geld fuͤr das Hauf' 
uns den Acker, un volliger Freyheit von allen 
| "Ein Poröker ber fin Ant von-den nstem | 
May antritt, hat ein Recht zu —— — F 
dieſes Jahres; geſchiehet es nach di ge und 
* Michaelis, ſo erhaͤlt er die Haͤlfte des Einkom⸗ 
mens, und ſein Vorgaͤnger bie andre Hälfte - 
Wenn aber der Vorgaͤnger bis nach Michaelis dien, 
ſo hat er die Einfünfte des naͤchſten halben Jahres, . 
Ferner, die Wictwe, Kinber und rechtmäßige 
Erben, eines verſtorbenen Predigers haben ned) 
"den Geſetzen ein Recht zu einer Annate d. i. zuei⸗ 
nem halbjaͤhrigen Gehalt, über und auſſer dem, 
was ihm fuͤr ſeine Verwaltung zukommt. Auf 
dieſe Annate koͤnnen feine Schulden angewieſen 
werden. Der Pfarrer kann ſie auch nicht vermachen, 
ſondern ſie muß zwiſchen der Wittwe und den Kin⸗ 
dern in gleiche Theile getheilt werden; und in Er: 
a derſelben fühlt fie auf ven vechemäßigen. 


Der Dresbyter ober Ober: Aelteſter wird —— 
von — Mediger und — Gemeine gewaͤhlt — en 


Sn 


’ h 
— f 
. 
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en einem Gonntage Gonntage aufgenommen, ba Dean. ben 
ibm berer, Cain Ame It, bie Kinder in uad-Üie 
Kaion zu unterrichten, mit ben Kranken zu beten, 
häusliche Erinnerungen zu geben, dem Paftdc bey 
ber Commmmien, wie auch in ber Aufſicht und Der 
— — Gemeine, Huͤlfe zu leiſten. 
Der Ober « Aeltefter Hat auch eine Gtimme in allen 
— —— die Die Kirchen» Regierung betreſ⸗ 
fen, in Beutheilung und Verwerfung falicher ichs 
ven, in der Prüfung, Billigung ober Abweiſung 
der Cendidaten, hie orbiniet unb befürbert 


heiten, die auf.eine gerichtliche Art vor ihee &er 
zen — — dem andern — 
da 
Bit dem — —— ‚ noch, 
geedigen, noch die Sakramente austheilen, noch 
ben den Orbinetionen die Haͤnde auflegen 
So polltiſch find Die Paftoren, wenn fie dem 
Wolkl dieſen Antheil an der Regierung ihrer Gemei⸗ 
nen und Kirchfpiele geftatten, daß, obgleich in einer 
parochial Verſammlung, auffer ben, Diaeonen, 
geben bis zwanzig Ober⸗Aeleeſten gegen einen Pre⸗ 
biger⸗ Aeleeſten ſeyn koͤmen, doch der Prebiger, 
wenn en die Sachen nicht nach feinem Sinn zu 
lenken im Stande iſt, eine Reference, wie man 
es nennt, ‚oben eine Derufung auf des Presbyte⸗ 
rium, in weichem die Anzahl der Prediger Aekteften 
und Ober⸗ Aelteſten gleich iſt, machen kann; und yon 
dieſem kaun en weiter auf eine prorincial Synode, 
ur — allgemeine Verſammlung, appelliren, in 
| did Drebiger doppelt ſo diel find, unb wo 
. ®& * Saoche er a 


ie 





2 — — as 


Die Diacoen etholten Feine Drbinstiun; fürs Diacenıı 
Beri.fe.nierben on dein Prediget und der Same 
ne ausdlefem Amte berufen, um dem Prediger und 
‚ ben Aekteften in Sachen, die bie Armen und ‚bie 
Erthaltung der Ricche betreffen, wie auch in Er⸗ 
 forfchung und Beſtrafung der Sitten bes Gemeine, 
gu woelcher fie gehoren Huͤlfe zu leiſten. 


Unter dieſen Offtelantén wird nun Die Regle⸗ | 
sung biefer ſchottiſchen Kirche ſo beſoroet: 


WZuforderſt iſt eine Rirchens Seffien; — 
beſteht aus dem Prediger oder Paſtor, den Yelter 

ften und Diaeonen in einem jeden Kirchſpiel; bie, 

Ra fie die Angelegenheiten des Kiechſdiels ala einer 
religibſen Geſellſchaft, betrachten, in allen Sachen, 

die minder anſtoͤſſig ſind, urtheilen, von der Com⸗ 
munion ausſchlieſſen, und allet, was bie Armeit 

und Den öffentlichen Goattesdienſt kei, — 
nen. | 


Ein. Hreobyeerium beſtehet au. dem Pee Heekäntere 
diger und einem Helteiten vorn einer gewiſſen Anzahl u 
benachbarter Kirchſpielo, die elnen- van ben Predi | 
gern derſelben, zu ihren Praͤſes oder Moderatg 
wählen: diefer beruft hierauf das z_— 
fich zu einer folgen Zeit und an einem ſelchen Org 
zu verfammten, und ſorgt dafür, daß die Mitglie⸗ 
der, in ihren —— Berathſchlagungen 
und Enefiheibungen , ordentlich verfahren, Hier 
werden bie Appellationen van den Ricchen «&effios 
ven unterfaht: . Mar unterfucht auch die Auffuͤh⸗ 
rung der Prediger und Aelteſten, Innerhalb ihrer 
reſpeetinen Gränzen, Man verſiehet die Kirchſpiele 
während einer Vacanz; man pruͤfet bie m 
Ge | ' er 
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ib die jningeri Pecbigers und man beurtheilt 
—— der ae des: —— 
ergeben fol; | sr 


Veevincial· Fine Drevineials Chynode beſtehet aue 
Sonoden ‚Sem den verſchledenen Mitgliedern der Presbyterien, 
innerhalb dieſer Provinz. Dieſe verſammlet ſich 
gweymal bes Jahres an irgend einem Hauptorte 
tnmerhalb diefes Bezirks, und wird mit einer Pre⸗ 
| digt eroͤfnet, die von dem vorigen Moderator, bar 
rn man beyjeber Synode waͤhlt, gehalten wird. Diefe 
Betſammiung ſtehet mit den benachbarten Syno⸗ 
den in Verbindungen, und ſie haben ein 

mes Auge auf einander. Man entſcheidet Hier die 
Appellationen von den Presbyterien innerhalb ihrer 
Bezirke. Man die Auffuͤhrung dieſer 
MHProsbyterien; und ſucht ſolche Aergerniſſe aus dem 
Wege zu raͤumen, oder zu beſtrafen, in welche ſich 

De beſondre Presbyterien nicht miſchen durften, 
vder wolten. Ohne ihre Bewilligung darf Fein 
‚ Prediger feine Pfarre vertauſchen, oder eine ans. 

F dre annehmen; fie konnen aber, wenn fie es für 
nörhig halten, ihn verpflichten‘, ſich zu verändern, 

Indeſſen kann man doch von hier auf eine allge⸗ 
meine Verſammlung appelliren, von welcher wir 

nichts weiter zufuͤgen wollen, als daß alle Mitglie⸗ 
der derſ. lben jährlich erwaͤhlt werben, und der letzte 
aaa Die neue Seſſ on mit einer Predigt er⸗ 


Es And er etioh 940 Kirchfpiele und einige we⸗ 
nige Kapellen, welche zuſammen 68 zen 
9 13 Provindial ESynoden ausmachen, sie 
olget: 


Pree⸗ 


= Einlithgoi® 


— Erfilton 


Penipont 
Dutmfries 


des Ebubreide Shenland. 


+ 


47T 


— ne Sy Peesbpurien provineial S/⸗ 
| noden. 


Edinburg 





Middlebee 
Lochmaban 


Wigton 
Stranraver 
Kulendbrighe 


Salem. 


Denon: - 


R (meir 


ni 
— | 


8 


Daunferning 
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Endlich iſt noch zu Damerfarn ; daß · in den 
ſcholichen Zeiten dieſelbe — was e 


Hauptſache der verſchiedenen Formen und Verfah⸗ 
rungbarten berrift, beobachtet worden ſey; nur 


mit dem Unterſchtede, daß man unter det Hierar⸗ 
chie keine weltliche Aelteſten hatte. Der 


Biſchof ſelbſt, vder fein Bevollmaͤchtigter, vder 


Conmiſſarius, da er ein Prediger, oder da ſie 


allen Presbyterien oder Dideekan⸗Synoden; 


* “ = fo wie es vom Exgbifchof von Et. Andrews in der 


national oder allgemeinen Verſammlung geſchahe. 
Dey Uebergang von dieſer Kirchenverfaſſung zu dee 


preäbyterianifchen war alſo nicht jo hwer und vie 


ce? Derfpredhenb, old einigegeplanbt.hgben. — - 


* 
ost. 

.- 

ER 


:Bilgböfen abhieng, die Is jedem Ktechenfprengel. 
Co fmifiein beitellten,. In ee Gerichten up 


theilce man über Zeftamente, Verunglimpfungen 
"and’verjchiedene andre Sagen, die zur Erkennc⸗ 


niß der Biſchofe gehörten. Allein von allen ihren 
Urrpeifsfprächen und Entſcheidungen konnte appel⸗ 


lirc,werden. Die vier Commiſſarien von Ebite 
-- burg hatten, und Ye Rap), efre auſſerordent⸗ 
che Macht; Eheſachen und ‘Klagen wegen des 
- &habruchs zu unterſuchen, um eine völlige Ehe⸗ 
ſcheidung a vineulo matrimbnii zu verſchaffen, und 
ben unſchuidigen Theil zu bekechtighn, wieber hei⸗ 
krathen zu koͤnnen. Dieſen Commiſſarien wurden 
vormals von den beyden Erzbiſchoͤfen und hast. 
Biſchof von Edinburg ernennt; jetzt aber: hängen 
fie vom König ab, wie auch alle vie Kirchen, = 


* N 


wem Wãheend · der Zelt ver biſchoſtlchen Kirchen - 
 yorfaffung war ein Gericht," das ıman das Com. 
— miſſariat⸗ Bericht nemte,- und daS von dat. 


— 
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die Biſchbfe Phreonen waren, wenn ed dem Press 
gend gefä, 
Von der- militariichen Regierung in 

{ u Schottland, . 2 


Wenn man wegen bes kriegerlſchen Geiſtes Miülterr 
md Murhs der Schotten die alte Geſchichte zu — 


J Mathe sieht, ſo verſithert Tacitus, daß Galga. 


‚es, König der Caledonier, oder der aſten 
Schotten, vor allen Feldherren im roͤmi⸗ 
ſchen Heere den Vorzug gehabt babe. Und. 
was die milltariſche Regierung betrift, ſo iſt gewis, 
"daß, nach der Staatsverfaſſung, ihre Könige, 
„vhne Bewilllgumg der Stände, weder Frieden noch 
Krieg machen konnten. Allein ſeit der Vereini⸗ 


egung ber deyden Kronen iſt ihre Macht in dieſem 


MPunkte vermehrt worden; denn von dieſem Zeit 


punkt an, iſt es, wie in England, auf den König 


angekommen, Krieg und Frieden zu machen, und 
die Kriegsbedienten zu ernennen, doch mit biefem' 
Unterſchiede, daß die Landmilitz von Schottland 
nicht den Lordlieutenants, ober ihren Bevollmaͤch⸗ 
tigten unterworfen iſt, fondern alle ihre Officiers, 
wie in einem ſtehenden Heer, vom Koͤnig ernennt 
erden. Vor diefer Zeit wurden alle Linterthüs 
nen von dan guöffeen oder kleinern Baronen, unb 
Bevollmaͤchtigten ver Burgflecken, von weichen fe 
unmittelbar abhlengen, bewafnet, in den Waffen 
geübt, und zum Kriege angeführt. Und narh ber 
Staatsverfaſſung waren Die dom hoben und nie - 
dern Abel, wie - die ge — 
mit ihren Leuten (die: zwiſchen ſechzehn und ſechzig | 
Zahren alt ſeyn muſten) in ven Waffen zu ee 
en, und zur Vertheidigung des Vaterlandes, a 
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| ang eigene Roften, ſechs Wochen im Fabe zu blei⸗ 
ben. War es ein defenſiver Krieg, fo fandten 
bie verfchiedene Gegenden bed Reichtz ihre Leute 
wechfelsweiſe zum Heer; war es aber ein offenſwer 
Krieg, fo ſandte eine jede Grafſchaft und ein jeder 
Burgflecken eine geroiffe Anzahl, und diefe wurden 
auf ſolche Art unterhaften, als es der Kbnig und 
bas Parlement für gut: fand, Machher, unter 
der Regierung Carls I. ward eine Landmilitz aufs 
gerichtet, die aus 20000 zu Zuffe und 2000 zu 
Pferde beſtehen, und — in Bereitſchaft ſeyn 
ſollte, ſo bald es der Koͤnig befehlen wuͤrde, mit 
lebensmitteln auf vierzig Tage verſehen, nach einer 
jeden Gegend feiner Gebiede gegen fremde Einfälle 
‚oder innere Empörungen gu marſchieren. Und 
durch diefe Atte ward bet König berechtiget die 
Officlers bis zum Hauptmann der Reuterey ind 
five ju ernennen, und afle übrige Officiers unter 
einem Hauptmann ber Neuteren konnten bon dem 
geheimen March ernennt werden. Ein Infanteriſt 
-befam zum Solde täglich 6 Stuͤher, unden Gm 
valleriſte ı Schill. 6 Stuͤb. und mufte auf einem 
Pferde, das 10 Pf. Sterling wertg wat, erſchei⸗ 
nen. Nach der Staatsveränderung ward bie Land⸗ 
"miliß durch eine Pariementöarte abgeſchaft, aus⸗ 
genommen, wenn ein feindlicher Einfall geſchehen 
—* und in dieſer Betrachtung mard eine gegen⸗ 
waͤrtige Werbung von 2700 zu Fuß, zur Ver⸗ 
theidigung bes Reichs, nebſt ı ooo Mann hͤhrlich 
an Rekruten, bewilligt. 
Vor der Union muſte das Volk, nach einer 
fo genannten Aete der Sicherheit, in den Waf⸗ 
fen geübt werden; allein diefe Acce iſt nun wieder 
rufen. Es iſt auch feine gewiſſe Anzahl von be⸗ 


hoͤndigen za in et Cauffer einigen 
| | nn 
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J 
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.  mabfäugizen Companien) ſondern gerabe fürbiel, 


als der König haben will, Doch finder man fob, 
gende Beſatzungen. | 


ein Lieutenant ⸗ mayor, ein lieutenant, given Faͤhn⸗ 
driche, ein Magaʒ inbewahrer, ein Unterbewahrer, 


ein Kapellan, ein Chirurgus, ein Oberfeuerwern ' 


‚ter, drey Unterfeuerwerker, ein Stuͤckgieſſer, vier 
ı  &erjeanten, vier Corporale, drey Teommelfchläs 


ger, und hundert Mann, die Die Wachen beziehen, 
In dem Kaftell Sperling, morinn eine Be⸗ 


ſahung ift, die beſteht aus einem Conftable, einem. 


GBouverneur, lieutenant, Fähndeich, Magazine 
bewahrer, zwey Serjeanten, drey Corporalen, 
zwey Trommelſchlaͤgern, drey Kanoniren und. ſech⸗ 


zig Gemeinen. 

In dem Kaſtell Dumbarton; hier find ein 
Ösuverneur, ein Heutenant, zwey Serjeanten, 
zwey Corporale, ein Trommelſchlaͤger, ein Kano⸗ 
nier, und funfzehn Gemeine, | 
gn dem Kaftell Blackneß beſtehet die Des 
ſatzung aus einem Gouverneur, Lntergouverneut, 
Ueutenant, Serjeanten, Corporal, Trommel⸗ 

ſchlaͤger, Kanonier, Pfoͤrtner, und funfzehn 
Gemeinen. | 


Die Beſatzungen in Inverlochy und Sorte 


Auguſtus find ungewiß. — 
vVie Leibwachen find auf demſelbem Fuß⸗ 
al in Elan, —— 
Die Artillerie ⸗ Companie beſteht aus, 
einem Hauptmann, Sientenant, Bombardier, 


Schreiber, Commiffaehs, Corporal, dein Ka ⸗· 


nontern und ſechs Lehrlinge, 


% 


' 
\ 


To En re Do > [EEE  _ _ 


In dem Kaftell von Edinburg: bier Kt en - 
Conftäble, ein Gouverneur, ein Untergeuverneur; 


Wr Bad 8 Von 


485 Der gegenwärtige Zuſtand 


. mie 
tät, 


„ıh 
D 
ı 


“ Bon der Admirafität von 
Schottland. 


Es erhellet nicht, daß die Schotten jemals 
an einer königfichen Flotte einer Gefallen gehabt 


. haben. Dass fie aber dieſelbe nicht gänzlich verach⸗ 


set haben, iſt aus einer Parlementsacte unter der 


Regierung "Jacobs I. zu erfehen, wodurch verords 


Net ward, „daß alle Baronen und tords, welche 
ständereyen und Herrfchaften nahe bey der See, 
„in den weftlichen und hordlichen Gegenden, und 
nbefonders nad den Inſeln zu, befißen, Oaleeren 
„haben, und diefelben nach ihrer alten kehnspfliche . 
„unterhalten ſollten; wie auch, daß alle Laͤnde⸗ 
„renden, innerhalb ſechs Meilen von den Küften, 
ur Unterhaltung derſelben beytragen follten. » ‘Die 
Gefchichte gewähret uns auch verfthiedene Benfpiele - 
Yon den Unternehinungen der Schotten zur See 
an ihren eigenen Küften, und gegen ihre Feinde in . 
entlegenen Meeren. Sn 
Nichts deſtoweniger iſt das Admiralitaͤts⸗ 
Gericht in Schottland ſo alt, als in den meiſten 


andern Reichen und Staaten von Europa; und 


das Amt eines Lords Großadmirals iſt gemeiniglich 
Perſonen vom hoͤchſten Stande anvertrauet wor 
ben. In der Acte 16 Parl. 3. Carls II. wird 
von ber Admiralitaͤt begeuget, daß fie in allen Ss - 
n, bie unter ihrer Gerichtbarkeit ſtehen, dad 
chſte Gericht fey: Und von dem ford Großabs. - 
miral wird gefagt, er ſey des Königs Lieutenant - 
and Oberrichter uf den Meeren,, -in allen Haafen 
and Buchten derfelbens wie auch auf dem füllen 
Waſſer und in ſchifbaren Fluͤſſen, unter. der erften |. 
Bruͤcke, oder innerhalb des Fluthzeichens, fo daß 


ſich in Sachen, die zu feiner Gerichtbarkeit gehoͤ⸗ 


ven, 
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ren, niemand in prima inftantia mifchen darf, als 
der ford Großadmital, und der Nichter oder die 
Richter feines Gerichts; und von ihm findet art die 
fords der Seſſion, ‚noch an frgend einen andern 
Gerichtshof, Feine Appellation ſtatt, ausgenom⸗ 
men in Sachen, die nicht zum Seeweſen gehoͤren. 
Die Urtheilsſpruͤche, die in allen untern Admira⸗ 
ficätögerichten gegeben find, koͤnnen wiederum vor 
dieſes Gericht gebracht werden. Gegen die Rath⸗ 

ſchluͤſſe deffelden kann Fein Suspenfion oder am 


drer Auffenchalt ſtatt finden, ausgenommen vom 


den zur Seffionszeit verfammleten torbs, wie auch 
don dren dords, bie in der Vacanzzeit zu dieſem 
Behuf zuſammen kommen. Und wenn diefe fi 
den, daß bie Suspenfion auf eine ungerechte Art 
erkangt worden fen, fo Fonnen fie, dor den, Lords, 
den gekraͤnkten Perſonen, über und auſſer den Pro» 
. ceßfoften, noch Entfehädigungen verfchaffen. Dies 
jes Gericht kann auch feine eigene Acten revldiren, 
voorin es feinem andern Berichte verantwortlich tft; 
und in diefer Macht iftes durch ven 1 gten Artikel der 
- Wnionsacte beftärtgr worden; der aber doch ſolchen 
Beltimmungen und Abaͤnderungen unterworfen 
iſt, als ders Parlement von Grosbrittannien fie 
wörhig. halten wird Br 5 
Ale das Seeweſen betreffende Sachen, Ders 
brechen, Ueberttetungen, Proceſſe ze. koͤnnen vot 
ben Dichter diefes Gerichts‘ unterfucht werden; 
Bann der ford Großadmiraͤl richtet niemals perfüns 
ch mad) ben bürgerlichen Geſetzen und Gewohns 
Yeiten von Schottland; fonbern bey Gntſcheidung 
einiger beſondern Fälle richtet fich dieſes Gericht 
nach den Oefegen von Dievon, Wisby und am . 
dern Gegen 
BEE .) 4 DE 


gel. 
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Des Richtets jaͤhtliches Gehalt beſteht in 


noo Pf. und in den Gebühren, die man das Sen⸗ 


tenz ⸗ Silber neunt, welche et für jeden Urtheils⸗ 


ſpruch erhält; wie auch) in einem Bold Stuͤber 


für jedes in Schottland neu erbautes Schif; iw 
gleichen in, den Gebühren für alle Paͤſſe und Ge 
Leitöhriefe für Schiffe. Seine Schreiber erhals 
ten ihre Gebühren von allen Citatlonen oder Ver⸗ 
ordnungen, und für alle Auszüge aus den Derres _ 
ten, Acten und Urthelsſpruͤchen, die in dieſem 


Gerichte gegeben ſind. 


‚Die Officianten der Admiralitaͤt find ein dord 
Vice⸗Admiral von Schottland, mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalt von 1000 Pf. — 
Ein Anwald oder Richter des hohen Admira⸗ 
litaͤts Gericht; ein Advocat oder Procurator, ein 


Schrelber des Advocaten; ein Sekretaͤr, ein Uns 


terſekretaͤr, und brey Stabtraͤger. 
Beſondre Gerichtbarfeiten der Admiralitaͤt 
(mb auch in einigen Bamilien erblich.. So ifl der 


Herzʒog von Argyle erblicher Admiral der weſtlichen 


Inſeln; der Graf von Sutherland iſt es von der 
Grafſchaft Sutherland; und der Graf von Mor⸗ 
ton ift es von Örfney und Zetland. Kerner, viele 
vom hohen und niebern Abel werden von dem forb 
Großadmiral zu Unter⸗Admirals auf verfchiebenen 
Kuͤſten beftelle, die mach ſeinem Belieben veraͤn⸗ 
dert werden koͤmen. Die Obrigkeiten groſſer Fle⸗ 


‚ den auf der Kuͤſte werben auch zu Unter Moml 
rals innerhalb ihrer eigenen Bezirfen ernennt; und _ 


ſolche von den königlichen Schiffen, die zu irgend 
einer Zeit in dem Firth, zur Bewahrung und 
Eicherheis der Küften, liegen, ftehen unter deu 
Vefehlen des lords Prevot von Edinburg. 


ein. 





| 6 
"KL ‚Die zwey goͤnigreiche ESqoetland und unien⸗⸗ 
England ſollen, von dem erſten Tage des — — 
folgenden Maymonats an, auf ewig zu einem‘ 


dee Edulcteide Sort. * | j 


Allein um ſich von der wahren Beſcheffenheit 


befſen, das bisher geſagt worden iſt, wie auch ven’ 
dem, was den Handel, die Zoͤlle, Aeciſe Rechte xc. 


im Koͤnigreiche Scqhitland betrift, einen richtigen 


Begrif zu machen, muß man forgfältig. auf die 
Artickel der Union merken; wie auch auf die . 


Maasregeln und Einrichtungen im brittiſchen Par⸗ 
lement wegen der ſchottiſchen "Angelegenheiten, die 
als Folgen dieſer Artikel zu betrachten Ind. J 


| .. Die Artickel der Union, wie fie im 
— pa: arlement von Schottland n mit Ders 


efferungen durchtzegangen, und zu | 


| Edinburg am 1Gten Jenner 1707. durch 
Beruͤhrung mit dem — Scep⸗ 
— vom Jacob, He 


dieſes Arch, er. wor⸗ 


J 


Konigreiche, unter dem Namen von Grosbrit⸗ 


tunnien vereinigt ſeyn; das Wappen dieſes verei ' 


nigten Koͤnigreichs ſoll ſo, wie es ber Koͤnig be⸗ 


flünmen wird, beſchaffen ſeyn; umd bie Kreutze des’ 


* Anbdreas und des h. George ſollen fo, wie es ber 


Koͤnig für gut finden wird, verbunden, und in 


alien Flaggen, Pannieren, Ctanberten, und 
Fahnen, zu Waſſer und Sande, gebraucht‘ 
| werben. :: - —— ee 


— — 


Die Verbeflerumgen des ſcho ents 
* mit Haͤckchen a — — e dem 
en. 


J Beier ad mi Augen‘ — 


J des Ringe © ⸗ 2: Commuiffe. 
rius ef 


N 


436. Dee gegenwärtige Buftend. 
H. Die Thronfolge in der Monarchie des 


vereinigten Koͤnigreichs von Grosbrittannien, und | 


ber Dazu gehörigen Gebiete, fol nach dem Tode der 
Königin, und bey Ermanglung ra: Leibeserben, 
auf die burchlauchtigfte Sophia, - verwistwete 
Ehurfürftin und Herzogin von Hannoper, uud 
- quf ihre Leiheserben, wenn fie Proteſtauten find, 
fallen und bleiben, welcher Prinzeſſin Die die Krone 
von England, durch eine Arte des engliſchen Par⸗ 
lements, im ıaten Jahre der Regierung Wil⸗ 
helms Ill. beſtimmt iſt; welche Aete den Ditel 
fuͤhret: eine Acte zur weitern Einfchränfung ver 
Kron⸗, und zur beſſern Sicherumg der Rechte una 
Freyheiten der Unterthanen. Es füllen aber alle 
Papiiten, und folche,. Die Papiſtinnen heyrathen, 


ausgeſchloſſen, und auf immer unfähig ſeyn, die 


kbͤnigliche Krone von Grosbrittannlen und von den 
dazu gehoͤrigen kaͤndern, oder von einem Thell ders 
ſelben, zu erben oder zu beſitzen. Und in einem 
jeden folchen Fall ſoll die Krone und Regierung, 


\ von einer Zeit zut anbern, kommen und befeflem 


werden, von- einem folchen, der ein Proteſtant iſt; 
wie er benn biefelbe geerbt und beſeſſen haben u 
he, falls ein ſolcher Papiſt,, ober ein ſolcher, den 
eine Papiſtin geheyrathet hat, ‚natürlich. geftochen, 
waͤre; zufolge der Cinrichtung, bis wegen ben 
CIhronfolge von, England darch eine andre engliſche 
Parlementsakte im erſten Jahre ber. Regierung 
Wylhelms und Mariens gemacht worden iſt 
welche Arte den Titel hat: eine Acte, zur Erklaͤeæ 
rung der Rechte und Freyheiten der Unterthanen, 
m zun Beſtimmung oder Thronfolge. | 


u IT, Das vereinigtr Königreich ‚von Gros⸗ 
beittannien. * ia ein, nud daſſelhe — 
| a 
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wiyraͤſentiet, — das Parlawent von &eı 

. beittanınien genenne werden. Te: 

... 39. Ale ‚Utecthanen des vareinigten eich 
son Großbeistannien follen,. von und nach der 

Union, vollievenieue Freyheit und Verkehr bei 
Handels und der Schiffart, nad) und von eineng 
jeben Hafen ober Ort innerhalb dieſes bereinigten 

Reichs, und der dazu gehörigen Länder und Pia 
entionen, haben. : Es ſoll auch eine Miebeilung 

aller andern echte, Freyheiten und "Bortheibez ' 
feyn, die den Linfershanen, eines jeben. Reichs pi 
 Sontmen, ausgenpwnten wenn es in dieſen Arti⸗ 
keln ausdruͤcklich anders verabredet if. - : = 
VE Me Schiffe und Fahrzeuge, die ven Für 
niglichen — bon Schottland, „zur Zeil 
ver. Beſtaͤ figung des Unions⸗Vergleichs der bay? 


den Reiche im Parlement von Scettland, ge⸗ 


hboͤren, ſollen, ob fie gleich, auswärts. gebaued 
find, Für Schiffe von großbrittanniſcher Bauare 
gehalten werden; wenn der. Eigenthuͤmer, ober. die 
— — ‚ binuen zwoͤlf Monaten. nad) banı 
ten des add hſten Mays ‚ einen Eid ablagen/ oh 
pr Zeit der Beſtaͤtigung des Uniondvergleiche. kt, 
— Parlemegt von Schottland, „dieſelbe, „ganz 
goder zum Theiln, ihm ober ihnen, oder irgenſ 
einen ober einigen andern Unterthanen von Schottx 


und, deren Namen und Auffem halt angezeigt wer 


den muͤſſen, zugetzoren; wie auch daß dieſelben 
ann, Zeit dieſer Eivess Abnahme, ihm oder ihnen. 
fo völlig zugehüren, daß. fer Freuder, weder. 
mitteibar · noch unmittelbar, irgend einen Theil. 
"daran habe. Dieſer Eid ſoll vor Ben:bornehinften 
Zollbed anuten in den Hafen, ver. dem Wohneet. 
Diefes Eigenthuͤmers oder dieſer Eigenthuͤmer mm, 

— legi, abstlest Re ra Map.birfer Zal⸗ 


Bean: ns 
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488 De ee} Bufand 
e fell cerecheihet ſeyn, Ep abzunrh⸗ 
en; und ber fo abgenommene foll von deni 
Bollbebienten, ber ihr abgenommen: hat, beſchei⸗ 
nigt werden. ed wenn bevfelbe von diefem Des 
=. eingetragen iſt, fo ſoll bem Schifherrin, 
icherheit der Schiffarth, ein Schein gegeben, 
m * Abſchrift davon von dieſem Bedienten an 
ben vornehmſten Zollbedienten des Hafens von 
Coinburg geſandt, und daſelbſt eingetragen wer 
ben; worauf er denn an den Hafen von tonbon zu 
finden tft, um daſelbſt in das allgemeine Verzeich⸗ 
niß aller handelnden zu Grosbrittannien gehottzo⸗ 
Scife — zu werden. 
VI, Alle Gegenden des vereinigten. Reicht 
‚, von und nach ber Union, allezeit dieſelbet 
gcurngen,, YAufmunterungen und Ruͤck zoͤlle im 
Handel haben, und unter denſelben Verboten, 
Einſchraͤnkungen und Einrichtungen deſſelben ſte⸗ 
den, wie auch; denfelben Zoͤllen und Abgaben. won 
Einfuhren und Ausfuhren unterworfen ſeyn. Und 
Die Bergätigungen,, Aufmunterungen, — 
Verbote, en und Einrichtungen dee. 
Lanteis ; wie auch die Zölle und Abgaben vun 
Einfuhren. und Ausfuhren, die, ale bie Union ne 
fing, in England feftgefeßt waren folleh von und 
nach der Union in dem ganzen vereinigten Reiche 
flott Haben. „Ausgenommen die Abgaben von 
‚ „der Ausfuhr und Einfuhr folcher Sefondern Wan 
Sören, von welchen einige Unterthanen beyder Reiche 
vdurch ihre privat Rechte ausdruͤcklich befreyei und 
„losgefbrochen ſind, welche Rechte nach: der Union 
vdenſelben in aller Ruͤckſicht jo ficher und unges 
„fränkte bleiben müflen,; als fie. ot derſelben waren. 
„und von und nach der Union ſoll das nach Eng. 
plond getriebene ſchottiſche Rindvieh feinen andern 


„Abga⸗ 


‚x Vonigreiche Sant. 48 

ihnen ——* Ann, als ſolchen, denen 

pbas Rindrich von — 2 in dieſem Meiche, uns 
vtderworfen iſt. Und da nach den Gefesen von 

Enger auf die Auefuhr gewiſſer Gattungen von 
wEbetzeide Belohnungen: gefeßt,, to der gemahlene 
nund ungemaßlene Hafer nicht mit darunter begriffen 
viſt, ſo von und nach der Union, wenn 
"er Hofer fir 15: Sch, Seerl. das Quarter, 
beber ti werkraft' wird, für ſedes Quarter 
gr ausgeführten Habergruͤtze a Schill. 4 Stuͤb. 
GE lampe Saale werden, Oi tod fe die Aueflhe 
- gantree Gattungen vol Getreite Belohnungen 
abewilligt. Das: Bl vom Schottland foll auch 
— Belohnung haben, als die Gerſte. Und 
die Einfuhr sofa in &chorttand von 
— einem Oece jenſeit des Meeres dem Acker⸗ 
Han nachtheilig ſeyn wuͤrde, fü ſoll das Verbot 
| ‚wiegen: die Einfure der Vietualten yon Arland, 
odbder irgend einem andern Oete jenſeit bes — 

gin Schottland, Haß jeßt nach den Geſehen vo 

Mechottland giſtig iſt, auch nach der Union die 
. flten Kraft: behatten, bieo non dem Porlement von 
ee f En —— ern 


J vr Abe Orgenben- des — gfeiche 
‚ (oben ‚von und nach der Union, allezeit Denfetbene 
Yrefeabgäben von allen acciabaren @erränfen untere 
werfen ſeyn. „Auegenommen, daß das Faß Bier 
ae We, dab-34 engliſche Gallens enchaͤtt, die 
— Gallons nach beim gegenwaͤrtigen 
Maas auemachen, vie in Schottland von dem 
—* E Aut ſheſſung aller: . ft 
Ss. ⸗ Sat. | 





\ 
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Schill. 6 Stuͤh. verkauft, und hernach Im Mais 

nen, mit Einſchlieſſung ver Abgaben, und mit des 
„Bierſchenkens Provit zu 2. Stuͤber Die ſchottiſche 
vPinte, oder der achte Theil des ſchottiſchen Clio» 
vlons, ausge zavft werben, nach der Union, wogt 
wder gegemmärtigen Aceiſe von aceisbaren Gectraͤm⸗ 

„fen in Eugland, Feiner ohern Abgabe, ale: 2 

Schillinge auf ein ſolches Jaß von 34 engliſchon 

eng die ı 2 Gallons des gegenwärtigen 


| geänfe feftgefageiit, fol auch in dem garen uk 
. „einigten Reiche 
VIII. Von ımb noch der Union fol-ableg 
fremde Solt 198 in Schecind eingeführt: meta 
den wird, bey der daſigen Einfuhr mit: denſelben 
Abgaben beſchweret ſeyn, ee 
mern 26 in England eingeführt wird, befchmersä, 
und biefe Abgaben ſollen auf, biefelbe Art gehoben 
und abgefprbert werben, „Da aker die Abgaben 
von einem groſſen Vorrath des ei fe 
nen Sahjes den Kaufleuten: die ſoiches einführen, N 
nfebr ſchwer fallen wuͤrden, fo ſall alles in Schott⸗ 
„Land, engefuhrte fesushe Salz unter der Verwah⸗ 
vrung des einfuͤhrenden Kaufmanns und der Sfr 
ycianten, die zur Einſammlung ber. Abgaben — 
„&al; beſchͤftgt ſind, verſchloffen gehalten wer 
. den, und der Kaufmann kann alsdann fo. el 
„als er bedarf, dach nicht unter 5 Cheldrons odex 
49 Bufhels auf- einmal,, danon ;zrbaiten , et 
ver wegen Der Abgabe für des, was er dabon art, 
ohaͤlt, Sicherheit ſtellt, daß ſie in feche: Mo⸗ 
vnaten ‚bezahlen wolle. » Klein Schottland fell, 
von — Unfop gu auf * — | 


Co 








» J 





Ä — Beton: 


werbenben ſeyn, “für das daſelbſt — — | 


in; Schostland die Abgabe oder Acciſe zu bezahlen, 
diäe jetzt für das in England verfertigte Sak bezahlt 
werden muß; jedoch nach Verflieſſung dieſer ſieben 
Zahre fell es denſeiben Abgaben, die man von: 


dem in England, verfextigten Salz bezahlt, untere’ 


yorfen ſeyn, welche auf dieſelbe Art, ;und. mit vera 


kaͤltnismaͤßigen Ruͤckzoͤlen und Verguͤtungen, wie 


in England gehoben werden ſollen, doch mit dieſer 


Ausnahme: „daß Schottland nach, dieſen ſieben | 


.. wahren frey bleiben foll von ver Abgabe der a 


- nSchil 4 Srüb.-von jeden Buſhel des einheimi⸗ 


uſchen Salzes, bie durch eine Acte des neunten, 
und zehnten Jahres der Registhing. Wilbelmne. 
aill. in England yufgeloat iſt; und wenn das Par⸗ 


nalement von Srosbrittannien in oder vor Merfliefa. 


fing. diefer fieben Jahre, an bes Stelle diefer a. 
Schill. 4 Stuͤb. der Acciſe von dem Buſhel des 


inheimiſchen Salzes; einen.andera Fond anweis 


uſen wird, fo fell- Schottland, nad, 6 dieſen ſieben 
ehren einen Antheil an dieſem Fond tragen 
„uk in den Terminen dieſes Vergleichs ein Aequi⸗ 
(glent haben. ». Und während diefer ſieben Jahre, 
* fllen in England für alles in Schattland verfer⸗ 
tigte, und, von da nach England gebrachte. Sal, 


* 


deſelben Abgaben fuͤr die Einfuhre beiale.merden,, _ 


als für das in Eugland verfersigte Salz, zu ber 


arten ſud, welche auf dieſeibe Urt gehoben were · 


den fellen, al& die Abgeben vom fremden Salz in. 


‚Eugfand- gehoben wergen. Und mach biefen ſieben 


Anton vſo lang dieſe Abgabe won 2, Schill 4 Stib. 
afuͤr einen Buſhel Salz ir England fortdauert, 


ofpllen vieſe a chi, 4 Stüb. für einen Buſhet 


uhorx allem in. Schottland verfertigten und nach 


— — Sak, bezaht⸗ un wi Bat 
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nbe Art gehoben werben; und waͤhrend ber Morts 
„bauer ber Abgabe der 2 Schill. 4 Stuͤb, für eb 
z nen Buf hel von dem in England verfertigten Salz 
—— kein Salz von Schottland auf irgend eine 
Weiſe zu tande nach England gebracht werden, bey 
Strafe des Verluſts des Salzes, wie auch des 
Viehes und Fuhrwerks, mit welchen man es dahin‘ 
gebracht Hat, ingleichen der Bezahlung von 20 
Schill. von jeden Buſhel eines folchen Salzes,‘ 
and verhältnismäßig für eine gröffere oder Heinewe 
Quantität, dafür der Fuhrmann ſowohl als ber Eis: 
genthuͤmer verantwortlich feynfolls und diejenigen, 
Die e8 bringen und zuführen, follen ohne Buͤrgen 
ſechs Monate, und bis die Strafe bezahlt iſt, von⸗ 
einem jeden Feiebensrichter. ins Gefaͤngnis geſetzt 
werbenfönnen, Zur Einführung einer Gleichheit: 
im Handel foll alles Fleiſch, das aus. Schottland 
nach England ausgefuͤhrt, und In Schottland zu 
Schiffe gebracht wird, nach den Hafen jenfele: des: 
Meeres gebracht werben, „und bie lebensmittel für: 
„die Schiffe in Schottland und zu auswaͤrtigen See⸗ 
„reifen koͤnnen mit fehottifihen Balz gefalzen wer⸗ 
uden, wenn fuͤr ‘das fogebramchte Sal; biefelbe Abe» 
„gabe bezahlt wird, als eine gleiche Quantitaͤt eines’ 
vſolchen Salzes in England bezahle, und unter 
„penfelßen Strafen und Berwirkungen, zur Ber 
duͤtung folcher Betrügerenen, deren in den Geſe⸗ 


„sen von England gedacht wirb., Ferner, von 


und nach) der Union follen die Geſete und Parle⸗ 


mentsaeten in Schottland, wegen: bes Einſalzen 


und Einpadtens ver Heringe, der Welßlinge und‘ 
tachfe, zur Ausfuße bios mit fremden Salg, ohne 
irgend eine Bermifchung ded brittiſchen und trläns: 
wviſchen Salzes, und zur Verhuͤtung der Betruͤge⸗ 
tkeyen, bir Einfalgen und —— = 

i ⸗ 0 
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Schottland ihee Kraft behalte, und nur folchen 


Abänderungen unterwogfen ſeyn, als das Parla⸗ 


ment von Grosbrittannien machen wird; und alle 


vor Schottland nach Gegenden jenfeit der Meere 


aAusgefuͤhrte Fiſche, die nur mit fremden — 
„und ohne Vermiſchung bes brittiſchen oder irlaͤr 


„difchen Salzes, einzuſalzen find, ſollen dieſelben | 


 . g@rleishterungen, Proemien und Ruͤckzoͤlle haben, 

nals folchen, die ‚dergleichen Fische von England 
„eusfühten, bewilligt fink, oder werben bewilligt 
„werden. Und zur Aufmunterung det Herings⸗ 
nfifcheten , Be den Linterthanen und Einwohnern 
: „bon Grosbrittannien, waͤhrend der gegenwärtigen 
Bewilligungen für andre She, do Schill. 3% 
„Stuͤb. für jedes Faß geſalzener Heringe, bie man 
‚ „aus Schottland ausführen mird, bemilligt und bes 
msahlt werder; auch füllen ihnen für jedes Faß Rinde 
„fleifeh oder Schweinefleiſch, das mit fremden Saly, 


: „ohne Vermiſchung bes beittifchen oder irlaͤndiſchen 


„Salzes, eingeſalzen iſt, und zum Derfauf nad) 
auswaͤrtigen Gegenden verfahren wird, 
Schillinge bewilligt werden: welches aber 
„dom Parleinente von Grosbrittannien abgeändert 
- werden Fan: Und wenn wegen diefer Abgabeu 
vom Salz fünftig einige Betruͤgereyen, denen durch 
diefen Artikel noch nicht genugfam vorgebauet iſt, 
vorgehen folten, ſo ſoll denſelben auf eine folche Art, 


die Bas Parlement von Großbritannien dienlich 


finden wird, abgeholfen werben. — 
1X. Wenn in dern Theile des vereinigten 


Sönigteicht, der jet England heißt, von dem groß⸗ 


brittanniſchen Parlement die Summe von 1997 7 36 
Yf. 8 Schill. 43 Stuͤb. von Ländereien und andern 


BGuͤtern, auf welche in beit daſigen Parlementsa⸗ 


EN 


- bten gerneiniglich Auflagen gelegt werben, 
; - Ä | ne 
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KKrone durch bie landtare ein Hulfsged bewilligt 


wird, gefordert werden; WEſoll dam Theft des ver⸗ 


rinigten Koͤnigreichs, ber Schottland heißt, durch 
dieſelbe Acte die fernere Summe von 48060 Pf. 


fen von allen Gebuͤhten, als die Quota von Schörty 


Hand zu folher Tape, aufgelegt werben; unb ſd fol - 


%8 ſich verhäftnismäßig mit einer jeben geöffern und 
Heinen Summe, die in England durch eine Steuer 


auf daͤndereyen und andre Guͤter gemehriglich gefege 
witd, verhalten. Und eine folche Quota fuͤr Schott⸗ 
land ſoll in den Andeyeigten Faͤllen auf diefelbe Art 
gehoben imd eingefannniet werben, als es jeht mi . 


. der Schahzung in Schottland geichieht fie ſoll aber 


wuch folchen Einfchränfungen in der Art der Eins 
Kunmtıma umterworfen ſeyn, als das Parlament 
von Großbtittannien vorfihreiben wird 

X Woaͤhrend ber Fottdauer ber reſpectiven 


Abgaben vom geſtempelten Papier und Pergament, + 


bie nad) den verſchiedenen Parlementsacten jeßt in _ 


—E 


England guͤltig ſind, ſoll Schottland nicht mit 
benfelben reſpectiven Abgaben beſchwetet werden. 


XM. Waͤhrend der Fortdaͤuer der Abgaben, | 


bie in England von Fenſtern und’ tichfen zu bezah⸗ 
len find, welche am vften Auguft 1710 zu Ende 
gehet ſoll Schöttland mit dieſen Aboaben nicht be⸗ 


laͤſtigt twerden, 


x Mähtend der’ Zordaner der Wdaben, 


die in England von Kohlen, Kohlenſtaub and Koh⸗ 


lenaſche, zu bezahlen find, bie ben raten September 


710 aufhoret, ſoll Schottland Für die daſelbſt 


verbrauchten Kohlen, Kohlenſtaud und Kohlen 


afche, nicht beſchweret, fondern für alle Kohlen, 
Kohlenſtaub und Kohlenaſche, die man nicht in 


Echottland verdraucht mit ——— Aboaben⸗ 


wie in bel — 
— xXxA. 
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XIi. Möhreiiöder Fortbauer der Abgabe, 
die in England vom Mal I6 zu bezahlen iſt, und den 
2 sten Junius 1707 aufhoͤrt, ſoll Schottland nicht 
mit dieſer Abgabe befehweret werben. 
XIV!’ Das Königreich Schottland ſou auch 
mit keinen andern Abgaben, die vor der Union von 
dem: engliſchen Parlement aufgelegt ſind, ber 
ſchweret werben, - ausgenommen mit folchen) 8 - 
toelchen es in dieſem SBergleich feine Einwilligung 
gegeben hatı Es warb demnach verabrebet, daß 
durch) das: Parlementvon Schottland, wegen ber 


ffentlichen taften und Dienſte biefes Reiche, fie 


das J. 1707, alle nöthige Vorforge geſchehen ſoll; 
feboch, went däs Parlemeht von England es fuͤr 
bvoͤthig halten folte, durch Zollabgaben oder ur 
Accijegefälle, mit welchen, vermbge biefes Ver⸗ 
gleichs, Schottland, eben fd wie England zu ben 
ſchweren iſt, einige-fernere Auflagen zu fordern; 
‚ B ſoll, in ſolchem Fall, Schottland denfelben Zoͤl⸗ 
jen und Aeciſe Abgaben unterworfen feyn, und dem⸗ 
ſelben von dem großbrittannifchen Parlement ein 
Aequivalent beſtimmt werben, doch, mit der fernern 
Bedingung, „daß ⸗ kein Mal; , das in dem Theil 
„des vereinigten Koͤnigreichs, das fest Schottland 
heit, verfertigt und verbraucht wird, mit. irgend 
„einer Auflage auf Malz, während dieſes Krieges, 
„beſchwert werben fol » Und da man nicht glau⸗ 
den kann, daß das Patlement von Großbrittan⸗ 
nien auf Das vereinigt2 Neid) jemals irgend einige 
Saft fegen werbe, als eine folche, bie e& zu — 
Zeit, zur Erhaltung und zum Deiten bes 

nötig finden wird, und mit gebuͤhrender echt 
Auf die Umftände und Fähigkeiten eines jeden Theile 
des beteiligten Reichs ; fo ward verabredet, daß 


Beine fernere Befreyung für irgend einen Theil des 


/ 
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vereinigten Reichs verlangt werben folte, ſondern 
baß die Erwägung jeder Befreyungen auffer denen, 
bie bereits in dieſem Vergleich dewilligt find, der 
Entſcheidung des Parlements von Grobtittaunien 
zu uͤbetlaſſen waͤrernnn. | 


RW Dana ben Debingungen biefes Ver⸗ 
gleiche die Unterthanen von Schottland, zur Er⸗ 
haltung einer — durch Bas ganzefbereinigte 
Deich, werfihlebenen Zöllen und Acttjegefällen, die 
— je in England zu begahfen find, und die zur Bezah⸗ 
ung bee dor ber Union von Enpland gensachten 
Schulden angewendet: werden follen, unterworfen 
ſeyn werben; \ wird verabredet, daß Schottland 
für das, was feine Unterthanen zur Bezahlung dies 
Schulden von England ſo beytragen muͤſſen, it 
allen befondern Zällen eime Entſchaͤdigung haben fol, 
und zwar auf folgende Art; nemlid), vor der Linien, 
dleſer Reiche ift die Summe von 398083. Pf. 10 
Schill. der Königin von dem Parfement von Eng 
land, zu dem hernach erwähnten Behuf, bewilligt 
worden, die das Aequivalent waren, — Schott⸗ 
N land su befriedigen war, wegen ſolcher rel an 
dieſen Zötlen und Aeeifegefällen von allen accisbaren 
Getehnfen, mit welchen dieſes Königeeich bey-der 
Union beſchweret worden iſt, und die zur Bezahlung, 
ber befagten Schulden angewendet werben Ehnnen, 
. nach: den Verhaͤitniſſen, welche die gegenwärtige 
Zoͤlle in Schottland, die (6 jährlich auf 30000. 
f. belaufen, ‚gegen die Zölle in England haben, 
die man auf 1341359 Pf. jährlich) rechnet; wie 
auch nach den Berhältnifien, in welchen bie gegen⸗ 
waͤrtige Areifegefälle von accisbaren Getränken: in, 
Schottland, die jährlich 33506 Pf. betragen, 
gegen: die Acciſegefaͤlle von aceisbaren — 


\ 
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in England ſtehen, die 947602 Pf. jaͤhrlich aus⸗ 
machen ſollen; welche Summe von 398085. Pf. 
10 Schill. von der Zeit der Union an ſchuldig 
und zahlbar fenn folk. Und da, nach der Union, 
Schottland denfelben Zöllen und Abgaben, die 


von einsund ausgeführten Waaren zu bezahlen Änd,, 


und denfelben Acciſegefaͤllen von allen aceisbaren 
Getränken, wie in England, unterworfen ſeyn 
wird, fo werden fowohl aus dielee Urſach, 
als auch wegen der Zunahme des Handels und ver, 
Volksmenge (welche die gluͤckliche Folgen der Uni⸗ 
on ſeyn werden) die beſagte Einkuͤnfte weit höher 
ſteigen, ls, bet vorher erwaͤhnte jährliche Ertrag 
derſelben, von welchen Feine gegenwaͤrtige Schoͤ⸗ 
Kung gemacht werden kann; nichts deſtoweniget 
aber muß Schottland, ‚wegen det angeführten 
Sruͤnde, durd) ein verhäftnismäßiges Aequivalent 
befriedigt werden; und es wird baher befchloffen, 
daß, nach der Union, von den befagren Abgaben. - 
die in Schottland zu heben find, ein Verzeichnis. 
- gehalten werben jjoll, damit daraus. erhelle, mit 
welchem Hequivalent Schottland für folche Pro⸗ 
portion diefer Zunahme, die zur Bezahlung der 
Schulden von England angewendet werden ſoll, 
zu befriedigen ſey. Und zur fernern und nachdruͤck⸗ 
lichern Erreichung der verſchiedenen hernach er⸗ 
waͤhnten Endzwecke wird bewilliget, daß, von und 
nach der Unidn, die ganze Zunahme der Einfänfte - 
ber Zoͤlle und Abgaben von eins und ausgeführten 
Waaren, wie and) der Necifegefälle von accisba⸗ 
ven Getraͤnken in Schottland, uͤber und auſſet 
dem vorherbeſtimmten jaͤhrlichen Extrag dieſer reſpee⸗ 
tiven Abgaben, auf eine Zeit. von ſieben Jahren, 
zu dem head) erwähnten Gebrauch angewender 
werden —*— und daß aus dieſein Grunde an 
en. Bnd 8 Se 


= 
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Schottland, jaͤhrlich, von dem Ende der ſieben 
Zahre nach der Union, ein Aequivalent, das mit 
ſolchem Theil dieſer Zunahme, der zur Bezahlung‘ 
Ber Schulden Englands anzuwenden ift, im Ber 
haͤltnis ſtehet, auszuzahlen fen. „Und überhaupt, 
daß Schottland mit einem Aequivalent zu befries 
„bigen fen für folche Theile ver englifchen Schulden, 
„die Schottland hernach, wegen der Union, zu. 
„bezahlen verbunden werden fann, und bie von. 
„einer andern Gattung find, als ſolche, zu wel⸗ 
„chen das Parlement von England die Zölle und .. 
„andre Abgaben von auss und eingeführten Waa⸗ 
„ren, wie auch die Accifegefälle von allen accisbas. 
„ren Gerränfen, angewendet hat; wegen welchen. _ 
„Schulden ſchon vorher Hierin die Aequivalente bes 
„‚forgt worden ſind. Und wegen des Behufs, 
zu welchem die beſagte Summe von 398085 Pf. 
20 Schill, die, wie vorher erwähnt ift, bewilligt ' 
werben fol, und ale andre Gelder, die, wie ges 
füge, an Schottland auszuzahlen und zu bewilligen 
find, angewendet werben follen, wird befchloffen, 
daß zuforderſt aus der vorerwähnten Summe dass. 
jenige, was privat Perfonen, durch Reducirung der , 
Münze von Schottland nach dem Fuß und Werth 
der Münze von England; verlohren haben, vers, 
glitiget werden fünne. Hiernächft aber, daß das. 
Kapital oder.der Fond der afrifanifchen und indie 
ſchen Geſellſchaft in Schottland, der fammt den 
Zinſen für dieſen Hauptfond, nach dem Werth von 
5 Procent jährlich, vorgeſchoſſen iſt, von den res, 
ſyectiven Zeiten der Zahlungen deſſelben bezahlt wer⸗ 
den ſolle; und wegen der Bezahlung dieſes Haupt⸗ 
fonds und der Zinſen iſt beſchloſſen, daß dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft aufgehoben werden, und’ aufhören ſolle; 
‚wie auch, daß von’ der Zeis an, wenn Die Acte des 
Zr 2 Par. 
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Varlements in England , "gun Aufbringen dieſer 


Summe von 398085 Pf. 10 Schill. durchgegaw 


gen iſt, dieſe Geſellſchaft weder handeln, noch zum 
Handel Erlgubnisfcheine ertheifen folle, doch mit 
dem Vorbehalt, „daß, wenn diefer Fond und die 
„Zinſen nicht binnen .zwolf Monaten nady 


‚ „dern Anfange der Union bezahlt feyn folten, 
„alsdenn biefe Gefellfchaft den Handel fortfegen, 


hund dazu Erfaubnisfcheine geben könne, bis dieſet 


„Hauptfond Ind die Zinfen bezahlt find. ; Und 
in Anfehung des Ueberfluffes Diefer Summe vort 
398085 Df. 10’ Schill. nad) der Zahlung deffen, 


was wegen des Berlufts bey Reducirung der Min 
zen gefordert wird, und nad) der Zahlung des Haupt 


fonds und der Zinfen, ingleichen der ganzen Zus 


nahme der befagten Einfünfte von Zöllen, Abgas 


ben und Accifegefällen,, über dengegenwärtigen Er⸗ 
trag, ber in Schottland, während des Termins 


der fieben Jahre,  entftehen wird, nebſt dem Aequi⸗ 
valent, den man nach Verlauf der fieben Jahre - 


än Schottland fehuldig feyn wirds wie auch 


in Anfehung aller andern Summen, die, nachden 


dorbefagten Berabredungen, an Schottland zahl⸗ 
bar werben. koͤnnen als ein Yequivalent für 


das, was diefes Meich hernach zur Bezaͤh⸗ 


— ⸗ 


lung der Schulden von England wird beytragen 
muͤſſen — iſt beſchloſſen, daß dieſelben auf fol⸗ 
gende Art angewendet werden fönnen, nemlich, 
„daß alle Öffentliche Schulden des Koͤnigreichs 
„Schottland, bie von dem gegenmärtigen Parie⸗ 
„ment zu beſtimmen find, bezahle werden füllen; 
„und daß zwey tanfend Pf. jährlich, für die Zeit, 
„von fieben Fahren, zur Aufmunterung und Des 
„förderung der Manufaeturen von grober Wolle 


in ſolchen Grafſchaften, die diefe Wolle hervor⸗ 
En vo - beine 


= 
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„bringen, angewendet werden ſollen; wie auch Daß 


„die erſten 2000 Pf. aim daB naͤchſte Martinifeſt 
"ausgezahlt, und ſo jaͤhrlich um dieſelbe Zeit, woͤh⸗ 
„rend des beſagten Zeitraums, damit fortgefahren 
„werden ſolle.) Und hernach ſoll dieſelbe Summe 
gaͤnzlich angewendet werden zur Aufmunterung und 
Befoͤrderung der Fiſchereyen und ſolcher andern Ma⸗ 
nufacturen und Verbeſſerungen in Schottland, die 

zum allgemeinen Beſten des vereinigten Reichs dienen. 
koͤnnen. Und ferner Ift befchloffen, daß die Konis . 


gin berechtigt ſeyn fol, Commiffarien zu ernennen, - 


Die dem Parlement von Großbrittannierr, wegen 
der Verthellung ber benannten Summe von 
398085 Pf. 10 Schill, verantwortlich feynfollen, 
vote auch wegen aller andern Gelder zu den vorers 


waͤhnten Abfichten, bie in Schottland, nach den 


‘ 
ur 


rn 


angezeigten Verabredungen, werben aufgebracht 
werden Dieſe Commiffarien follen bevollmäch, 
tiget ſeyn, die befagten Gelder. auf die angezeigte | 
Art einzufordern, zu empfangen und zu verteilen, 

and die Bücher der verfchievenen Einnehmer dies 


fer Einkünfte und aller gndern Abgaben, aus wel 


chen ein Aequivalent eneftehen kann, durchzuſehen z 
und diefe Einnehmer und Verwalter der beſagten 
Einfünfte und Abgaben follen verbunden feyn, dies. 
fen Commiſſarien unterzeichnete richtige Auszüge 
von dem Ertrag folcher Einkünfte und Abgaben, 
‚die in ihren tefpectiven Bezirken gehoben werben, 
zu überreichen Dieſe Commiſſarien follen ihr 
Amthauß Innerhalb der Graͤnzen von Schottland 
Baben, und in ſolchem Amthauſe Bücher Balten, 
darin die Berechnungen von dem Betrag der Ae⸗ 
quivalente zu finden find, und daraus zu erſehen 
iſt, vole dieſelbe von einer Zeit jur andern angewens 
bet worden find; welche Buͤcher yon einem jeden’ 
E SR RAN 
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Unteerfanen, ber es verlangt, muoͤſſen ingefgen 
„werben fonnen: 

.XVI, Bon und nad) ber Union follen bie 
Muͤnzen durch das ganze vereinigte Reich nach: 


| des Könlareichs | Schottland. ‚ sol 


z beinfelben Fuß and Wehrt feyn, wie in England; 


und die Münze foll in Schottland nach denſelben 
Geſetzen, als die Münze in England, fortgefeßg, 


werden; und Die gegenwärtige, Haͤuſer der fortge⸗ 


giren Münze follen folchen Einſchraͤnkungen und 

baͤnderungen unterworfen ſeyn, als die Koͤnigin, 
ihre Erben und Nachfolger, oder das Parlement 
von Großbrittannien, für nothig finden werden. 
XVII. Von und nach der Union ſollen durch 
bas ganze vereinigte Reich dieſelben Gewichte und 
Maaſſen gebraucht werden, als jetzt in England 
‚eingeführt find; und die Muſter von Gewichten 
und Maaffen follen yon folchen Burgflecken im 


Schottland gehalten werden, benen das Halten ° 


der Mufter von Gewichren und Maaſſen die jetzt 
daſelbſt im Gebrauch ſind, aus einem beſondern 
Rechte zukommt. Alle dieſe Muſter ſollen ſolchen 


reſpectiven Burgflecken nach den Muſtern ‚bie 


man in der Finanzfammer „zu Weſtwinſter bat, 


Sa 


zugeſchikt werben; doch ſollen dieſelbe ſolchen 


Einſchraͤnkungen unterworfen ſeyn, die das Patle⸗ 


ment von Großbrittannien fuͤr dienlich halten wird. 


_XVIL Die Geſetze wegen der Einrichtung 


. bes Handels, her Zölle und. foicher Yccifegefälle, 
denen Schottland, Frafs diefes Vergleichs, unters 
—Wworfen ſeyn wird, ſollen, von und nad) der Union, 
-- diefelben in Schottland ſeyn, wie fie.in England 
find; und alle andre jeht im Königreich Schott, 
land übliche Gefege follen nach der Union, ri 
‚ungeachtet derfelben ,. Wefelbe ! Geh ‚behalten, als li 
— ag" Bir , bie bi 
| | wider⸗ 


leſem Vergleich | 
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widerſprechen, und mit demſelben nicht beſtehen 
koͤnnen) doch koͤnnen ſie von dem Parlement von 
Großbrittannien abgeändert werden, mit dieſem 
Unterfchiebe zwifchen ven Gefeßen wegen der öffent, 
lichen Rechte, . Policey und bürgerlichen Regierung, 
und den Geſetzen, die die privat Rechte betreffen, 
daß die Geſetze, die die Öffentliche Rechte, Polis 
cey und bürgerliche Regierung betreffen, in dem 
‚ . ganzen vereinigten Reiche ebendiefelben feyn koͤnnen; 
daß aber in Öefegen, tie ie privat Rechte betreffen , 
"Feine Abaͤnderungen zumachen find, ausgenommen, - 
wenn folche zum offenbaren Nutzen der Unterchas 
nen in Schottland gereichen. 
XIX. Das Gericht der Seffion, oder das 
Auftigcollegium, follnach der Union, und ungeach⸗ 
tet derjelben, in allen fünftigen Zeiten in Schotte 
land fo bleiben, wie es jet nad) den Gefegen die) 
6 Reichs eingerichtet ift, und diefelbe Macht und 
3orrechte behalten, die es vor der Union hatte; 
boch foll es zur beſſern Verwaltung der Zuftis fol 
chen Einrichtungen, die das Parlement von Groß 
brittannien zu machen für gut finden wird, unters 
worfen fern. „Und Fünftig follen von’ der Koͤni⸗ 
„gin und Ihren Foniglichen Thronfolgern Feine andre 
, nu ordentlichen fords der Seffion ernennt werben, 
pals folche, die im Juftigcollegium als Adpocaten, 
„oder ald Oberfefrecarien der Seffion, fünf Fahre 
.. „lang; oder. als LUnterfchreiber des kleinen Siegels, 
vzehen Jahre fang, gedient Haben; doch mir dieſer 
Bedingung, daß Fein Unterfehreiber des Fleinen. _ 
n&iegels fähig feyn folle, als ein tard der Seſſion 
pangenommen zu werben, wenn er nicht eine ber 
yſondre und öffentliche Prüfung über das bürgerliche 
wRecht vor der Facultaͤt der Advocaten ausgeftans 
‚nden hat, und von denfelden zu diefem Amte je 
u % — „tig 
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‚ntig befunden worden if, tmelches zwey Jahre = 


nher, ehe er zu einem Lord ber Saͤſſion erne 
„werben kann, geſchehen ſeyn muß, doch derge⸗ 


yſtalt, daß die gemachte, oder zu machende, Duas' 


„lification, nach welcher Perſonen faͤhig ſind, zu 
vordentlichen Lords der Seſſion ernennt zu wer⸗ 
„den, durch das Parlement von Großbritannien 


„abgeändert werben Fan.» Auch foll das Juſti⸗ 


eiariatı Gericht, nach, dee Union, und ungeachtef 
berfelben, in allen Fünftigen ‚Zeiten in Schottland 


. ß bleiben, wie es jege nach den Geſetzen m. 


eichs eingerichtet ft, und dieſelbe Macht un 
Vorrechte ‚behalten, als vor der Union; doch ſoll 
es ſolchen Einrichtungen, als das Parlement von 


Broßbrittannien machen will, unterworfen feyn; 


der andern Nechte des‘ Juſticiariats unbeſchadet, 
Alle Admiralicäts Gerichtbarfeiten follen unter 
dem ford‘ Großadmiral ‚, oder unten hen zeitigen 
Eommiffarien der Admiralitaͤt von Broßbrirtan⸗ 


rien ftehen. "Das jegt in Schottland eingeführte 


Admirauitaͤtsgericht ſoll fortdauren, und alle Res 
vifionen, Reductionen und Sufpenfionen der Ure 
theilsfprüche in Seeſachen, „die zur Gerichtbarkeit 
dieſes Gerichts gehoͤren , ſollennach der Union ſo 
bleiben, wie fie jetzt in Schottland ſind, bis das 

Parlemerit von Großbrittannien folche Einrichtun⸗ 


en vereinigten Reiche für vortheilhaft gehalten wers 
den. Es foll demnach iin Schottland allezeit ein 
Admiralitaͤtsgericht, fo wie in England, zur Ent 


| En und Abaͤnderungen machen wird, die dem ganz 


ſcheldung aller Seeſachen, die die pribat Rechte 


r 


Schottland, welche zur Gerichthärfeit des Admi/ 
ralitaͤtsgerichts gehoͤren, betreffen, feſtgeſetzt wert 
den; das aber doch ſolchen Einrichtungen und Abs . 
änderungen, ale das Parlement —— 


Sig ie 


l 
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nien für: noͤthig haften wird, unterworfen ſeyn ſoll. 
Die erbliche Rechte der Admiralſchaften und Vice⸗ 
Admiralſchaften in. Schottland ſollen den refpeeti« 
ven Eigenthuͤmern, als Nechte des Eigenthums, 
sorbehalten bleiben, doch aber in Ruͤckſicht auf bie 
Ausübung folcher erblichen Rechte, folchen Eins 
- gichtungen und Abänberungen umterworfen ſeyn, 
als das Parlement von Großkrittannien zu machen 
‚für nöthig Halten wird. Alle übrige Gerichtshoͤfe, 
die jeßt in dem Königreich Schottland vorhanden 
find, bleiben; find aber den’ Abänderungen des 
Darfements von Großbritannien unterworfen. 
Alle Untergerichte, innerhalb diefer Graͤnzen, blei⸗ 
ben, wie fie jeßt find, ben höchften Tufliggericha 
ten in allen fünftigen Zeiten untergeordnet. Lieber 
Keine Proceſſe in Schottland foll von den Gerichten 
der Ranzley, der Koͤnigin⸗Bank, ver ger 
meinen Proceffe, oder irgend einem andern Ser. 
richt in Weſtminſter⸗hall, zu erfennen fenn, 
Diefe Gerichte, und aud) feine andre von gleicher 
Beſchaffenheit, follen, nach der Union, nicht die 
Macht haben, Über die Acten oder Urcheilsfprüche 
Ber Serichtshofe in Schottland zu erfennen, oder » 
Diefelbe zu revidiren und abzuändern, oder die Dal 
giehung derſelben aufzuhalten. Mach der Uniom 
N in Schottland ein Schazkammergericht feyn,. 
um die Stieitigfeiten wegen der dafigen Einfünfte 
aus den Zöllen und Acciſegefaͤllen zu entfcheiden, - 
welches in folchen Fällen diefelbe Wacht und Gr 
walt hat, welche das Schaßfammergericht in 
° England. befigt. Diefes Schagfammergericht jüg. . 
Schottland fol auch‘ die Macht haben, Beweis⸗ 
ſchriften, Schenfungsbriefe, Vormundſchaftsvoll⸗ 
machten, und andre dergleichen Schriften auszu⸗ 
fertigen, wie es von dem gegenwaͤrtigen Schatz⸗ 
J— ee kammen 
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Tommergericht in Schottland gefehieht. Das: jeße 
‚in Schottland vorhandene Schasfammergericht 
‚bleibt fo. lange , big von dem Parlement'von Große / 
beittannien, nach ber’ Union,’ ein neues Schafe 
kammergericht in Schottland eingeführt fenn wirds 
und. nich der Union. koͤnnen die ‚Königin und ihre -. 
Tonigliche Thronfolger, zur Erhaltung, der öffent . 
liche Ruhe und Orduung, in Schottland einen gen 
Heimen Rath fortdauren laffen, bis das Parlement 
von Großbritannien es nöchig finden wird, dieſes 
„ abzuaͤndern, and zu biefem Zweck andre hienliche 
‚Maasregeln anzuwenden '- . — 
XX. Ale erbliche Aemter, Oberherrſchaften, 
erbliche Gerichtbarkeiten, Aemter auf tebenslang, 
und Gerichtbarkeiten auf Lebenslang, ſollen den 
Eigenthuͤmern derſelben, als Rechte des Eigen⸗ 
thums, auf dieſelbe Art vorbehalten bleiben, abs 
“fie jegt nach den Gefegen von Schottland befeffen 
.werden, Diefes Vergleichs ungeachtet. u 
J XXI. Die Rechte und Freyheiten der Fünigs 
lichen Burgflecken in Schottland bleiben, wie fie 
ii find, ‚nach der. Union, und ungeachtec derſel⸗ 
. XXVU. Kraft dieſes Bergfeiche ſollen, zur Zeit 
‚der Union, ſechzehn Pairs von Schottland im 
Oberhauſe, und fünf und vierzig von den Neprafene 
tanten, von Schottland im Unterhauſe des ‘Parken 
ments von Oroßbrittannien, fißen und ihre Stine 
. men geben; und wenn die Königin, ihre Erbeg, 
‚oder Thronfolger, ihren Wohlgefallen, zur Hal⸗ 
‚tung des erflen oder eines Darauf folgenden Parle⸗ 
„ments, befant machen werben, fo foll, bis das 
Parlement nor Großbritannien hierin eine andre 
| . Berfügung machen wird, ein Nefeript unter dem 
cgxroſſen Siegel ber mn Reiche: auögefertigt, 
Se —— | i$. au 
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an den geheimen Rath von Schottland gericht 
und bemfelben befohlen werben, fechzehn Pa 


4 


‘ Unterhaufe in dem Parlement von Großbrittannien 


ſitzen follen, erwählen zu laffen, nach ber Verab⸗ 


redung in dieſem Vergleich, und anf ſolche Art, 


als durch eine Acte der gegenwärtigen Seſſion des 


Parlements von Schottland beftimmt ift, oder be⸗ 
ſtimmt werben wird; „welche Acte hiedurch fuͤr 
‘fo guͤltig erklaͤrt wird, als ob fie einen Theil Dies 


. "nfes Bergleichs ausmachte, ober demſelben einver⸗ 


„leibet wäre... Die Namen der ſo berufenen und 
gewählten Perfonen follen von dem geheimen Rath; 


von Schottland dem Gerihhtshofe, von welchem 
das erwaͤhnte Nefeript ergangen ift, angezeigt wer⸗ 
"den. Wenn die Königin am, oder vor dem erften 


Tage des naͤchſten Maymonats, an welchem Tage 
die Union ſtatt haben ſoll, unter dem groſſen Sie⸗ 
gel von England bekant machen wird, es fey zur 
traͤglich, daß bie forbs des Parlements von Eng⸗ 


land und die Gemeinen des gegenwaͤrtigen Parle⸗ 


"ments von England die Mitglieder der reſpectiven 


Haͤuſer des erften Parlements von Großhrittan⸗ 


. nien, für, und vonder Seite von England, 


ſeyn ſollen dann ſollen dieſe Llords des Parlements 


von England und bie Gemeinen bes gegenwaͤrtigen 


Parlements von England bie Mitglieder der reſpee⸗ 


"tiven Häufer des erſten Parlementd von Großbrit 
tannien fir und von der Seite von England ſeyn. 


- "Die Königin kann auch, durch ihre Eönigliche Pros 


einem folchen Orte, dis bie 


clamation unter dem groffen Siegel von Großbrit⸗ 


: "tannien, dieſem erften Parlement von Großbrit⸗ 


‚tannien befehlen, fich zu einer folchen Zeit und an 
‚Königin gut finden 
. —W .. wird, 


die im Oberhauſe ſitzen ſollen, zum ige | 
berufen, und fünf und vierzig Mitglieder, bie i 
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wird, zu verſammlen; welche Zeit nicht weniger 
als fünfzig Tage nach dem Dato einer folchen Pros 
clamation ſeyn foll; und wenn Die Zeit und der Dit der 
Verſammlung eines folchen Parlements fo beſtimmt 
feyn wird, fo foll unverzüglich ein Neferipe unter ’ 
dem groffen Siegel von Großbrittannien ausgefers 

: tigt, und an den geheimen Rath von Schottland‘. 
- gerichtet werden, damit fechzehn Pairs berufen, 
und fünf und vierzig Mitglieder erroählt werden, 
durch welche Schottland im Parlemente von Großs 
brittannien repräfentire werden ſoll. Und die tord& 
hes! Parlements von England nebft den ſechzehn 
Pairs von Schottland, wenn die fechzehn Pairs 
auf die in dieſem Bergleich verabredete Art berufen 

ı find; wie aud) die Mitglieder des Unterhaufes bier 
* Parlements von England, nebft den fünf und, 
bierzig Mitgliedern für Schottland, wenn. diefe 
fünf und vierzig Mitglieder auf die in diefem Ders 
=== glei verabredete Urt gewählt find, follen fich je 
desmal in ihren refpectiven Haͤuſern des Parlement& 
von Großbrittannien, zu einer folchen Zeit und an 
einem folchen Ort, als die Königin beftimmen wird, 
verfammien, und fie follen die Häufer des erften 
Parlements von Großbrittannien feyn. Und dies 
Yes Parlement kann nur bis aufeine folche Zeit daw 
ren, als das gegenwärtige Parlement von England 

| — haben wuͤrde, wenn die Vereinigung der 
beyden Reiche nicht geſchehen wäre, wofern es 
nicht früher von der Königin aufgehoben wird. Ein 
‚jeder von den tords des Parlements von Großbrit⸗ 
tannien, und ein jedes Mirglied von dem Haufe 
ber Gemeinen des Parlements von Großbritrans 
nien, fol in dem erften und allen folgenden Parle⸗ 
‚menten von Großbrittannien, bis das Parlement 
von Großbritannien ein anders verorönet, . — 
ur J pecti⸗ 
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| fpeetiven Eibe ber Treue und ber oberſten Made 


ablegen, welche im erften Fahre der Regierung des 
Könige Wilhelm und der Königin Marie durch 


. eine Parlementsacte vorgefchrieben find, die den 


Titel führt: eine Acte zur Abfchaffung der Eyde 
der oberften Macht und der Treue, und zur Des 


. flimmung Andree Ende; und er foll machen, uns 


terfchreiben und verfländlich wiederholen die Declas 
ration, deren in einer im 1 zten Jahre der Regie⸗ 


rung Carlell. ergangenen Parlementsacte in Eng» 


fand gedacht wird, die den Titel har: eine Acte zur 
beffeen Bewahrung ber Perfon des Königs und ver 


Regierung dadurch, daß die Papiften für unfähig 


erklärt find, in einem von den Parlementshaͤuſern 


zu fißens auch ſoll er- ablegen und unterfchreiden 


ben End, deffen in einer In England im erften Fahre 
Det Regierung der jetzlgen Königin ergangenen Par⸗ 
lementsaete gedacht wird,. bie betittelt ft: „Eine 
Atte zue Erklärung der Abönderungen indem Eyde, 
ber nach) der Acte abgelegt werben foll, die den Tis 
tel führe: eine Acte zur fernern Sicherheit der Pers 
fon des Königs und der Thronfolge in der protes 
ftantifchen Linle; wie auch zuc Vertilgung der Hofe 

nungen des vermeintlichen Prinzen von Wall, 
und aller andern Prätendenten und ihrer offenba⸗ 
'ren und geheimen Anhänger‘, Amgfeichen zur Er⸗ 
klaͤrung, daß bie Berbindung zu einer folchen Sch 
und auf ſolche Art zu beſtimmen fen, als es den 


- Mitgliedern der benden Häufer des Parfements von“ 


England durch) die refpeetive Aeten vorgefehrieben 
ift, dieſelbe zu machen und zu unterfchreiben, bey 
Androhung der Strafen und Unfählgfeiten, die in 
diefen refpeetiven Aeten enthalten find. „ Es wird 
auch bezeuget und befchloffen, daß dieſe Worte, 
Dies Reich, die Arone diefes Reichs rei 

— | | — 
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die Rönigindiefee Reiche, deren in ben Eyben 


- und In der in den borbenannten Acten enthaltenen 
Deelaration gedacht wird, und bie bie Krone ind 
‚bas Neich von England beveuten follten,, von bed _ 
Krone und von dem Neiche von Großbrittannien 
verſtanden werden müffen; und daß die befagten 
Eyde und die Declaration von den Mitgliedern der 
beyden Käufer des Parlements von Größbrietam 
nien in diefem Sinne zu unterfchreiben find. ° - 
XXxill. Die erwähnte fechjehn "Patrs vor 
Schottland, deren in dem vorhergehende Artitfd . 
gedacht iſt, die im Haufe ver Lords des Pärlementd " 
von Großbrittannien ſitzen, follen alle Vorrechte 
des Parlenients haben, welche die Paits von Eng 
land jegt haben, und welche fie, oder irgend einige 
Pairs von Großbritannien, nach ver Union haben 
werben, beſonders aber das Necht, im Gerichte 
ben den Verhoͤren det Pairs zu figen. Uno wenn 
das Verhoͤr irgend eines Pairs zur Zelt ver Aufo 
ſchiebung oder Prorogation des Parlements gehal⸗ 
ten wird, fo füllen dieſe fechzehn Pairs auf viefelbe 
Art berufen werden, und bei) Jochen Verhoͤren dies 
ſelbe Macht und Vorrechte Habe, “Als irgend einige ° - 
andre Pairs von Sroßbrittännten. Und falls eitige 
Vethoͤre von Pairs, wenn Fein. Parlement vor , 
handen ift, ſich ereignen follten, ſo ſollen die — 2 
sehn Pairs von Schottland, Die im legten voriger 
PYarlemente faflen, auf’ diefelbe Art berufen wer⸗ 
den, und ben folchen Berhören diefelde Macht und — 
Vorrechte Haben, als irgend einige andre Pairs — 
von Großbrittannien. “Und alle Pairs von Schottt. 
land, nebſt ihren Nachfolgern in ren Ehren und 
Wouͤrden, ſollen, von und nach der Union, Pairs 
Non Großbrittannien ſeyn; und fie füllen zunaͤchſtt 
tind unmistelbar nach. ven Pairs von gleichem 
{ — Stande 
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Stande und Würde in England zur Zeit der Union, . 
und vor allen Pairs von Oroßbrittannien, von 
gleichem Stande und Würde, die nad) der Llniön- 
dazu ernennt find, ihren Rang und Vortritt haq⸗ 
ben. - Sie follen auch als Pairs von Großbrittan⸗ 
nien verhört werden, und alle Vorrechte der Pairs 
en befißen, als Die Pairs von England 
jest haben,. oder. alß fie, ober einige andre Paird 
pon Großbritannien, diefelbe Fünftig haben Fürs 
nen, außgenommen das Recht und die Freyheit, 
im Haufe der tords zu fißen, und die davon abs 
bängende Borrechte, befonders das Necht, Hey 
ven Verhoͤren ver Pairs als Nichter zu figen. 
XXIV. Bon und nach der Union foil ein 
ffes Siegel Für Das vereinigte Reich von Groß 
rittannien ſeyn, das. von dem groffen Siegel, defs 
fen man ſich jetzt in jedem Reiche bedient, verfchie 
den ſeyn muß; und die Stellung der Wappen 


4 


| „wie auch) der Rang und Vorzug des oͤwens und 
oWappenkoͤnigs des Königreichs Schottland, wie 


es jich. zu der Union am beiten ſchickt, follen der 


Königin überfaffen werden. Mittlerweile ſoll das 


groſſe Siegel von England ald das groffe Siegel 
des vereinigten Reichs gebraucht werben, und. soll 
man fich.deffen bedienen zur Befteglung der Auss 
ſchreiber zur Wahl und Zuſammenberufung ded 
Parlaments von Großbriftannien, wie auch zum 
Beſieglung aller Vergleiche mit auswärtigen Fün 


ſten und Staaten, und.aller öffentlichen Acten, - 
Inſtrumente und Verordnungen des Staats, die 


das ganze vereinigte Reich betreffen, ingleichen aller. 
andern Sachen, die ſich auf England beziehen, wie, - 
das groſſe Siegel von England jetzt gebraucht wird;, 
in Schottland aber foll, nach der Union, allegzeit 
ein Siegel bleiben, und man ſoll ſich deffen zuallen 


Fi 
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Sachen Bebiendh bie privat echte oder Bewillis 


gungen betreffen; zu welchen man gemetniglich das 


gꝛruſſe Siegel’ sch Schöttland gebraucht. hat, und‘ 


L 


die nur die Aemter Freybriefe, Beftallungen, und 
privat Rechte in dieſein Reiche angehen. Bis nun 

ein ſolches Siegel von der Königin beſtimmt ſeyn 
wird, foll das gegenwärtige groffe Siegel’ von 
Schottland zu folchen Behuf gebraucht werben. 

Das geheime Siegel ‚das Eleine Siegel, das Sie⸗ 
gel des Juſticiariatgerichts, das Quartalſiegel und : 
die Siegel der Gerichtshöfe, deren man fich jetzt 
in Schottland bedient, ſollen zwar fortdauren; 


"allen dieſe Siegel: follen, wie es die Königin gut‘. 


finden wird, nach der Verfaſſung der Union abge⸗ 


aͤndert und eingerichtet werden z und dieſe Siegel, 


ein jedes derſelben, und die Bewahrer derſelben, 
—* ſolchen Einrichtungen, als das Parlemenc 
von Grosbtittamien Eünftig machen wird, unter⸗ 


worfen ſeyn. „Die Krone, das Scepter, das 


„Staatsſchwerdt, die Urkunden des Parlements, 


amd alle andre. Urkundem, Schriften und Ges’ 


weichtsbücher, ſowohl publife als private, ſowohl 
allgemeine als beſondre, nebft den Gewaͤhrſchaften 
vderſelben, ſollen, wie bisher, in dem. Theil des 
„ereinigten Reichs, ver jeßt Schottland heißt, 
„aufbewahrt Bleiben, und fie follen auch. in allen 
„Fünftigen Zeiten barin verharren, der Union un ⸗ 
„„eachtet. — 
XXV. Alle Geſetze und Verordnungen in je 


dem Reiche follen, wenn fie dem Inhalt diefer Ars 


tikel, oder einigen berfelben, zuwider find, ober 
mit benfelben' nicht beftehen koͤnnen, vonund nach 


der iinion,, aufhören, ungültig ſeyn, und von den’ 


. tafpectiven Patlementen Reiche für ſolche er⸗ 


‚ Hart werden. 


N 


Der 


\ 
4 


- ten Jahre der Regierund der jeßigen Königin, et 


\ 


zus Der gegenwaͤrtige Zuſtand 
Der Eingang zu den Uniondertifein. 


Da die Stände des Parkanenis in Ereie: 


Yang gezogen, daß die Arritel,dee Alnion der Me: 
—— — und England, am sten Ju⸗ 
las 1706 von den Bevollmaͤchtiuten, die für dies 
[a6 Reich untet dem Fünigkchen groſſen Siegel, dies 

Has Königreid)s Schottland am 2 ten des letzten 
Februar, zufolge der vierten Acte der dritten Seffb ' 
on dieſes Parlements, erneunt Wwucben, genehmigt 


"worden find; welches auch geſchehen iſt vom dem 


Bevollmaͤchtigten, Die für Das Königreich England 
nunter dem Foniglichen groffen Siegel von England; 


datirt Weſminſter den votemdes Ichten Aprüs, 


zufolge einer Partementsare in England vom drit⸗ 
nernt wurden, um wegen einer Unkon dieſet Sths- 


wigteiche in Unterhandlung zu treten; welche Artikel 
ber Königin am 23ten deſſelben Monats Julius in 


aller Unterthaͤnigkeit vorgelegt, Mid durch ein Te: 
nigliches Schreiben vom 33 ken lies .1706 die, 
fein Parlement empfohlen wurden; mab ba dieſe 
Staͤnde des Parlements dieſe Unionsartkkel mit ei⸗ 


nigen Zufägenund Etlauterungen, wie fie in den 
hernach eingeruͤckten Artickels enthalten find, ges: 


niehmigt und gebilligt haben; auch folche der Könis, 
din, nach dem Rath und Bewilligung der Staͤnde des 


arlements wohlgefallen, welches befchioffen hat, 


die proteftantifche Religion und bie presbyterianiſche 


> Kircpenverfaffung in diegem Könkgreiche zu beftärh 


den, und in diefer Parlementsſitzung eine Aete utts. 
ter dem Titel ergangen tft: eine Acte zur Si⸗ 
cherheit der proteftantifchen Religion und: 


der preobyterianiſchen Kirchenverfaſſung 
welche nach dem Inhalt derſelben, in eine Acte zur * | 
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fratigung des Vergleichs eingerächt werden foll, und . 
von welcher ausdruͤcklich bezeugt. wich, daß fie eine _ . 
fimdamentelle und weſentliche Bedingung dieſes 
Unionsverpleichs in allen Fänfeigen Zeiten ſeyn folles. 
— ſo Hat derowegen die Königin, nach dem Nach 
and Einſtimmung der Stände des Parlements, 
zur Bekraͤftigung der vorbenannten Artikel, und 
zur ferneen und deſſern Beſtaͤtigung derſelben, nach 
einet volligen und reifligen Ueberlegung über dieſe 
Unionsartifel und Parlementsacte, dierelbe, nebſt 

-ben in dieſen Artiffeln enthaltenen Zuſaͤtzen umd Et⸗ 
laͤuterungen, auf bie oc erwähnte Art 2 und 
unter dem hernach erwähnten Vorbehalt gebAk 
beſtaͤtiget und bektaͤftigt. Rn 


De abſchelfins ber erblihen Genchher⸗ 


Da die erbliche Serichtbarkeiten In der Folge 
der Zeit zu einet yefäelichen Wacht, die jich in 
den Händen des Unterchanen befindet, geworden 

ſind, und zu einer ungememen Unterdruͤckung det 
niedern Stände des Wolf gedient haben, dien : 
ter dieſen Gerichtbatfeicen ver Willkuͤht des Guts⸗ 
Heren ımterworfen waren, und von benfelben ofe 
gezwungen wurden, als ob es ühre Pflicht wäre, die. 
Waffen zu ergreifen, und hrer Aufuͤhrang ſogar in 
‚ netoffenbaren Empoͤrung gegen ihten rechtmaͤßigen 
Dberhertn, zufolgen, — ſo ward ed vom König und 
‘feinem Nach, mit Bewilligung der beyden Parts 
mentshaͤuſer, Für nothig Yebalten, Die Gericht⸗ 
barkeiten auf zuheben, und völlig abzeik aufen ; ropbeg 
einem jeden fein gerechter Ariſpruch auf fein Erbcheũ 
vorbehalten, und ihn fie daffdbe nachdem Were, 
der von dem Gerichte der Seſſion Auf jene Seide | 
barkeit beftimme werden wuͤrde, dezahlt derden Folce, 
Entick Da RE Wade 


\ “ 
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Nachdem dieſer Vorſchlag geſchehen war, machten 
die Intereſſenten eine Forderung von Öelbfummen, - 
die ſich in allen auf 594527 Pf 13 Schill. 4 
” Stuͤb. beliefen, für die erbliche Gerichtbarkeiten 
"md Gerichtöfchreiberftellen am 24ten ‚December - 
2747. Allein das Gericht der Seſſion feßte, am . 
"folgenden sten März, dieſe en 
herab anf die Summe von 164232 Pf. 16 
- Sıill; > | 


Von Schottlands Wappen, und dem 
| Dieftelsoder Andreas, Drden. 


es . Das Wappen von Schottland .ift ein um 
And Ba Naube aufgeftellcer rother Lͤwe, in einer rothen von . 

- . "tilien befegten Einfaffung im goldenen Zelbe, mit dem 

Motto oden: zur Vertheidigung, und unten: 

' Nemo me impune lacefet, - ; F 


Die Schotten und einige fremde Sefhiche  _ 

fehreiber melden, daß der König Fergus, nach⸗ 
‚dem er bie Picten gefchlagen hatte, ben Loͤwen in 
fein Wappen aufgenommen habe, und zum Beweife 
davon ſey der fömwe Damals mit einer eorona vallaris 
gefrönet geweſen, und muͤſſe noch mit einer ſolchen 
. Krone gefrönet ſeyn; obgleich die Neuern ihm eine - 
>  Bönigliche Krone aufgeſetzt haben. Die doppelte 
gebluͤhmte Einfaſſung ward vom Carl dem Broß 
ſeen, als er mit Achajus, Könige der Schotten, 


ein Bündnis errichtete, gugefeßt, zum Zeichen, daß 


bie franzöfifche dilien den ſchottiſchen Löwen beſthuͤ⸗ 


Ben folten. Allein Hopingius fagt: Earl dee 


Groſſe habe, vermoͤge feiner Eaiferlichen Macht, 
die Krone von Schottland mit vier fifien und vier 
Kreutzen geziert, zum Sinnbilde der chriftlichen Res 
ligion und, der unverbrächlichen Treue der er. | 
a ae | Die 
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> Die Fünigliche Ordenszelchen imb ‚gernöhnficheDer Dikets 

Sinnbilder von Schottland find eime gekronte Dierasnrden, 

fiel von Gold, das weiſſe Kreütz des h. Andreas. 

in einem blauen Felde, die Stänbarte, vie vag' 

Kreutz des h. Andreas trägt. Der Diefleldes' 

den warb vom König Achajus um das J. 819, 

errichtet, . Der Halsband des Ordens iſt aus Die⸗· 

ſtein mfommengefebt, mic zwiſchengewebten Zei - 

gen oder Blaͤttern von Raute, alles von Gold, 

an welchem haͤngt auf einem runden Schilde das 

Bild des h. Andreas, mit einer Bekledumg von 

Drapdor, mit einem weiſſen Kreuze feines Maͤt. 

toethums auf der. Bruft, und in einer Einfaſſung 

u dieſe Figar, die mit Perlen geſchmuͤckt ft, lies E 

jet mandiefen Wahhfpruch:nomo me impune laceſſet. 

Das gewoͤhnliche Örvenszeichen, das von dene u::® 

tern dieſes Ordens getragen ward, war ein blaues ; 

Band, bis die Königin Anne, Im 3. 1708, 

daſſelbe in ein gränss verwandelte, an weichem 

ine Dieſtel von Gold, mit dem vockrwaͤhnten 

 Mahlfpruch, hieng; und ame hiche wan n auf 

— Bungee 

J——— F En — “5 — 54 — 

2 Dfficignten unter der Krouß . Rrnnme 

Dertord Praͤſident des: Raths; iſt abgeſchaft 2 

Der lord Obet⸗ Kaminerherr; Hat aufgeboͤͤut. a. 

ee Lord Oberrichter son Sehoitland⸗ ag nnae 

‚De word Din s'Conffahlez “ein vblofſes 2 

Schwerdt iſt has Zeichen ſelnes Amted. = 0 un 
Der Graf Marſchall hat ein Beil ʒum dh 

hen feines Amtes. J | 

„De Ober Conſtable und der Graf dia 3:27 

ſſchall waren, vor der Union, Bediente von fols 

hen Anſehen, daß ſie ihre Leibwache hielten; der 
er ee Kom. 


> 
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" Cointable auſſer dem Parlementshauſe, ‚und = 
Marſchall innerhalb deſſelben, worin fie zu 
Zeit des Parlements ober der Verſammlung —* | 
Serichrbarfeiten ausübten, und diefelbe auf alle 
| Verbrechen eritveckten, die Innerhalb des Hauſes, 
ober vier Meilen yon dem Parlement, oder bet 
Verſammlung, begangen waren, ie wurben 
auch von einem Aufwaͤrter oder Ceremonienmeiſter 
becgleitet; rin Kronenträger; ein Seeptertraͤger 
und ein Schmerdtraͤger , giengen zur Zeit des Par⸗ 
lements vor dan König} und ein Seckelmeiſter vor 
einen ford Ober Commiſſarius. 
Es iſt auch) ein Ritter⸗ Marſchall; ein erbſi⸗ 
cher Oberhofmeiſter des Königs, ein Unterhofmei⸗ 
ſier, nebſi vielen andern Hofbedienten 
wer. Obdgleich die Muͤnze in Schottland, ſelt der 
| Union, faft ganz aufgehoͤrt hat, fo ſiud doch noch 
verſchiedene Offtrianten mit jährliche Beſoldungen 
vorhanden; als, der Generalmuͤnzmeiſter, der 
Werkmeiſter, Muͤnzwardein, Controlleut ẽ cẽ. 
Ein jeder von dieſen Dfficiansen hat feine Woh⸗ 
nung innerhalb der Ringmauren der Muͤnze, ; Noch. 
che das Euinzies Hauß genennt wird, und ein 
er fir gemoine und gowdhnliche Schulte 
ö = neri ° . 
J —— Img. 1695 ward durch eine Patlemencdatte 
Voñant. zu Ediugburg ein Beneral ⸗Poſtamt errichtet, 
und ein Pofhmeifter voar durch Patent; Briefe dazn 
ernennt worden; allein feit der Anton iſt dieſe Stelle 
von ben General⸗ — von Großbrittan⸗ 
nienbefegt worden, und es ſtehen dabey verſchie⸗ 
dene Officianten. 
Stemyel In Schottland iſt auch das Stampeltweſen 
amt eingeführt, bey, welchem — Offitianten 
u ſind. Sn 
| ey 
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Bey dem Aecehſeamte ſtehen fuͤnf Conmiſſa⸗ Keckant, 
rien mit soo Pf. jährlich für jeden, nebſt vielen i 
‚andern: Bedienten ⸗ die — gut beſoldee 


ſind. er 


Die vornehmſten Dficlanten — Zollweſen zolam. 
ſind ſieben Commiſſarien, die man Commiſſarien 
ber Zölle und Saljgefälle nennt , von: welchen ein 
jeder jährlich 1000 Pf. Beſoldung hat, nebft vielen 
andern, Officianten mit anfehnlichen Befoldungen 

u Edinburg, Leith, Dunbar,_ Prefton Pans, 
Borough: ſtonneß N Aueend» ferty, Alloa, Kir⸗ 
kaldy, Anſtruther, Dundee, Perth, Montroſe, 
Aberdeen, Inverneß, Fortroſe, und Cromarth, 
Caithneß, Orkney, tewis, Fort⸗Willlam, Shet⸗ EN 
‚and, Glasgow, Port Glasgow, Greenoch, Ir⸗ — 
ving, Combraes, Air, Stranraer,/ Lochryan, 
— Whithorn, Campbeltaun und ag 

ies. 

Die Unterheltung einer jeden Schafupe ; — 
xen man ſich, unter der Aufſicht der Commiſſa⸗ 
rien der Zölle in Schottland, zum Dienſt des Zolle. - 
amts bedlent, Foftet an Sold für den Befehläpar 
ber, Steuermann, eilf Mannund: für bie Lebene ⸗ 
| — x. jägelich 453 Pf. 15 Schill. 


Bey dem Salzamt find ein General⸗ Sontrek Salut. 
F und verſchiedene andre Officianten zu Edinburg F 
Preſton Pans, Borrowſtonneß, Alloa, Kirfal, 
ty, Irving, Air, Campheltoun, Stantder. 


Die Einkünfte don Schottland, die unter Einfänfte, 
der Berwaltungder Finanzkammer und des Schatz⸗ 

amtes ftehen, werben gegenwärtig, wie ſie in den 
Uniond« Vergleich feftgefege — auf folgende Art 
— eh: a Be wer 
* ks | Die 
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Die Axeiſe von Ale md Bir, ber Gallon zu 
2 ſchott. Schill. ever 2 Stuͤb. Sterling, wenn fe 
>... uf diefelbe Art, wie in England eingefogdert wird, 
belauft fich auf soooo PM. 
Die Zolleinkuͤnfte rechnet man auf 50000 — 
Die Kron Kinſen 5000 m 
= u xc. in der Zinany Re 
3000 — 


Dom Poflme ; 3000 — 
Don der tanbtape | 48000 — 


An allen 198500 Pf. 


— Vom Herolds⸗Amte 
| Bor alten Zeiten her ift ein Wappen: Eofler 
glum gern, das dazu beflimmt war, folchen; 
- Die dem Könige und dem Barerlande groſſe Diens 
fie errwiefen hatten, das Wappen und andere Ehren⸗ 
zeichen zuertheilen, und zu verhüten, daß niemand 
fich ver Wappen anntaffen mögte, ver fein Recht 
dazu hatte. Es. forgte auch. für die gehörige Une 
terſcheidungen zwifchen ben Wappen der Oberhaͤup⸗ 
” ger der — und ihrer juͤngern Bruͤber. 
Das ze biefes. Amts heißt Lord 
Löwe, Wappenkoͤnig, weil der oͤwe der 
Fünigliche — —— von Schottland iſtz 
end er wird durch ein ‘Patent unter dem. 
groſſen Siegel ernennt, Seine Einfünfte find ſehr 
anfehnlich. Vormals wohnte er dem Parlemente 
bey, leiftere bey den Krönungen. Beyſtand, und 
gehet oder reitet noch vorher ben Procefli onen und 
Cavalcaden. Bey Krönungen trug er eine vergul⸗ 
dete Krone. Er iftben allen fegerlichen Proclamas 
tionen achenwurtig⸗ en EM es ſeya. — — 
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Gelegenhelten er ein reiches Wappenſchlld, und zu⸗ 


weilen einen langen karmoſinen fammetnen Mantel 
träge. Bey Cavaleaden hat er ein reiches — | 
Mantel, prächtigen Pferdeſchmuck und einen Stab 


mit Dieſtein belegt. Er iſt aud) der vornehmſte Herold 


des St. Andreas oder Dieſtel Ordens, und traͤge 


den Orden in Gold, an einer goldenen Kette befe⸗ 
ſtigt, um ſelnen Hals bis zur Bruſt herunterhäns 


42 = Er nimmt alle Herolde, Staatsboten und. 


appenboten an, die nur allein die Eitationen zu 


ber Seffion beſorgen, und ihre Urtheilefprüche 


pollziehen koͤnnen. Er Hält given jährliche Gerichts⸗ 
Höfe, den einen am 6ten May, und den andern 


_ am 6ten November; bey'welcher Gelegenheit einer, - 


oder mehr Deputirte mit ihm die Sigung halten, 


Die Herolde und Staatöboren wohnen aud) ‚der. 


Sitzung bey;- allein nur die Herolde haben ein 


1) 


Recht, ihre Stimmen zu geben. Zu diefem Ge 
richte gehören ein Sefretät,. ein Fiscal und andre 


‚Dfficianten. Die bürgerliche Obrigkeit iſt verbum | 


den, die in dem Heroldägerichte ergangenen Urtheils⸗ 


ſpruͤche zu vollziehen. Der Lord Löwe beſche⸗ 


nigt auch mit ſeiner Hand und Siegel alle Ge⸗ 


ſchlechtsregiſter, die als Urkunden Glauben haben, 


powohl auswärts als im Lande. Mash ihren ver⸗ 
hiedenen Yemtern Fündigen-die Mitglieder diefeg 
Gerichts Krieg an, machen Srieden befant, ges 


bieten den Rebellen, zu ihrer Pflicht’ zuruͤckzukehren, 


und ihre Waffen nieberzulegen, und beforgen bie Eis 
tationen in Källen des. Hochverraths. Es find auch 
ſechs Trompeter, die man des Rönige ordente - 
liche Trompeter nennt, dieverbunben find, dem 
Herolds⸗ Amte aufjuwarten. Das Amt des 
Lords Köwen ift von einem folchen Anfehen,‘ 
De Ka vaf 


— 


Srüchten tüchtig if, Und abgleld) in einigen Ce 


'sao Der senmärtige Zand 


Ale den Pin Cirwethons ſeherich grerbuit 


Die Offleianten ib ihre Beſoloungen ſind, 
ter Loͤrd Löwe Wappenkoͤnig wit einem Ges 
halt voñ 300 Pf. jährlich z fein Schreiber und ſechsa 
tolde, die man nennt Roß, Albany, Roth⸗ 
ar, Isley, Marchmone, Suowdon, mit 
25 P jaͤhrlich für jeden, auſſer den Spertein; 
chs Staatsboten, die man nennt Carrick, 
ingwell N Unicoen, Bute £ ARintre 4 Or⸗ 
mond, mit 16 Pf. 13 Schill. 4 Stoͤb. jährlich 
für jeden, auffer den Sporteln; ſechs Trompeter, 
mit 76 Pf. 13 Schill. 4 Stuͤb. jährlich für jenen, 
auſſer den Sporteln. J 


Beſchreibung von Schottland. 
Don ver Kage, den Bränzen, dem As - 


salter, Urſprung. Verfaſſung und Alten 


\ 


thum der ſchottiſchen Nation haben wirnun bereich 
Machricht gegeben; jeßt wollen wir weiter geben, 
and diefes Meich nach feinem: natürlichen und 
aufinannufhen Zuſtoud betrachten. . 
Von dem Boden’ und ben Produeten. 
Der Boden von Schottland iſt überhaupt, 
wenn man von dem Fluß Clyde his Anverneß, 
oder von Suͤdweſt nach Nordoſt, welches man für 
bie Hälfte von Schottland hält ( denn dag, waj 
nordwaͤrts liege, nennt ınan bie Hochlaͤnder) eine 
Ainie ziehet, {ehr felfige und bergige, nicht zum Acker⸗ 
bau tauglich, und nicht ſehr fruchtbar s wiewohl 
hoch auch nüche ganz unfruchtbar; denn es find hier 


viele Tpäler mic einem ſchwarzen oder ſchwaͤrzlichen 


Doden, der zu allen Gattungen von Koran und 


gene 


\ 
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die Berge ſaſt beſtãndi mit Schnee bedeckt 
Rud, und zu andern Zeiten ber Anblick traurig iſt. 


wenn mon Seen, Felſen und Berge, mit Heibes. 
kraut bedeckt, ſieht: fa findet mar doch in andern 
Gegenden fruchtbare Kornfelder und enmuchige 


Viehweiden. Die X Tiederländer, eher Die Ges 
genden, bie fühwärts liegen; ſind geraber und ebe⸗ 
ger, und hinlaͤnglich fruchtbar. 


Man darf auch nicht den Schotten die Men⸗ | 

ge und Höhe Ihrer Berge vorwerfen; denn entwe⸗ 
"ber haben fie viel Holz und verſchiedene Erzgruben, 

are fie gewaͤhren gute Weiden für groſſe Heerden 


von Schaafen, Biegen, Schweinen, Rindvieh und 


gg andern Behuf, mehr Raum gewähren, alß 
‚war in einem ebenen farbe von gleichem Linsfange 
verwarten fan. Cie tragen auch viel dazu bey, 


— ⸗ 


Pferden. Und unter andern Vorcheilen, die ein 
dand won feinen Gebuͤrgen erhält, darf ich eine 
ge Deobachtung wicht vergeſſen, nemlich 


„and, und zur Viehweide, zu Waldungen und 


die Hitze Der Sonne zu mäfltgen, die ſtarken Wirte 
be au brechen, umd hie Luft geſund zu machen, 


: , Lirige son tiefen Bergen ind auferorbencich —* 
| bes; ochz alt tie Grampian Gebürge, die faſt won et Turgei 
berd 


een gegen Morgen nach Corwal in Acyle⸗ 


ſdhire weſtwaͤrts laufen, welches faſt die ganze Brei⸗ 


te von Schottland ausmacht. Mach diefem folgt 
die Kette der Gebuͤrge von Cammermoar, bie 
von der oſtlichen Kuͤſte in den Mers ſehr weit * 
woaͤrts laͤuft. Ferner die Pentland Berge, bi 

durch Lothian gehen, und ſich mit den Gebuͤrge 

von Tweedale vereinigen, und nachdem dieſe Fr 
Durch andre forrgefege werden , laufen fie Durch dig 


ntaß nie Berge ein Zufos zus &röfle eines Landes 


l 
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die Cheviot Berge, an den Graͤnzen zwiſchen King. 
land und Schottland; den Drumbender⸗law und 
Noẽth⸗Berwick/law, beyde in Oſt⸗Lothian; 
Arthurs⸗ſeat in Mid: Lothian; Cairnapple it 
Weſt⸗Lothian; Tentock in Clidsdale; Binmo⸗ 
re in Arghle; die Ochel Gebuͤrge in Perthſhire; 
bie Lowmonds und Largelow in Fife; ben 

Dundee Law in Angus; den Ord In Caithneß, 


und die Oebuͤrge von Hoy in den Orkney⸗Inſeln. 


Bon einem folchen tanbe iſt nicht gu vermu⸗ 


‚then , dafs €3 eine bbfe fufe Habe; m Gegentfeil 


— 


von der Luft in Schottland überhaupt wird zuge 
ftanden, daß fie rein, angenehm. und gemäßigeer 
ſey, als in irgend einemanbern Lande von detfelben. 
Breite; und ob fie gleich Fälter als in England ft, 
‚fo ift fie Doch) heller und heiterer, da ſie durch öftes 

re und.ftärfere Winde gereinigt wird, weiches die 
Geſundheit der Einwohner ungemein befördert, von 
welchen viele, und verhältnismäßig mehrere, als. 
‚in irgend einem andern Theil der Inſel, bis zu ei⸗ 


nem ſehr hoben Alter eine flarfe und dauerhafte 


RZageslange. 


Geſundheit genieſſen. | 

In den mittägigen Gegenden ift der Tängfte 
Tag. etwa von ſechzehn Stunden, und in den . 
mitternaͤchtigen etwa von ı 83 Stunden, beyvöfligen - 
Sonnenſchein;' und in den übrigen 54 Stunden: 
bat man eine helle Dämmerung. Auf einigen von ‘ 
ben hohen Bergen in Sky, Orkney und Zetland, 
kann man die ganze Nacht durch leſen und arbeiten; 
benn Die Sonne fcheint nur wie von einer Wolfe 
etwas verdunkelt zu feyn. Ob nun gleich DieTage, 
länger find, auch bie fuft heitrer; und das Sand 


nicht mit Nebeln und ungefünden Dünften, wor⸗ 


aus Sieber und viele andre Krankheiten enefteben, 
ni ar bedeckt 
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bebeit it; fo find doch bie Winter länger und ſtren⸗ 

ger, als in England. 

Die Producte dieſes landes find Holz, Korn, nerduete. 
Woaitzen, Hafer, Roggen, Erbſen, Bohnen, 

Gerſte, Flachs, Hanf, Früchte von verfehiedenen 
Gattungen, und gute Wieſen und Viehweiden. 

In den Niederlaͤndern findet man viele gets: 

groſſe und angenehmen Holzpflanzungen „die zum 

Beweiſe dienen, wie das Holz in dieſen Gegenden 

vermehret werden koͤnnte; und die groſſen Waͤlder 

von Tannenbaͤumen in den Hochlaͤndern, und auf 


N 


“ - verMordfeite ver Tay, bemeifen, daß ber Boden 


biefes landes zu dieſer Gattung vom Holz tauglicher 

ſey, als in irgend einem Theil von England. Denn 

in diejen Wäldern giebe es Tannen; die zu Maften : 
‚für ein Kriegsſchif von der erſten linie gebraucht — 
werden koͤnnen. 

Auch ſindet'man in Schottland viele groſſe 
Mäder von Eichbäumen, die zum Bau ber Schiffe 
und Haͤuſer fehr brauchbar find, wie auch zu Sage - , 
dauben und Faͤſſern. Die Rinde derſeiben wird " 

‚von den Öerbern — und in groſſer Menge 
nach Irland ꝛc. ausgeführt. Auch giebt es hier 
Ulmen und andre Baͤume zum Bauen und. 
anderen häuslichen Gebrauch In genugfamer Menge. : 
Die merkwuͤrdigſten Waldungen in den Mieerläm -" 
, ern find die von Hamilton, Calendar und , 
Forwood; in den nerblichen Gegenden aber, ber — 
nders in Perthſhire, bochabar, Badenoch und 
Man, findet man viele Waͤlder, die 20 bis 30 


MNNheilen lang ſind. 


Woaoo bie Baunfräche anlangt, ſo kann freh⸗ Ran) 
lich Feine Gegend in Schottland mit England um 

. den Vorzug ſtreiten; indeffen findet man dod) bie, 
een bon, ben » Grin, die in 1 Cuglant wach⸗ 


(ey 


oo / 
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63 auch in Schottland, wo fie mic gehäciger 
artung gut forckommen. Be 
Sun Der Kornbau ift ſehr verbeflert worden, und 
in Ruͤckſicht auf Weiffe, Leichtigkeit und gute Ver⸗ 
daulichkeit ſindet man in Europa Eein beſſers Brode 
als das, was aus dem ſchottiſchen Waitzen gebag⸗ 
cken wird, beſonders aus dem, der in Mers, Los 
7" thian und Gowrie wählt. 
ge Allein das gemeinfte Getreide dieſes Neichs 
iſt Hafer , ber den von andern Nationen und baͤn⸗ 
bern zu allerlen Beduͤrfniſſen ſehr übertrift. Die 
Schotten fäen hievon eine groſſe Meuge. Denn 
ob ſie gleich ihre Pferde mic Koͤrnern füttern, und 
fehr viel im Mehl und Größe, zum Brodt und es 
trank, für das gemeine Volk verbrauchen, fofüß 
ven fie doch alle Jahr fü viel aus, ale ſie im tanbe. 
verzehren, i F 
Serfe. Die Serſte kommt in Schottland auch fehr- 
gut fort, Man fäet aber mehr von der Gattung, 
die man Beer oder Big nennt, und die vier Reie 
‚ ken von Körnern an einer Aehre hat, dahingegen 
‚gan an ber Gerſte nur zwene findet. Von dieſer 
BGattung macht man gutes Brodt, vortrefliches 
Malz, gutes Ale, Bier und Gruͤtze, und führen 
| einen groſſen Vorrath aus, x — 
Roggen, Dögleich der Roggen in Schottland fehr gut 
wuaͤchſt, und man daraus gutes Brodt badkt, deflen‘ 
man ſich in den nordlichen Gegenden von England; 
ſo gar bis zu Berwick, fehe bedient; fo treiben dach 
die Schotten ben Bau beffelben nicht fo ſtark, ale, 

‚ ber angeführten andern Öetreiveartn. 
En, An Erbfen und Bohnen Haben fie einen große: 
Vehnen. ſen Ueberfluß, ſowohl zum eigenen Verbrauch als. 

| we Ausfuhr; und. die Erbfen find von fo guten. 
te u Gattung 
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| — daß die Arbeitsleute in einigen Gepenten 
Vrodt daraus backen. | 
Das tand bringt auch vortrefichen und vielen . —E und 
"Shoche hervor, aus wekhem die Eingebohrnen fehe Det \ 
viel grobe und feineteineivand, Zwirn, Zwirnband, 
Sechnuͤre ze verfertigen. Der Hanf waͤchſt hier ſß 
gar, als in irgend einem Lande, und. koͤnnte noch 
viel weiter getrieben werben, wenn der Bau deſſel⸗ 
bar durch. die Fabrikanten der Seegeltuͤcher, des 
reg und ber See mehr. aufgemunrert 


NMoch gefeegneter iſt dieſes Land an Horwieh Dani: | 
In den Hochlaͤndern und in den nördlichen Gegen⸗ | 
den findet Man davon fehr groffe Herrden. Bon 

bier treibt man daſſelbe zum Verkauf nach den Ner 
derlaͤndern, und zu allen groſſen Viehmärkten ie | 
England, befonders nach Sr. Faith bed Norwichz 
und wenn dieſes Vieh gemäfter iſt, ſo giebt es ſeht 
Zutes Fleiſch. In den Niederlaͤndern ziehet mm 
Rindvieh von einem groͤſſern Schlage, das zum 
Ackerbau ruͤchtig iſt, und das man ſchlachtet und 
einſalzet, ſowohl zur — und Schiffart, als 

auch zur eintzeimiſchen Verbrauch. Einige ziehen 
die, fihortifchen Ochſen wegen der Suͤſſigkeit des 
Fleiſche den engliſchen vor. 

Schottland ‘ziehe: auch groſſe Herrden don en 

Sihaafen, ſowotzl groſſe als kleine; und das Fleiſch 
der ſchottiſchen Hammel wied gemeiniglich demeng⸗ 
liſchen vorgezogen. Die Einwohner gewinnen ſeyr 
viel nicht mur von ihrer Wolle und den Fellen, for» 

dern quch don ben Laͤmmern und dr Mich. Denn Wis 
ihre solle, beſonders die von Galldway und Tv - 
edale, emd in einigen von ven Inſeln, iſt gut zu 
Zeugen, Sarſchen, Schallons, Struͤmpfen und 
un von a bie Schotten ſo viel _. 
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tigen, daß ſie nicht nur für ſich ſelbſt genug haben, 
ſondern auch eine grobe Gattung von Tuͤthern nach 
ben nordlichen kaͤndern von Europa ausführen koͤn⸗ 
nen. Allein ihren gröften Verkehr mit diefen und 
andern Waaren haben fie feit vielen Jahren mitden 
vereinigten Provinzen getrieben, wo fie einen. fügen 
nannten Conſervator halten, dee ihnen ftart eines : 
Conſuls oder Geſandten dient, und ihre kanfmaͤnni⸗ 
ſche Angelegenheiten beforgt ; ein Vorrecht, das 
d nad) von. den alten Haudelsvergleichen 
herleitet, welche die Schotten mit dan Herzogen 
x. Yon Burgund x. den ehemaligen Oberherren ver Nie⸗ 
Darlande, geſchloſſen harten. Durch dieſen Ham 
da haben die Staͤdte Motterdam ae Ter⸗ veer bes 
“ trächtliche Meichthinner erworben. : Aus diefem 
‚. * Sekunde find die Schotten in biefen Pedvinzen alles 
zeit fehe, geachtet worden: und die Generalſtaaten 


2. Senaligen dynen Kichen und Befoldungen fer ren . 


WVWVrediger. 
en : .. Bon der Müd) der Kühe und Schaafem: : 
chen Die Schotten fee viel gute Butter and Käfe,.. 


ſor daß fie in der Guͤte diefer Waaren mE einigen » 


Cpgenden von England um ben Vorzug fireiten - 
Toauen; und ſie fuͤhren einen beträchtlichen Vortath 
davon aus. > —— u 
Man madjt auch Kaͤſe vom der diegenmilch 
in den Hodyländern, deren faft unerfkeigliche Felfen 
_ mit Diefen Gefäjöpfen bededie fürd, durch deren Qupe : 
ge uund ihre Haͤute, zur Verfertigung feiner Hand⸗ 


= won für ein gutes Mittel gegen die Schwindſi 


“'. Ar: © 
x 


fertigte Kaͤſe wird wegen feines guten Geſchmacks 


ehr hochgeſchaͤßtht. u 
—— | 2 r 


I EN 


| ; man; viel gewinnt. Ihe Fleiſch wird für 
8. —— gehalten. Fe a. * 


und audte innre Kranfheiten; und bet davon ver⸗ 
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Ja den Miederlaͤndern findet man Fein groſſes Winpe, 
Par Ausgenommen in den Parks ver Vor⸗ £ 
nehmen ; allein in den KHochländern und Inſeln lau⸗ 
fen eine groſſe Menge von Hirſchen, Neben ze auf 
den Bergen und in den Wildniſſen herum, die vor⸗ 
treſliches Fleiſch gewähren, und von deren Haͤuten, 
Hoͤrnern ꝛtc man’ einen groffen Gewinn haben Fan. ei 

Ob es gleich faſt zu einem Spruͤchworte gewor⸗ ame _ 
den iſt, daß die Schotten Fein Schweinefleiſch eflen, : 
is iſt es doch gewiß, daß fich Fein Land gröfferer ' 
Secchweine ruͤhmen Fand, als Schottland. Allein we 
Ai Ra wird gemeiniglich zur Ausfauhr und 

hiff art elngeſalzen. — 
Am Mannigfaltigfeit und Menge bed Feder⸗ geberih 
vlehs uͤbertrift Schottland ein jedes anbres land in 
Europa; nicht nur an häuslichen Bögelit, ſondern z 
auch an wielen, bie biefem Reiche und feinen. In⸗ 
ſeln beſonders / eigen find; denn in dieſen Sinfeln . 
ſind fie ſo Häufig, daß die Einwohner derfelben fie‘ F 
faum weder verzehren noch verkaufen koͤnnen. 
Diefe Vögel und ipte Eyer find eine reiche Quelle 
des Handels wegen ihres Fleiſches, wegen * . 

zetn zu Betten und andeen Bebürfniffen, und 
wegen ihres Fettes, das man in vielen Fällen ftatt | 
bes Oehls und zu Arzneymitteln gebraucht. In der 
Deichtelbung ſolcher Oertet, bie wegen ihrer av - 
vorbringung berühmt find , wetden wir oft Gele 
genheit haben, davon eine ausfüßrlichere Mache i 
richt zu geben. 
Wenn man ble unterirdiſchen Theile becrach⸗ une ie 
tet, und Die Eingeweide dieſes Landes unterſucht, 
ſo wird man, Erzgruben von Gold, Silber, Ku⸗ 
pfer, Bley und Bleyweiß, entdecken, wie auch 
Steinbruͤche zum Hausbau, gewoͤhnlichen, grau 
und blau ‚gefärbten, MEER den man Sfelley 
nennt, 


— 


— 
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m 
wein. 
CEbdalgteine. 


328. Ver gegmmwärtige Zuſtand ⸗ 


wernt, zur Bedeckung dee Häufers Kalqhſteine, 
umd ganze Berge von Marmor in den nordlichen 
Gegenden, der an Schönheit und Häxre dem 
keatiämifchen wenig. oder gar nichts nachgiebt. 
Dia kommen wech bie Stemtohlen, Eiſen und 
Eveline. | 


088 iſ ſehr yomiähe, daß man in Gears 
ford⸗moͤdr Gold gefunden hat, umd diejenige Gofbe 


ſtuͤcke, die man Bonnets nannte, und bie vor 
= Union geprägt Wurden, waren von diefem 
de — 


| Valer der Megierung Jardve V. ward in 
den Berg Caumpapell, drey Meilen ſuͤdwaͤrts von 


Vinlithgond, in Bells Lochian, eine Siſbermine 


entdeckt. Und es iſt befarit, daß ms des Grafen 
von Hoptonzis Kupfergruben in Airthey, zweh 
Meilen von Sterting, ziemſich viel Siſber gewow 


en wird, Diefer Graf beſitzt auch ſeht ergiebige 
Blieygruben in Ctisdale. Und Wberbie® giebt es 


oach Bhkehgruden, und, le einige verſichern, 
Zinngruben, in Orkneh. | BE 

-  Eifengruben finder man bey Dumferling, in 
ven Unfeln tewis, amd in vielen Bergen von 


Schottland. 
ae Die Steinfohlengruben find ſehr haufig in de 


thian, Sife x. und es wird davon, ein groſſer 
rvarh ausgefuͤhrt. Die ſchottiſchen Kohlen werr 
ben von ſolchen ſehr geachter, vie ein ſchnellesß 
Feuer, und feinen Rauch, ſieben. | 
Hear Martin verſichert, daß der ee 


ſtein im einem Berge auf ber Mordfeire der 


Canneny gefunden werde | j 

* Einige Haben ſeltſame Geſchichte erzaͤhlt von 
Rubinen, Karfumkeln, Jaspisſteinen, Hyacin 
rhen, und Demancten, die in verſchiedenen Gegew 


— 








i . 


den au finden find. Allein wir formen mic keiner 
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G:wißheit irgend eine andre Gattung von Steinen 
anführen, als gewiſſe blaue Amethiſten, und einige 


. Beine, Kiefelfteine, die man an & Fluͤſſen findet, “ 


und die ; wenn man fie von eindMiber fchneidet und 
poliert, den Demanten ꝛc. ähnlich find, Ferner 
findet man Agaten von verfchledenen Farben und 
Groͤſſen; Marraſi iten, ſowohl ſchwar,e als weiſſe, 

und die dem Silbererz gleichen; und ſehr viel Kry⸗ 

ſtall von verſchiedenen Farben, das man in den 

Felſen der Inſel St. Kilda, und in verſchledenen 
Gegenden ver Inſel Skye findet. 

Zu dieſen Producten fommen nim noch die mden 


Fiſche. Die Fiſcherey an der Kuͤſte dieſes Reichs, 


unit Inbegtif der Iufehn, _ift eine unerfehöpfläche 
Schatzgrube. An der Küfte der Inſeln, Fiudda, 


Lewis und Orkney, giebt es ſehr viele Wallfiſche, Waltſche. 


bie von den Einwohnern für eine gute Speiſe ge 
baften, und Meerſchweine genennt werden. 
Fett iſt gegen die Kraͤtze heilſam. 
Arn ver Kuͤſte der Inſel Morwiſt fängt man PAPA 
eine groſſe Menge von Seehunden; man zerſchnei· 
det ihr Fleiſch und gewinnet davon viel Dehlz au 
thren Fellen verfertigt man Seile, zerſchneidet fie 
in Riemen, und fuͤhret fie in groſſer Menge aus, 
um damit Buͤchſen, Kaͤſtgen, ꝛe. zu uͤberziehen. 
Die Hetinge wimmeln an allen Kuͤſten .. —2 
Reichs, beſonders an den — Infein. Dieſe 
ſind die beſten und fetteſten, aber nicht ſo groß, 
als die an den oſtlichen und nordlichen 3In 
den Inſeln kauft man zuweilen das Faß fuͤr 6 Staͤ⸗ 
ber. Die merkwuͤrdigſten Gegenden zum Hering⸗ 
ang ſind Brafkıs » found in Sherlands die Kuͤ⸗ 
en und Buchten der Orkney⸗ Infelnz bochbroun 
in Roß; die Kuͤſten und — von Lewis, — 
Entick Band il⸗ | 


° 
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ris und Skye, und die benachbarten oſtlichen ns 
fein. In den Buchten von. Altvig, nahe bey 
©fye, find die Geſchwader von Heringen fo Dicke, 
daß fie fehr oft die Boote in Gefahr feßen Auch 
um ben Infeln Mull, Zah, Jurah, und überaß 
laͤngſt den Küften von Argyle, tochfon in Argyle, 
“den Infeln Arran, Bute ꝛc. bey Clyde und dem 
Fluß Forth auf beyden Küften, und befonders nad) 
Dunbar zu, giebt es fehr groſſe und zahlreiche 
Geſchwader von Heringen. Ä 


* 


Bu Die Menge, Sicherheit und Bequemlichkeit 
dee Buchten und Hafen in den fchottifchen Inſeln, 
und der überall befindliche lleberfluß an Fifchen, ma 
chen uns geneigt zu glauben, daß die Natur diefelbe 

ur Betreibung eines Fiſchhandels beſtimmt habe. 
Lachſe x. In den Fläffen Dee und Don, ben Aberdeen, 
findet man tachfe, die man für die beften in Euros 
— pa hält. Man faͤngt hier auch viele Stockſiſche, 
2 Rtipfifche, laberdane, Stoͤhre, Meerbutten, Ro⸗ 
chen, Mackarellen, Weislinge, Pateiſſen ꝛc; 
und bey den weſtlichen Inſeln iſt die Menge von 
Schaaifiſchen unglaublich, von Hummern, Krab⸗ 
ben, Kammauſtern, Muſcheln und Auſtern, die 
an einigen Oertern fo groß find, daß man ſie in 
brey oder vier Stüden zertheilen muß, ehe mar 

fie eflen am. er — 

Jenes. In den Fluͤſſen Kiſmartin und Ord, und auf 


der Suͤdſeite von flecheinarftad, einem landſee, 


findet man Perlen von betraͤchtlichen Wehrte, 
auſſet denen, bie man in Muſcheln findet. 


. 


Won Dianufactuten, Gewerbe und . 
Manufae / Aus dem Vorhergehenden wird manfichvondem _ 
ruren. Gewerbe In Schottland leicht einen Begrif machen 

J JF koͤnnen. 
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koͤnnen. Allein um Ir den Artikeln vom Gewerbe 2 
amd. Handel etwas genauer zus ſeyn, muß man be⸗ 


merfen, daß in dieſem Reiche viele Mamifarturen 
ang.legt find, die ſowohl im Lande als auch) aus⸗ 
waͤrts ungemein zu feinem Vortheil gereichen. 


feinewand ift die Stapelwaare von Schott ENG 


fand, die für .die Mätion Kberhaupt von groſſer 


Wichtigfeit ft, und die. von dem Publikum eben - 


fo viel Sorgfalt, Unterſtuͤtzung und ‚ Aufmuntes 
rung verdient, als die Wollenwaaren in England, 
Die Regierung und Geſetzgebung ſahen auch dieſes 

ſo gut ein, daß zur Einrichtung der linnenmanu⸗ 
facturen von Schottland im J. 1727. eine Parle⸗ 
mentsarte direchgleng. Seit dieſer Zeit Haben bie 
Schotten dieſe Manufactur zu einer groffen Schöne | 


heit und Vollfommenheit gebracht; denn vom 


‚2183978 Ellen, die fie im $. 1728. verfertigt 


" Matten, brachten fie es im J. 1753. bis auf 


9422593 Ellen; und in den Artickeln von feinen 
teinewand, Cammertuch ꝛc. wurden nicht weniger 
als 100000 Hände beſchaͤftigt. Dies iſt, in eb 
ner Zeit vom 26 Jahren, gewis eine auſſerordent⸗ 
liche Zunahme der tinnenmanufacturen: ; denn bie 


Auzahl von Ellen ward Aber viermal vermehret, 


und der Wehrt betrug faſt eine Halbe Million Pf. 
Sterl. jährlich. Allen auſſer dieſer Menge vom 
beinewand ift auch noch ein betraͤchtlicher Vorrath 


"won ben Sandleuten zu Bettzeug, Tiſchzeug, Hem⸗ 


den, und allerley häuslichen Gebrauch verfertigt, 
und viel Garn, Zwiruband und Zwirn ausgeführt 
worben, von weichen die Zollbebienten Fein Ber 


eichniß gemacht paben; und-überfauptäft das sanb 


mit Leine wand ungemein verfehen. 


Die Wollenmamufaeriren (ib goäein deſem Mile 
Reiche ſo weit — u als in Eng, Mann 
andz | 


— 
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“Sand; fie find aber doch beträchtlich), wenn man fie 
nad) allen ihren Artickeln betrachtet. Man verfers - 
tige hier ein gutes grobes Tuch, das man Haus⸗ 
weibertuch nennt, mit’ welchem fich die Arbeits⸗ 
leute Fleiven, und weopn etwas zu ben nordiſchen 
Nationen ausgeführt wird, Man macht auch eine 
Gattung vom feinen Tuch, noch mehr aber Sar⸗ 
ſchen, Boyen, Kreppen Kammelotte und andre 
Zeuge. Allein in der Manufactur der geftreiften 
Zeuge, die man Plaids nennt, übertreffen die 
Schotten alle andre Nationen ſowohl in der Farbe 
als Feinheit; biefe Plaids, bie ehemals faft bie 

gemeine Tracht der eingebohrnen Schotten war 
ven, werben, 05 fie gleich durch die Parlemenrs» 
acte, bie die Gerichtbatfeiten abſchafte, faſt vers 
boten find, doch noch von den Hochlaͤndern getras - 
gen, und man bedient fich derjelben ſowohl in 
Schottland als in England zu Schlafrheen, zu 
Bett s und $enfter » Borhängen ze. Hiezu komp 
men noch die Manufacturen von Strümpfe und 
voollenen Muͤtzen, ſowohl zum ainheimiſchen Ver⸗ 
brauch als zur Ausfuhr. 


m. ben neuern Zeiten find viele angefehene 
Fabrikanten in ben füblichen Gegenden von Brit⸗ 
tannien durch verſchiedene. Umſtaͤnde bewogen wor, 
den, in Schottland neue Manufacturen anzulegen. 
Denn da das Arbeits lohn für ſoiche Arbeiten jenſeit 
der Tweed weit wohlfeiler iſt, als in irgend einem 
Theil von England; und da der unruhige Geiſt der 
Weber um london xt. ſchon oft die Waaren derer, 
die ſich nicht nach ihren willkuͤhrlichen, unrecht⸗ 

maͤßigen und ſchaͤdlichen Forderungen bequemen 
sollen, zu Grunde gerichtet hat, fo hat dies mans 
ehe Ba gebrasht, ihre a aa + | 
anus 
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— heſenders in dem Artickel von 

Gaſen nach Schottland zu verlegn. 

Hieraus ſiehet man alfo, daß Schottland Sit: 

. nad) England einführen kann Leinewand von aller u dan⸗ 
ley Gartungen, Gaſen, Kohlen, Salz , kleines 
Nindvieh, Fleine Pferde, Schafe, tachfe, tabers 

. bane, Stocfiche, und viele andre Produete ober 
Manufacturen diefes tandes, 

Nach Irland ſenden die Schotten — 
und geraͤucherte Heringe, Eichbaͤume, Eichrinde, 
Tannenholz, und alle die andern Waarch, die fie: 
nad) England fenden, | 
Nach Norwegen und dem baltifchen Meere’ 
ſenden fie Hafergrüge, Malz, teinewand, wollene- 
Waaren, Tald), eingefalzenes Rindfleiſch und 
Toback. Wie auch feder, Handſchuhe, tammfelle, 
Bley, feine und grobe Strümpfe. 

Mach Holland bringen fie tachfe, Heringe, 
Kohlen, Waitzen, Gerſte, Hafergruͤtze, Butter, 
Haͤute, grobe wollene Tuͤcher, Wolle, Schaaf⸗ 
felle, Boyen, Plaids, leichte Zeuge ‚ Sa, 
Struͤmpfe, Pley ıc. 

Nach Frankreich verkaufen fie Heringe, Lachſe, 
Stockfiche, Kohlen, Bley, Wolle, grobe wollene 
Zeuge, Strümpfe, Hundefelle ꝛc. 

Mad) Spanien ſchicken fie tachfe, Heringe, 
Stockfiſche, allerley teinewand, grobe. wollene 
Zeuge, Sarfchen, Strümpfe, rohe Häure, Rinde 
fleifch, Tal), lichte, Bienenwachs. Ä 
Nach Sieilien, Neapolis und Sallipolt brin⸗ 
gen fie gefalgene und geräucherte Heringe, Lachſe, 
Bleybloͤcke, gegerbtes Leder, Kalbfelle, che mit 
baumwollenen Dochten. . 
‚ , Mach Venedig und Gephalonien handeln fie, se 
wie — — imgleichen mit Bienenwachs/ 

11 3 Braun -· 
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Braunholz, feinen Struͤmpfen, Boyen, Gars 
ſchen, Stockſiſchen und laberdanen. J— 

Mach dee Barbaren ſenden ſie wollene und 

finnene Zeuge, Bley, Waffen, und Flintenſchloͤſſer. 


Mad) den canarifchen Inſeln bringen Tie ges . 


falgene und geräucherte Heringe, linnene und wols 


In Waaren, Pockelfleifch, Butter, Lichte und. 
| 


ey. 
Mad) den Inſeln Madera handen fie mit ges 


falzenen und geräucherten Heringen, mit tachfen, - 


mit finneren und wollenen Waaren. | 
Mac) den weftindifchen Snfeln und Norbames 
ricka fenden fie Poͤckelfleiſch, Heringe, Waitzen 
und Waitzenmehl, Hafergruͤtze, lichte, Butter x. 
ge” Mach der Küfte von Guinea fehicken fie lins 
‚ . nene und mollene Zeuge, Mefler, Scheeren, Fleine 
Spiegel, und andre Kleinigfeiten, -ald Korallen, 
gläferne Kugeln ze., wie auch Malsgetrönfe, 
Prantweine und zinnerne Gefäffe. 


Wenn fie diefe Waaren nicht mit baarem Gelb, 


bezahlt erhalten, fo bringen fie dafür zurück aller⸗ 


hand Wollmanufactuven, wie, ‘auch Zeuge von _ 


Baumwolle, Seide, Kameelhaare 20; ingleichen 
Eifen, Hopfen, Stahl, Meſſing, und allerhand 
oſtindiſche Waaren von England. Hornvieh und 
Schaafe von Irland, Teannenhol;,; Bretter, 
Taͤhr Dal, Kupfer N Tafelwerk Faßdauben 
und zuweilen Pferde von Dänemark und Norwe⸗ 
gen. Eiſen und Eiſendrath, Kupfer. und Kupfer⸗ 


drath, Kanonenfugeln, Tannenholz und Bretter - 


von den Ländern am baltiſchen Deere, Den beſten 
Hanf, allerley Flache, Taͤhr, keinfaamen, Tan⸗ 
nenholz, Potaſche und Trahn von Riga, Narva 
und Revel; Hanf, Flachs, Leinſaamen, getährte 
Zu Seile 4 Pech ] Tafelwerk Glaß, Mumme oder 

— Ze: ſtearkes 

J 
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ſtarkes Bier, Potaſche, weiſſe Erbſen, Roggen, 
und anders Getraide, von Danzig und Pohlen. 
Gewürze und Faͤrbewaaren, feine holtändfche Lei⸗ 
newand, ſeidene Zeuge, Gallanteriewaaren, als 
lerley Speceregen; „Korinehen, Nofinen, Feigen, 

ucker, Zuckerkant, Toback, Schiegpulver, Waf⸗ 

en, Staͤrke, Potaſche, Seiffe, Ebenholz, ſeide⸗ 
De und wollene Waaren,: Zwirn, Baummolle, 
Mefleltuch,, oftindifche Waaren, Dehle, Apothe⸗ 
kerwaaren, Schifſeile Flachs, Hanf, Harz, 
bein aamen, Gartengeſaͤme, Bäume, Bildſaͤulen, 
Buͤcher, Eſſig, Rheinweine, Secte, Brantwein, 
Tafe lwerk, Brettet, Hopfen, irdene Waaren, 

und allerley Hausgeraͤthe von Holland. Weine, 
Brantwein, ſeidene Zeuge, Huͤte, Gaſen, Gallan⸗ 
teriewaaren, Pflaumen, Kaſtanien, Salz und 
Schreibpapier von Frankreich. Wein, Fruͤchte, 
Citronen, Pomeranzen, Roſinen, Cochenille, 
Salz 2 bon Spanien. Goldſtaub, Elephanten. 
zaͤhne, arabiſches Gumkii ze von Guinea. 

Mas den Handel dieſes Sandea ſehr befoͤrdert, ganten'in , 
‚ut die Bequemlichkeit ber zu dieſem Behuf errich⸗ we 
teten Banken. Eine Banfe, die man jetzt 
die alte Banke nennet, ward im. 1695 u 


eine Acte des ſchottiſchen Parlements m E 


ne andre aber ward unter tem Namen der koͤnig⸗ 
lichen Bante im J. 1727 errichtet. Diefe beybe 
Banken leihen Geld auf Sicherheit in liegenden 
Gruͤnden, wie auc auf perfönliche Verſchreidun⸗ 
‚gen, die in fechzig Tagen sahlbar find, und fürdie 
‚geliehene Summe zahlt man für diefe Zeit die ger _ 
| fegmäßige Zinfen. Allein Feine von beyden discon⸗ 
tirt die Bankzettel, oder leihet auf irgend einige 
Pfoͤnder. Zur Verhuͤtung der Erpreſſungen der 
wer nd, zu Erinburg, die dem Handel das 
14 Pi durch 
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durch ſehr ſchadeten, daß fie für die Banfzettel auf 
fondon 2 Procent nahmen, treibt die Böniglidbe 

Banke aud) diefen Wechfelfandel, und nimmt 
nichi mehr als 1 Procent für die Tratten auf bie - 

Danfe von England, die, wenn man fie vorzeigt, 
zahlbar find. 

. Mit benden Banfen, koͤnnen Kaufleute angefehene 
Fabrikanten, Manufactur Geſellſchaften, und andre 
Leute von Geſchaͤften, Caſſen⸗Rechnungen halten, 
und ſie geben denſelben ſo viel Kredit, daß ſie auf 
dieſelben mehr Geld, als ſie darin ſtehen haben, von 
too Pf. bis sooo Pf. tractiren koͤnnen, je nach⸗ 
dem ihre refpecrive Umſtaͤnde, ihr Handel oder ihre 
. Sefchäfte befchaffen find. Der Vortheil davon ber 
ſteht darin, daß folche, die dergleichen Caſſen Rech⸗ 
nungen haben, es gern fehen, wenn fie der Banke 
allezeit etwas ſchuldig find, und daß fie au jeder Zeit 
nur nicht weniger ald To Pf. , ' etwas abzablen 
Fönnen, wodurch die Schuld vermindert wird; und 
hiedurch gefchieht ed, doß die Kaufleute niemals 
. eine Summe über 1a Pf. todt liegen haben; denn 
die Banfe zahle nur die Zinfen für die Balanz, die 
man ihr bey jeder Zahlung fehuldig iſt. Den fol 
chen Rechnungen geben die beyde Banfen für mehr 
ald 300000 Pf. Sterling Kredit, mwoburch von 
biefen Rechnungshaltern in Zahlungen und Trace 
sungen beftändige Gefchäfte gefchehen , und welches 
ben Hanbelsleuten und groffen Fabrifanten zur groß 
fen Aufmunterung gereicht. A 
Eine jede von diefen Banfen nimmt Yon der 
andern Bankzettel in Zahlungen an; welche ſie, 
wöchentlich einmal, auswechfeln, und die Ueber⸗ 
ſchuß⸗Bankzettel von der andern nehmen. 

Zu Aberdeen waren vier Kaufleute‘, die eine 
Bankgeſellſchaft anfengen; allein fie forderten u 
u \ ei j ——— re 
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| ihre Bankettel wieder ein, und Die nn. 
w ward aufgehoben. Hiedurch lieſſen fich aber d 
| - Kaufleute zu Glasgow nicht abfchreden, woſelbſt 
| zwey verſchiedene Geſellſchaften eine jede fuͤr ſich, 
| - eine Bankgeſellſchaft errichteten, und. noch fortfes 
gen, ob fie gleich , wie man uns verfi chert bat, kei⸗ 
nen Freybrief dazu haben. 
Als einen Theil des Handels muͤſſen wir auch 
die Gewichte und Maaſſen betrachten. - 
Das Gewicht in Schottland, nad) welchem Gewichte 
fich nicht nur Die andre Gewichte der. Einwohner, und Mu 
- fonbern auch ihre Maaffen von flüffigen und trocke⸗ 
gen Sachen richten ‚it das feangöfifche Troys Ges 
wicht, das etwa ein und vier Fuͤnftheile leichter 
iſt, als dasenglifche. Allein ihr Pfund beftehr aus 
fechzehn Ungen, vahingegen das englijche Troy 
Pfund, nicht mehr als zwölf Unzen enthält. 

Die ſchottiſche Pinte, nach welcher fich ihre 
 Maaffen von flüffigenund trocknen Sachen richten 
muß, wenn fie mic dem flieffenden Waſſer ventei 
angefuͤllt iſt, ss Troy⸗ Unzen waͤgen, und. etwa 
99 Quadrat⸗Zoll enthalten. — 

Ihr gewöhnliches Maas, Peck genannt, bes : ° 
ſteht aus 2 1% ſchottiſchen Pintens allein der Peck, 
den man zum Hafer, Gerſte und Malz gebraucht, 
enthält faft 3 1 ſchoͤttiſche Pinten, und ihr Maas, _ 

x das Boll Heiße, beſteht aus wier folchen Pinten, 
Ihr gewöhnlicher Det iſt etwa ein Funfzehntheil 
kleiner, als der engliſche Buſhel; ber auſſerors 
dentliche Peck aber iſt um ein Viertheil groͤſſer. 
Die Schotten pflegten ihre Rechnungen auf Munzin. 
drey verſchiedene Arten zu halten, nemlich in ſchot⸗ 
tiſchen Pfunden, Schillingen und Stuͤbern; In ſchot⸗ 
tiſchen Marken; und in englichen Pfunden Schil⸗ 
UUnngen und Stuͤbern. = rechneten mail EM 
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ſche Schiliinge zu einem Pfunde, umb breyzehn 
ſchottiſche Schillinge und vier ſchottiſche Stüher zu 
einem Mark; denn ein ſchottiſcher Schilling hatte 
damals nur den Wehrt von einem engliſchen Sch - 
ber; und ihr Mark enthielt nicht mehr als 1 3% eng» 
iſche Stuͤber. Allein feir der Union find die enge 
lifche Münzen gangbar. - 


Von den caledonifchen, oder jegt ges 
nannten Ichottifchen, Meeren. 


Das Königreich Schottland wird, wie bes 
reits bemerkt worten, auf drey Seiten von dem 
atlantıfchen, deutſchen undirlaͤndiſchen Mec⸗ 
ven bewaͤſſert. Das atlantiſche Meer iſt ver 
Theil des Deeans zwiſchen Amerifa und den weſtli⸗ 
Chen Kuͤſten von Europa, und daher kommt es, 
daß die fchorrifchen Meere mit ven Bögeln und Fi⸗ 
ſchen von beyden reichlich verfehen find.  ' 

In den fehortifchen Meeren tft eine groffe Zus | 


Ä hafme und Abnahme des Waſſers in dem Zuflaß 


and Abfluß; und der Abfluß ift wegen der Abhoͤn⸗ u 
gigfeitdes Landes bejonbers merfwürbig. 
Die merkwuͤrdigſte Abwechſelungen von Ebbe 
und Fluth find 1) in der engen Ueberfarth, we. 
Kintire mit Knapdale zufammenhängt,, und die 
etwa eine Meile lang iſt. Wenn das Waſſer abs 
gelaufen ft, fo wird die Ueberfath eine niedrige 
Sandbank, uͤber welche die Seeleute ihre Fleine 
Schiffe ziehen, um dadurch ihre Ueberfarth abzu⸗ 
fürzen. Das Wunderbarfteift bier, daß die Vor⸗ 

ſehung es zur Erhaltung diefer Fleinen Erdenge fo 
eingerichtet hat, daß, wenn die Fluth auf der einen 


Selte einfließt, fie auf ber andern Seite zu⸗ 


ruͤckfließt. 2) Nahebey, und zwiſchen ben Sins 
fein rah und Searba a— Iegt ein Dieerhufen, ben 
man 
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man — Urekan nennt, der einen ſehr heftigen . 


Strom hat, Mit der Fluthzeit fängt bie See an, 
in eine Gaͤhrung zu gerathen, wie das ſiedende 

Waſſer in einem Topfe; dieſe nimmt allmaͤhlig zu, 
bis ſie in vielen Waſſerwirbeln erſcheint, bie um’ 
mittelbar darauf, mit groffen Geraͤuſch, wie Spitz⸗ 

fäulen, fo Hoch als der Maſthaum eines kleinen. 
. Schiffes auffteigen; und Die ſchaͤumenden Wellen 

laufen ehe fie ſich brechen, zwen franzoͤſiſche Meie 
len mit dem Winde, Sa halben Fluch, wenn ſie 
allmählich abnimmt ; doch aber zu kochen fortfaͤhrt, 


bis etwa eine Stunde vor dem niedrigen Waſſer. 


Und dach wird Diefe See in ber legten Stunde der 
Ebbezeit und in der Iegten Stunde der Fluthzeit 
fo ruhig, daß das Fleinfte Fiſcherbot Über ben Meer⸗ 
bufen fahren kann, bis die Spisfäulen von Waffer 
aufgufteigen anfangen. 3) An der Kuͤſte von 
Bernmera iſt eine von den Harris Inſeln, wo die . 
Fluthen allmählig, nach den Beränderungen bes 
Mondes, ab-und zunehmen, fo daß fie am drit⸗ 
sen Tage nach dem neuen oder vollen Monde, in: 
den weitlichen Inſeln und auf tem feſten Lande, 
gemeiniglich am hoͤchſten find, zur Zeit der halben - 
Monde aber am niedrigſten. Die Fluthen neh 


meien von einem Viertheil bis zur hoͤchſten Fluth nach 


I 


a 


einem gewiſſen Berhältnis zu, ‚und. non der hoͤch⸗ 
ften Fluch bis zur vierthel Fluth im gleichen Ders . 

hoͤltnis; und die Ebben fleigen und fallen alfegeie - 
noch derfelben Weiſe; welche für das Verhaͤltniß 
der Zeichen gehalten wird: denn bie erſte Zunaßme . 
uͤberſteigt Die niedrigſte in einem kleinen Verhoͤltniß 

die naͤchſte in einem groͤſſern ꝛe., und nimmt hierauf 
wieder von dieſer bis zur hoͤchſten Fluth dergeſtalt 
ab, daß die Verhaͤltniſſe vor und nach der Mitte 
ewender ——— Aufglid)e on ent : 


— 
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von ber hoͤchſten Fluth bis zur niedrigſten Ebbe, 


die Abnahme ein gleiches Verhältnis zu beobachten; 


wenn es nicht durch einen auflerorventlichen Winb 
ober durch einen andern Zufall verhindert wird. 


Man muß auch bemerken, daß bad Derhältnis in - 
NRuͤckſicht auf die Ungleichheiten, die in den Zeit 


suechfeln der Fluthen vorfallen, nicht ganz genau 


beobachtet werden kann, von welchen man glaubt, . 
daß fie von ben Dergegungen des Mondes, in Ruͤck⸗ 
ſicht der Tagegfeiche, abhangen, die, mie man 


weiß, feinen genauen beftänbigen lauf halten. 


Denn da feine. gleiche Theile der Zeit zwifchen dem 


einen Meumond und demandern find, fo Fan des 


then von einem Neumond an nicht ällezeit, der Ans 
zal nach, dieſelben ,oder zuweilen 57, 58, oder 
59 (ohne eine gewiſſe Ordnung oder Folge) find, 
fo wird es ſehr ſchwer, es zu irgend einer Genauig⸗ 
keit zu bringen. 


Mondes Ruͤckkehr zu demſelben Meridian nicht 
allezeit in derſelben Zeit geſchehen. Und da bie Flu⸗ 


MNochmehr, man findet eine ſeltſame Abwech⸗ 


ſelung des Zufluſſes und Abfluſſes der See am oſt⸗ 


lichen Ende dieſes feſten Landes; und eine eben fo - 


merkwuͤrdige iſt auf der Abendſeite von long⸗Island. 
Die Fluthen, die von ſuͤdweſt kommen, laufen längft 


"per Kuͤſte nordwaͤrts; fo daß, während bes ge⸗ 


woͤhnlichen auf Der Abwwechfelungen von Ebbe und 


Stuth, die Fluthen ofwärts in den Zrich, wo Ber⸗ | 


neraliegt, und die Ebben weftwärts, laufen. Nach 


Fluch etwa vier Tage vor dem Bollmond und Neu⸗ 


wmond, und eben fo lange nachher ; die gewöhnliche 
bohe Fluthen fleigen 14 bis 15 Fuß in bie Höhe, 
und alle die übrigen verhäftnismäflig, wieinanbern  ' 


Diäten. ‚Allein vor ” — dem halben Mond 
erg 


m 


' biefer Weiſe hat die &ee gewöhnlich ihre Ebbeund 
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ereignet ſich eine groſſe ‚und ſonderbare Ber 
ſchiedenheit; denn da alsdann ber Lauf der Fluth, 
wenn ſie etwa um halb zehn Uhr zu flieſſen anfaͤngt, 
oſtwaͤrts gehet / fo fährt er nicht nur bis zum hohen 
Waſſer (bis Halb vier ihr des Nachmittags) fo fort, 
jſondern der Strom läuft aud), während der gans 
zen Ebbe, d. i. bis halb zehn Uhr des Abends, noch 
immer oflmärts, : Und wenn hierauf die Nachts 
fluth zu fommen anfängt, fo wendet ſich der Strom, . 
und kauft weſtwaͤrts, und fähret fo zroolf Stun‘ 
den lang fort. Solchergeſtalt dauren die Abwech⸗ 
felungen ver Ebbe und Fluch zwölf Stunden ofb ' 
waͤrts, und zwoͤlf Stunden weſtwaͤrts, bis vier : 
Tage vor dem Vollmond und Neumond; und dann 
nehmen fie wieder ihren ordentlichen und regelmaͤßie 
‚gen tauf, und laufen in den ſechs Stunden der 
ZJluth oſtwaͤrts, und in den fechs Stunden der. 
Ebbe weſtwaͤrts. | Ä 
Die Fluthen auf dieſer Kuͤſte gewaͤhren uns noch 
eine andre auſſerordentliche Erſcheinung, denn ſechs 
Monate zwiſchen der Fruͤhlings⸗ und Herbſt⸗ Tage⸗ 
gleiche muß der Lauf der unregelmaͤßigen Fluthen, 
um bie Zeit det halben Monde, ganz genau oſt 
waͤrts zwölf Stunden des Tages, und zwoͤlf Stun⸗ 
den des Machts wefhwärts, laufen; allein in den 
fechs Monaten von der Herbft» bis zur Fruͤhlings⸗⸗ 
Tagegleiche läuft der Strom ben gangen Tag weils“ 
waͤrts, amd die ganze Nacht oſtwaͤrts. 


Won dluͤſſen, Seen und Quellen. 


.Wuir Eennen fein fand..auf dem ganzen Erd⸗ yııpe. 
boden von demfelben Umfang, das’ fo gut bewäß: 
ſert iſt, als diefer Theil von Brittannin. Man 

findet bier eine groffe Menge von Buchten und Has - 

feen, von Fluͤſſen und Sen, Wir wollen aber. 

Pe gegen⸗ 
| — 
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gegenwaͤrtig uns mit unſrer Beſchreibung nut bey 


folgenden verweilen. | 
. Die Korch, die der hertlichſte und groͤſte von 
allen Fluͤſſen in Schottland iſt, entſpringt am Fuſſe 
des Leimonbetges, und laͤuft vom Abend nach Mor⸗ 
gen, aber mit ſoſchen Krummungen, daß, ob⸗ 
gleich der Weg von Sterling bis Allowan nur vier 
Meilen ift, derfelbe doch zu Waſſer auf ver Forth 
0.4 Meiten wird. Sie nunmt umterwegens ver. 
ſchiedene andre Fluͤſſe auf, eriveitert ſich zwiſchen 
Fife und korhian verſchiedene Meilen in der Breite, 
und jieher fich wieder bey Queens⸗ ferrn, wegen 
zweyer hervorragenden Borgebürge Bid auf zwey 
Mieiten zuſammen. Jenſeit dieſer Vorgebuͤrge er⸗ 
weitert ſich die Forth, und wird ein ſicherer Ha⸗ 
fen fuͤr die groͤſſen Flotten von Kriegsſchiffen oder 
Kauffardedfchiffen, die Hier gegen Feinde und Stürs 
me ficher Tiegeh formen, Und wenn die Commund 
tation zwiſchen dem’ deutfchen und atlantifchen Mee⸗ 
ve durch) den Kamel, an welchem man jegt zur Ders 
einigung det Forth und Clyde auf Befehl des Parr. 
lements arbeitet, zu Stande gefommen fegn wird, 
ſo wird es für.den Handel ungemein vorcheilhaft  - 
fen. Zanfeit des engen Teils biefes Zluffes prdns 
get das Ufer auf beyden Seiten mit beträchtlichen 
Flecken und Hafen, wie auch mit verſchiedenen 
Zaſeln, bis die Forth ſich bey St. Ebbfhead in 
das ſchottiſche Meer ergießt. | 
Die Clyde, die nach ver Forth der groͤſte 
Fluß in den Nieverländern iſt, entfpringt jenfeie 
des Tinto⸗Berges, nahe bey Unnandale, und fällt, 
nachdem fie bey Hamilton und Glasgow vorbeugen” + 
laufen ift, in das weftlice Meer Diefer Zuß 
iſt wegen bes tachafangs ſehr beträchtlich, und man” 
hat feinen bequemen kauf nach allen Gegenden auf 
5 a N den 
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dar Küften des atlantiſchen Meeres-fo ſeht zu ſchaͤ 
Ben gewußt, daß die geſetzgebende Macht die gs + 
gnwärtige Unternehmung gern unterſtuͤtzt hat, 


bucch welche derfelbe für saftjchiffe fehifbar gemacht, 
und mit der Forth vereinigt- werden foll, um das 


durch die fo lange gewuͤnſchte Communication zwi⸗ 
.  fehen dem deutſchen umd atlantiſchen Meere zu - 


Stande zu bringen, . | 
Allein der breirfte Fluß in Schortland, nah Er 

der Sorch, iſt die Tay, die aus einem See in 

Braidalhin fließt, der foch» Tay heißt ımd 24 Mei⸗ 

len lang iſt. Sie nimmt ihren tauf unter die Gram⸗ 

ptan Gebuͤrge durch das fand von Athol, bewaͤſſert 

Bie Städte Dunkeld und St. Johns⸗town, wie 

auch die fruchtbare Gegend von Gowrie, und 

fällt bey Dundeeins Meer. Diefer Fluß ift bey 

Dundee zwey Meilen breit, und bey St. Johns⸗ 

town fihifbar, verliert aber diefen Vortheil Höher 

hinauf durch einen groſſen Waflerfall etwas unte 

Stob⸗ hall. | — =, — 
Der naͤchſte betraͤchtlichſte Fluß in Nordbrit/ Ger.. 

tannien ift die Spey, die aus einem. See de 

nemlichen Mamens, ber zwifdyen den Bergen 

Badenoch und kochabar entſteht, ausfließt. „Sie 

kaufe mit einem fchneflen Strom ‚von Morgen. 

zum Abend, bis fte etwa fechs Meilen vonder. Ger 

fommt, worauf fleihren Lauf nordwaͤrts durch ein 

ebenes fand nimmt; ſodann erhält fie die Flüth et⸗ 

wa eine Meile lang, und ergießt ſich in das deut⸗ 

ſche Meer, etwas unter Bogie, einem landſitz des 

Herzogs von Borden. In diefem Fluſſe iſt ein 

gufer tachefang, Und man har bemerkt, daß dies 

fer Fluß, ohne Regen, und im trodneften Theil 

des. Sommers, durch einen Weſtwind auffchwellt. . 
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Die Don und die Dee fallen ben Aberdeen 
ins Meer, und find wegen des lachsfanges fehr des 


‚ trächtlich} fo verhält es ſich audy mic der Neſſe, 


deren Waſſer niemals gefrieret? und wenn man in 
dieſen Fluß Eiß wirft, fo ſchmilzt es ſofort. Die, 
Neſſe fließt aus einem See gleiches Namens, und 
fällt ben Inverneß ins Mieer. 

Die Fluͤſſe Murray, Cromarty und Does 


Doaker rock, entfpringen ans Seen von gleichen Benen⸗ 


wungen, und nachdem fie, im nordlichen Theil von 
Schottland, ‚ihren kauf pom Abend gegen Morgen 


genommen haben, ergieſſen fie ſich Ind deutſche 


Meer. 

Die merkwuͤrdigſten Seen ſind Loch-tay, 
Loch⸗neſſe, Kochrlerin, KLoch-lomand, 
und Löch-jern. Aus allen diefen Seen entſprin⸗ 
gen Fluͤſſe, von gleichen Benennungen Dee 
Lochtay, Lochsnefle und Loch. jern tieren 
felcen zu. In Galloway ift ein See, der Myrton 
beißt, von weichem ber eine Theil an Winter zu 


ee friert, der andre aber ſelten. “Ferner der See in 
Stcecraith⸗rerrick, auf den Guͤtern des lebten torbs 


Lovat, gefrieret niemals vor dem Februar, die 
Kälte mag auch noch fo firenge ſeyn. Und das 
Waſſer des Loch⸗ monar, auf den Guͤtern bes 
leßten Srafs von, Cromarty, in dem nordlichen 
heil; wie auch das Waffe des Loch⸗Strahlaſh, 
bey Glencanick, die zroifehen dem Gipfel zweyer 
ber Sonne völlig ausgefeßten Gebuͤtge liegen, find 
in der Mitte der Seen das ganze Tape durch ger 
froren. — — 

Man finder hier noch verſchiedene andre merk⸗ 
wuͤrdige Seen, wir wollen aber nur noch den ſoge⸗ 


nannten Loch⸗Coat⸗Lough, in Linlit hgowſ hire 


anfuͤhren, aus welchem ein Strom etwa 200 


=. Schritt 


na gen 
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Schritt unter einen Berg weg lauft, und ſodann 
eine Quelle von Waſſer, und einen Strom, der ur 
eine Mühle treibt, formiret. — — 
Man ſindet auch verſchledene mineraliſche ee 
Audi, ßß.. 3 
| Bu Mioffat , einem. Flecken in Annandale / Moßets 
etwa 60 Meilen ſuͤdweſtwaͤrts von Edinburg, und Vruanin 
5 Mellen nordwaͤrts von Carlisle, iſt einer von 
den beruͤhmteſten Schwefelbrunnen in Großbrit⸗ 
tannien. Hier find zwey Quellen, die durch einen 
FVelſen vn einander abgeſondert ſind. ‘Die obere 
Quelle wird gemeiniglich zum Baden gebraucht, 
weil ſie einen ſtaͤrkern Schwefelgeruch als die an⸗ u 
‚dee Bat, Das Waffer Hat, wie Dr, Ruſſel ſagt, | 
einen &etuch von — erſt losgeſchoſſenen Flinte, 
der ſich in freyer buft bald verliert, aber in gut ges 
propften fortdaurt. Dieſes Waſſer iſt 
milchfarbigt, oder blaͤulicht, und wird mit dem 
Detz und Geiſt vom Vitrivl, wie auch Mit dem 
Geiſt vom Salperer, milchweiß; verwandelt ſich 
aber, ohne Praͤripitation, mit Violenſhrop in ein 
grüne Farbe, faͤrbt das Silber mit eitter vunkeln 
Kubpferfarbe, und laͤßt mir der Aufldſung vom Sih 
ber oder Bleyzucker ein ſchwaͤrzlithes Sebiment zu ', 
ruͤck. Ein Gallon von dieſem Waſſer gewaͤhret 
etwa ſechzig "Gran Sediment, von welcken vier 
Sran aus Kalcherde und 55 Gran vornemlich aus 
Deeſalz beſtehen. — — 
Wenn man es innerlich gebraucht, fo fuͤhrt 
es zuweilen ab, wiewoh / es vornemlich ein Harn⸗ 
treibendes und alteratives Mittel iſt. Wenn man 
es mit gehbriger Vorſichtigkeit und nach beſtimten 
Vorſchriften trinkt, fo fol es in allen Gattungen 
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‘ 


—8 


von Kolicken und Magenfranfheiten bon vbrzuͤgli⸗ 


cher Wirkung ſeyn. Es ft ein Specificum gegen 
Entick 4. Band, Er Dim | den J 
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dven Seein, und Hilft den verlornen Appetit wie⸗ 
Erherzuſtellen, wenn man davon trinft. Es iſt 
auch gegen alle weibliche Krankheiten und Unfrucht⸗ 
“7 "borfeit hellſam. Und es iſt innerlich und aͤuſſerlich 
u gportheilbaft ben Kranffeiten ver Haut, auchwenn. 
Die Glieder aufferordentlich geſchwollen find, - | 
die Haut mit Schuppen, Grind und Kräße, ober 
mit Geſchwuͤlſten bedeckt ft; ausgenommen wenn 
die RER ſchon ganz zu Grunde gerich⸗ 
set i 
Mens . Der Mahons Brunnen, nahe bey St. 
wa Mahons Kirche ‚ bat diefelbe Wirkung, wiewohl 
wicht in einem fo ftarfen Grade. Es ift auch noch 
eine andre Duelle von berfelben DBefchaffenheit, 
- Sep Halle yards, etwa ſechs Malen von Edin⸗ 
hurg. 
Singhome- - Bey Ringborne flieſſet von den Höfen eines 
= Selfen ein fehr Elarcs_ und Falte& Waſſer, Bas zur 
Wiederherſtellung des verlährnen Appetits, und zur 
Heilung des Steins, vortxeflich iſt; und wenn es 
auſſerlich gebraucht wird, fo iſt es heilſam für thraͤ⸗ 
nende und geſchworn⸗ Augen, und fuͤr die Roͤthe 
‚and Finnen im Geſichte. Don demſelben Felſen 
fließt auch eine weißliche, — Feuchtigkeit, die 
ein vortrefliches Schminkwaſſer iſt. 
Etwa zwey Meilen von Edinburg iſt eine Quelle, 
—* bie den St. Catharinen Brunnen. nennt, auf 
weicher ein Dehl von einer ſchwaͤrzlichen Farbe 
ſchwimmt. Dieſes Oehl wird für nuͤttzlich gehal⸗ 
gen, die Haut zu erweichen, "und bie Rauhigkeit oder- 
den Nusfihlag zu vertreiben; wenn es warn auf 
‚ den leidenden Theil gelegt wird, fo vertreibt es die 
“ Schmerzen, die aus Erfäktungen entſtehen, und 
j — die — der — GSlieder. 
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| Bm Newmills, in den weftikhen Gegen Reömife E 
ben von Schottland, iſt eine Duelle, die man ge 

gen die Hypochondrie und den Scharbock ſehr ao . 

preifet; und nahe bey Aberdeen, wie auch zu De . 

terhead in Aberbeenfhlre, find verfihiedene mit ’ 


| ‚Stahl und Bitrigl vermiſchte :Quellen, die gegen 


Kolicken, Derftopfungen der Eingeweide, Mir 
fümerzen und Waſſerſucht, ſehr beilſam ſi ſind. J 


Neuere Eintheilung von Schottland. | 


Wir Haben ſchon bemerkt, daß Nordbrittan ⸗ Einthei⸗ 
nien gemeiniglich in die Hochlaͤnder und Fer tung. . 
derlaͤnder eingetheilt wird. Dies ift aber eine zu 
allgemeine Abtheibing; und wir wollen dieſes alte 
Reich fo betrachten, wie es jeßt in Kandfchafr 
ten (Shires) Braffchaften und andre Unterab⸗ 
‚sheilungen und Hauptſtaͤdte, abgetheilt wird. 


——— Graffchaften und Baupcluadee 


Andre Unterabthei⸗ 
1 | ; lungen, N 
1. Einbarg Mir Lothian Edðinbur 
Dumbar und Had⸗ 
booucen Eaſt data dington, 
Die Mers — Vog⸗ Bernick Duns 
Verwic I tey Landerdale und —* 
Jedburgh Pe 
4 rn esse] ‚sone unb Korb 
| ir tough. 
5. Setkiirk Etorick Bo Seitik. 


6. Perle gDhreedale Peebles 
I u: Nma. -. E77 Ts 
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17. Dumberton Smor  Dimbnten 
a. Bate und - Sure, Meran md | 
75 7977 nn 720 
14. Renfer Reufrew Kfm 
1 5. Stirling Stitling Stirlin 
16. Linluhgow Weſt⸗Lothian binlithgaow. 
ſperth, Anl Ga 
vory/Gerahern, ſ Perch, Achol, Geo 
17. Peritgt Broadalbin, Dion | ne, Blake und 
oe theith, Sieufhield / Dunkeld. 
uud Raytork. FOR 
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Ä Bacher han, Peterhead. 
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| Acaple ⸗ Cowal, u — — 

Kuapdafe, Kintire, u . — | 
und Lorn, nebſt ei⸗ 
nem Theil der weſt⸗ a, 2 = 
lichen Inſeln, nehm⸗ ſtafnag, Rülenmep. | 


li, Jela, Jurah, Lund Lamppletewn. 
riff, El, Eiömore > ar 2 oo. 
| Se. Undrews/ > 


Burm Jafel, Dums | 


* = | fermlin Dyſart, 
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| Forfar, Augus Montroſe, Korfarı. 
| Bamff, Strath⸗ 


dovern, Boytle, 
Ey, Balveny, Vanf. 
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Von Eoinburghfhire ‚ oder Midlokhiän. 


Dies ift die vornehmfte Sandfehaft in Schott⸗ 
“ land, etwa zrobif Meilen lang; in einigen Gegen, 
den etwa zehn, und in andern nicht über fech® 
Meilen breit, Sie gränzt’gegen Miorgen an Habs 
bingtonfhire, ‘oder Dft-torhign; gegen Mittag 
an Selfirf und Tweedale, gegen Abend an Lene⸗ 
rick; und gegen Mitternacht an den Firth of Forch, 


Sie gewähret ſehr viel Korn und Viehweiden; 


und ift mit Steinfohlen, Kalchfteinen und allen 
Mothwendigkeiten hinlaͤnglich verſehen. Man hat 


hier eine gute Manufactur von Plaids und Schal 


Ionen, von einer aufferordentlich guten Beſchaf⸗ 
fenheit. 
Der vornehmifte Ort in dieſer Lanbſchaft ik 


die Stadt Edinburg, e Hauptftabt von 
* Schottland; in welcher die Anige der Schotten 


viele Jahrhunderte durch reſidierten; das Parie⸗ 


ment ſich gemeiniglich verſammlete; die Gerichts⸗ 
. böfe ihre Sitzungen hielten; und Die vom hoben 


Adel, um in der Nähe des Hofes zu ſeyn, ihee ihre 
Palläfte hatten. 
Diefe Stadt foll ihren Urfprung von der — 
ihres alten Kaſtells haben, das man, vor dem 
Gebrauch der Kanonen, fuͤr das ſtaͤrkſte von allen 
in Europa hielt, "das durch Natur und Kunſt bes 


N 


feftigt war. In diefem Kafkell verwahreten die 


Könige der Picten ihre Töchter, und. es warb das 
ber das Maͤdgen oder Jungfern⸗ Raftell ger 


nennt. ein vor diefer Zeit war es, nad) dem 


Thoren 


an des Prolomaͤus, unter den Namen bes . 
| ee befant,, wegen der Geftalt 
| — Bauart. Unter dem Schuß dieſes Kaſtells 

ward nun hier zip. gebauet. Bon den 
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— des KLoſtells laͤuft eine ſehr prächtige breite. 
Straſſe auf dem Rüden eines Berges bis zum für . 
niglichen· Pallaſt, die eine ganze ſchottiſche Meile 


lang iſt, undeine fehr geſunde kuft ‚hat. Bon jeder. 
Seite diefer Hauptiteoffe laufen ſehr viele Gaſſem 


ober Straſſen bis zum See auf der Nordſeite, undy 
bis zu einer andern. Straſſe, die man Comgate 
nennt, auf der Suͤdſeite; und von Der Cowgate 
laufen viele audre Straſſen den Berg hinauf ſuͤd⸗ 
wärts nach der Univerſitaͤt zu, nach dem Herriots⸗ 
Hospital, und nach den vornehmſten Vorſtaͤdten 


auf dieſer Seite, welche insgeſammt dieſe Stadt 


mehr als eine Halbe Meile breit machen. Von ver: 
Mate war fie auf der Nordſeite durch einen See: 
befeftigt, und auf den andern ‚Seiten durch eine, 
ftarfe Mauer , auſſerhalb weicher viele ſchoͤne Vor⸗ 


flaͤdte find. Edinburg ſoll vier Meilen im Um⸗ 


fang haben, und volkreicher ſeyn, als Ze eine 
andre Stadt in Europa von derſelben Groͤſſe; denn 
bie Haͤuſer liegen ſehr nabe beyſammen, find — a 


und hoch; und die erſten Erbauer ſahen mehr auf 
die Befeſtigung, als auf den Handel, welchen 


man in den damaligen Zeiten in dieſen Gegenden 


wenig achtete. Die Märkte werden auf verſchie⸗ 
denen Plaͤtzen, die mit Mauren umgeben ſind, ge⸗ 


halten, und ſind mit allen — febe : 
gut verfeben. 
@eitdem die obige Nachricht Yon ver. alken 


Stadt Edinburg aufgeſetzt iſt, hat man einen 
Entwurf gemacht, und in J. 1767. auszuführen 


angefangen, in welchem Jahte Bilbers Laurie 
Esq. Lord Prevot war. Man hat nehmſlich die , 
alte Hauptftadt von Morbbrittannien mit: folchen - 
Strafen und viereckigen Plaͤtzen vermehren, die; 
wegen — ————— Schoͤnheit Hof⸗ 
nung 


sy» Dee gegenwaͤrttge Bufkanb 
- ‚nung madhen, daß fie bie meiſſen andern Bräpte 
uüber treffen — und man hat gewiſſermaſſen = 
neue Stadt in einer Gegend angelegt , die 
kon dem befvegen wird, den 
man bisher gegen feine A eit, und gegen bie 
Unbequemlichfeiten feiner Gebäude re. gemacht hat, 
Dieſe neue Stadt, sber biefer Zuſatz zue 
Hauptſtadt, liegt norbweilmärts von ber = 
Stadt, und beſteht aus drey Haupetſtraſſen, die 
Aſtwaͤrts und weſtwaͤrts laufen; zum. f de 
Georgenfkraffe gehet durch Die Mitte, und iſt 
erg 2 Super Fuß jr —— 
und e Fußgoͤnger auf jeder 
Die Koniginſtraſſe, die mit der Georgenftrafle, 
Auf der Morbfeite der Stade, vom Morgen = 
Abend parallel läuft; und Die Prinzenſtraſſe, Die 
. mit beyden auf bee Suͤdſeite ebenfals parallel laͤuft. 
Die Breite dieſer Straſſen umd aller der andern, 
Die vom Mitternacht zum Mittag queerburc) lau⸗ 
44 —J— Fuß in dem Fahrweg, und zezen 
dem Jußwege auf jeder Seite. Dep 
offen heifen bie Sannower » Friederich «.und 
Sa ect —— Daß ie Br 
uf 
— eben ſo viele Vierecke von — 
en in der Mitte eines ſeden, wer⸗ 
= An jedem Ende der Georgenſtraſſe it ein 
| — Viereck von soo Fuß; das am weſtlichen 
heiße das St. Georgen⸗Vieveck, mit einen 
een in der Mitte; und das am 
ichen Eude heißt Das St. Andreas «Biere, 
ebenfals mit einer Difdfäule zu Pferde in der Mitte, 
Jenſeit des St. Georgen. Vierecks ſtehet wel, 
wärs eine Kirche; und auf der Morgenfeite des 
Ä St. — it nordwärts nach = | 
andre 









ga U 
- j — sw —— 
4 
* - 
x 
® 4 


vn. 


EFFRRIERE PO om 


dutch Rice, Wide dom Fohınige bi ader Cafe. 


üR noch cin Piaß von acht Buß paifchen des Ges 
baͤuden und dem Fußwege 
” Die gegenwaͤrtig⸗ Stade und die neuen Ge⸗ 


wdaͤude werden Dusch eine Brucke Verbunden, ai. 


welcher — an oſtlichen Ende der Perw zenſtraſſe 
debouet wi 
—e liegt in einer Graffhaft neh 


der alle: Moihwendigtleiten des tebens ‚häufig und 


wohlfeit find. ein Waſer erhält es durch Bruw 


en, die an bequemen Plaͤtzen angelegt ſind, und F 


derch bleyerne Roͤhren, die vom den benachbarten 
Auellen gutes und Waſſer zuführen, 


‚Man kommt in dieſe durch ſechs Thore, 


weye legen gegen Morgen, —— 
eins gegen Abend, und eines gegen Mi 


itternacht. 
Das Hauptthor gegen Morgen iſt ſehr prächtige 
ei: Nether⸗Bow, warb.im I 5606. ers 


bauet, Gas auf beyden Seiten Thuͤrme, mb iſt 
Ser Eingang von den Pallaſte und. der Vorſtade 
Cannongate. Dos andre sfäliche: Thor heißt 
Cowgate⸗Port, und man kanumc durch daſſelbo 
in bie Cowgateſtraſſe. Das eine von — | 
chem Thoren wird Potter⸗ row Port gene 
und man kommt durch daſſelbe aus ben Goran M 


ichee Namens, Das andee heit Bociesp - 


gkei 

ort, von der Gefellfchaft oder Junung deu 

vaues, die hier ein groſſes Viereck von ſtatt lichen 
Haͤuſern und andern Gebäuden hoben. Das 
Weſtthor, durch weiches man aus ber weriki 
en Vorſtadt Fommt, ligt unter dem Kaſtell 
Das Nordeher, Das am unten Eude des nord⸗ 


lichen Sees ftehe, beſtehet aus einem. inuern und 
Thore, und man FE —— = 
de BER Mautters Sill. | 


Om Be 
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38543. Soa geʒegwaͤrtige Zuſtand 
Dieſe Stadt wird regiert von einer Lord 
Prevot, einer ohrigkeitlichen Perſon, die dem 

tordinayor von London ſehr aͤhnlich iſt; von vier 
Schoͤppen, die ſowohl Aldermaͤnner als Gerichts⸗ 
halter find; und: von einem gemeinen Rath, deg 
 qus.25 Mitgliedern, oder bey auſſerordentlichen 

Gelegenheiten aus 38, beſteht. Hiezu kommen 
— Die fo genannten Diaconi des Handels. 

Hier iſt eine Manufacturer der beften Schal⸗ 
kon und ‘Maids im ganzen Reiche. 
\ Das Kriegeweſen diefee Stadt beſteht aus 
siner. Companie der Stadt⸗Wachen, und u. 
fechzehn Companien Landmilitz. 

Das vorerwaͤhnte Kaſtell liegt am weſtlichen 
Ende der Stadt auf dem Gipfel eines ſehr hohen 
"und ſteiuun Feiſen dergeſtalt, daß es gegen Mic⸗ 
tog, Abend und Mitternacht uuerſteiglich iſt. 
Der Zugang zu bieſem Kaſtell iſt nur von — 
Stadt, wo der Felſen ebenfalls ſehr hoch iſt, und 
wo der Zugang durch eine runde Batterie, und 
durch ein Auſſenwerk am Fuſſe deſſelben, bedeckt 
wird. In rieſumn Kaſtell iſt ein kbniglicher Pallaſt 
von gehauenen Steinen, in welchem die Regalien 
und die vornehmſte Urkunden ber. Nationen auf⸗ 
bewehret werden. Man findet hier auch ein Ma⸗ 

gazin, einige Waffen und. Ammunition, eine Ras: 
u für die Beſatzung, und einen binlängfichen, ur 
Vorrath vom Waſſer aus zwey Brunnen, die 

durch den. Felſen gegraben ſind. Der Gouverneur 
iſt allezeit ein Mann von hohem Range, und ein 
Beſfehlshaber ber Truppen in dieſrm Reiche. 

Der koͤnigliche Pallaſt ſtehet auı. ſitichen 
Ernde der groſſen Straſſe, und iſt vom König. 
David I. zu feiner Reſidenz erbanet worden, nebſt 

einem ' Kofler don — regrlaribus — 
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Auguſtins, unter dem’ Namen des Holy⸗ rood⸗ 
Hauſes. Der Pallaft beſtehet aß verſchiedenen 
Hoͤfen. Der Auſſenhof iſt ſehr groß, und hat, 
auſſer den Zugaͤngen von den benachbarten Gaͤrten, 
noch verſchiedene andre. Der Zugang "von dem⸗ 
feiben zum Pallaſt iſt mit Hohen ſteinernen Pfei⸗ 


jern, nebſt einer Kuppel gleich einer Krone über 


demfelben, geſchmuͤckt. Der’ Vordertheil hat 
zwey Flügel; auf einem jeden berfelben find zwey 
Thuͤrme. Der norbliche Fluͤgel iff vom Jacob V. 
and der fühliche vom Carll..erbauetworden. Dee 
innere Hof ift fehr prächtig, ebenfalls maſſiv/ 
und mit bedeckten Gängen rund umher; unter wele 
chen man an verfchiedenen: Stellen zu verfchiebes 
“nen Föniglichen und prächtigen Zimmern kommt; 
| — age eine fange — iſt, mit * 
foniflen aller ſchottiſchen Könige vom Fergus I. 
bis, auf "Jacob no Meifterhänben gemahlt 
pranget, Der Thell, den man die Abtey, d. W 
bie Kirche nennt, wird jeßt nur gu einem Begraͤb⸗ 
nißort für Standesperfänen gebraucht. ' Hier fin, 
bet man den Seichnam des bords Darnley einbals 
famirt und in einer Yattung von Sakbräc)e alıf? 
bewahrt. Buchanan giebt von dein Begraͤb⸗ 
nißort dieſes unglaͤcklichen kords eine ganz; are 
und gehaͤßige Rachricht. Ich miß fender noch 
hinzuſetzen, daß man nicht daflte ſorge, dieſen 
alten und praͤchtigen koͤniglichen Pallaſt in einem 
ſolchen bauigen Stande zu erhalten, wie es der 
Ehre und Würde des Koͤnigreichs Schottland und 
der Krone von Großbrittannien anftandig iſt; denn 
man laͤßt in, auf dieſer oder jener Seite, toͤg⸗ 


- = ich in einen gröffern Verfall gerathen. 


. in einem groffen Viereck, das man Par 
lement⸗Cloſe nennt, und gut gepflaftert iſt, —9 
F | / er j J t 
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Ger des ·Kbuige Carl u. — Dfehe in bp 
Mitte, Diefes Viereck, oder biefe Elofe, wird 
vom Parlamenchaufe fo genemmt, "einen — er⸗ 
haueten ſtattlichen, bequemen und groſſen Ger ' 
baͤude. Ueber den (Eingang, zu dieſem Hauſe ſinb 
die Wappen von Schottland, bie von ber Gnade 
und Warheit getragen werben, mit ber Inſchriſt: 


Srant his felicia Regna , und mit bem Mocio⸗ 


Unio Unionum, unter dem Wappen, dadurch 
nicht nur bie Dereinigung dee bepben Reiche ange⸗ 
zeigt wird, fondern auch daß ihr Rath zur Erhae 
| fung derfeißen nöfhig ſey. Diees Gebhude it der 
J inſter ⸗ Halle etwas aͤhnlich, und ſo, wie 
alle der Ort der höchften — 


— —* Gericht, und unterfixche bie 


Dachen in der Am | 
2. en ne * es © — re 


lang ausmachen, ihre baten, über wel⸗ 

dem man Zimmer für bie " 

und bie geheimen Näche, wenn deren welche fa 
Mahe bey dem norblichen Ende iſt das 


ef. 
—— * oder Guildhall und über beine 


elben das Juſtitz⸗ oder peinliche Gericht. Unten 


dem Parlemienshaufe ift eine herrliche Sammlung 
von Buͤchern und Handſchriften, bie ben Mechese 
geleheten zugehoͤren. 

Zn diefer Stadt und in ihren Porftaͤdten ſin⸗ 
“ mon — * vier Kapellen, — | 
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| ifber Kirche im Kaſtell, nebſt zwanzig Dre | 
— Episcopalen. Die vornefrte 


- fte von di — die nad) dem h. Guͤes 
CJulius) geneunt wird, iſt ein ſo groſſes Gebaͤude, 


daß fie in vier Kirchen abgetheilt, oder zum Ges 
brauch von vier Gemeinen beſtimmt if. Sie hat 
einen ſehr hohen Thurm, von guter alter Bauart, 
> Beffen, Gpipe einer fönigtichen Reone äpnlich if 
Sie ſtehet auf der Nordſeitr der Cloſe. 


. ı Edinburg iſt eine liniverficht. Das Colle⸗ = 


“gienbauß ſtehet auf der Mittagsfeite der Stadt. 
Es warb vom Jacob VI. im J. 1580 erbauets 
der Bau aber erſt im J. 1382. vollendet. “ Wo⸗ 
durch dieſes Colleglum zu einer Uniperſitaͤt ernennt 
ward, unter ber Regierung eines Principals, oder 
Oberhaupts, eines Profeſſors der Gottesgelartheit, 
vier Regenten oder Magiſter der Philoſophie, eines 
- Megenten bet Humanltät, über Profefloris huma- 
niorum litterarum; afle aber ſtehen unter einem 
Kanzler und Vieekanzler; welche Wuͤrde von dem 


ford Prevot und dem Stadtrath bekleidet wird. 


Das Tollegiun het groſſe Bezircke, die mit hohen 
Mauren umgeben find, und wird in dren Höfe ab⸗ 
geil, die mit fehönen Häufern bebauet find. 
leber dem groſſen Thore tft ein hoher Thurm. Die 
— Schulen ſind groß und bequem; die 
inrichtungen und Wohnungen fuͤr die Studenten 
und Profeſſoren ſind ſchoͤn und anſtaͤndig; und zu 
ihrem Vergnuͤgen ſind auch daſelbſt ſchoͤne Gaͤrten. 
Hier iſt eine ſehr gute Bibliothek, die ven 
Clemens Little geftifter. ward; fie iſt aber her⸗ 
nach durch verſchiedene Schenkungen ſehr vermehe 
ret worden, und wird mic draͤthernen Thuͤren vor 
jedem Buͤchergeſtelle gut und ſicher 


| verwahret. | 
Ueber den Büchern hängen bie. Bildniſſe —7 


’ 
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derer Färften und ver meiſten einheimifchen. un 
duswaͤrtigen Reformatoren. Nahebey wird die 
Hirnſchaale des Buchanan, bes berühmten Ges 
ſchichtſchreibers, aufbewahret; und unter andern 
Merkwirdigfelten kann der Bibliothekar das Ori⸗ 
ginal von Buchanans Proteſtatjon gegen das Con⸗ 
eillum von Coſtnitz, wegen der Verbremumg des 
Johann Huß und des Hieronymus von Prag 
im J. 1417, aufzeigen. Am untern Ende der 
Bibliothek fuͤhret eine Treppe zu den hoͤhern und 
umtern gemeinen Hallen, wo die Promotionen und 
coflegialiiche Gaſtmale gehalten werden. Hier finder 
man verſchiedene Landcharten, Erbfugeln, Bücher 


und andre Seltenheiten; unter andern auch ein 


2% 


+ 
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haͤlt. 
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Horn, verfdjiebere Zoll lang, das im J. 1671 
aus dem Kopf einer Frauensperſon ausgeſchnitten 
‚ward, die funfzig Jahre alt war, unb nach dieſer 
Diperation noch) zwoͤlf Jahre gelebt dat. Die höhere 
gemeine Halle if} ein fehr geraͤumiges Zimmer, 
in weichem die Buͤcher, bie, ſeitdem die Bibliothek 
angefuͤllt iſt, für das Kollegium gefauft, oder 
-deinfelben gefchenft worden, aufgeftelle find; und 
am fünlichen Ende derfelben iſt ein artiges und herr⸗ 
fiches Mufaum , Das einen groffen Schag von 
Merkwuͤrdigkeiten der Kunſt und Natur enchäkr, 
bie aus allen Gegenden er befannten Welt gefamms ⸗ 
let find. | | | iz 
Oſtwaͤrts von dem Collegium ſtehet die hohe 


Schule der Gramatik und Rhetorik, die mit 
guten Einfünften verfehen iſt, und fir einen Ober⸗ 


fehrer und viet Unterlehrer bequeme Zimmer ent⸗ 
Die Aerzte, die im J. 1682 vom König 


Carl 11. inkorporirt wurden, find eine ſehr beruͤhmte 
Geſellſchaft, und haben ihr Collegium nahe bey - 
j | dm 
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m Nether⸗ Bow in der Fountain Cloſe, und eis 
gen vortceflichenbotanifihen Garten auf der Nord⸗ 
- feite der Stobt. En 
:. Maße ben der Rathskammer iſt die Fon igliche 
Boͤrſe, die aus einer doppelten Reihe von Kramla⸗ 


ben beſteht. Wenn man aber eines von den praͤch/ 


tigſten Gebaͤuden dieſer Gattung‘ in Europa ſehen 
will, fo muß man Herriots Hoſpital beſchauen, 
welches ein groffes ſtattliches Gebäude iſt, mit eis 
ner Kapelle, mit groſſen Spaßierhängen und atts 
genehmen Gärten, Das auf der Mittagsſeite der 
Stadt etwas weſtwaͤrts liegt. Zur Stiftung und 
Erbauung beffelben wurden 200000 Pf. die Ber . 
orge Herriot, ein Hof» Juwellierer Jacobs VE. 
zu milden Stiftungen vermacht hatte, angewen⸗ 
det. Die Magiſtratsperſonen von Edinburg find 
Werwalter oder Vorſtether dieſer groſſen und wohl⸗ 
ghatigen Anſtalt für die Söhne armer Buͤrger, die 
darin erhalten, befleiver, in allen müßlichen 
Wiſſenſchaften unterrichter, und ſodann entweder 
in Die Lehre gegeben, oder auf die Univerſitaͤt geſandt 
and unterhalten werden. | 
Obgleich das Muͤnzſchlagen in dieſer Stadt 
Kit, der Union nicht fortgeſetzt iſt, fo iſt dochn 
rin Pla vorhanden, den man das Muͤnzhau 
mennt, in Grays Cloſe, nahe ben Cowgate Port. 
Es iſt em groſſer Hof, mit ſchoͤnen und bequemen 
Gebäuden und Wohnungen für die vornehmſten 
Officianten und Arbeiter; es iſt auch ein mit Frey⸗ 
heiten verſehener Ort. a | 
Auf dem Wege nach Leich iſt eine fchöne 
Collegiat⸗ Kirche, die der h. Dreyeinigkeit gewei⸗ 
het, und von der Gemalin Jacobs II. etbauet 
ward, doch ward nur die Altarſeite zu Stande 
gebracht. Jetzt iſt fie eine Pfarrkirche. —— 
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Die Sen der 6, Dreyeinhelesrieche I des 
St. Thomas Hotpitäl für verarmte Bürger und 
ithre Wirtwen; ie werden git erhalten, und da⸗ 
ben Anen Kapellan. Hiet And auch zwey neuere 


Sauftungen für Waiſen weibliches Seſchlechts. 


Gegen das Thomas⸗ Hospital Aber ſteht dab 
Zuchthauß, das man Pauls Work nennt, üb 
voeichens die bandſtreicher zur ſchweren Arbeit ange⸗ 
fonft deſtraft werdens' hier ſind auch 

Zuletzt muͤſſen wir ndch ben Edinbirg des ge⸗ 
me inen , oder des Kitchhofes ver 
grauen Moͤnche, wevenfen, der etwa groey Mow 


den Land enthaͤlt, und auf welchen man vigle ſchoͤne 


Ih 


MMujfel⸗ 
durgd. 
Dalkeith 


e Dafen liegt an der Forth, hat een un Wis 


Grabmaͤler finder. — 
Leith iſt der Hafen don Dies 
ko , und wird von allen andern Hafen in 
land am meiften beſucht. Der Einlauf iſt durch 
einen langen Vorſprung, oder Bollwerk, auf det 
Morgenſeite, bequem gemacht worden Die Mi 
dung deſſelben iſt ber niedrigem NBaffet rrocken⸗ 
Ind die See fliege eda wine halbe Melle davon 


Vordwaͤrts zuruͤckk. Die Raufleare von Edinburg 


verwahren gemeiniglich hier dem gröften Tell vom 
allen ihren ſchweren Waaren, damit fie in Wiereite 
fc find, entweder zu Waſſer oder gu bande vet⸗ 


fahren zu werden. Hier iſt auch eine Glaßhatte ur 


tigung der Fiaſchen und des gruͤnen Siaſes 


— eine Zuckerfabrife, ımd eine S 


Es find noch zioen andre merkwuͤrdige Flecken 

in dieſer kleinen kandſchaftz nemlich EII 
und Dalkeich, beyde find groffe Oerter und Set 
fen. Allein Dalkeith liegt angenehmer an den 
Ing North Esk, treibt einen guten Sande, 2 


J 
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ders mie Rörn;-. un pranget mit einem groſſen 
und prächtigen Pallaſt, der vom Herzog wolf 
Bucdeugb erbauet warb, deſſen älter Sohnn 
davon den Titel Graf erhaͤͤtt. 

Zu Dalkeith iſt eine beträchtliche Fabrite von 
Hettdecken 3, und zu. MNuſſelburgh werden es 
nige feine Tiͤcher verfertigt: Allein Die vornemſte 
Manufaetur iſt eine Gattung ſchmallet Zeige von 
verſchtedenen Farben, welche von ven Webetn fit 
drittehalb Stuͤber die Elle verkauft wird wie auch 
eine Gattung von weiſſen Ellenbreiten Zeugen, die 
man zu Bettvorhaͤngen c. braucht. | 
ZIn diefer lanbſchaft findet man fehr bieemngg 
andſitze des hohen und niedern Adels. Auſſer deen 
Bereits erwaͤhnten find noch des Marquis von Lo⸗ 
thian zu Liewbottlez bes ‚Grafen vor Dal⸗ 
houſie ʒu Dalhouſie; ves Grafen von Roſeberry 
in Rofeberey; des Ritters = Dalrymple zů 
Brothwiek; de Herrn Sinclair, der vondal 
Brafen von Orkney abſtammet, gi Roſtine, 

Wwoſeldſt eine ſeht ſchoͤde Kapelle iſt; des Vicomte 
VOxenford zu Cranſtoun⸗ Ridel, Mae Gill 
des Ritters Jacob Mackenzie zn Royſtounz 
des Grafen von Reutherglen zu Barntounßg 

des Grafen von Lauderdale zu Haltoun; J 
Matquis von Tweedale zu Penkie; des iord 
Roß zu Melvm Caſtle; des Vieomte Prim — 
kofe zu Elphinſtoun; ded bords orveſters z 
Coſtorfin des Seren Wallace zn Wolmetz 
bes Ritters "Jacob Dich zu Prieſtfieid) bes Sic | 
ters Alexander Gilmore zu Inch; bed Nirters ii © 
Chesley zu Bonningſtoun; bes Ritders Fach 
Jowie zu Collizſtsn ind diele anden 
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WVon Hadbdingtonſ hire in Oft, Lothian. 


Saddingtonſhi Mitter⸗ 
nacht umd Morgen Eu * Mittag 
an bie Berge von Lammatmoor; und m Abend 


dungen. Hier find vun) viele —* vom 


vochtem Galgs verſchiedene bequeme Hafen, und 
Heringsfifcherenen nach dem erſten Auguft bey 
Dunbar und verfähiebeneh andern Fifcherftäbten. 


Burg⸗ und Markeflecken, ber wegen des Korn⸗ 
handels, wie. auch wegen. dee Wollmanufaccuren 
von feinen Tuͤchern, Boyen, Schallons , gewick⸗ 
ten Zeugen, Plüfchen zc. ehr bekant iſt. Von die⸗ 
ſem Orte erhält eine linje der Vmilie von Hamil⸗ 
sonden Titel Graf. 

Dunbar/ oder Dumbat; ift ein ſchoner 
wohlgebautet Ort, und ein Seehafen, mit einem 
guten Markte and eier Heringfiſcherey, Die ſowohi 


Haddington, an dem Fluß Tine, iſt ein 


zum einheimiſchen Verbrauch, als andy zur Aus 


fuhre dient. Man ſaltzet hier die Heringe «ße ein, 
sole zu Yarmouth, und Man en diefen Bortheil, 
daß die von Dunbar gröffer und Fetten 


"ib. Im J. 1718 ergieng eine Parl — 


fung und Erweiterung Des 
Dunbar; ber, der — * * 





—— 
ſteile Ifer elden 


fe ſehr — *— —* wird. 


Mader Her⸗ —— audre merkwuͤrdige Oerter in diefer band⸗ 


ind Aimen, "Teanene, und Prefions 


‚Dane, 


I — — no m — 


find des Marquis von Tweedale zu Goñer dus 


) ; | \ 
\ 
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panß, bey welchen Orte bir-fänigfäe Truwpben len 


3. 1745 von ben Rebelen gefhlägen, und geam \ 


— — ER 
Die vornemſte tontfie in Oſt > Vothian kandaiei: 
Grafen von Wilton zu Seaton und Wiltren; 
des Grafen von Hopkon zu Ryers; ves Lorvo 
— zu — des — Had⸗ 
ingten zu Tynningham; des Herzogß von 
Borburgb zu Broxdurn; nebſt vielen anden. 
An der Kuͤſte biefet Craffchaft find verfchfer Dark We 
bene Inſeln, vom weichen die Sufel BB de 
merkwuͤrdigſte iſt, theifs wegen des feſten Kaftells | 


‚. Xantallon; theils wegen der Soland Binfer er 


welche, nachdem fie ſechs Kundſchafter ober Voͤgã 
von ihrer eigenen Brut abgefertige haben, um füe 
Fe Wohnſitze auszufischen, im April dahin Fonw 


men, uab.6id gm Gepteinber daſelbſt bleiben. 


Sie Kae nicht mehr als ein En, welches die Bank 
mit ihrem Fuß ausbruͤtet. Wenn fie ne find; 
fo ſind ſie eine gute Speſſe, und mie ihren Beer.  :x ” 
wird ein vorteilhafter Handel getrieben. Man — 


weiß nicht, wohin dieſe Gonſe ſich während des 


Winters begeben. Dieſe Inſel Hat etwa eine Web 


le im Umfangs ſteigt etwa eine Meile von dee - 


Kuͤſte ſehr Hoch, iſt auf dem Gipfel mit 


r 
bedveckt, und bat eine Quelle von gutem Tiefer. 


Bon Berwidihire — 
Berwickſhire graͤnzt gegen Mitag ni bir vervidt 
Tweed und Teviotdale; gegen Mitternacht an Lonke 
thian; gegen Abend af Tweedale; und gegen Mor⸗ 

gen an das deutſche Meer. Dieſe ME die ſoͤdoſt⸗ 
lichſte andſchaft von ganz Schottlanß, und wind 
von dem Flecken Berwick durch ven begraͤnzten 
Nas |. Weg, 


— 


—* dder teeber ſehr angenehm liegt, iſt rin koͤnig⸗ 
bcher Burgflecken, umd vornemlich wegen der 
VHinrichtung merkwuͤrdig, - bie hier an den Guͤnſt⸗ 
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Weg, und von Northumberland durch die Tweed 


‚anf foſn acht Meike obheſondert ; welcher Fiuß 


dus demſelben Striche von Bergen, als die · Einde 
AB Wie Anand, entfpkingt, „und nachdem er fehr 
teil zouſchen den Bergen dutch den Tweedale 
und. burch Teplotdole gelaufen iſt, ſich nach 
chen kauf von Funfzigelfen in den Ocean ers 
yo 
Mers, Ober Darf, und in die Vogtey KLau⸗ 
Pedale, machet fie dreyſſig Meilen lang und ſech⸗ 
. acht Meilen breit, und laͤßt ihren Platz 338 Kua⸗ 
Meilen meſſen. Der Herausgeber bes Cami⸗ 
Dens theilet fie in drei) Theile, nemlich, Lam⸗ 
Anermpet, Lauderdale und die Mers, oder 
Märfch, von welcher letztern er ſagt, es fen eine 
angenehme Niederung, die dem Einfluß der Sonne 
Affen ehe y er durch den Ders Ben 
xmen beſchuͤtzt werde; es fey auch ein ts 

baret Boden # der Kon ’ Häffenfrächte * | 


„ae hervorbringe. 
Lammermoor ift ein groſſee Strich von 

” Barım auf bet Nordfeite dieſer Grafſchaft, erwa 
36 Meilen land und ð Breit, auf welchen eine un 
laubliche Menge von Rindvleh und Schaafen 96 
zogen und geweidet wird. Dieſes Land bringt weit 
eht Graß und Wieſewachs, als Korn hervor. 
im Sommer finder man bier ſeht diel Waffen 








‚ vögel, Selohünet Und anders. Wilopret. 


Louder, bas An dan Heinen Fluß lauder 


lingen des Könige Jacobs IIi. durch die vom 
. oben Adel vollzogen ward, welche, unter Anfuͤh⸗ 
tum. des Grafen von Angus, diefelben vom Ho⸗ 

| re 


eßeifer dieſe landſchaft in die - 





um um um mm eo 


kohlen bohlt man von Northumberland. 


der Tweed. 


de Sigi Sotlmd:; * 


fe wegriſſen und fe; über der tuuher»Behtt u, 


ma. lieffen, 
Lauderthal har (een Mamen vom {ui Yanderdäle. 
B.auder, der durch diefen Strich zandes uff,” — 


in welchem man eine Menge von angenehmen Doͤt 


fern zwiſchen Hügeln, Wäldern, Kornländern ul"... - >, 
Viehweiden antrift. Von diefer Vogtey N Be 


Die — Familie der Maitlande den 


g8 222 


Diefe Grefſhaft iamhocnwig Kir —R 
bar anKorn und Graß: erpähret groſſe Herder 


Schaafen / Hornvieh und Pferden; und a, 
viele Sanbfige van Stanvesperföhen. ”. Aleht die 
fruchtbarſten und eg a Gegenden Hegert an 


der Tweed, Whltewater, Blackwater und: F 
gewoͤhnliche Feuerung heſteht aus Torf, Die Sein — 
Die vornemſte Oerter ſind Duns Br Bor —— 
uth, Coloſtream, G Breenlaw, Eiytan, und Pal 
Cocburns Path | 
Duns iſt ein DE nt cofer uns elf "an. 


Markcflecken mic einem Kaſtell; es llegt auf einer — 


Anhoͤhe in der Mitte der —* iſt ein Dargr, 

nies Burgfledten ; hat eine Manufgetur von Pfaids, .\ 
Teppichen, Sarfhenze.; und treibt indiefer Graf‘ . 
fhaft den beſten Handel, Es iſt der berühmte” 
— des groſſen Scholaſtikers Duns 


mouth ‚.das:an der Muͤndung der Eye mitt. 
liegt, iſt der einzige Hafen der Graffchaft für Schiffe“ 


:& iſt ein guter Zifcherget, und hat einen Wochen⸗ 


marft, Der legt verſtordene Herzog von Marle 
a davon den Tirel Baron, 
.. ein Markthlegen an ben ufetu Emmen 


Ms Grm 


64. Der gegenwaͤruge Buflond - 


Wrcenlam: Breenlaw if ein koniglicher Bieten, und 
w vornemſte Burgflecken der landſchaft, mit a 


Wochenmarkte. Hier wich auch ein Landvogts 


_ gehalten. 

Eyton iſt ein gro fer angenehmer Flecken am 
Sf Eye, und hat das echt zu — fra, 
gta . EogEbuene Vath legt auf ber Küffe, und 
* — eine groſſa Seringfifcheren, wie auch 


— Sfr Opa — 
— DIR. peace ons tey beruͤhmt 


war, deren 
Re: Ebbe, als hie - — — 

t —— ihre Nomnen übers 

. wehere, fühebenfalls, durch Zeefpaltung Ihrer Rar 

: ſen au Weranftalten, un den Nocheoͤcht igungen 


der Doͤnen zu —5 — 

r-\ kawi⸗ Dir € Grofichaft Hat auch viele groffe Fomi⸗ 
lien herverzebracht; yon welchen noch yorhanden 
find bie Humes, (Cockburne, Gordons, 
Wedderburns N Swintons f Ri Saar 
Spotewoedo, Vliebets/ Rentore, Blacka⸗ 
ders, Duns und Polwarsbs, die insgeſammt 
bon den Stern, welche ihre Vorfahren befaffen, 
ihre Namen haften s denn damals wor der Gebrauch, 
won den Green Zunahmen anzunehmen, welches 
bie Unbequemlichkeit hatte, daß, nach wenigen Ge⸗ 
merationen, der Name der gemeinſchaftlichen Fa⸗ 

milie, aus welcher ſolche Herren entſproſſen waren, 
verlohren gieng ¶ Daher geſchahe e daB man die 

Dunbars und Humes, oder Homes, ob fie 

gleic) von derfelben Samilie woaren , doch für ver 
ſchieden hielt; und daher kam ed auch, . daß bie 
| Bordons und die Swintons, die Ridpache, 

Zn Nesbits und vielleicht die Zrotwoods 00 fie 

s gech — denfelben Urſprung ge er 

— — enntni 
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| Keuntniß davon würden verlohren hahen, wenn 
ſie es nicht aus der Traditlon oder aus den Wap⸗ 
enfchilben der verſchledenen Fawilien wuͤßten, daß 
f e von demfelben tamm berfämen. I i 
Diefe Anmerkung kann in Ruͤckſicht auf fols 2 
che Famitien nuͤtzlich feyn, die man in Schottland | 
of that Ilk, d.i. deren: Zumame und der Name 
bes väterlichen Gutes — fd, / weiche man als 
| lezeit ie — — 


Bun a; itei ar von March; denn 
ilhelm II ernennte den Wilhebn Douglas, | 
sinen Bruber des Grafen yon Queensberry, — 
gar Mach, Und von der dann | 
| erhält die Zamifie ver Summe den Tief Ze. 
Pet welche hen ei — , die — 

Geſchlechtsregiſter von Bospatric, rafen von 
Northumberlaud, herleiten. 
Zu den vornemſten Landſttzen im biefer fans candaue 
ſchaft kann man rechnen des Grofen von March⸗ 
mont zu —— des Grafen von Zumie zu 
— wa Hume Caſile; des Ritters Ste⸗ 

x zu Alenbark; nebſt andern tkandſitzen zus 

2 kador, Sercaf, ⏑———— | 


Bon Wordorouhl bire. oo 
Rorboroughſhire beſteht aus drey Theis Km 
in, Teviotdale Liddisdale und Eskdale. Marie 

Teviordale ft vom Morgen gegen Abend: 26 Zeotohdale: - 
Meilen fang, von Mitternacht gegen Mittag etwa 17 
Meilen breit, Es gränzt gegen Morgen an die Mers 
und einen Theil von Northumberland; augen Abend 
an Lipdisdale; gegen Mitternacht an dle tandfehaft 


Selkirk; und gegen Mittag an ———— 
Num 4. “ 


dev alten Junnllleden ° "" 
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Es hat ſeinen Namen vonder Teviot, einem Fleinen 
Fluß der durchläuft, Der Boden iſt fruchtbar an 
Korn und Viehweiden, und ernährt viele Heerden 
von Schaafen und Rindvieh. 
a Die beträchtlichfte Derter in dieſer Graffihaft 
varen ber alte Flecken und bas Kaftell Roxboro⸗ 
vab, Yan welchem bie ganze Landſchaft den Namen 
| bat; die aber jetzt zerftörer. find. Ä 
N ae une eek der Bam X 
9 en, ‚und ertheilt amili⸗ 
Farnihorſt den Titel e 
SR. Reifp, dasam Fuß Tweed ansenehm tiegt. If 
| * guter Hande sort. Maheben liegt Fleurs, einer 
on des Herjogs von Roxbotdugh Kandfigen, 
Be wick iſt ein Marktflecken an der Zeniet, 
in d — man. Brenghalm .. Die 
alte Nefipenz der Zamilie von Buccleugh findet, 
ge ft eine Manufactur von —X einher 
= x. 
dieſer pas in Die als ma e 
| | an zu 5a : 
' befonbers angeführt werden td —** 
Ndiedele. Ziddiedale, ein andrer Theil dieſer kand⸗ 
a Haft iſt von fünwel gegen nordoſt etwa 20 Mei 
len lang, unb pom Mittag gegen Dit 
_ maı2 Metten breit, | 
aa Der dritte Theil heiße Eskdale, der vom 
Mittag gegen Mitternacht 17 Fee Ayla und 
vom Morgen gegen Abend ı2 Meilen breic iſt. 
In Liddisdale ſtand ehemals’ ein ſtarkes 
Ratte, das, Hermitage hieß; und der merkwuͤr⸗ 
Bigfte ”, in Eoldale iſt — Langham. 


oo Von 





“ — Short. 33 
Von Selkirkſhire 


Satutſpo € heißt gemeiniglich bie Wlrick Seit 
- Kiel, käuft, ke 
weichem: bie Barrow und bie Balkowuter bie : 
| — — in dieſer Sraffchaft ſind. Dieſe 
bandſehaft gränget genen. Morgen an, die Mers; ‚ger 
ger Abend am Annnadale; gegen Mittag an Te 
- Yiptpale;, und gegen Mirtermacht an Tweehale : 
— pre — — 
9 md dvogt 
Geriche haͤlt. Hier At ein guter Matt. | 
u Galiofbiele tft cin andrer Mackefledten in veleben. | 
vr Seid Forſt. 
1 Die Grafſchaft war normale ehr Walt; se 
und. iſt gegermmirdig nach, waldigt und bergigt , dar J 
— ——— als zu Kornlaͤn⸗ 
bern, geſchickt ii. - Sie iſt vom Mergen gegen 
Abend etwa 22 Meilen lang. und vom Mitte 
Hoch gegen Mittag ‚rc Meilen breit, wo ⁊* an 


u — er 


| Die mwefwirbigfte Landſihe fink der 
— Kin mr eg 
> Alliot, der Erlen heißt. 

Von der gandthaft Peeblee ade | 


Tooeedakk * an — von dem * Dee⸗dale. 

xweed, der durch dieſe dandſchaft läuft Sie 

gränzt gegen Suͤdoſt an die andſchaft Selttrk; 

- gegen Abend an tanerk; gegen Suͤdweſt an Unnark Fr 

daole; und gegen Mitternacht an korbian, Se . ' * 

iſt 28 Meilen lang, und 18 Meilen breit Bon - 
einigen wird fie De Lanbichaft Preblee genennt 
Kon _. are | 

Das’ Peeblee, 


so De Hegerwartige Anhand, 


Peebles, welches der rag Vurgflecken in 
biefer Grafſchaft ift, und zwiſchen den Fluͤſſen 
Tweed und Peebles liegt. Merkwuͤrdig iſt es, daß 
Diefee Ort drey Sträffen, drey Kirchen, deep 
Thore und drey Brücken hat. - Die Brücke über 
Die Tweed befindet aus fünf Bogen, bie über bie 
Peebles nur mis zweyen. Zum Presbyterium 


von Pesbles gehören vierzehn en und 


viere zu dem eRgReann ao Düggger Im Bien 
Brafihar " 

Es giebt noch andre Fluͤſſe voller achſe, bie 
diefe Grafſthaft bewoͤſſern, und in bie Tweed fal⸗ 


alen; und bier ſindet man den Bee, den man Weſt⸗ 


‚was 


water nennt, und der ſo voll won Aalen und am⸗ 


bern Fiſchen iſt, duß ſie zuwellen die keute, bie, 


% haſchen, in ven See treten, umſtoſſen; wie 
ud a € See auf dem Bemenbill, den man 
— der von einem Self 250 


* en Annandale fälle, 


Das Klima iſt hier semöfise, bie Suft hei⸗ 
ter, die Thäler find. fruchtbar an Korn und Graß, 
amd die Gebirge mis guter Weide für groſſe * 


Kirch 
bofe begraben lieget, unb geweifagt habe, „daß 


able Königreiche England und Schottland vereis 


vnigt werden würden, wenn bie Tweed und die - 
„Pauſel bey feinem Grabe zuſammenkoaͤmen; — 


wæolches, wie man bit etzt durch eine Ueber⸗ 


in J. 1603. erfuͤllet ward, im 


ſchwemmung 
welchem Jahre ber König "Jacob VI, von Sqhots 
Jand zur Fate von England ag 


m > 


— 








= .— — — — — EZ” 
* 


— 


— it . e I 


Ven Tweedale erhält eine inie bes alten 
adlichen Famllien von day, Grafen von Erroe. 
den Titel Marquis. — | | ne 
Oiex find vlele ſchoͤne Iamdfiße, von welchen tandfite 
die vornehmften find, des Grafen von Mlarcb | 
4 Nidpath; des Grafen von Traquair zu 
Traquau, und andrer zu Davich, Horſeburgh⸗ 
Cafile, Mannero⸗ Caſtle, Grieſton, Pern. 
Barns, Ormiſton, Cardron, Drumelzier, 
Smichfield, Ruttlehall, — *— cavexhille, 
Stenhop, Kinglidores, Hawkſhaw, Por⸗ 
ud, Kittlebop.. Urd⸗ Church 26. —— 


Bon der Landſchaft Lanerk in der 
GGraffſchaft Cdedale.. 
Eydedale Hat feinen Namen von dem Fluß Civdodale. 

UEyde, der durch die Mitte deſſelben tn das irlaͤn⸗ 
diſche Meer haͤuft. Es wird im zwey Bezirke ger 
gheife, die durch die Namen Ober und Unter 

unterſchleden werden Es graͤnzt gegen Abend art 

yle Cunningham und Reufrew; gegen More 

u an tothian und Tweedale; gegen Mittag at. 
Nithsdale; und gegen Mitternacht an Sterling⸗ 

j {63 Und es iſt vom Mittag gegen Mitternacht 


’ 


6 Meilen lang, und vom Morgen gegen Abend 
twa 20 Meilen ri —— Le 
Dies fand iſt durchgaͤngig fruchtbar an Korn Prebucht: 
und Wieſewachs, mit Fleiſchſpeiſen und Fiſchen 
wohl verfehen, und hat einen Ueberfluß an allen 


 Mothivenbigfeiten, des menſchlichen tebens. Man 


findet auch Hier viel Stelnkohlen, Torf, Kalch⸗ 
ſteine und Bleygruben, die dem Grafen von Hop⸗ 
zoun zugchoͤren; mb wir wiſſen es zuvetlaͤhig, 
dag man in dam Sande der Baͤche auf Crawford⸗ 
moor nach einem ſtarken Hegen Doto gefunden habe. 
un er ar 


J —— 
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Clydedale, Annandale un FT 
find Grafſchaften, worin vlele Schaafe gezogen 
werden ; inanche Pächter halten daſelbſt über 35000 
Schaafe, und bezahlen jährlich einen Pachtzins 
von tauſend Pfund, Da es aber an Feuerung 
fehle, fo find diefe Gegenden nur ſchlecht bewohnt, 
und verarbeiten wenig von ihrer Wolle. | 

Diefe Landſchaft wird auch Lanerk genennt, 
von Lauerk *), dem Hauptorte. Noch, mehe 
aber iſt fie wegen ber Stadt und Univerfirät Glas⸗ 
gow befant, ER: 

. Blasgow, die Hauptſtadt des weſtlichen 
Shwottlandẽe, liegt in beim unten Theil vvn Chyds⸗· 
Dale fehr angenehm am oſtlichen Ufer des Fluſſes 
Ende, der bis zur Stadt für Fleine Sehifſe ſchif⸗ 
bar iſt. Eo iſt eine groſſe, ſtattliche und woplge - 
baute Stadt, die wegen ihres Handels und ihret 
Reichthuͤmer bie zweyte im Koͤnigreich Schottland 
iſt. Der groͤſte Teil der Stadt ſtehet auf einer 
Ebene, und hat faft eine viereckige Beftalf, Dievier 
Hauptfivaffen, die die Stade in vier Bezirke abs 
theilen, prangen mit verfchlebenen öffentlichen Ges 


baͤuden, und laufen bey dem Zollhauſe zufammen, 


einem prächtigen Gebäude von gehauenen Steinen 
mit einem hoben Thurm und einem angenehmen 


GBBlgtkenſpiel, das zu Ende einer jeden Stunde ſpielt. 


Auch find Hier fünf Kirchen. ae 
Die groſſe Kirche war ehemals die Kathedral⸗ 


kirche, und dem h. Mungo, der im J 560 hier 


Viſchof war, gewelhet. Sie iſt ein beſcheh * | 
| 4 


ey Des Diflhof geeh fügt, dies Wort behebt fe 


| * in — area d, as kei er 
® ieberiage, der Wolle, wegen t 
Beste ————— 








Bun —— — — — 
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boͤude, beydes wegen Ihrer Wrdffe und wegen de 
vortreſlichen Arbeit bewundernswuͤrdig, ſtehet auf 
dem hoͤhern Theil der Stadt und iſt in verſchiedene 
. Weebigtpläge eingetheilt, 

NMade bed dieſer Kirche ſtehet das Kaſtell, 
"ehemals der Pallaſt des Etzbiſchofs, der ver Ibern 


herr dieſer Stadt war, diefelde zibeiner Korpora⸗ E 


on machte, und ſie mit bieten Vorrechten begabte, 
Dieſes Kaſtell iſt mit eier ungemein bohen ſteiner⸗ 


nen Mauer umgeben. 


Die Städt hangt mit den Vorſtdeten and 
weltlichen. Ufer der Cihde durch eine herrliche und 
fſchoͤne, aus gehauenen Qugaderſteinen erbauete, 
Bruͤcke won acht Bogen zuſammen. Ihr Hafen 
Newport⸗ Glas gow an der Mandung der 
Clyde it für die groͤſten Saftfchiffe brauchbar. Hier 
iſt das Zolth hi nn e, und die Kauf⸗ 
keute von Glasgowin üffen hier ei» und ausladen. 
Es wird * ehr ſo betraͤchtlicher Handel ge⸗ 
trieben, ‚daß d Kaufleute biefer Stadt in man⸗ 
chen Jahren 23000 Orhofte von Toback, auſſer 
* Zucker und andern Waaren, von Amerita 


eingefüper haben. Ueberdies.haben fie einen ſtar⸗ 


ken - fan den Keringsfang- in dein Meerbu⸗ 


ber &imde und der Hochlaͤnder, welche Geringe 


dem baltiſchen eere ausführen Wie 
ze ‚einige Schiffe —— 
hach Grönland und ber Davleſtraſſe. Alles die⸗ 
fes hat die — ihrer Schiffe ungemein vermeh⸗ 
nt, und jede Gottung von Manufactiven befor⸗ 
ber, befonders die von feiner und grober a 
gewltfeiten Jeugen, Zwitnbaͤndern oirn, Struͤn⸗ 

ffen, Hanvſehuhen nd Plaids. 


Hier find verſchiedene Zucterfabrifen , eine - 
———— zum —— alle ser —* 
Eiſen⸗ 


⸗ 
* 


N 
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Giſenfabriken/ dns Glaßhaͤtte, Geiler «Gänge 
Seifenfiederehen, eine Steingrube, mb fee bes 
erächtliche topgerberenen. 

Dieſe Stadt war nicht ir ein Eezbiſtihunn 
das aber gam aufgehört Harz u fie iſt auch 
eine Univerficät, Die vom Erzbiſchof Turnbull und - 
dem König “Jacob Ih im 3 1453. —— 
da der Pabft Yiitolate N nach der Orwahnpeit 
bet damaligen Zeiten, dieſelbe mic allen den Vorrech⸗ 





ten, Freybeicen und Vorzuͤgen verfaßt, die dem 


öfegkumı zu Bologne in Italien, gm Erlernumg 
aller WBiffenfchäfteh, ertheilt waren Und Diefes 
Tollegium, oder dieſe Univerficät, win praͤchtiges 
Gebäude, das aud verſchiedenen Höfen befkchr, 
iſt die vornehmſte Zierde der Stade geworben: 
verbr a vote Mauer abse 


hdert 
— Die Ban vieler Uniderficät, bie im & 
25737 vom Koͤnig Jacob VI. eingeführt ward, 


becſtehet in einam Principal, drey Profefloven ver 


Philoſophie, vier Neutmeiftern, und einem Haus 
Kofmeifter, für den Tiſch zu forgen. . Hierzu kom⸗ 
men noch ein Koch, ein Thaͤrhuͤter, ınm Auf das 


Thor acht zu haben, und ein Bedienter, zur Auf⸗ 


wartung bes Prinridals. Der groſſe Buchanan, 
bet gelehrte und beruͤhmte Cameron, ber: De 
jobann Sharp, Robert Baydı Robert 


wood, Jacob Seris 
andre, die der Gelehrten Wer Ehre gemacht has 


’ zu. — in dieſer Univerſitaͤt erzogen und uncerrich 


| Bien; — und Crawford re A 


"An deſer Seaffchaft findet man ag m 
folgende merkwuͤrdige Oerter, 


Semi 


« | / 


26 Annie —— a : 


Samilton iſt ein angenehmet und wohlgebaucer demilton a 
Det, von welchem die reiche und berühmte Familie dies 
fes Namens den Titel Herzog erhaͤlt. Hier iſt ein 
prächtiger P mit ſchoͤnen und groſſen Gärten, 
die mit Fruͤchten und Blumen wohl verſehen find; , 
nebft einem terrlichen Park, etwa fieben Melle “ 
im limfang, der wegen feiner Hohen Eichen und Ä 
Sarnen berügint ift; und bucch- den Fluk Man 
der durchläuft , bewäffert wird. ° Die Samilievon 
I — hat audi in bet Kirche dieſes Hres ihhe 
Gewoͤlbe. 
| Ruglen tft ein ander Stecken In biefer. Graf⸗ Ruten . | 
ſchaft, der die Ehre hat, einer Nebenlinie ber has. Ä 
mildons den Ti g Graf zu geben. | 
WVon dein Flecken und Kaſtell Vougias, in Douel 
dem obern Berirk erhaͤlt eine andre alte ablicheund 
berühmte. zu den Damen und Titel Herzogz 
welcher Familie, wegen ihrer groffen dam Barete 
lande gefeifteten Dienfte, vom Könige im-Parle | 
ment dewilligt wath, 1) daß fie-die erſte Stimme 
- im Parlement geben, 2) das erſte Treffenindee A 
mee anführen, und 3) ben öffentlichen Feyetlich. 
feiten, wenn fie gegentwärtig iſt, die Atone tragen 


folte, E 
Bon Cratoford Lindſey erhaͤtt bie, alte und Crawſerb 
| — mit dem Zimathen Aindſey, den einbjep - 
Titel Gra | 
Die Ueberreſte eines roͤmiſchen Damme, aufı —X 
einem Kriegswege, find noch von dem Be: 
dieſer Grafſchaft bis zum andern ſichtbar. Es iſt 
äh hoch ein andrer, ber von lanerk bis Jal.2 
kirk gereicht haben foll, 
Hier find verſchiedene ſchoͤn⸗ landſthe des bo⸗ gonna 
hen und niedern Adeis; als des Herzogs von Dou⸗ 


glas zu Douglas Caftles des Herzogs von Br 
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wmindn ve © 
wi — an ab 


SCHE ; des vords Rofle; 
re * von Bo —— — 





or — — —8* 


vu ._ Susann Anne in und Re erden 


Domteid, - ‚De fe oumfeies decke Au den 


: * 
a und atıf Je narht ges 


\ 


Fiichedale U Annandal⸗ 
einen * —* Ken of, an De —* 
ungen Mitter 


andre aufm. Dieſe 

—** * * —* an Solwoh Firch 

— ir Ägrrenghen 
r 

Ser Sie if 36 Meilen fang, ind „ Mei⸗ 

Ien dreit, Mahe bey dem — ber Nith liegt 


| "aaa ter Sackeı Baunber de von weichem die Samike 


von Wuetneberty ben Titel Bitonte har). und 
nahe dep ihrer Muͤndung ſteht bie anſehnliche, am 


— — und blühende Stadt Dumfries, — | 


Handels und wegen einer ſteinernen 
F Dun neun Bogen zu weicher bie Fluth kommt, 
* iſt Hier iſt ein bequemer Häfen, Yale auch 
fir die Kaufleure. Die hieſige We⸗ 
Fed und Ey ein a. die beſten in bei 
ttlan 


Yelnmioh Io dieſer — ſind biele beträchtliche 


‚ Wälder, Der eine berſeiben, mit Ramen Solys 
0088, prangete vormals mit einer Abtey, und 
daher ward ber beruͤhmte Aſtrvloge Johannes de 
— Bosco benemut. — Mieilen von 2 





\ 


=. der ahahreihe Schottland. 577 


Ort {ft der beruͤhmte Koch von Locher, Pr 
Meiten lang, der die ganze Grafſchaft mit Feuer 
rung verfi — Das Waſſer des Locher laͤuft 
durch den Fluß Moß, und dem Bette dieſes 


Viuſſes findet man die Inſel, die man für eine unuͤ⸗ 
ber⸗windliche Feſtung hält. . 


Bon Drumlanick erhaͤlt bie Familie von Ipmlea⸗ 


HQueensbetry den Titel Graf; es iſt auch merk⸗ 
wuͤrdig wegen eines Eichenwaldes, der ſechs Mei⸗ 
Sen lang iſt, wegen eines: herrlichen Pallaſts / und 
wegen der anmuthigen Gärten. 
Annandale ift die entlegenfte Grafſchaft an ben —* 

weſtlichen Graͤnzen: fie hat ihren Namen von dem 
Fluß Annand, der durchläuft, undnach einem tauf 
von breyffig Meilen, nachdem er norbwärss und 
ſuͤdwaͤrts verſchiedene Flüffe aufgenommen hat, in 
den Solway Firch faͤllt. Annandale hat viele 
angenehme Wälder und fruchtbare Felder auf bey⸗ 
Ben Seiten der Annand, und das Haupt der Ga 
milie der Johnſtouns erhält davon den Titel 
° Marquis. | 
Die vornemften Dester find bier ber Flecken Kane, 
und das Kaftell Annand, an der Mindung des 
Fluſſes gleiches Namens ; wie auch det Flecken und 
das Kaftell’ Lochmaben, von welchem Orte drey Samaben, 
Theile mit Seen umgeben find. Beyde Derter 
I Fönigliche Flecken; aber ihre Kaſtelle find dt 

ref. - 9 

moffet etwa ſechzis Meilen von Edinburg does 

und fünf Meilen nordwaͤrts von Carlisle, ift darum Brunnen, 
mierkwuͤrdig , weit es einen der aͤlteſten Schwereb 
Brunnen in Grosbrittannien hat. Hier find zwey 
Duellen, die durch einen Felſen von einander abgas 
ſondert find. Die obere Quelle wird, weil fie die 
färffte He ri zum Baden gebraucht. 

Entick 4. Band 27 Fuͤr 
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Bär folche, die darin baden, muß das Waſſer lau⸗ 
ficht ſeyn, und fie muͤſſen nicht über eine viertel 
Stunde darin bleiben, ausgenommen. bey Geſchwuͤl⸗ 
ften oder Geſchwuͤren, in welchen Fällen fie den lei⸗ 
‚ benden Theil etwa eine halbe Stunde unter dem 
Waffer Halten, und denſelben mit angefeuchten Tuͤ⸗ 
chern umwinden, die fo. oft, als fie trocken gewor⸗ 
ben find, mit dieſem Waffer aufs neue angefeuchs 
tet werben muͤſſen. Doch wir haben von dem Ge⸗ 
Brauch und den Wirfungen biefes Brunnens fchon 
oben gerebet. Man ſehe auch Dr. Ruffels Naͤch⸗ 
richt von den mineralifchen Waſſern gvo 1769. 
tondon. | 
kandſite, Die betraͤchtlichſten Landſitze find hier des Her - 
| zogs von Queensberty Pallaft zu Drumlanrig; 
des Grafen von Nithsdale zu Terecles; des 
— — 
andre zu Weſthall, Lithen⸗hall, Applegirth, 
Relhead, Springkel, —— le Ä 
mil, Erkleton, RanerfFale, Derby, Dor⸗ 
nock, Relburn ze. . | | 
“ Anmerkung. Obgleich Annandale und 
MNiths dale nur eine andſchaft ausmachen), fo find 
fie doch zwey wverfchiedene Vogteyen nder Stewar⸗ 
Kries. j 


— Von der Landſchaft Wigtoun. — 


Diatsun. Die tandfchäft Wigtoun beſtehet aus dem 
Valowad· weſtlichen Theil der Grafſchaft Balloway. Dieſe 
Grafſchaft hat ihren Namen von ihren alten, Bes 
wohnern, die von der Balhern abſtammten, und 

von ihren eigenen Fürften regiert wurden., Sie 

Hränjt gegen Abend an die See durch die Min 

bung des Sluffes Einde; gegen Morgen an den Fluß 
Nith; gegen Mittag an dns irlaͤndiſche Meer; und 
ET nu ne 


1 


des Königreichs Schottland, - «5 19 


gegen Mitternachf"ah bie Grafſchaften Kyle und - 
Carrick. Ihre Fänge vom Morgen gegen Abend 
betraͤgt 70 Meilen, uhd ihre Breite 16, in einigen - 
"Stellen 20, . und in andern 24 Meilen. - Diele 
Grafſchaft wird in zwey — nemlich ‚ de 
S.andfchaft und die Do Stewartey) abs 
getheilt. Der tandfchafts * sie die Landſchaft 
| Migtoun, von Wigtoun, dem ln Drte 
in derſelben. 
Das Klima it. überhaupt gefund, und ber Brobnch, 
Boten fehr fruchtbar an Korn und Graß: und obs 
gleich der hieſige Hafer klein und Bart ift, fo macht 
. man doch davon: vortrefliche Gräge Mit einem 
ort, biefe Grafſchaft bringe alle Nothwendigkei⸗ 
ten des Lebens hervar, und iſt beruͤhmt wegen ih⸗ 
ter vortreflichen Wolle, und wegen der munter 
kleinen Pferde, dieman Galloways nennt. Sie 
wird durch fünf Fluͤſſe bewaͤſſert, nemlich die de, . 
Der, Rem, Cree, umd Loſſe, bie von lachſen 


winmmeln, und in das irländfche Meer fallen. Es 


giebt auch viele Seen, bie voller Aale und ande 

Fiſche ſiud; und fie iſt mit Holz gut verfeßen; die | 

vorutjemſten Wälder heiffen Aenmure, Creeund 

Garlies. Der Boden- ift bergige, und es find. 

darin drey fehe hohe Berge, nemlich, ver Cranes⸗ 

moor, an der Mündung: des Fluſſes Eree; der 

Marrick, nicht weit vom Eranesmoor, und der 

Crefall an der Muͤndung der Nith. 

Dieſe Grafſchaft enchaͤlt die Presbyterien von Vee dyber· 
Kircudbright, Wigtoun, und Stranraven; zen. 

Be insgeſammt 36 Kircyfpiele ausmachen, aner 
verſchiedenen andern, die zum Preöbyterium von 

Dunmfries gehören. Hier find aud) RE 
Kaſtelle und eſ tze des Adels. | 


. 
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Die Gegend jenfelt der koffe Heißt Rins, 


ober der Schnabel von Galloway; und das entle⸗ 
genſte Borgebirge derfelben wird Mull genennt, 
und iſt das Novatum des Ptolomaͤus; unter wel» 


chem die Dan if, bie Ptolomaͤus Rivigarius _ 


Seehafen. 


nennt. Und on dee Muͤndung der Clyde, auf der 
andern Seite, findet man den See oder. Loch⸗ 
Rian, ober das Vidogara degelben Schriftitellert. 
In dieſer Grafſchaft find fünf: Seehafen, 
nemlich, Kircudbright ein fehr groffer, ficherer 
und bequemer Hafen; Bavellan, ebenfals ein 


: + fehrficherer Hafen; und NJeſſock / Loch⸗rian 


Oerter. 


Lireud⸗ 
bright. 


und Portpatrich in den Rıne. 

» Diemerfwürdigften Derter find Riecudbrigbe, 
Whitehorn, Wigtoun und Stranraven — 
Rircudbright liegt an der Mündung der! Dee, 


iſt ein koͤniglicher Burgflecken, hat einen bequemen 


Bieten. 


Bpitehorn. 


Hafen, und treibt einen guten Handel, Das Haupt 
der Familie der Macclellans erhaͤlt davon den 
Titel Lord. — Wigtoun iſt der Hauptort der 

ft, und zu einem Handelsort gut gelegen.’ 
Die alte Familie ver Flemmings erhält davon den 
Titel Graf. — Whitehorn iſt der Dre, deffen die 
alte Geſchichte unter dem Namen Eanaida»lafla 
gedenkt, rinem damaliger Mönchöflofter an der 
Mündung ver Eree, von welchen die Bifchdfe 
von Galloway ihre Benennung hatten. — Stran⸗ 
raven iſt ein Burgflecken in loch » tien und New Gal⸗ 
loway, der von dem Vicomte Renmure: einer 


Nebenlinie ver Familie von Gordon, erbauer iſt. 


| kandſige. 


Diefe Landſchaft pranget mit vielen Kaſtellen 
und Landſitzen des Adels, als Caſtle⸗Kennedy, 
Caſtle⸗Kenmure, des Grafen von Galloway 
Landſitzen zu Clarie, Glaſton und Baslies ıc 


Don 
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WVon der Landſchaft Ait. 


Die landſchaft Alt beſteht aus den Grafſchaf / wir, 
ten Carrick, Kyle und Cunningham, den drey 
groͤſten tanbvogtegen (Baileries) in Schottland. 


Carrick liege zunaͤchſt an Galloway, und canic 
fruchtbar an Korn, Graß und allen nothwendigen 
"Moaren zu Waſſer und zulande. In dieſer Graf⸗ 
ſchaft liege der Flecken Bargeny, der das Rerigor 
nium, ober Berigonium des Ptolomaͤus feyn 
ſoll, und tie Ehre hat, dem, Primzen MEER 
den Zitel Graf zu ‚geben. 


| "Der vornemfte Dre iſt Mayhol⸗ Esilegt Dane 
nahe bey der Kuͤſte, und iſt für das Benachbarte fand 
ein fehr guter: Marktplatz , bat aber keinen Hafen. 


BRekule graͤnzt gegen Mitternacht an Cunning⸗ sur 
ham; gegen Mittag an Carrick; gegen Abend an | 
bie Mündung der Clyde; und gegen Morgen an 
Clysdale. Es erſtreckt ſich weſtwaͤrts nach der 
Ser 22 Meilen In der fänge,. und etwa jo Meilen 
in der Breite; und hat nur zwey enge Zugänge auf 
der Morgenſeite; das Uebrige iſt Heide und Moos i 
„bon welchen der breitſte bey Rawdon⸗ water iſt/ 
und ber ſchmallſte bey Packenholm, durch welchen 
aut ein Mann auf einmal gehen. kann; und dieſer 
Zugang hat ſeinen Namen vom Coilus, einem 
hrittiſchen Könige, der an einem Ort in dieſe Sr 
fchaft ver bis auf diefen Tag Coilfield heißt, vom 
Fergus I, Könige von Schottland, gefchlagen 
und getöbtet warb. Der Fluß, bey welchem dieſe 
Schlag erfochten ward, und bet vier. Meilen jen⸗ 
eit des: Fleckens Air indie Air fälle, heißt auch 
= licht weit — iſt ein See, den man 
ergus ie wo bie Schotten ein lager hatten; k 
| ie 03 - Dieſe 
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Dieſe andvoten iſt volreicher, als die von Carrick 


und der Boden iſt deſſer 
Der Fluß Tun, ber RKyle von Carrick 


theilet hat eine Bruͤcke auf dem Wege nad) Air, 


die aus einem Bogen von 90 Fuß beſteht, welcher 


fuͤr den breitſten Bogen in Schottland getzalten 


wird Eine andre Bruͤcke von vier Bogen gehet 


über den Fluß Irwin, der Ryle von Cunningham 


— 


theilet. 
Der vornemſte Ort in dieſer Grafſchaft iſt Air 
an der Muͤndung der Air. Es hat zum Han⸗ 
del eine bequeme tage und einen guten Hafen. Vor⸗ 
mals ward es für den fünften Hauptort in Schotte 
land gehaften; es hat aber, man weiß nicht, wo⸗ 
burch, feinen Handel und Anſehn verlohren, und 
iſt einer von den ſchlechteſten Dertern geworben. 
Zwiſchen den Bergen und der erwähnten Heide 


eentſoringt die Air, welche die Öraffchaft in zwey 


Stewartries oder Vogteyen theilet , _ deren eine 
Ayle Stewart heißt, die nordwaͤrto an die Ir⸗ 
win graͤnzt; die andre aber Ringe Coil genennt 
wird, bie an die Dun graͤnzt. Der Fluß Air ift 
fehr angenehm, und wird durch Diele Darin fallende 

Baͤche vergröffert. Seine Ufer prangen mit Wi 


dern, Kaftellen und tandfigen des Adels, Diefer 


Fluß hat auch eine Bruͤcke von vier Bogen, nahe 
ben dem neuen Flecken Air; und auf der Mittags⸗ 
feite diefer Brücke liege der alte Flecken Air „ oder 
Erigena, der wegen feines Alterchums und feiner 
Vorrechte berühmt iſt. Derſelbe ward durch ein 


koͤnligliches Patent erbauet, und. hat eine Gerichts 


barkeit von faſt 54 Meilen, von der Mündung 


der Clyde bis zu den Öränien von Galloway. Dies 
fer Ort fiegt in einer fanvigten Ebene, undift mit 
angenehmen grünen Feldern umgeben, auf welchen. 


eine 
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eine ſehr ſchoͤne Kirche ſteht. Es iſt der Hauptort ber 
tondfchaff, liegt ſehr bequem zum Handel; und 
hat einen ſehr guten Hafen. 

Man jeiget bier die Truͤmmer einiger groſen 
Scheuren, die zum Andenken folgender Begeben 
heiten, wie man fie erzaͤhlt, aufbewahrt werden: 
Nachdem ber König Eduard I das Koͤnigreich 
Schottland eingenommen, und einen Waffenftils 
ſtand gefchloffen Harte, ließ er die vom hohen und 
niedern Adel zufammenfommen, um ihm bey einer 
Gerichtsverſammlung, die in dieſen Scheuren ges 
halten. werden folte, Beyſtand zu leiften. Als 
aber dieſe Adlichen eingerreten waren, wurden fle treue 
kofer Weiſe ergriffen, und unverzüglich aufgehenft . 


Als diefes dem Wallace, Regenten von Schottland, 


mit welchem der Waffenftillftand geſchloſſen war, ger 
meldet ward under alle Borfichtigkeit angewendet 
harte, "um nicht durch falfche Nachrichten betrogen 
zu werben, Fam er ‚mit‘ feinem Heer In derfelben " 
acht zu diefen Mötdern, überfiet fie mitten in 
Ihren luſtigen Schmauſen, und nachdem er folche | 
Anſtalten gemacht Hatte, daß Feine entwiſchen 
konnten, ließ er die Scheuren , worin fie ſchmau⸗ 
. feten, angünden, und verbrannte alle darin ber 
ndliche Engländer,  - ae. 
dCunningham, das in der daͤniſchen Spra, Eunninge 
ehe des Rönige Wohnung bedeutet, foll vor MM 
Alters entweder die Reſidenz eines dänifchen Kos 
nigs, der ſich auf diefer Küfte aufgehalten hat, © 
ober der Wohnfigeines ber alten Könige von Schott 
fand gewefen feyn, der in dleſem Striche tandes fein 
Vergnuͤgen gefunden hat; und esgrängtgegen Min. 
tag an die Grafſchaft Kyle; gegen Mitternachtan i 
Renfrew; gegen Morgen an Clysdale, und gegen 
Abend an die Mündung der Klyde. Dies ifteine 
a ee 37.27 | reiche . 


D 


— 
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sing, ehemals ein ſtattliches Moͤnchskloſter, jeßt 
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relche und fruchtbare Grafſchaft, bie ſehr viel ſchoͤne 


Viehweiden und Kornlaͤnder hat. J 
Der vornehmſte Ort in dieſer Grafſchaft iſt 
Irwin an der Muͤndung der Irwin, der zum 
Handel eine aute Lage hat; weil aber der Hafen 
mit Sand verſchlemmt iſt, fo taugt er nur zu Fleis 
nen Fahrzeugen. Lieber ven Fluß ift eine fteinerne 
Bruͤcke. Dieſer Drt bat indeſſen Hofnung, durch 
eine Parlementsacte des J. 1736 zu feinem alten 
Glaͤnze wiederbergeftelle zu werden; denn dieſe Acte 


‚legte eine Abgabe von zroen ſchottiſchen Stübern auf 


e fchottifche Pinte vom Ale over Bier, bie zu 

rwin und in deflen Freyheiten verkauft wird; 
wie aud) eine Abgabe von einem Stuͤber Sterling 
bon jeder. Tonne Steinkohlen, die zum DBerfahren 
eing-fhift wird. “Der vornehmfte Handel dieſes 
Hafens iſt mir ſchottiſchen Kohlen, an welchen die 
Pr Berge einen Lieberfluß haben. 

m Urſprung des Irwin liegt der Flecken 
Rilmarnock, von welchen das. Haupt der Fa⸗ 
milie von Boyds den Titel Graf erhält. 

An diefem Orte und in der benachbarten Ges 
gend verfertige man Sarfchentücher, bie man nad) 
Holland und Hamburg ausführt. “Bon da wars 
den fie nach Deutſchland gefendet, und daſelbſt zu 


Solvaren Kleidern gewalft und gefärbt. Wan 


verfertigt aud) bier Teppiche , grobe Fußdecken, 


und Beuge zur Nachahmung derer, bie zu Ken⸗ 


Dal verfertigt werden. Nicht weit von Irwin 
äft das Kaftell Eglinton, ‚von welchen bie alte 
und adliche Familie von Montgomery den Titel 
Graf erhält. / | 

Man findet hier viele Kaftelle und Sands 
fiße des hohen und niebern Adels, ale Rillwins 


der 


/ 


Sf 
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der londſit des. Grafen: von Eglington, etwa 

gom Meilen von Irwin; Stair, des Grafen von. 

; Rilbieny, des Bicomte Garnock; und 

andrer u.Eove, Craigy, Dunchapnon, Aes . 

tins, Clofeburn, — RR 
| Garthgirth U, \ 


Von der Landſchaft Dumbarton und. 
der Grafſchaft Lenox. 


Die Grafſchaft Lenox ‚ bie vom Rlug Le: [4 


von ober Levenax, der vom tochlomend in bie 
| — — ihren Namen hat, wird die Landſchaft 


mbarton genennt von ihrem KHauptorte, den _ 


= alten Btirannodimumnenhten. Sie graͤnzt 
gegen Mitternacht und Abend an Argyleſhire gegen 
Mittag .an. Cindez gegen Morgen an Monteith 
und Steriingſhire; und fie iſt 263 Meilen fang, 
and etwa’ıg Meilen breit, wo fie am breitſten if. 


Dieſe Srafichaft iſt in einigen Gegenden ber, Bepturte. 


gist, aber auch daſelbſt iſt ſie zur — fuͤr — 
und Rindvieh tauglich; und nahe y den Fluͤſſen 


jſt das tand fehr fruchtbar an Korn. Hier find - 


— zwey Dans, Lochlong Wr Cochfin, J— 


von der Muͤndung der Clyde einfallen, und einen. = 


herrlichen Heringsfang gewähren. 


Der Ser L.ochlomond iſt von Mittag GE oecdle⸗ 
gen Mitternacht 24 Meilen lang, in der breiteftetr monb. 


BGegend 8 Meilen, und da, wo er am fihmalles 
‚Pen ift, 2 Meilen breit. Er enthält dreyßig Arts 
fein ,. von welchen viele bewohnt fin, und drey ders 


felben Kirchen haben. Die vornehmſte Inſel heiße 
"incbmurin ; bie etwa beirtehalb Meilen Tang, 


| Er hut, mit Wilopret verfehen, und an Korn 


vaß, feht — fe Die andern m " 


we 
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wärbigen Inſeln find Nachaſtal e bie fo Heißt, B 
weil fie cin Kaſtell hat, das aber jetzt In Truͤm⸗ 
mern liegt; Inchdavanan, 'die wegen der Ge⸗ 


niſten, Seuchtbäume, Gärten, vielen wilden Bee⸗ 


ren, und angenehmen Wohnungen befant fi; — 
nur er viele Birckenbaͤume und Korn⸗ 
eſder; — Inchnolaig ift befant toegen ber z 
chenbaͤmne, die nirgends anders ald in diefen In⸗ 
feln wachſen. 
Diefer See wimmelt von allerley Fifchen, 


unter welchen eine Sattung von Aalen ift, die ſehr 


wohlſchmeckend und biefem See beſonders eigen 
ſind. Nahe bey dieſem See fangen die Gram⸗ 
— Gebuͤrge an, und laufen nordwaͤrts bis Aber⸗ 

een. — — 
Bon ber landſchaft Kenor erhält gegenwaͤr⸗ 
tig der Herzog von Richmond den Titel Herzog, 


- "welcher vom König Earl I1, yon feiner Beufchläfe ⸗ 


Darmbarı 
Kan, - 


ee 


rin, ber Herzogin von Portsmouth, abitammet. 
Der Hauptort heißt Dumbarton, eine Zu⸗ 
‚fonmenfesung aus Dun, d. i. in der alten ſchot⸗ 
tifchen Sprache N) ein Berg , und au Bar, d. i. 
ein Kaſtell, oder Thurm. Das Kaſtell iſt noch 


vorhanden, und wird für das von Natur ſtaͤrkſte 
in Europa gehalten; es treibt auch noch einen Han⸗ 


del, der aber ſehr in Verfall gekommen iſt. Bu⸗ 


channan macht davon folgende Befchreibung; das 


ſelbſt, ſagt er, iſt eine Ebene etwa eine Meile lang, 
zwiſchen dem Zuſammenflus ber Clyde und Leven; 
an deren Ende, wo die Fluͤſſe ſich vereinigen, ein 


Felſen mic zwen Gipfeln iſt; und auf der weſtlichſten 


Seite iſt ein Wachthurm mit einer ſehr weiten Aus⸗ 


ſicht. Der oſtliche Gipfel, iſt niedriger; und zb 


fehen demſelben find Stufen, aus dein Felfen ge⸗ 

Bauen, die Kur von einem Mann auf einmal erſtie⸗ 
— u zu gen 

D \ | \ 
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gen werbenfännen. Wenn ein Stuͤck ausgehauen 


wird, oder vom Felſen herabfaͤllt, fo giebt es einen 
Schwefelgeruch von fih. Auf dem obern Theil 
bes Kaſtells ift ein grofler Felſen von Magnetftein. 


Der Felſen iſt aufallen Seiten ſehr teil; alleinnach” 


der Einde zu, wo der Aufgang leichter ft, und. 


zwiſchen den beyden Felfen, ift ein Stuͤck Landes, 
don der Kunſt und Natur umzaͤunet, mit vielen’ 


Hänfern bedeckt, dadurch cin ficherer Hafen für ' 
Schiffe unter dem Schuß des Kaſtells entſteht, 


und für Boote, bis ganz um Thore hin, eine 


Durchfarth geoͤfnet wird. An dem Aufgange, im 
der Mitte, ſtehen Haͤuſer, die wie ein anders Ka⸗ 


ſtell, das vom erſtern abgeſondert iſt, ausfehen. _ 


Derſelbe dient auch zu einem Graben auf der Abend⸗ 


feite, und die Clyde bewaͤſſert die Mirttagsfeite, 


Die Fluth kommt bis zur Morgenfelte hinauf; und 


auf der Mitternachtsſeite, wo der Felſen ſteil iſt, 
iſt eine grüne Ebene, auf welcher man drey Bruns 


- nen, die allezeit voll Waſſer find, und verſchledene 


andre Quellen findet; fo Daß dieſes Kaſtell unuͤber⸗ 
windlich iſt. N 


Der rbmiſche Graben laͤuft von Abercoen- 


darch dieſe Grafſchaft ; und endigt ſich u Rilpa⸗ 
trick an der Clyde. se — 


Unter den tanbfißen verdienen des Herzogs von pn 
Montroß Kaſtell zu Maydock, und des Her⸗ 


zogo von Argyle au Roſemouth, und einige ans 
bre, die Aufmerkſamkeit derer, die durch dieſe Graf 
ſchaft veifen. | 


Von den Eandibaften Bute und 


ithneß. 


ndſige. 


Die. Landſchaft Bute enthaͤlt die Inſeln VBute. 


Bute und Arvan, und fie foll:ihren Mamen von 
— elnern 


Kolben. 


— Arran. | por 
| Bute eine Gerichtsvogtey ausmacht , liegt auch 
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einer Celle, oder einem Kloſter, haben; denn dieſe 
Bedeutung hat das Wort.in der alten ſchottiſchen 
Sprache. Sie ift gehen, nach andern aber nur 
acht, Meilen lang, und vier Meilen breit; fie liege 
ander Mündung der Clyde, acht Meilen weftwärte 
von Arcan, eine halbe Meile von Argyle auf der 
Abendſeite, und etwa ſechs Meilen von Euns 
ningham oftwärts. An Korn und Wiefewachs 
weird fie burchgängig für fruchtbar, gehalen, Auf 
dieſer Inſel findet man einen Föniglichen Fleckeu, 
der Rothſay heißt, nebft einem alten Kaſtell, 
von welchem vormals bie Prinzen bon Schottland: 
and der Familie der Stewarts von der Zeit Das 
vids, eines Sohnes des Königs Robert IIl. im 
J. 1390 den. Titel Graf erhielten; hernach aber 
ward diefem Prinzen der Titel Herzog bengelegt, 
welcher der erfte war , der in Schottland ven Ti 


‚rel Herzog führte. Die Königin Marie ertheilte 


dem ford Daruley, ehe fie ihn heyrathete, ben 
Titel Herzog von Kothſay; und jegt gehöret dies 
fer Titel zu den Titeln und Wuͤrden des Prinzen 
don Wallis, der Herzog von Cornwall und 
Rothſay genennt wird. Auf diefer Inſel finder 
man noch ein anders Kaſtell, das Rems heißt, 
und vier Krchen. — 


Die Inſel Arran F mit welcher die Infel | 


an der Mündung der Clyde; iſt 24 Dieilen lang, 


- and faft 16 breit; wird von verſchiedenen Flüflen; 


die von tachfen wimmeln, bewaͤſſert; und iſt an 


Korn und Wiefewachs.fehr fruchtbar. In der 


- Mitte iſt fie bergige, und ber hoͤchſte Perg ber 


Capra heißt, bat viel Wildpyret. Hier find zwey 
Siigen nn. verföinen, Kfle, von, eichen 
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Brodich, wo Die Familie von Hamilton gelegent Brodich. 
Hich ihren Wohnfis gehabt hat, das ftärffte und 
merkwuͤrdigſte iſt. Don diefer Inſel erhält diefe 
abliche Familie den Titel Graf. Sie ift an der Kuͤſte 
wohl bewohnt, wo man viel Heringe,. Stocfiiche 
und Weißlinge fängt, und mo man einen. vortreflis 
"then fichern Hafen. findet, der durch Lomlaſh 
öder die heilige Inſel gedeckt wird. | 
Caithneß, das fonft die tandfchaft Wick Catthnek- 
ober Weick hieß, graͤnzt gegen Morgen an Das 
deurfche Meer; gegen Mitternacht an Peatland 
Firth; und wird von Sutherland durch ven Berg 
Ord, und durch einen Strich von Gebürgen, die 
von da nad) Kradfinlaufen, getheil. Vom Mors 
gen genen Abend iſt es etwazı Meilen lang, und 
vom Mitternacht gegen Mittag etwa 35 Meilen breit. _ 
Der Boden an der Kuͤſte iſt niedrig, und bringe gutes 
Korn hervor; ba er aber feucht und lehmigt ift, 
fd wird fpät geärndrer. Man findet Hier viele Fleine 
Flecken und Dörfer, die gut bewohnt find, nebſt 
vielen adlichen tandfigen und Kaftellen; unter wels 
hen Marble, Thurle  Caftle, und Caſtle 
Sinclait für die merkwuͤrdigſten gehalten werden, ' 
An den Kuͤſten und in den Fluͤſſen wimmelt e8 von 
Fifchen, und auf ben Gebürgem wenden groſſe 
Heerden von Hornvieh, Schaafen,. Ziegen zc. 
ı Die Einwohner find hier fo berriebfam, daß 
fie in einigen Gegenden groifchen Wick und Dum⸗ 
beth, welche etwa 12 Meilen von einander liegen, 
und wo Fein Hafen, Feine Buche, fondern ein zus . “. - - 
ſammenhaͤngender Strich von ranhen harten Bel’ 
fen, zu finden ift, durch die. Kunſt verfchiedene 
Hafen erzwungen, und zum Verkauf und Trock⸗ 
nen der Fiſche viele muͤhſame Anſtalten angelege 


haben, 
u | Wie 





wie. 


Yalsich, 
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Wick it der Hauptort, und ber einzige 
Burgflecken in diefer Grafſchaft. Es hat aufder 
oſtlichen Küfte einen guten Hafen für Schiffe, 
und liegt bequem zum Handel, nn 

Thurſo, auf der weſtlichen Kuͤſte, iſt ein 


ſicherer Dias fuͤr laſtſchiffe, um haſelbſt vor Anker 


zu liegen. Es liegt an einem kleinen Fluß, den 
man dad Waſſer von Thurtſo nenne, im weichem 
durch das ganze Jahr ein guter tachsfang iſ. 


Don der Landſchaft Renfrew. 

Renfrew, das man gemeiniglich die Ba⸗ 
ronie · nennt, gränzt gegen Mittag an Cunning⸗ 
bam ; gegen Mitternacht und Morgen an den Fluß 
Eiyve, der biefe tandfchaft von kenor ſcheidet; und 
E ift etwa 26 Meilen lang, und 13 Meilen breit, 
er Boden üt nicht ſo fruchtbar, als in einigen 
andern befehriebenen Gegenden; das fand aber if 
er angenehm, getwähret für-die Einwohner alle 
Nothwendigkeiten, und hat eine fehe geſunde kuft. 
Hier find zwey Fluͤſſe, die man die Cart und bie 
Block; Cart nennt, die fich zuſammen vereinigen, 
ebe fie in die Clyde faflen. Auf der linfen Seite - 
dieſes Fluſſes liegt Renfrew, der Hauptort in 
dieſer Landſchaft, ein koͤniglicher Flecken, von wel⸗ 
chem die ganze tandfchaft ven Namen hat. Der 
Prinz von Wallis erhält davon den Titel Baron, 
der unter andern Titeln auch Baron von Terobes 


bury und Renfrew genennt wird. 


Der Flecken Paisley, der am Fluß Cart 
liegt, iſt ein weit gröfferer Ort, als Renfrewo, 


und erfheile dem Grafen von Abercorn den Titel 


Baron; diefer Ort iſt aber Fein Hurgflecken. Am 
weſtlichen Ende dieſes Orts zeiget man die Ueber⸗ 
reſte eines römijchen Lagers und Praͤtoriums a 
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. Watch’ der det, von welchen die Königin Marie, 
nachdem fie von ihren aufrührifchen Unterthanen - 
unter Anführung des Grafen von Mutray ges - . 
fehlagen war, nach England flohe, wo fie von der J 
Königin Eliſabeth ins. Gefängnis geſetzt, und 
endlich enthauptet ward, De 


Auf den fänberenen von Newyards, nahe | 
ben Paisley, iſt ein Brunnen: auf einer Anhöhe, 


N 


der wie das Meer feine Ebbe und Fluch Hat... , 


Poaoaisley iſt wegen der — ſeiner 
(Einwohner, wie auch wegen der Zunahme ber 
Gebaͤude, wegen der Kirchen, und wegen eines 
Hospitals merkwuͤrdig. Im Unfange diefes- 
Jahrhundetts waren hier nicht über fechjlg Weber, ' 
mit Inbegrif der Geſellen und tehrburfchen, Jetzt 


aber findet man hier 1400 Weber, und 93 Zwirn⸗ 


inühlen. Man: verfertige Hier Cammertächer, 
feine leinewand f) Mintonetten ’ tinnen, Schtupf er 
tuͤcher, Zwirn, Zwirhbänber zc.. 


: Die Gegend diefer Graffchaft an der Clyde kandſtzer 
iſt angenehm, fruchtbär, und voller tandfige des - 
Adels, als des Grafen von Dundonald zu Paie⸗ 
ley; des Grafen von Glencairn zu Finlaſton; 
des tords Semple zu Caſtle⸗Semple; des tordẽ 
wu Arskine und Cardonel, und andre _ 
su Caſtie⸗Cruikſton, nchinnen, Breenoch, 
Houſton, Tretbee » Polloek c. | 


Am weſtlichen Ende dee Bay, an dem {fir 


legt Gumrock, oder Gourock, ein Flecken und sun — 


Kaſtell, wohlgebauet, mit einer guten Rhede. 
Dies iſt der vornemſte Sitz ‚des weſtlichen He⸗ 
ringefang8gg8gg. a. eh 


.r’ 4 
\ 2% . j 
ren 


Eiterlins. 


392 | Da gegentoärtige Zuftand - u 
Von Sterlingfhire., . 


Die tandfchaft und Grafſchaft Sterling kat 
ihren Namen von ven Flecken Surling. ie 


gränzt gegen Morgen an. Weſt⸗ kothlan; gegen 


ittag an Clyddisdale; gegen Abend an korflos 
mond, und an die Flüffe Blane und Anerick; und 
gegen Micternacht an den Fluß Forth. Sie iſt 


an Kern und Graf fruchtbar, Diefe Graffchaft 


iſt mit. Schanfen, Horwieh, Steinkohlen und 
Torf, ſehr gefeegnet, wie auch mit Sachen und 
mancherley andern Fifchen, die in ber Forth und 
in andern Släffen gefangen werden. 

Der Flecken Sterling hat einen fehr alter 
Urfprung. Denn aus einer Inſchrift auf einem 
Stein unter dem Kaftell, nach der Brücke zu, er⸗ 
hellet, daß Sterling einer von den Gränzörtern 
des roͤmiſchen Reichs in Brittannien gewefen fer, 

olomäus nennet es Vindovora, gleichfami 

inabara, das in.der alten fehortifchen Sprache 
fo viel als Sterling bedeutet, nemlich einen Fel⸗ 
fen oder. Berg an einem Fluß ; womit auf die Lage 
biefes Fleckens und Kaftelld gezielt wird. 
. .. Sterling ift eine Stadt, die in einer ange 
nehmen und fruchtbaren Gegend liegt, und für dem 
Schluͤſſel des Reichs gehalten wird; denn fie öfnet 


den Weg von Süden nach Norden, da man fonft 


keinen folchen bequemen Llebergang ber: die Forth 


bat, als über die Brücke zu Sterfing, die von Stels 
nen gebauet iſt, aus vier ſtattlichen Bogen befteht, 
mit einem elfernen Thore befeftiger ift, und durch ein 


herrliches Kaftell gedeckt wird, das Durch Kunft und 


Natur ſehr ſtark if, eine Befaßung hat, und insge⸗ 


mein, zur Vertheidigung dieſes Paſſes, mit Kanonen 


gut verſehen iſt. Es iſt bemerkenowerth, daß — | 


> 


. 


— 
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in diefer Mechbertchaft ſich — Ki. 
gelt und, kruͤmmet, daß, ob man gleich zu lande 
' Yan Allovoay bis Stetling nicht mehe als wie. :: 
‚ Meilen zu reiſen hat, ed doch zu Waſſer 20. 

Ien find. Die tage von Sterling iſt der Sage von 
Edinburg ziemlich, ähnlich, denn es liege auf dem 
Ruͤcken eines Berges gegen Mittag. Es ift gang - 
mic Mauren umgeben, umdauf —— * | 
es noch Durch die Forth geſchuͤtzt | 
einen Park, der am Fuſſe des — liegt. ht 
obern Theil der — „gegen Morgen eh 
Ne ſchone Kirche, m it 
bey welcher ‚men groſſe und a Bänke daten, 
bie dem Herzog von Argyle umd dem Grafen vom 
Mar gehören. — — — und Maine 
werden in der arſchaft diefer Stadt verfers 
— viele hunderi Wederſtaͤble deſchaͤtinet 


Die Jhuſſe in dieſer bandſchaft find die 8 
Ave, Bannockburn und Carron. — 
lehten findet man verſchiebene roͤmiſche Dentmaler, 
eis die kleinen Hügel, die man Dunipace nennd, 
— Die Hügel des Sriedene. Etwa wen Mei 
| weiter fiehet ein rundes fleinernes —— 
* a ae 
; und Platz ift die vom 
auer, die ten rs an Sa 
Sber vom Severus gebauet ward. Die 


En Geſchichtſchreiber nennen fie Genom | 
Sr En Lafeaft findet inan vnſchuder X 
als Elphinton⸗ 


Caſtle, Ban⸗ 
—— Laden, Rufyeh, * iR ;: 
Re, Herberiſpite, Palboufe x. = 


Entick Band. Pp rn 
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j Be, fchaft Weſt⸗Lothian. 
— Wefſt⸗Lothian, ober die Sandfchaft Lin⸗ 


Uthgow, it etwa 14 Meilen lang, und 9 Meis 
Yen breit. Sie hat einen Ueberfluß an’ allen Noch» 
wendigkeiten des Lebens. hr vornemſter Ort ift 


Nalitpgom- inlichgow, von welchem die Sanbfchaft ihren 


. 


J 


1 


* 
a 


Sn 


. 
. 


Marien hat. Von diefem Ort erhält das Haupt 
"Ver Famille von Leviftoun ven Titel Graf. Er 
yranget auch mit einem koͤniglichen Pallaft, der ein 
ehr ſtattliches Gebäude ift, und auf einer Anhöhe 
ftehet, an deren Fuß ein mit Fiſchen wohl verfches 
ner See, in Geſtalt eines Amphicheaters, liegt, 
au welchem man wie von Terraffen herabfteige. In 
Gedem Winkel des Hofes find Thuͤrme mit Zimmern, 
‘und ein artiger Springbrunnen in ber Mitte, mit 
verſchiedenen fehönen Bildſaͤulen geſchmuͤckt, die 
das Waſſer zu einer betraͤchtlichen Hoͤhe aufſpruͤ⸗ 
tzen. Mahe ben dieſem Pailaſt iſt auch ein ſchoͤner 
Darf. Die Krrche iſt ebenfals ein artiges Gebaͤu⸗ 
«de von Steinen erbauet, und fo auch das Rath⸗ 
Hauß, das der Korporation Ehre macht. | 
VLinlithgow hat einen guten Hafen, und 
heit, viel Gefchäfte zu reiben. Hier ift ein groß 
ſſes Zollhauß, und andre gute Gebäude, Von der 
groſſen tinnenmanufactur und von ben Bleichen, 
gu welchen von allen in ver Nachbarſchaft des Sees 
Gegenden Dertern, wegen der aufferorbentlichen Des 
ſchaffenheit des Waſſers zu dieſem Behuf, viel feis 
newand gebracht wird, ziehet dieſer Ott groſſe 
Vortheile. | 


one Bon Burrowſtoneß, auf der Kuͤſte, wer⸗ 


Sur 
ars 


vn viel Steinkohlen und Salz ausgeführt; und, 
nach Leith, wird hier nad) Holland und Frankreich _ 
der ftärfite Handel, getrieben. | 

Ua 2 — — Bey 








des Rönlgreiche Schottland. sos 

Vey der Landſpitze von der ©, Margarets Dice 

Bay iſt Queensferry, ober dee Roͤnigin Kähre, Sr 

Die gewbhnliche Ueberfahtt gu allen Zeiten der Fluth 

von Lothian nach Fife. 

Zwey Meilen fübnäres von Linlithgow Toren, 

komme man nad) Torfichen, das eemäls bei, 

Rittern von Malta gehörete, jeßtaber dem Haup⸗ 

fe de Familie der Sandilande den Titel iord ao 


| — von Linlichgow, ben einem Dr Per, 
te, der Rips beißt, findet man ein roͤmiſches mer. 
Denkmal, Es ift ein Altar, oder eine Kapelle, | 
die aus groffen unbehauenen &teinen zufammen 
geſetzt iſt, welche ſo auf einander liegen, daß ſie 
ſich einander tragen. Man haͤlt es fuͤr inen den. 
pel des Terminus, ber von den Roͤmern erbauee 
- ward, uf jeßt gemeiniglich ‚Arthure Ofen ger 
“nennt wird. Nahe bey diefem Altar flehen vers 
ſchiedene ungeheure Steine aufrecht in einem Kreiſe; 

und auf zwey benachbarten Huͤgeln ſind die Ueber⸗ 

reſte von alten Feldlagern mit groſſen Haufen vo 

Steinen und alten Grabmaͤlern, welche die u 
terthums forſcher den Römern zufchreiben, | 

Etwa vier Meilen norboftwärts von Unlich⸗ Biere. 

gow ftehet dad Kaftell Abercoen, I, das Bed 
"Reburcuenig nennt, wo die roͤmiſche Mauer 
TE orenfe Safe ii Befer Grafkaft - 
e vornehmſte kandfige in dieſer Gra ndiige: 
‚find zu Linlithgow der koͤnigliche Pallaft; zu * 
Craigy⸗ Hall des Marquis von Annandale; = 
u VNew⸗Liſton des‘ Grafen von Staits; * 
RKenneil des Herzogs von Hamilton; zu Dal⸗ 
meny des Grafen von Rojeberries ; zu Carıde 
Den des Grafen von Dalboufie; zu Sp | 


— 


des Grafen von Hoptoun ꝛc. In Black 
Caltle lege eine Beſatzung. . 
‚PP a ı Bor 


vend. 
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Von der Landſchaft Perth. 


Dieſe Landſchaft hat ihren Namen von ihrem 
u — Perth, und enthält die Grafſchaften 
Perth Achol/ Gowry, Beoadalbin, Mon⸗ 

reith Glenſhield und Raymorkıc. 
Sie ift 60 lang, und 38 Meilen breit: 
Sie graͤnzt gegen Mitternacht und Nordweſt an 


Badenock und tochaber;' gegen Morgen an Angus 


und Fife; gegen Abend und Suͤdweſt an Argyle 
und tenoy; a gegen Mittag an Clackmannam, 
Stirlingf hire und die Forch. Diefe Grafſchaft 
iſt, beſonders in dem —— — beißt, 
an Korn und Wieſewachs fruch 

Der Hauptort it Pertb * St. Jon 

; nach dem Range der zweyte Ost im Koͤ⸗ 
‚nigreiche, ber am mittägigen Ufer ber Tay ſehe 
angenehm liegt. Bey hohen Fluthen kommen die 
Echiffe dis zur Stadt. 

Nahe bey Perth ſtand vor Alters der Fle⸗ 
cken Berth. Da dieſer durch eine Ueberſchwem⸗ 
mung des Fluſſes zerſtoͤret ward, ſo bewog dieſes 
den Koͤnig Wilhelm, vieſen Ort in einer ‚bequißs 


"mern Gegend zu bauen. Von Derth erhält, das 


Haupt ber ‚alten Famllie von Drummond den 


Titel Oraf , Sife und An Mr > 
e und ire, habe 

- den’ per Ynrbeif an den Dan ufaeturen von 

‚feinetwand , Garn und Zwirn,  befonders in und 

aum Cowpar, Perth, Dundee, Arbroath 

und Montrofe, Bon den vier legten Plaͤtzen 


gehen Schiffe mit vielen und fehäßbaren Waaren 


beladen nad) London, und fie fweiben Ba ſonſt 
noch einen ſehr es ge ' 


- Dunteld 
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Dunteld liegt am Fuſſe ber Gramplan⸗ Dunteld. 


Berge, auf der Mordſeite der Tan, und iſt mit 
dungen umgeben, Es foll vor — die 


| Hauptſtadt in Caledonien geweſen 


ſeyn und 
hatte vormals eine ſehr ſtattliche Kathedralkirche. 
Jetzt iſt es der vornemſte Marktflecken in den 
Hochlaͤndern, und kann ſich keines andern Zier⸗ 


kaths, als eines herrlichen Pallaſtes, der dem | 


Herzog von Atholgehöret, ruͤhmen. 

Dunblain, einanderer Flecken, liegt an den Dunblain. 
Ufern nes Fluſſes Allan, und war vormals merk⸗ 
wuͤrdig wegen feiner Kirche, eines vortreflichen 
Gebäudes; und wegen ber nahe bey im J. 1715, 
efochtenen Schlacht, in weicher das koͤnigliche 

Kriegsheer, unter UAnführung des Herzogs von 


Negple, bie rebeliſchen Truppen unter dem Praͤ⸗ 
tenbenten und feinen Generaliſſimus, dem Sra⸗ 


fen von Marr, völlig ſchlug. 
Scoon, nafe bay Perth, iſt der Det, wo Sroom. 
Die Könige von Schertland vormals i in dem mars 


mornen Stuhl gefrönet Wurden, auf welchem die nn | 


Aorte eingehauen: waren; 
‚ Ni fallet Fatum, Scoti quorungne loctum a 
Javenient Lapidem, regnare tenentur ibidem, 





durch die VI. Königs von 
Schottland, zum Throne fol jem er⸗ 
füllt worden; denn’ dieſer marmorne Stuhl war, 
zu eben.biefem Behuf bey Kroͤnungen, durch dem’ 
‚König Eduard I, von Scoon weggeholt, mb : 
— — worden. — 
Ehe wir bie Ufer der Tay vetlaſſen, mͤſen Era. 


wir noch einen Blick auf Errol werfen, dem 


rn de6 Grafen Tr Namens wet 
— 3... 


I 


d 
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das Haupt der alten und adlichen Familie vor Kay 
iſt, Die ſich in Ihrem Ahnenherrn Ihrer gegenwärtts 
gen Gröffe ruͤhmt. Dieſer war ein kandınanı, 
der, als er unter der Regierung Kenneths III, 
ba fein Baterland von ven Dänen angefallen ward, 
mir feinen beyden Söhnen bey dem Pfluge war, 
und gewahr ward, daß die Schotten vor ben Däs 
nen flohen, nebft feinen Söhnen feine Landsleuta 
in ihrer Flucht zurück hielt, und fie bewog, das 
Gefechte aufs meue anzufangen, und badurd) den 
Sieg erhielt. , Für diefe Dienfte ſchenkte der Kbo 
nig Kenneth dem Vater und feinen Söhnen das 
Sand Errol zu einem ewigen Eigenthum. Und 
zum Andenken diefer ruͤhmlichen That, durch 
weiche Schottland gerettet ward, führten fi fie in 
hren Wappen drey blutige Schilde, bie von sven 
blutigen Männern mit Jochen getragen wurden 
wodurch angezeigt ward, daß fie wie Feinde mit 
keinen andern Waffen ſchlugen, als mit den Jo⸗ 
chen, die fie von ihren Pflügen genommen hatten. 


atrathera. Ein. anorer Theil biefer Sanpfchaft heißt 


Strachern, und wird fo genennt von dem Fluß 
Ern (die Terne ber roͤmiſchen Dichter und Ger 


| er ber durch diefes fand in die Tay 


. Yu diefer Geafſchaft Serarhern finder man 
das Kaſtell Tullibardin, von weichem der ältefte 
Sohn des Herzogs von Atchol ven Titel Marquis 
erhält. Es iſt der ältefte — des Oberhaupts 
der Rn von Murray 

Nase bey vemiiben Fluß ſtehet das Kaftell 
von Drumenond ; der alte Sig der Familie vom 
Drummond; tie auch das Kaftell Duplin, 
von weldyem der Graf von Kinnoul den Titel 


Vicomte erhält, Es — auch — wegen der “im 
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ften Mieberlage merkwurdig, welche bie Schotten — 
jemals von den Englaͤndern erlitten haben, als die⸗ — 
ſelben zum Beyſtande Eduatdo Balliol gefoms 
. men waren, 
Ein anbrer Zell biefer Grafſchaft heißt 
Monteich, und hat feinen Namen von dem Fluß Nonteltde 
Teith; an welchen ver Flecken Dumblain fie 
8 wo man bie Trümmer einer ſchoͤnen Kirche 
ielget 
Der Theil der. Grafſchaft, der Braidal⸗ —* 
bin heißt, ‚liegt zwiſchen den Grampian⸗Bergen, 
und von demſelben erhält eine Nebenlinie der Fa⸗ 

miſie von Campbel den Titel Graf. Hiebey F 

zu merken, daß Braid⸗Albin, in der alten Ä 

. tifihen Sprache, ten hoͤchſten Theil von 

fand, und Deum+ Albin, welches der Home ei 

nes Theils deſſelben ft, den Ruͤcken von Schott⸗ 

land, bedeute; und hieraus har man gefchloflen; 

daß Dies bie Grafſchaft fen, welche die Alten Al⸗ Albany: 

. bany nennten, und daß es ein Theil des Wohns . 
ſitzes der alten Schotten fen, die noch den Namen 
davon behalten, und fich ſelbſt Albinnich nen⸗ 
nen; ſie haben auch noch die alte Sprache und Kle⸗ 
dung, und fahren noch fort, ein kuͤhnes, tapferes 
und — Bolk, auch in ihrer Lebensart ſehr 
farfam zu ſeyn. Bon dieſer Grafſchaft haben bie 
Söhne der koͤniglichen Familie von Schettland den 
Titel Herzog von Albanien angenommens und 
ſeit ver Bereinigung der beyden Kronen findet mar 
 biefon Titel unter den Füniglichen Titeln dev Her⸗ 
ie et dſchaft Negt bee B fl 

dieſer lan egt der Burgfle⸗ 
ten Culroß an der Forth, wo man einen neuen Tuch 
Pallaſt, eine alte Abtey, undeinen guten Handel | 
de — Sal BES — 


04 Der gegenwärtige Bafkınd 
Eifel, - - Die Tay iſt der vormefenfte Biuß in Perch⸗ 
ſhire. Sie Hier aus einem See gleiches Na⸗ 
mens, der eben Meilen lang, und eine Meile 
breit ft Auf ihrem Wege nimmt fie viele kleine 


RFluͤſſe auf, von weichen einer wegen feiner Sachfe 
und wegen eines Wafferfalls nahe bey Blairo 


avmouth 

dem Grafen von Braid» Albin; Rincardin 
dbem Herzog von Montroß; Duplin dem Gras 
fen von Kennoul; dem Grafen vom 
Pertch; Machiney und —— Die 
comte Strathallan; Scone dem Vicente Stor⸗ 
montz Duncrob dem ford Rolle ic. ee 


2 Don der Landfehaft Kincardin und der 
Grafſchaft Mans. 


mt. Die Graffhaft lerne wird bie kandſchaft 
F Rincardin genennt von dem alten Haupetorte die⸗ 

ſes Namens, von weichen eine Nebenlinie der adli⸗ 

chen und alten Familie von Bruce ven Titel Graf 

Sie if etwa 26 Meilen long, und 20 

_ E Meilen breit. Segen Morgen geänzp fie an das 


Bar, fondern bringt auch hervor. 
bie bequeme Zaichten, 
- und einige gute Hafen. 


— Stoneh yve ift jest der Hauptort der * 
fſchaft, vom ginn, von Des been Sein; — 











( 
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des Qnigreichs Schottland. son. 
aim ſteinernes Bolwerk ſicher gemacht iſt, und auf u 
wer nordlichen Seite einen tachefang hat. Inner⸗ Inneig 
bereg iſt ein füniglicher Flecken .auf der Seeküfte. + 
Zordan war zu den Zeiten des Aberglaubens ein Kochen, 
eruͤtzmter Det, da er von. den Pilgrüwnen häufig 
beſucht ward, die hieher kamen, bie Reliquien 


2 Die vornefeiften tarbfige fish Halkerton cafe 
Arbuchnot, HFettereſſe, Elſick, Balmains, « 


- Row, Blenberoy, $ettercsien, RB . 
Benholm, 'Phesdo, Pittarow, Sasaie, 
Sorden x. c... en 
gen Mlar, Bichan.und ver. Boronie Sera Mr 
= je; und ob fir gleich faſt so Meilen lans iſt 
. fo üt fie doch von.ainer fehe ungleichen Breite. Sie 
gränzt gegen Morgen an das deutſche Meer; gei 
gen Mittag an die Grafſchaft Merns; gegen Saͤd⸗ 
weft an_einen Theil von Perthſhire: gegen Abend 
on Bamf; und gegen Mitternacht an Murray 


Firth. A N V | 
7 Die dbuft iſt in diefen Landſchaft gefimd und .. 
gernäßigt. Der Boben ft, wenn er grhörig bear Pau | 
— durchgaͤngig N und — — — — 
sen Waitzen, Roggen, e, ſehr vielen r, 
Erbſen = Vohnen. Auch fehler es hier nicht an 

Wüurjein und Kräutern zur Speiſe und zu Hell 

Pp 7 Se 


; 


— 
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mitteln. Selbſt die gebuͤrglgte Gegenden gende, 
ren gute Viehwelden, und Steinbruͤche von ges 
ſprenkelten Marmor, Schiefer ze. Was die Fiſcho 
betrift, fo verfchaffen das benachbarte Meer und‘ 
die Fluͤſſe, die von kachfen und Forellen wimmeln, 
den Einwohnern einen groffen Vorrath von allers 
fen Gattungen, nicht mir zum einheimifchen Bew 
Brauch, fondern auch zur Ausfuhr: und in eini⸗ 
en Bhäffen findet man Perlen von einer ziemlichen 
—* und ſchoͤner Farbe. Sehr viele wilde V⸗ 
el von verſchledenen Gattungen bruͤten an den 
4. luͤſſen und Bergen ** tandfchaft. Vornehmlich 
"= aber übertrift ſie die meiſten andern Gegenden dieſes 
Reichs in den feinen Linnengarn, das Hier von den 
Frauensperſonen fuͤr die Kaufleute geſponnen wird. 
Diie vornehmſte Oerter in dieſer landſchaft 
Merdeen. ſind Ale: und Neu Aberdeen, die von einiger 
durch die Benennungen Aberdeen und Aber⸗ 
don ; von den Fläffen, an deren Ufern fie liegen, 
. ..gnterfhleden werden. Aberdon ober bie alte 
Stadt, liegt am Fluß Den, eine Meile 
nordwärts von der neuen Stadt; "und wird 
uweilen, mit Anfplefumg auf ihren Wahlſpruch, 
Donaccord genennt. Die Stade hat ihren Nas 
men vom Flus Don, und dem alten ſchottiſchen 
Wort Aber, d. Leine Bay, ober bie Muͤn⸗ 
dung eines Fluſſes. Sie war vermals ein bin 
(öflicher &iE mit einer dem 5. Macharius ges 
Wweihten Kathebralficche; und obgleich dieſe Kirche 
vieles von ihrer alten Pracht — hat, ſo iſt 
fie doch nach ein groſſes ſtattliches Gebaͤnde. Hier 
iſt eine Unwerſttaͤt und. die vornehmſte Zierde bier. 
er Stadt iſt das Koͤnigs Collegium, das im 
‚1300, vom Biſchof Elphinſton und König 
acob IV. geſtiftet iſt. Dieſes Collegium — 
— — Q 


\ 
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vr ‚dee Miirtapafeite der Statt und it ein fdjbs 
06 und ſtatlicheꝰ Gebaͤude, mir einer Kirche und 
= — Thurm von: gehauenen Steinen, deſſen 
Spitze einer koͤniglichen Krone ähnlich iſt. “Die 
. Bulle zur Stiftung diefer Univerficäe ertheilte ber 
Pabſt Alerander VI. im J. 1510, durch welche 
derſelbe dieſem Collegium und biefer Univerfitaͤt alle 
und jede Vorrechte bewilliate, die den Univerſitaͤ⸗ 
gen von Paris und Boloana bewilligt waren. 2 
nes Roͤnigs⸗ Collegium ifrein Principal, ein 
Alnrer «Principal, der auch einer-van:.den Regen⸗ 
ten ober Profefloren der Pbilofopbie ft; ein Pros 
$eflor der Humanität oder Philologie; ein Doctor j 
‚der Arzneykunſt; ein Profeſſor der. orientalifchen ze 
Eprachen; ein Profeſſor ver bürgerlichen Rechte, 
and ein ‘Profeffor ver Mathematick. Nahe bey der 
Stadt ift eine ftattlicye Brücke von einem Bogen. 
Etwa eine Meile. davon ſtehet Neu⸗Aber⸗Neu⸗ Aber⸗ 
deen 0 der Dee oder Deen, von welchem Flußdeen. 
es ſeinen Namen hat. Dies iſt der Hauptort der 
Srafſchaft, der Siß des Landvogt ⸗ Gerichts, und 
eine Univerfisäe für ſich ſelbſt Yes Aberdeen 
rag andre Städte und Flecken ih demnorde 
Uchen Theile von Schottland , in Mädjicht auf 
Groͤſſe, ud: und Schoͤnheit. Es flehe auftrep 
| Hügeln; ; allein der geöfte Theil deſſelben iſt auf 
den hoͤchſten von biefen Hügeln erbauet, und era 
ftreckt ſich bis In Die Ebene. Die Luft ift gefund, 
ab die. Häufer ſind ſchoͤn gebauet, gemeiniglich von 
vier ober mehr Stockwerken, von melchen biemeis 
Fen mit Gärten und Obſtgaͤrten verſehn find, In 


ber Hochſtraſſe ſtehet eine fehöne fleinerne Kirche. 


Hier ſindet man auch eine lateiniſche Schule, = | 
einem Oberlehrer und drey Unterlehrern; 
"Gain in Orligla un Acna cm in 


6053 Der gegenwaͤruge Biol‘ 
Armenhauft; bien Hoopitoͤler; und faſt in jebue 
Kirchſpiel ein Verſammlungshauß der Episcnpalens; 

fer ein — nahe bey dem Hafen; eine dem 
. Nicolaud geweihte Kirche, bie fo geräumig ift⸗ 
———— In Den pn gel wer, 
die mit einen Thurm und mis Zirmen geziert 
Allein bie Biere der ganzen Stade iſt das Wis 
Fballı € ‚ bes von George Grofen 

Marſhal, det es im J. 1 93 ſtiftete, —— . 

wird, gu welchem bie Stadt auf ihre eigene Koſten 

tiefe Gebaͤude zugebauet hat: Dieſes Collegium 
warb zu einer ergehen —— 

‚König und Parleinent eine 

Worrechte, die vom Röniger — a ii 

Aberdeen unabhängig find. Cs iſt alſo eine anfich 

| sr. Unigerfitöt, und fie hat einen Prineipat; 
bier Profeſſoren der Philofor 






Goctesgelartheit; einen 
matick; und einen Profeſſor der | 
Bibliorhef , die vom ber Scade gefliftet ward, in 
mit Buͤchern und eu 


| Bon einem eusben Hahaam weftichen Ente | 
biefer Stadt flieſſen zwey Huellen, die eine mit kla⸗ 
gen ſuoͤſem Waſer; und die andre wit einem Waß 


bvon Wunder. —8 Eigentümer — 


Geſellſchaft vereinigt, und —— Den Jetien 
sehe, IE —— 


\ — — 
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einnial haben kann. Der Gewinn von der Autfuhr 
iſt ſehr betraͤchtlich; daraus entſtehen auch für die 
‚Stadt grofle Einfänfte, und die Kaufleute in dies 
fon Saufen werden ·dadurch in ven Stand gefeßt, 
nad) Dangig, Königsberg, Riga / Marva, Wy⸗ 
borg und Stockhoim, einen Handel zu fuͤhren. 
— find auch gute Fabriken von geſtrickten 
gewebten Struͤmpfen, von welchen man einen 
— —— nach England verkauft. Einige ſind 
5 fein, daß das Paar für 14 bis 30 Schillinge 
Verfauft wird, Man verſchickt auch die Strümpfe 
nach Holland, "und vielen andern’ Dertern an der 
Nord⸗ und Oſt⸗See. Die Armen, die fie ſtri⸗ 
den, halten’es-für ein gutes Tagewerk, wenn ſie 
taͤglich zwey Stuͤber verdienen fͤmmen. 
Man führer auch hier viel eingepoͤckeltes Schwel⸗ 
defleich in Faͤſſern eingepackt, aus, von welchen 
man glaubt, daß es zu langen Seereiſen das dau⸗ 
erhafteſte in Europa ſey, und das von den Hollaͤn⸗ 
dern aufgekauft wird, um ihre Kriegsſchiffe und 


Oſtindienfahrer damit zu verſehen. 


Man fuͤhret auch Korn und Mehl aus, das 
dir ber Gegend von Inverneß hieher gebracht 
wird. Mit einem Wort, bie, Einwohner vor 
Aberdeen find allgemeine Re ufleute in den nord⸗ 

Uchen Theilen der Welt. 

Aberdeenſhire pranget aurh mit vielen fonds kandue 
ſchen des hohen und niedern Adels, als des Grafen 
von Aberdeen zu Relly; des Grafen von Mar 
zu Rildeummy; ; des Grafen. Marſhal zu In⸗ 
F ; des Grafen von Aboyn zu Aboynz | 

afen Errol zu Dalgety; des Grafe 
— Beirh ball; des lorde Sorbep ee 
Caſile ze. — 


— 


er 
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In dem Thell von Aberdeenſhire, der Bu⸗ 
chan heißt, iſt ein Seehafen, den man Peter⸗ 
- nenn£, ber an ber Mitcagsſeite bes Waſſers 

Ugie liegt, und ein Hafen mit einer Bay oder. 
Rhede ift, die, in einer Tiefe Von neun ober zehn 
Faden Waſſer, Hundert Schiffe enchalten kann. 
= ift Hohes Waſſer, wenn der Moud gerade gegen 

istag ſſeht. | | 
Biuthier - Strathbogy in diefer tandfchaft iſt frucht⸗ 
.» bar an Korn, und Graß, und ernährt eine groffe 
Menge. von Hornveh, Schaafen und Pferden, 
zur Ausfuhr. Es ift auch wegen feines feinen tins 
jengarns fehe berühmt, das bier von Frauensper⸗ 
* geſponnen, und von den, Kaufleuten verkauft 
wi Ä i Ki 
Mahe bey den Trümmern bes Kaſtells Slains 
| find verſchiedene Quellen von vefteineriiden Waſſer, 
ze ven welchem die Einwohner febr weiffen und vore 
. sreflichen Kalch mahen., -- . ,; 
kumf. . Das Dorf oder der Flecken Turref foll in 
der ganzen Grafſchaft die angenehmite tage haben, 
und wird Daher von ven Vornehmen ſtark befucht, 
bie fich hier mis der Jagd und Reiherbeitze beluſti⸗ 


_ gen. - | 
rom. . Der Strich landes, bie mandsomarnenng, 
und der auf der Seite des Fluſſes Dee liegt, iſt ſo 
„... "ftuchtbar.an-Romn, daf man denſelben die Kor 
| kammer des benachbarten Landes nennt.  ... 


| Bon der Landſchaft Inverneß 


yxxnez / Die handſchaft Inverneß enthaͤlt Brade⸗ 

noch, Lochabar, und einen Theil von Mur⸗ 
Kay, der nahe bey dem Flecken Inverneß liegt, 
wie auch die ſuͤdlichen und weſtlichen heile 


Veder heab 
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/ 


. 
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yon. Voß. - Im diefer Landſchaft ſind Ei⸗ 


fengryben , und grofle Waͤlder von Tannen und 
‚Eichen. Sie hat ihren Damen von dem Flecken 
Inverneß, der vormals bie Ehre hatte, die Ne 

idenz det Könige von Schottland zu ſeyn, bie In 
dem Kaſtell, das auf einem angenehmen Huͤgel 


 Hege, wohnten. Dieſer Ort Hat feinen Namen 


\ 


von dem Fluß Neß / an welchen er zum Handel 


bequem liege. Die Teß laͤuft aus einem groſſen 
und langen See gleiches Namens, hat ben dieſem 
Drte eine Bruͤcke, und Ihre Mündung. macht 


‚Für kleine Schiffe einen guren Hafen. Man hat 


Schatsländ das befte engl | 
glaubt, daß diefes daher komme, weil Ihre Bord 
fohren mit vielen engliſchen Beſatzungen Umgang 


bemerft, daß, die — dieſes Orts in ganz 


—R 


ſprechen; und man 


gehabt haben, die vom Cromwell in einer ſtarken 


Citadell, welche ee in dieſem Orte anlegte, gehal⸗ 


sen wurden. Dieſer Ort iſt reinlich, wohlgebauet 


‚and angenehm; er hat zwey ſehr gute. Straſſen/ 


bie mit, Caffeehaͤuſern und Weinhaͤnſern verſehen 
ſind; und die Einwohner find hoͤflicher, als in den 
meiſten Oertern von Schottland. 
Dieſer Ort treibt einen guten Handel mit 
den Hochiaͤndern, und hat einen Gerichtägef: mes 
u der Serinafifcheren vom "Inverneß his Kort⸗ 
Villiam, welches 48 Meilen von der Oftfee zur 
Weſtſee berräge; alles ein Thal, mir fchönen anges 


& Mitte, „und mit Bergen auf jeber Seite. 
Don Inverneß bis zum oftlichen Ende von Loch» 
F ſind vier Meilen. Der loch iſt zwanzig Mei⸗ 


lang, und hat am obern Ende das Gore Augu⸗ 


fies, das zu Waſſer mit: Kriegovorrath und Ser 
benämitteln verfehen wird, Wom Fort Auguſtüs 


« 


bis 
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Bis Loch⸗ Oich im drittehalb Meilen; dieſe voch 

Mt fünf Meilen lang; umb eine Meile bis Loch⸗ 
- Kochy, der gehn Meilen lana iſt; von da bis Forts 
Wbvoilliam ſind 53 Mellen.- Vom Fort Wintam 
MR ein Eingang der See dis Caſtle⸗Denart/ 


De ——— — sn Auder⸗ 


In nverneh, das een Poll 
616 Das alte — andern Seite der Stadt, 
das vom Oliver Cromweli angelegt ward, nie 
bergeriffen ft. 

Sort ort. Augufius mb Sort: William mo 
hen eine Kette von der Diifee zur Weſtſee, und 
zertheilen Die Hochlaͤnder 

„2 Bu allen biefen Bores find fehöne geoffe Die 
den, Die zu jeden Landfuhren van der See und den 
Mieberländern 


4; ® 
in. den ändern zur Befdrberung der Manufacs 
turen zc in den landſchaften Inverneß, . 


Bedenccb, das zu dieſer 





bar (*), cine von ben voiftften een 


A.cchabar if} in der Geſchichte merkwuͤrdig 
—— Bo das > — * 
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bieſem Theil von Großbrittannien; denn ob fie. glei 

an Holz, Ziegen, Wild und Fiſchen einen ſehr gr 

fen Ueberfluß hat, ſo MR doch kaum ein merkwuͤr⸗ 

vdiger Dre ober Flecken darin, aufſer Glenco, das 

wegen des von den Soldaten, unter der Regierung 

Wilhelms 11. an den dafigen Maͤnnern, Web 

bern und Kindern, veruͤbten Blutbades bekant iß | 

Inperlochy iſt der bekannteſte Ort in dieſem Javerlohb 

Bezirk, und allezeit fuͤr einen ſehr feſten Platz ge⸗ 

halten worden. Die Dänen and Norweger haben ' = "? 

es zu verfchiebenen Malen zerftöret; allein feit der | 

Sa derung amter Wilhelm ii iſt ed non 

neuen aufgebaner und befeſtigt worden. Das Ka⸗ ER 

ſtell heißt jetzt Fort · William, und der Det hat Bart wie 
inen Damen in Maryburgh verwandelt, zu ltam. 

hre des Koͤnigs Wilhelm und der Koͤnigin 

Marie. Don hier bis ochneß legte der General 

Wade, auf Befehl des Koͤnigs George H..burch 

faſt unzugängliche Gebuͤrge und Seen einen fehe 

bequemen Weg an , ber nach dem neu angelegten | 

Sort: Auguſtus führte, welches‘ Fort beftimme, - : - » 

war, die Hochlaͤnder im Zaum zu halten, m | 

Von den Sandichaften Cromarth und Nairn. 
Cromartyſhire, die nordwaͤrts von Inwer⸗ Cromart 

weh liegt, hat ihren Namen von bem kleinen * | 

N i Is ; 


Thanes, der. vom Macberh, dem Tpranmen. dt 
mordet ward, wegen einer Weiſſagung: daß deß 
fen Nachkommenſchaft auf viele Jabre den Chrou 
beſtitʒen ſolte; welches auch, geſchahe; denn ſein 
nach Wallis entwiſchter Sohn heirathete die Toch⸗ 
ser des Fuͤrſten von Nord⸗Wallis, mit weiber e 
den Walter zeugete, den nachmaligen Steward 
von Schottland, von welchen: dis königliche Fami⸗ 
Nlie der Stewarts abſtammte. — 


Entick 4. Band Oq 
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Nalen. 


Cromarty. Dieſe landſchaft enthaͤlt — Thei 
von Roß / und iſt etwa 15 Meilen lang, und von 
2 bis 10 Meilen breit. Sie hat viel Holz und 
Wild; und die Ban von Cromarty wird für es 
nen fo groffen und fichern Hafen gehalten, daß die 
Erdbeſchreiber und e denfelben ben Hafen 
der Sicherheit genennt haben. 

Der Fluß Connel iſt wegen de Pen be⸗ 


| ruͤhmt, bie man darin. findet. 


Die Sanpfchaft Nairn Hat Ihren Namen von 
‚einem Fleinen Flecken, ander Mündung des Fluſſes 
Laien, an beffen Ufern viele tandfige von Stan 
Desperfonen Kegen. Nahe ben dem Kaftell Caddel, 


oder Calder, an demſelben Fluß, ift ein Erdgang 
von Feuerfteinen. - Und an dem Hug Findern 


Siege das alte Kafteil Tarnaway, der tandfiß der 
Grafen von Murray/ > vlelen anbern adli⸗ 


chen tandſigen. 


Von Arghl⸗ hire. 


Rechte | Die Sandfchaft Argyle, fonft bie landſchaft 


> 


nnerara, von Innerara dem vornemiten 


- Drte.unb ber Reſidenz ber Herzoge von Argyle, 


graͤnzt gegen Morgen an tenop; gegen Mittag an 
ben Firch von Clyde; gegen Abend an Die deuca⸗ 

ledoniſche See; und "gegen Mitternacht an kochas 
bar; und fie = das eigentlich fogenannte Ars 
gyle, Cowal, Anapdale, Kimeite, und Lotn, 


niebſt einem Teil der weftlichen Inſeln, befonders 


Ioia, Jura; Mull, Wiſt, Teriff Col und 
Kismore. 

Das eigentlich fo genannte Acgyle ‚ das ges 
gen Mittag an Knapdale und Cowal, gegen Mor⸗ 


den an fenor und bie Grampian» Berge, gegen 


Mitternacht an .. und gegen Abend au korn 
öl, 


—— 


F F | , = — = J F 
det Rönigreihe Sören) u 


graue, iſt bergigt. Die Kuͤſte if voller haben Geb. 

ſen und fürchterlichen Berge, Bie mit Helden ber 

beift find, auf welchen groſſe Heerden von.Horfs 
vieh, die insgemein wild find, nebſt ‚Neben und u 

anderm Wildpret weiden. ‘Damm diefe eine vor⸗ 

rreſliche Speiſe find, fo leden die Einwohner mebs 
ftentheils won der Jagd, wie aud) von der Fiſche⸗ 
‚ty in ben Seen, deren ſehr viele, und einlge fee . 

voß find, und bie insgeſammt an botfre ichen 

& bon alerley Battungen einen Uet rfuß 


0 Raben 
"I Rintoizeifkeine Salbinfl, bie brepfig DR» Rio 
- In in das irländifche Meer hervorraget, und etwa 
ſechzehn Meilen bon ver irlaͤndiſchen Kuͤſte iſt en 
feht fruchtbarer volkreicher Strich tanbes, det vot⸗ 
nemlich von Niederlaͤndern dewohnt wird. J 

Lampbellstown, das vom Wilhelm 1 

“ einem —** Flecken ernennt ward, liegt int 

er BE: und hat einen ſichern Hafen 


e hängt auf der Norbſatte mit Rin⸗ —8* 
toire durch einen ſolchen engen Serich Landes zu⸗ 
famment, der. kaum eine Meile breit iſt, ſo daß die _ 
Einwohner i re kleine Schiffe uͤber dieſen kleinen 
EWErpdſtrich bei bertragen, am fich die Zeit zu erſpa⸗ 
Ze ' in welcher fie um Kintoire herumſeegeln — 
Diefe Grafſchaft dat gegen Wiprgen:tachfogg ; 
ya a und Mittag das irlaͤndiſche Meer, 
ud ggen Mkrernnd Im Ce Da fie 
diele Seen und Buchten; von welchen verſchiedene 
mit Inſeln und Kaſtellen verſehen find, Uederhaupr 
iſt dieſe Grafſchaft zur Viehwelde geſchickter, als 
um Aterdau, Allem ber Tpeit nach, Locher zu 
* ſowohl an Roen ale — —— 


oqab— "Rear | 


za m = "m 





Lohfen. 


Ban 


dife. 
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Lochfyn, etwa 40 Mellen fang und 4 
‚Meilen breit, 3 wegen der Menge und Guͤte 
Heringe beruͤhmt. Loch⸗ hew enthaͤlt zwoͤlf In⸗ 
‚fein, ‚ auf deren zwey die Kaſtelle Enconei und 
‚Blenarqubertii fiegen, Von diefem koch rn bie 
—— von Argyle ihren Titel * airds. 

Die Scefüfte von Argyle iſt bis Lochfyn 
hohen Bergen und Felſen bededt:. und obgleich dies 
elben nichts als Heiden berborsein en, fo findet 
5 bier gute Viefieiden für Hornoieh und 


ft der angenemfte' und fruchtbarfte 
en vr gy leſhire, beſonders an Gerſte; 
t fehr viele el und lantfiße der Vornehmen, 
und ertheife defn ätteften Sohn der Familie von 
u BE le” den Pen tord. . Man finder hier Bas 
1 Dunftäfage , einen alten Foniglichen 
"Date wo vlele don den Königen von Schottland 
Bag liegen. 
Auf den Guͤtern in Argyle iſt ein alter — 
" rauch deſſen wir hier gederifen muͤſſen. 
BD: eine Tochter verheirathen, fo müffen ihre B sh 
allen die Ausſteuer bezahlen, und fie werden , 
Siden, — nach / der Anzahl er Hornvi 
deſcho ff. or - 


Von der bandſchaft md Sroffhaft Sr. 
Die landſchaft ife hat been Namen don 
— mit — * ‚.einem t 
ern Krieger fir feinen Ko pie und fein Vaterl 
J an bie Picten. Fuͤr dieſe feine gute Dienfie- 


r 


enfte ihm der König Rennech U im 9. 840 

tefen Bezirk nebſt dem Titel eines Thane 
Sife; weichen Titel Malcolm TI im J. 1057 
Inden eines Srafen von Sife verwandelte, und mit 
gröffeen 
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gebffern Vorrechter⸗ vermehrete, als — ein an⸗ 
drer von demſelben Range und Stande in Schott⸗ 
fand gehabt hatte; dieſes geſchahe zur Vergeltung 
der groſſen Dienſte, die ſeine agree 
jur Ueberwältigung des Tyrannen, Macbet 
| geleiftet hatte; welches aus — auf dem, 
berühmten Denfmal, das man, Elan ee 
Creutz nennt, erhellet, das auf ber Landſtraſſe nahe 
ben Zibernethy errichtet warb, und des Inhalts war: 
daß, wenn irgend jemand, der mit dem groſſen 
Mlacduff, der. zur Unterdruͤckung des Tyrannen 
Macheth das meiſte beygetragen hatte, bis zum 
neunten Grade verwandt war, nach. einem a 
ven Todtfehlage zu biefem Kreuge ſeine Zuflucht na 
er folte, derfelbe unter der Bedingung, wenn er 

ige wenige — von EN — — * 


* St. — — Bik 

Y, und —* vierte au BB. 
89 Meiten lau, und un. 20 Se 1 SH 
grängs gegen Morgen. an 8 
Miccag an den Fluß Fort: un gegen 9 — 
Mm bie Miubung der Zap. 

- Die tuft iR jur Erhaltung une Tierergeich 
hung der Oeſundheit ungeweis 

Der B oden iſi ungſeich und berfehieben; ge⸗ 
gen Morgen —* er noch am ebenſten; gegen Abend 
hoch; aber an den Orqaͤnzen ift die Grafſchaft ſeht 
fruchtbar am allerley Kora und Graß; und wich 
von fünf luͤſſen bewaͤſſert. Son Producte find product. 
Koen, Fiſe —* Salz, H daute, Schag⸗ | 
fe und fammfele, ie mitternächtige und mittas 
De EEE » 7. 3 pige 
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gige Gegenden find ſehr fruchtbar on Kom, 


voller Sieden, mit guten Buchten und = 


‚Mitten im tanbe findet man viel Bieh und Schaafe, 


deren Wolle ſehr gefchäßt wird, wie auch viel Horn⸗ 
vieh, Wihd und Ziegen, mit deren Hänten man eis 
nen vorthrilbaften Handel treibt. Auf der Mit⸗ 
tagsfeite giebt es viele Kohlengruben und Saly j 
ſtedereyen 

Den Dalgate iſt ein Steinbruch von vom 
treflichen Steinen. Nahe Gen dem Waffer der Ore 


. findet man Bley, und in der Bin und Orrock 


diele ſchoͤne Kryſtallen von verfihiebenen Farben. 


en und Bal tft ein vortreflicher 
dbrunnen. Die ee m die Edin wim⸗ 
meln vontachfen x. und an der Seekuͤſte legen viel 
kleine Fledten , die die Pflanzſchuhlen ‚der Seeleute 

._ Hier fängt man auch viele Auſtern und an⸗ 


Lever 
aus eigem See gleiches Ramens, ber wegen feinen 
Opnfeln und eines Kaftelis Gefont iſt, entfüeingt, 


| Satan, a entfpeingt, und nachdem fie bie 
uch Eowpar x. 


Mitte der Grafſchaft durch 
ing deutſche Meer faͤllt. — 


Fluͤſſe wir von diſchen und ne 
i erg gaben verfchlee 


Ser find auch viele ſchere Hafen, unter wel⸗ 
Brunt⸗ « Jeland vnd 


chen man ’ 
—2* bie beſten hoͤlt. 


Die ſuͤdliche Kuͤſte bier Oraffchaft enthätt 


viele Flecken, und ſandte, vor ber Union, mehr 


Micglieder zum —— als rgenb eine entre 


| — 


v 
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s Dum 


des ainigrache Ss: 


a Dienfermlin, ein niedlicher Det am weflli Oumſerm / 
chen Ende diefer Landſchaft, Gat feine meiſte op lin. 
zung von einer Manufactur von gebluͤhmter und 

andrer feinen’ Leinewand. Allein“ | 

| — Andrews (*) iſt die Hauptſtadt von er ie 
‚Sife. Gs iſt eine grofle Stadt; war vormalg dre 
‚ein erzbifchoflicher Sig ; und iſt jetzt vornemlich wer 

gen feiner Liniverficät beruͤhmt. Es liege. angenehm 
von Morgen gegen Abend auf einer Ebene, bie ges 

gen das beutfche Meer frey liegt; und hat in dem 
oftlichen Theil einen Hafen für kleine Schiffe. Vor⸗ 
mals hatte es fehr anfehnliche Gebäude, (Es beftes 

bet aus verfchiedenen breiten. Steaflen, welche ſich 
einander durchſchneiden. Zwey berfelben. laufen 

vom Morgen gegen Abend bis zu ben Truͤnman 

des beruͤhmten Kloſters des Auguſtiner Mönche 
Hier fieher man auch die Trümmer. des exzbifchöflis 

chen Pailaſts und einer. Kashebralficche, Die ibn 
— — wer, als die P⸗⸗ 
terökicche zu Rom; und bie wegen ihrer Hoͤhe, og 
gen der ke. ihrer Pfeiler, amb wegen eE 
Symmetrie und Proportion bei Banyen, für eines 
der beften gothiſchen — in de Welt gehalten 


(.*) Zuweilen EN eis mont gehenät vom a / 
der Kirche, die vom Verguſt, einem König de : 
Picten, im vierten i Jahrhundert gebauet ward 
Allein der Re Dt Andrews hat feit —** 


> von: ſeinen —— vom Kegulus, einem 
griechiſchen —2 — son pæꝛn⸗ im Peloponnes, | 
. am Das %. 368 Bieher gebracht wurden, j 
Die Hochländer behielten ei diefen heiligen Bine 
chen Regulus eine fo groſſe Ehr rn. 2, 2 
5a, De den ren * ne 
Kule jten, und fo neunen — au | 
nwoch bis auf den — Tag. exr 


2 


L 
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1 De gegenwaͤrtige Zuſtand 


ward, Der Thurm derfelben ſtehet noch, und If 
eines der Ältelien und merkwuͤrdigſten Denkmäler 

des Ehriftentbums, . 
Hier iſt nur eine Pfarrfirche, die der h. Drey⸗ 
errhelt geweihet iſt; es find aber nach zwey Kapel⸗ 
fen, die eine im Heilands⸗ Collegium , bie nicht ges 
wird, weil fie feine Einfünfte hat: die an 
dre iſt dem h. Leonhard geweihet, und dient zum 
Gebrauch dieſes Eolleghums und einiger benach⸗ 
barten Famillen, Die zu dieſem Colleglum gehoͤren. 


rors⸗ dem Aeonhards - und dem Teuen Colle⸗ 


u. Aus einem von biefen Collegien muß der 
:toe der Univerſitaͤt alljährlich geveäple werden, 
Daos Heilandes oder Salvasore — 
gium ward vom Biſchof Jacob Kenntdy ges 
iftet, der nicht nur das Gebäude vollendete, und 
mir aller: Nothwendigkeiten mit groffen Koſten 
vberſahe; ſondern ber auch demſelben fo viele Eins 
e.gerfe:afte, daß bayen ein Doctor, ein Bacı 
enlautewd, und ein Liceniat der Cotteägslartheit ; 
der Profeſſoren der Philoſophie, und adır arme 


Studenten unterhaltes werben konnten. Hiezu 


iſt noch gekommen ein Profeſſor der Philologie, 
welche Stelle der Graf von Coſtilo —— hat; 
um eine gute Biblioehek vom Dr, 2. 
Bat Leonhards· Collegiinn wort im I. 
2334 vom Johann Sepburt, Prier Ma 
| | / ae 17 


EP an 


Ynbeewoe, geflifcet, er es niit Beixckanuuen Fe 
Ainen "ehieipal über Auffeher , file vier Profeffen 


dee der Ppitofophie, und für aht arme. @rutyn 


tet, verfühe, - Olen Hk noch geförumen‘ ein fünf 
— ter Profeſſor der —*2*— mis einen’ hinlaͤugl⸗ 





| then Gehalt, eine Stiftung des Rittere ner! | 
Scot on — ter auch fir De * 


em war hi ms ‚926 
gefliftet, der es 24 3 
dur für einen ‘Prineipol * 554 deu Gotteſ 






llothel ein groſſer 
Das Neue Coll 
vom Erſbiſchof eb 8 


gelartheit, wie auch für einige Ecinentarr von deck 
| fen Faeultaͤt, mie Einkuͤnfden 


Bor einigen Jahten feßte der ii wor - 
Chandois, Kanzler diefer Unleerſitaͤt; einen: 
 Drofefloe der Arzneykunde hinzu. Auch iſt hier⸗ 


| eine mathematiſche Peofeflorftelle geftiftet worden. 
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Brunt / JIoland it ein Marktflecken an —* — 


Forth, gegen teich, oͤber, zu welchen Oste-thgkc Irland 


u — hier ein Fahrbooe abgehet. Dee Hafen iſt 
ſcher, und bie Schiffe Dnnen nahe an den Haͤue 
Fi vor Andertieget: ¶ Zu den Zeiten der hoben 


dert Schiff 









‚gen , wie man dergleichen aitf der garypri Rüfle vor: 
Fife findet, befonders von'geänen 
man fie. nennt, die zebroͤckt oder gemohlt find. 
gu Ringboen , aufderfelben Räfte, —XE 
andre Fähre nach eith, und eine, bexuͤhmte Zwirn⸗ 
fabrife ; , Die von den: Frauensverſonen getrieben 
wich; Dem Die 
ſtid insgefomme Seelauce 











ei, voltre — — wi 


— man hg ————— — 
formen bier auf einmal 
gem. —— iſt eine -Manufactie hu brauchen | 


gen, wie 


1. auf deſer Kaͤſte 
Auf —ã Rirkaldy, Rob sit Be 


sis "mer eemeäcriee goſtend J 


gr ann Di auf Bf Si Cs Mic 
.bectraͤchclicher Handelsplat. Denn man findet hier 
amgefehene Kaufleute und groſſe Kornhänbie: zur 
2 Zusfuße, wie auch audee, die mit teinewand nach 


f auf derſelben a bat einen Hai 
kn, und einen guten Handel in Kom und Salz, 
Der Det bat auch gute Nahrung von den De 
ſehmieden und Arbeitern in 
Bandfige. Diefe Srafſchaft uͤbertrift alle übrigen 
Reiche an herrlichen und prächtigen Sanbfigen.. 
ein Pallaſt, der ala der Ge⸗ 
burtsort Carisl. berühmtift; und nahebey find die 
Trümmer eines flactlichen oſters. Ein andrer 
Palaft it gu Salklamd, ein fepe präckiges ub 
majeſtaͤtiſches Schäube mit einem benachbarten. 
Thlergarten. Bon diefem Flecken Galkı 
erhält eine Rebenlinie der —— Familie 








= - Cary den Titel Vicomte. Graf von 
Alurzay bar einen prächtigen. — zu She 
ber othes zu le⸗Lesley 


thees; der &ixaf von Wenns in dem Kajtell 
Be a De Da 
er De mn N Balgorey; | 

ber Oraf· on Balearras zu Balcartas; der 
Sraf ven Morton u 2 von weſchem 
— ältefter Sea De * lord ſatet; 


Von der Landſhaſt gorfat. — 


More 


—A 


[1 — J 
Aa. 








Ü J 


| 0 aeiſrine Sa⸗ceenn — 
en | 


den Fluß Tay, and gegen Abend au Perthſhire. 
Von der Grafſchafe Angus hat die alte unb 


aͤdliche Familie von Douglaß den Titel Fe J — 


und von gorfar erhält ein Cop dieſer gewile 
ebenfalls diefen Titel, 


Diefe Landſchaft ift fruchtbar an Kom und —* 


Wieſewachs, hat viele Seen und Berge, in wel⸗ 


chen man Steinbrüche von guten Steinen und 


Schiefer, Bleygruden nahe bey dem Kaftell Ins 


ner: Markie, und Eifengeuben, nahe bey deng 
Walde von Dalbog, findet; und fie hat einen Ue⸗ 


| berfluß an Wil, aa f fachjen und andern 


Fiſchen. 


Dündee ‚ ander Tay, wegen feiner fage,. wegen 
feines "Handels, und wegen feiner Feſtigkeit, am be 
Fannteiten, und um vieler Urſachen willen in der 


Geſchichte von Schotriand beruͤhmt. Der Conſtabel u 
biefes Orts, von dee Famille der Sreimgar, | 


‚war bed Konigs erblicher Fahnentraͤger. 
den Ceomuvell hielt es eine Belagerung aus und 
nachdem es durch Sturm eingenowensen ward, fühlte 


es die ſtrengen Wirkungen ſanen Zaun und feinen 
 Weonfomkeit, Jeht iſt u volle: herzlichen Gedan⸗ 


des hat zwey Kirchen, ein grofles Hospital für 
verarmte Handwerkelenee, . inb einen ‚guten Ho⸗ 










| Schottland, nicht uur wegen er gen. 
Pondern auch wegen dei —— harte, be 


chet die henachbarcen Segenden wohlhabend und voll« 


reich macht, die non der Menge von Waaren, die | 


ven den —— 1 ae 


Obgleich gorfar der Kauptoet ft, ſo iſt vo, Dune 


e wei 


... 


..; Dr 
Due 2 Br Ip: 


fen. '. Es iR eine der haften Denrbelöpafen in gang" "- 


= 
ende 


kuuft werden, Ihre gute afeunng haben, Beſon⸗ 
dere fuͤhret man hler einen greſſen Vorrath von 
Korn nach Loudon und Amiterdam-aus, 
Seren ⸗NMake bey dieſem Orte und in ber Muͤndung 
Er, "ee Toy, liegt Brockty⸗ Craig, das gut befes 
flige, und fer = ug srofken lachsfauges in 
der re 
Am Flug out, In biefer Graffhoft, fin 
bet man Dredin, e ehemals ein bifchöflicyer Sie, 
on welchem jeßt die adfiche Familie von Maule, 
—— von Panmure, den Titel lord erhält. 
Hier ward über die Dänen ein groffer Sieg erhals 
ten, zu deffen Gedächtnis über dem daͤniſchen Felde 
Bern Camus ein — = rg eg 
reuz nennt, errichtet wa wegen 
— 8* mic lachſen und Vieh betraͤchtlich. 
| Be — 
über die Southesk. 
Monted. " An der Mandung defſelben Fluſſes liege 
Flecken Monttoß, mit einem Hafen für betraͤchtli⸗ 
ehe baſtfchiffe, Dadurch es ein guter Handelsort gewor⸗ 
den if: Die Gebaͤude dieſes Orts find ſehr ſchoͤn. Es 
ſt — für die aͤrmern Einwohner. 
iomesoß erhält vie adliche und alte 
Famliie Be: den Titel Herzog; fo. wie 
hs vormals davon Seef und dann Marquie genenut 


EN herdeochoed ober Arbroth, ein toͤnig⸗ 
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des Möhlgreiche Saecand. 621 


2 > "on den: wielen fhönen tandfiden in dieſer kandite 
andſchaft wollen wie nur folgende auszeichneen. 
"es. Grafen von Middleton u Monttoßz; dei... : :; 
Srafen von Strathmore u Glame; des @rafen 
“on Pannure su Brechin und. Pannuixe; des 
EGrafen von Southesk u Binnard; des Orafen⸗ 
von Northesk zu Gthie ꝛeeeee. 
Von der San ſchaft Bamff. rd - 
. Die Landſchaft Banff enthaͤlt einen Theil nun Bauiiag 
B uchan, — Strathdovern Boy ne/ Enzie, | 
Strathawin, Strathſpey, Balvery ꝛc. ie 
chat ihren Mamen von ‚ven Sauptorke, 
32 Meilen lang und. 20: Meilen breit; und 
gränzet gegen Morgen und Mittag an Aberden -⸗ 
Fhire, gegen Mitternacht an die Bay von Gromars 1 
sy, ober Murray⸗ Birth, und gegen Abend an 
. Murray, Ihr Boden und Klima find faſt viefelben, 
wie in Aberdeenſbire. 







ea, .” 


"Diefeum Bezizf fiegt Cullen, ein fünlglicher Fleden, Culen, 


varſchaft, — — — — 
vVrazerburgh, iſt der Hauptort des Be Sense 
‘alte von Buchan, und ein Seehafen auf der Bern 


/ i + 
Ar 
’ 


— 


Ga Mer wvgenwaͤrtig⸗ Zuſtand 


Woaſſer 18 bis 20 Jah hoch; und es iſt far dreyßig 
Schiffe Raum genug, um bier zu überwintern. 
Strathſpey Hit fruchtbar an Kom und 
Graß, dat auch viel Kalchſteine. — iſt eine 
gute Aueſicht zu einem Handel mie gemaͤſteten 
Vieh und mit feiner Leinewand, welche man nach 


Reith und andern Wochenmaͤrkten führe. 


Morpwärts von. Strathſpey liegt Enzie, 
das auch an Korn fruchebar iſtz und an ben Lifern 
BT} die durch biefe Grafſchaft läuft, liege 

Gicht, jetzt Gordon⸗ Caſtie, dee 
‚ bantfig bed Herzogs von Bordon, Karren 
PIE EIERN den noedlichen Bes 


venden. 
Oma ' win, bad vätzrliche Erögur der. 


iR. 


Salon 


Vainllie von di ,iſt eine Gegend, die blos ya 
Wiegporiven dient, ad an dem Fluß Awin liegt. 
Balvery iſt zwar bergigt, Bringt aber vid 
Holz una Graß hervor Hier ft ein Seiten, aus 
"welchem man fo viele Wetzſteine auchauet, ‘dag 
man, flärt des Schiefer, mit =. die Haͤuu⸗ 
fer dedeckt. Dieſe Graſſchaft wird durch die Fluͤſſe 


Fiddich und Glenfiddich ar Hier fiu⸗ 


der man das Kaſteli Achindoron, das der Fa⸗ 


+ milie von Gordon gehbret; und. Quellen vom 
Alaunwa 


Exkod⸗ 
| Bright. 


— 


Die kanbfchaft Rirdupbrigbe iſt eine Vo⸗ | 


“ten ( Stemarty ) und beſteht blos aus dem oftlis 


chen Theil von Gallowah. Sie fängt in der Miete 
der Bruͤcke von Dumfries an, liegt —— dee 
Cree gegen Abend, und Nithsdale gegen Mor⸗ 
gen; graͤnzt gegen Mitternacht an einen Theil von 
RKyle, und hat das irlänbifche Meer gegen Mira 
- * eine er Menge von Biehwveiden, he 


„.- 


— 





bes Möälgeehiie Sheiaad. 62 | 


Stoffe Heerden von kleinem Su und ee 
‚ für bie en. Marktplaͤtze genäftet werden, 
Rirkudbright, ver Stecken, der dieſem Des 
zirk ven Namen gießt; liegt an det Mündung des 
—* "Die, der wegen feines: lachdfangs bekant 
Iſt. Allein obgleich hier ein Hafen iſt, der Waſſer 
Raum genug hat, die ganze brittiſche Bir 
Ä N —— ſo but doch der — hin vie 
bedeuten: 7?°- 
2 VNew Ballsway, Am SUB in, hat ag Ren — 
— guten MWocheninärkt. ‚ver RKtartbeſucht wird; lewad 
Nino mit Korn und allerley Lebensmitten wohi ver 
| —* ft. ‚& de bwnechate Bali 


“Bon Suthertandfhire‘ j. ‚er der, 
Laudfchaft Dprnoch. 


Sutherlandſhire beſtehet ans ver — 
*— Dornoch und einem Thell von Strathna Gnade 
er; amd void. off bie lanbſchaft Mernsch ge 
nennt, von dem Hauptorte diefet Grafſchaft, der 
ebekant iſt wegen eines Kaſtells, "Ss ben Grafen 
von Sucherland gehoͤret; wegen feiner Küche 
wdtalfirche, und wegen feiner vier Jahrmoͤrkte a 
Die Grafſchaft Dornoch iſt 32 Meilen Dad: 
lang, und 2% Meilen breit Sie gränzt gegen 

. Mittag an. die Grafſchaft Noffe, gegen Morboſt — 
an Cathneß, und gegen Abend an Die ——— ek 
Strathnaver, einen Theil dieſer tandſchaft. D = 
7Thaͤler Find angenehm und wohl bewohnt. Su 
therland iſt uͤberhaupt ſehr fruchtbur an Korn, 
beſonders an ber Gattung , die man Beer oder Big 
.. nenne, wie Auch an Wieſewachs, und hat einen 
Ueberfluß an Horavieh, Schaafen, Wildprei, 
‚Biegen, Som und dedervieh. Die g 
währen 


a 


—— 
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man in dieſen nordlichen Gegenden N via al 


> 


. ap. ber gan Brafidaf 


währen Beine zum Bauen, Steinkohlen, Eike, 
und ſogar Suber. 
Die Inft und der Boden find viel beſer, aid 





N fakn, une gu Sapp an um Sopefung 
t 
— wien Di viele Slöhe fe beförhern Die 






Ad kin Diener 
hof anzutreffen ft, der nicht. mic Fluß over Dep , 


 Maffer beunäffert werben file. : hier find. auch 


\ 


viele bequeme Bag , von welchen. ein einträglicher 
Dandel ‚gerieben, Fi viel Pdckelfleiſch, Stoch⸗ 
file, tachle , Haͤ ute, ‚Selle; Wolle, Buster, 
Kaͤſe, Talch, ze. ausgeführt werben. Und in den 


.. . Buchten und an ven Küften. faͤngt au vide See⸗ 
Schaalen 


nde, - sumeilen Wallſeſche, und 
ſche pe allen Gattungen 

Serathnaver, gr andre Theil der Kane 
"hof Sutherland, iſt vom Morgen gegen Abend 
34 Meilen lang, und vom Mitternacht gegen: 
Mittag in einigen Gegenden 12 Meilen, in.aus 
dern aber man 6 Meilen breit. Won der Graf⸗ 
ſchaft Sutherland wird es durch Berge abgeſon⸗ 
dert; und es graͤnzt gegen Mitternacht an der 
— von it fein Dramen vn. Fra, 














von Herr, Neben, Ziegen und 
"Pferden: Die Pferde und das Rindoich bringe 
man zu ben — Be uk 
vet aus Rin Häute, 
und Schaaffelle, Talch, Butter und Kaͤſe. 
Se Einwopner find fege gefchicft im Jay, /⸗/⸗ 
unmd finden barin fo Frringge der nd ee 
die es nicht them, Sie wohnen in 


nen Dörfern * See zu Staͤdten * 
quem liegt. umd der 
barten Graffchaften Fbrnen 7 Beſchwerlichtel⸗ 
ten ertragen, {mb ſtark, tapfer, mäßig, munter, | 
— 5 umd höflich gegen Sram. — — 
merfwürbigte Derer in Diefer Srofihaft warscuus 
| PR neue Bon dem leßtern ers Poune. 
t der aͤlteſte Sohn des: Grafen von 
den Titel torb, und es iſt ber bornegunfte J 
Landſi bes tords Ren. = 
diefer Grafſchaft find’ viele Seen; bie vom — 
_ neienfien Geiffen Lochnavern und L.ochivl; 
and nordweſtwaͤrts von ee Greſſcaft liegen 
— — | 


Von den —** — Cucmannan 


und Kinroß. 


Diefe benbe kanbfhaften enthalten wicht mehr, — 

als einen Theil von Fufe. Clackmannan iſt m 

nicht uͤber acht Meilen iang, und fünf Meilen 
breit; wird von dem Fluß Devon bewaͤſſert; hat 
Entick 4. Band Ne ſeinen 


N 
) a 


&les, 


| — von einer auffetosbentlichen Güte, ‚wie 


686: Du warning Bun. 





* Ser —* 
| — diefer landſchaft findet men Auoa, oder 


das an der Mündung 
r er I Du in den Gt fl fällt. us u 
Seehafenſtadt, zu welcher 


gute Site — - Hier find Sabeifen vom 









von Seilerwaaren-und andern Bebirfnifen 
zum Handel und er Schiffart. - Man finder hier 
Ze vier Eleine Schneidemuͤhlen, und ein groſſes 
. Magazin von. Schiffgerächen, die von Nuslanb, 
Morwegen ·tc. eingeführt werden. Für d — 
gen fuͤhren bie hieſige Kaufleute eimn gr 
sach von Salzaus, das auf dieſer Küfte in = 
fer Menge perfertigt wird; wie auch Zucker, Tor 
bad und andre Waaren, bie aus ben britti 
Kolonien in Atnerjka dergebracht, und von ben Kaufy - 
u. zu Glasgow in een 


I ra werden. ma ſammlet auch in 


dieſem Hafen fülche Waaren auf, die man von 


und andern: norblichen ober ofllichen Laͤn⸗ 
dern einführt, bis biefelben anders wohin beftelkt 
werden. Es fcheint demnach, daß Alloa ber 
vornehmſt⸗ — * iin * 





des Koͤnigreichs Schotnand. 627 
von Schottland, umb einer von den bereäthtfichiien | 
——— werben wirdz denn ber Fiuß iſt bier fo 
breit als die Themſe bey ber tondon,- Brücke, dab - 
| ne und die Fluch fo hoch, daß bie 
Schiffe de dem Werfte, der im einiger Entfer⸗ 
nung von ber Stadt if}, anlegen, und ohne die 
— Scholerigkeit aus/ und einladen Fonmen. - - 
ec an a — 


















Wegen der - Befanpenfcheft 
won SXRhortkind anter ber 
Murray, ihres unehlichen Bruders, befant 3 
deſſen = ** die Köntain — = 
gen ward, ne umd tde zu en ade, 
J van Mecken Rinroß und dem See bauete 
Ktee Wilheim Bruce ein Wohnhauß auf - 
= Ebene, das wegen der Guͤte der Gteine; 
Wegen feiner Baufunft, Gärten, Einzaͤumungen 
md ber in ———— — 
‚ 00 geelchen Hat Ä 


oben der Lndſchaft Roß. 


bedeutet, in der alten ſthotthſchen MU - 
RR Vorgeduͤrge oder eine Halbinſel; 
und es ig Auch wieftich eine Halbinfel, die zwiſchen 
von =. und weſtlichen Meeren liegt In dies 
J— Siriche bandes find viele Meerbuſen = 
uchten, beſonders auf der weſtlichen Kuͤſte, die 
vornehmlich von Herimgen, wie auch von andern 
dien wunmeln. Das Land traͤgt nur wenig 
Bea. Rom 
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des Königreichs Schottland. Gas -" 


22 Wa Sep der Ming det giütte gar ine: 
var ift ein angenehmer Pla, ten man Beate . 


bien nennt, vormals eine reiche Abtey; hernach 

ward er ein Eigenthum des vorda Lovat, ber 

wegen ber Rebellion im J. 1743. feine Okt un 

fein Seben verwirfte, Date, 
Etwa eine Meile von ber Mandeug der Eon Dinemel: 

nel, die in die Ban von Eromasty fäfle, und we⸗ | 


gen ber fahönen Perlen merkwuͤrdig tft; Best Dinge .. 


wal, ein kleiner Birgflecken in einer feuchchanen: 
Gegend. ER nn 


a 
3 







ge | 
Sey, 
beiy, die gang iandſchaft Roß ausmacht. Tayn 
Legt in einer fruchtbaren Gegend, und war. beſon⸗ 
ders wegen einer th beruͤbent, die in den 
Zeiten: des Prabfkegunss zu dem Grabe des h. Diss, 
tiefins Sa in; 3 
iR aber sn = 2 
eo Beh yon Sucherlaud wub:eubigt ſich i 





Mer, fe muß man doch bewerfen, deaß wir seht 


Go Wer gegenwaͤrckge NE — 
i. Unter dein noch niched 


dieſer Lanafehoft ,' find di *— das mE 
hkche Kaſtel Glendorer das 
„janerbr — 


eittie, — — und — 
Von Eglinfhire % Oder oder der Graffchaft 


boolelch bie ————— 




















vornehmlich eine Beſchreibung von der Grafſchafd 

Murray er möffen, bie —— e 
und in die Landſchaft Nairn — wird. 

Theil, den man die londſchaft Tiaten ehne, iſ 





bereits beſchrieben worden. 





drängt gegen Mehen an 
gegen Mittag an Badenoch und Mar, gegen Abean 
an die Landichaft Mairn, und gegen Mitkernocht 
an Murrön Fiech, aber die Ban von Cromarth. 
| Diefe Groffchaft iſt von der Muoͤndung der Meile 
Bis ger Müribung bei ya 24 4 eoifte Mellen 
lang; aber bie — 4J ungfe 











m. Aufferber Eieffe umi@ipey Artee mn fire 
"Run Dife Pia, Jansen um und hoffe 


BR Die 








I, 


nachbem nr 
iſt, läuft fie unten nn Dramen —— ip 


Der laheite Saiih. — Tr 
— hie ons br ie Coich in fra | 





2 7 
4, sn,» 


Meilen, bis fie in den — Fer us ; 
vo me 
De Naien ——— ben Gebargen/ Me 


| Serat herin wei Elentorf theilen, —— 
‚uud foͤllt ar Murray⸗Firch; nachdem ſie vorhereh. 
mem Thal, busch weiches fie laͤuft, ben Namen 


Serathaaurn ertheilet Hat, 
Die Lindorn entſpringt aus den Bergen Ken didern 4 


Mader, mmuh mashbem fe-anf einem langen We > 


gehen Namen Herin gefuͤhrt hat, ertheilt fees +: := 


— 


—— 
en — von gone, und bie Abtey A 





t immt, den 
Thale, durch —2 ſie — fe von 








wind verkiert ſich in dem Murraya Firth, ER . — 
Entſtehung einen ſehr fichern Hafens etwas beytraͤaa 
Die Loffie eutſpringt einige‘ wenige Meilen top. ' 
‚jenfeit des Fleckens Elgin, ‚und fällı nach einem kur⸗ 
ww, tauf etwas diſſeits Deffelben ins Meer. Sie führt 
lachſe bey ſich, ald irgend ein andrer Fluß in —— 
r Inſel, auſſer dee Don und bee Dee. Auf - 
Dielen Fluß bepienen ſich die Einwohner ber geſloch⸗ 
tenen Boote, mic Haͤuten bedeckt, sum Fiſchfang. 
orreß, ein Burgflecken, liegt angenehin korret. 


an ben Ufern ber Loſſie. Hier Hehet man noch die 


Truͤmmer eines koͤniglichen Pallaſta oder Kafteſtd; 


ki "re + 
ee Rey Piel 


L 


| Xruppen de& Rhnigs von Dännemarf ertielt. Zrois 
ee 


bes Adels 






i 


P 
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. 


sen. Inn biefer Grafſchaft iſt der See Loch/ moy, 
in welchen eine Inſel iſt, wo ver taird Mackin⸗ 
Fr das Haupt biefes Clans, den man Clan⸗ 
Chattan nemt, feinen kandſißz hat. 












| a ver unnnregfigfte artheft be, - — 
— — 


258 
— — Sn. em: 
——— en M 





2) die Orkiieys, eder Oteades, die man die nord⸗ 
behen Infeln nemnt wall fie in dem cale doniſchen 


Meere, norbroärts von Schotcland, liegen: 37° VW 
ee — — 


r — ” 


Die weſtliecbe 
7 . —* derſelben 









— wo 


& 


"mb ‚pat- einen Gefinbötummn - vor. folher heil 


famen —— rg 12017 
geiffen. — Die kleinere Ziſel iſt ———— 
verſchen S gehoͤren der da⸗ 


Flada, ie * IT dee ns 
Kaninichen, 








—* — 








Sam. 


ende von en Biel. re. 
—F aia, ſechs Meilen lang, und: aberchalt 
eifen 


ne: Sie gehörer ber e ber Mack⸗ 

. neile, wid dat eine gute in weicher der 
a — Hier auch 

ein wen, ber gegen alle Rranfbeitug 


e | | 2 
heilſam ſeyn ſoll. Der VBoden oder vielmeher die 


teine dieſer Juſel bringen ‚den: Corker hervor, 
womit man barmoſin färbt, und den Croſtil, wo⸗ 
— man die Farbe von.verweiften Blaͤttertz er⸗ 


laͤngſt der Mitt di l 
> Dich Vängft a a 








des. Wönlapeiche chauend. 65 
m? Juda liegt etwa uhlf Mellen van den :feßts Jure. 
genauen Inſein; und ift etwa 24 Meilen lang | 
Inn 7 Meilen breit.- Sie tft zwar ſehr unfruchte | 
bar, wird aber doch für eine der geſundeſten Ge⸗ 
genhdeũ von Schottland gehakeen , und das hehe Altei 
00 die Geſunbheit ver Einwohner beſtaͤtigt lheh , . 
Dieſe Zufel machet einen Tpel-von Argeiefbira  . ' 
7.8, und gehoret dem Oberhaupte der Jamilie bet... 
Camnphels. - Andeffen find doch piegziemlihe Die | 
weiben. un es glebt vieles Wildnret. Hier ſind auch 
Yide gute Quellen, beſonders eine, die gegen Stein⸗ ad 
ſMwmerzen und Verdorbenheit des Wagens heilfans 
Panel, Auf dieſer Inſel iſt nur eine Kirche, Die 


Bun went, " a 3 « ; 
1. Scearba, eine Inſel, die vier Mellen fang rate. 
ab eine Meite breit iſt, diegt zwey Meilen von 
Jura. Sie iſt vornemlich wegen der auſſerordent⸗; 
m chen Fluthen merkwuͤrdig, von welchen wir han 


aim Drfihreitung gegeben haben. — nun. 
Suͤdweſt waͤrts von Jura liegt die Tupl Jia, Je 


Be Meilen lang, und on einigen Orten g, an aiii 


— 
hy 
1 
3 
= 
3 
3 
8 
& 
ty 


thrunnen, deſſen die Eingebahenen: ſich gegen. 1} 
RKrank heiten bedienen. "Ale gt het 


geroäßret gute Vichweiden, Gerfteund Hafer; 
viel Dit SD, A rk und Voͤgel, wie auch ſehr 
ſchoͤne Falken. 


636 Der gegenwoͤrtige — 


ec uns bey ben. — 


chſte 
— verbient ft Colonfa, bie wen 
—* norbiwärts von * liegt, und von 








if milde und die K 
end Feuchtigkeiten werben durch Die Winde son den 


des Königreichs Schottland. 637. 


Henze. auch verſchiedene Stäffe mit achen uud ſchwar⸗ 
ren Muſcheln, in welchen man Perlen ſindet. Mull. 
- mit verſchiedenen kieinen Inſein umgeben; eimige 

bverſelben find fruchtbar, und einige unuͤberwindlich. 
Die Day, die man Loch⸗leffan nem, wimmelt 
apa Heringen und Schaalenfiſchen. Jetzt ſuid nur 


zen Kirchen auf dieſer groſſen Infel; es find aber 
\ nach Ueberreſte von verſchiedenen andern Andachta⸗ 
wäßen, bie man verfallen läßt. 
| Sp dem Sunde oder ber Day. von' Mill, 
- _ geifchen dieſer Inſel und Lochabae, verfanf ein _ 
nreoſſes Schiff, das Llorida bieß, und eines von 
der fpanifchen unüberwindlichen Armaba war, nach 
igrer Niederlage durch Die 'englifche Jiotte in der 
Reevenge von Dover; welches Schiff ind. 15885, — 
nordwaͤrts zu entwiſchen ſuchte. Von dieſem Schiffe 
ſind viele Kanonen und andre ſchaͤtzbare Sachen von 
den Tauchern von einer Zeit! zur andern hervorge⸗ 
“jagen worden. STETS ef 
. Kismore, oder KLeflimore, eine Infel, die Eimer, 
wa acht Meilen lang und zwey Meiten breit if, — 
Yiegt. oſiwaͤrts von Mull in der Muͤndung des. 
Koch, yol, der bis Innerlochy in tochabar Ginauf — 
Kuft. Lismore war vor Alters ber Sitz des Di 
ſchofs von Argyle | — | j 
.  Mape bey Mull liegt auch die Anfel St. ip 
Columbus, wey Meilen lang, uud über nes 
Meile breit _ In der irlaͤndiſchen Sprache heißt fie. 
J ⸗cohn⸗kil, andse nennen fie . Glied .. 
non Ueberfluß an. allen Produeten dieſes Himmelee: - 
hrichs; iſt merkwürdig, Daß fie der Wohnſiz des 
‚$. Columbus und feiner Tünger geweſen IR; und Ä 
wor. die Reſidenz des Biſchofs der Infeln, und .. 
Aanigar Ihrer Könige, wie auch der Degrhbnißpieg 
| 2 — F F 


Pa; 


Ge Der — Bund 


— ft; und 
wenn das wahr iſt, —— Rimsitr, Pifebfhe 
merfwuͤrdig daß alle Geiftfichen der Provinz und 
Die Biichöfe ſelbſt, dem Abte von St. Columbus, 
ob er gleich nur ein Presbyter war, unterworfen 

Die Marienkirche auf diefee Inſel war ein 
merkwuͤrdiges Stuͤck des Alterrhums, in der Ges 


ſtalt eines Keeuhes erbanet;, mit einem Chor 60‘ 
Buß lang, und mit einet Kuppel von 2 ı Quadrate 


fuß; das Hauptgebäude ver Kirche war auch 60 


Auf jeder Seite de Chores waren no 
opellen, zu weichen man burch eine 
en kan, die mit erhabenen —2* 
— Der Thurm war groß, und 
Die Thuͤren, Fenſter etc. ‚mit fünftlichern Schnihwerk u 
verſehen. Bier. war auch ein groffer Altar von fehe, 
ſchoͤnen Marmor. Gitwärts ftand mach eine andre 


F —* lang, und der Kreutzgang auf jeder Seite 3a 


dem bi. Ouven geweihete Kirche, deſſen te 


Darin begenben gewefen , len bie Ge 
Bände zum et an ni *58* 


den; und ich habe auch nicht erfahren —— 


Tue 


auf der ganzen Inſel ein ordentlicher. Det om Bote 
tesdienſt vorhanden fe. 


t  Toeesiy, acht Meilen lang und dren Mellen 
— ſeche Meilen weſtwaͤtte von Jona, _. 


des Köuigreihe. Schottlan? 629: 
2; Nicht auf die Mochmenkigfeiten.neg menſchli⸗ 
n tebens, md die —— von allen weſtlichen 
ſeln gehalten. Sie hat einen Ueherfluß an Korn, 
ich,. Zifchen und Bogen; hat einen Ste vom 
füllen Waſſer, mit einer Infel und einen Kaftell 
in derſelben; und hat — einen Hafen für Boote, 
ren man ſich in dieſen egenden bedient. Diefe 
ee war urfpränglich ein Eigenthumi der Familie. : _ 
ber Mackleangs; iſt aber von benfelben auf die ars. 
gylifche Familie gekommen. , Hier ift eine Kirche, 
man Sorabi.nennte; deren — der De⸗ 
ant der Inſeln war, der ſolche Inſeln, in welchen 
kein beſtaͤndiger Lehrer war, beſuchen, und die Eine 
wohner eatechiſiren und unterrichten muſte. 
: Naheben liegen jwey Infeln, bie Rerniberg PORN 
Beiffen, welche zwar Elein, aber von Natur fo fefte 
find, daß fie mic weniger Kunſt unäberwindlich ges 
macht werben fönten. | 
Die Juſel Call, ı0 Meilen lang und 2 Cal. 
| Meilen breit, legt etwa eine halbe franzoͤſiſche 
Meile weiter nordoſtwaͤrts. Das land iſt fruchee 
ar’, mic Fluͤſſen, die voller Sachje find, wohl br. 
woͤſſert, wie quch mit einem See von füffen Mafe 
fer, der mit Forellen und Aalen vesfehen if. An 
. her Küfle worden groͤſſere Stockſiſche und Kobehau⸗ | 
gefangen, als an irgend einer Kuͤſte von 
Echottland, ober van den. fein deſſelben. Sie 
gehhnet einer Mebenlinie der jamille dee Mackle. 
09. die-.ansch die Eigenthuͤmer der Senliggenden 
Wiſel Rum ſind, die ſechs Meilen lang — 
tiſt, piele Berge und Heiven | hat, aber ander, 
KRKuͤſte fruchtbar iſt. Dieſe Inſel ſchlecht be⸗ 
.hat aberx einen Leberflus an Seevdeln, 
— ndere an Tauchendten, die die ihre — ing v 






640 Wer yeormmärtige Zufand 


Canney 


erft Ürengeiegen. Oler iſt auf ſehe via 
aunficher auch fehe | 


Orion eine halbe Meile von Ru n liegt bie 
Inſel Canney, zwey Meilen lang und eine Dieile 
breit, mit einem hohen Feilen umgeben, der fie ge⸗ 


. gen die Gewalt der Wellen befchägt; und 1m nord⸗ 


Ende fol, wie man meinet, ein Selfen von 


 Blognetftein fegn; — man aus der groſſen 


—— — ——— berſelbe auf dem Compaß 
Seeleute hat, wenn ein Schiff ihm gu nahe 


5 Een Des innere fand ar an Kom 


and Graf. Hier er "und gegen Nord⸗ 
oft ein guter Anderplog. Sie —— 
benlinie der Famili 


Muck liegt ſuͤdweſtwaͤrts von Buy haterwe 


| Ber Men im Umfang, fuhr on Sarm 


und Graf, wit: Feilen umgeben, und bejonbers 


weßzen ber guten Falken berühmt. 


— drey Meilen lang, anderthalb Mei⸗ 
len breit; bat giete Viehweiden, und ——— 
des Kornbaues verbeſſert werden 


3% Ende 
an — ne Mn 


‚der 150 Schritt — — 


Ber ſaͤdweſtlichen Seite der Inſel Egg iſt — 


donalds. 
Mordwaͤrts von liegt die Inſel Sir, 
42 — un en Geoenden 20, iu 
audern 








— 


ı, Zr —* ol 


a m “a 
en \ 


des Komgetiche Schottland, 641. 
andern z0 Meiten breit, Sie iſt von Inverneß 
durch einen ſo — Arm des Meeres abgeſoy⸗ 


dert, daß ein Menſch von einer Seite zur andern 


Jeht leicht dein andern abrufen Tann, Sie macht 


. einen Theil det Landſchaft Roß aus, Das fand 


{ft überhaupt ſehr Hoch, Und fait in der Mitte dee 


Jaſel ſind füeben hohe Berge, die zuſammenſteben. 


Indeſſen Findet man doch Hier ſehr viel Kornland, 


woodurch die benachbarte en init Gerfte und 
i 


u Rei verfehen wie. Hier 


uchten und Hafen zum Fiſchen und zur Schiſ⸗ 
art, und etwa dreyſſig Fluͤſſe, die Lachſe fuͤhren. 
je meiſten von den Buchten wimmeln im ganzen 





ktaut um ihre Huͤtten hängen Die Kuſte wim⸗ 
Melt auch von Kabeljauen, Stodfifchen, daber⸗ 


danen , Madarelien, Meerbutten, Weiplinger iu : | 
Auſtern, und allerley Schaalthieren. — Als Die 


Dänen dich Inſel deſaſſen, befeſtigten fie die Küfte 


‚ungemein Die Truͤmmer von biefen Feſtungs⸗ 
"werfen kann man noch auf den Anhoͤhen entoeken, 
- und ſie Iapenfo naße bepfamninen, Daß durch eine 
auf irgend eine derfelben befeftigee Feuerſtange, die - 
Nachricht von einem drohenden feindlichen Einfall 


der ganzen Inſel faſt in einem Augenblick mitge⸗ 


eheite werden konnte: kan findet auch hier viele 
.... geoffe Höhlen, von weichen die eine in Slate, Vie 
 Inan bie gölbene &öhle nennt, fieben Min. 


Eommer von Heringen, weiche die Eingebahrne 
"Doreen, und ohne Salz acht Monate lang dadurch 

aufbewahren können, daß fie die Eingeweide aus⸗ 
nehmen, denfelden eine Binze um ven Hals bin⸗ 
den, und fie paariveife an einer feine von Seide - 


nd viele vortrefliche 


/ 


Iang ſeyn ſoll. Won den Decken einiger diefer Hoͤh⸗ | 


In traͤuffelt ein Waſſer ab, Dad. verſteinert, vdet 
gEniick ·. Sand es. wi 


/ 
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ss De gegentvärtige Zuftand 


zu einem woeiffen kalchigten Weſen wird. Und auf 
fer dieſen Werfen der Matur find verfchiebene Fleine 


Käufer von den Einwohnern unter der Erbe gebauet 


worden, um fich, ober ihre Haabſeeligkeiten, zur 
Zeit des Krieges, ober ben einer drohenden Gefahr 
vom Feinde, darin zu verbergen... Das Vieh auf 
Diefer Anfel beftept in Pferden, Rügen, Schaa⸗ 
fen, Ziegen und Schweinen. Die Kühe haben 
eine folche Luͤſternheit nad) der Alga marina, daß 


» fie auf die Ebbe eben fo genau Acht geben, als es 
‚ von Menfchen gefchehen kann, um darnach zu lau⸗ 
fen, und fie zu freffen. Hier giebt es aud) eine 
groffe Menge von tand»und Waſſervoͤgeln, inglei⸗ 


shen Salfen und Adler. = 
Diefe groffe und einträgliche Inſel wird in drey 
Herrſchaften eingetheilt; Die nordweſtliche Gegen 


den gehören den Mackleads; die mittlern Gege⸗ 


ben den Mackinnons; und das Uebrige dem Rit⸗ 
ter Alexander Mackdonald, der von den Koͤ⸗ 
nigen dieſer Inſel abſtammt. | 


Saa⸗Vei⸗ (tion eine viertel Melle von Skye liegt bie 


F 


". Infel SorasBeitil, die fünf Meilen im Umfang 
. hat, aber voller Buchten iſt, und zum Ackerbau 
nicht taugt, doch in einigen Gegenden. gute Dich ' 


weiden hat. Lind auf ver Weſtſeite und Mordfeite 
von Skye ift eine andre Inſel, bie Scalpa heißt; 
welche fünf Meilen im Umfang hat, und viel 


‘ 


. Holz, Korn und Graß träge. Allein 


Roarfay, eine Inſel, die etwas weiter nord⸗ 


waͤrts flegt, iſt von gröfferer Michtigfelt. - Den 


fie ft fieben Meilen lang und drey Meilen breit, 


gutmit Hol; verfehen, und ob fie gleich niche fehe. - 


viel Korn hervorbringt, fo gewaͤhret fie Doc) gutes 


Graß, und ernaͤhret viel Vieh. Hier iſt eine * 


— 





\. 


res gheigreithe Edemund 5. 


eineende Duelle, bie von dem Gipfef eines a 

n auf der Morgenfeite der Inſel entfpringt, und 
in eihen ſchoͤnen weiſſen Kalchſtein verwandelt. Mon | 
finder hier auch einen Steinbruch von Steinen zum 
Bauen: Auf ver Abendſeite giebt es eine Mienge 
von Söhlen ;' bie denen zum Obdach dienen, die im 
:&ommer auf bie Anfel fommen, um ihr Dich 
gu weiden, oder gu fifchen.. Auf dieſer Inſel find 
auch verſchiedene Forte, von welchen einige von Ylas 
tur feftefind. Dieſe Inſel gehöret einem Saul 
Sohne von der Familie der Macklea 

Morbwärts von diefer Inſel legt EN: 

drey Meilen lang, deren Felfen aus warmen Steis 
‚nen -beftehen. Das tand traͤgt gutes os iur 
Viehweide. —— 
— An der ſuͤdweſtlichen Ch bon Se legt uitoicc 

die Inſel Altvig, zwey Meilen im Umfang, frucht⸗ = 
bar an Korn und Graf, und merkwuͤrdig wegen 
Der groſſen Menge von Heringen um biejelde, 


Fladda liege fechd Meilen von Altvig; Med 

05 fie gleich nur zwen Meilen im Umfang hat, fü iſt 
fie doch wegen des Fifchfangs wichtig, wie auch $ 
gewiſſen Jahrszeiten wegen der Wallfiſche, wenn 
dieſelben die kleinen Fiſche an den Kuͤſten verfolgen. 
Sie iſt merkwuͤrdig wegen der groſſen Menge von 
Seevdgeln, die man Loulternebs nennet, wie 
auch wegen der gtoſſen Flüge bon Waſſerhuͤhnern, 
Die im Anfange des Septembers von Skye hieher⸗ 
kommen, und im April dahin zuruͤkkehren. Unter 
ben Felſen, die dieſe Inſel umgeben, iſt einer, der 

die runde Tafel heißt, und etwa eine halbe Meile . 
km Umfang hat; auf weichen eine feifche Waſſer⸗ 
auelle, un ein unuͤberwindliches Sort iſt, denn er 

8 2 at 


' J 


VDaterſa 


644 Der gegenwärtige Zuftand. | 
bat nur einen Cie, auf wekdem ein Dann auf 
einmal aufflimmen fa 


Acht Meilen — von Skye — 
neun In mann von weichen V 
* — — et Safe, nz 
en Schiff Sichern 
i ter benachbarten Gegenden - zum Verſamm⸗ 


u dient. 


Zwei Mellen von Vaterſa liegt Barta, fie 
ben Meilen lang und drey Meilen breit ; fruchtbar 
an Rotn, und berühmt wegen des Stodfifchfange. 
Auf diefer Inſel iſt eine runde Day, die dunch ei 
nen Armober Kanal von ber See formiret reich, 
In dieſer Bay iſt auch eine Infel mit einem febe 
* — 8 Nordoñſeite if ein guter Do⸗ 

nebit einer Menge von guten 


5 Schiffe 
Sem, / ee auf det Morgenfeite win⸗ 


— an der Mittagsfeite von Barra liege 
Rienmi, der Sitz der Familie der Mackneüs 


‚yon Batta, ber init einer fleinernen Mauer, 
von zwen Stockwert hoch, umgeben Mr .. eb 
. nen Turm, eine Halle, ein Magazin und 


Gebäude, enthält, Auf dieſer Inſel iſt ein Rinde 


‚und eine Kapelle; Aber die Eingebohrnen find Pas 


piften. Nahebey liegen. verihiebene Andre kleine 
Inſeln, die den Mackneils zugehoͤren; einigeders 
ſelben Ar fruchtbar an Korn und Graß; andre . 
dienen blos zu Viehweiden; und einige ſind wegen 
Der Fifcheren der Kabeljaue und Stockfiſche merk 
‚ wuͤrdig Die Bewohner biefer Tafeln find fehe 


De umb gaſtfrey. Sie haben einen Lebe 


an EEE und fie verſtehen die —— 





— = 


des Rinde Strand. 54 


felbe mit der Aſche des verbrannten Meergraſes ein⸗ 
zuſalzen, welches ſie ac bie Kran verwahret. 
Barra und Viſt liegen vierzehn 


kleine Inſein, bey weichen nichee zu bemerken iſt. 


Souttz vi legt ettvad norbwärts von Bass emu j 


28, {ft 20 Meilen fang, und in einigen Gegen 
‚ben vier, In andern nur drey Meilen breit; quf der 
. Morgenfelte berpigt ; aber auf ‚der Abend⸗ 

ſeite eben und pflügbar. Hier find auch vide 
Seen mir füffem Waſſer, die voller Sifche und Vd⸗ 


gel find. In diefen findet man Anfeln und Forts. 
Det — iſt insgemein ſandig, traͤgt aber doch 
guten Roggen, Gerſte und Safer. 

Zwiſchen Zouthviſt und der Infel Benbeis Gender 


| — die zwey Meiſen weiter nordwaͤrts liegt, find 


nur zwey feichte Rande, beven Waſſer zur Zeit _ 
der Ebbe nur Frietief iſt. An der Kuͤſte biefer Ras 
näfe find v ene Kleine Inſeln, und Benbes 


cula iſt ein Viereck von drey Meilen auf jeder Seite, 
Die oftliche Gegenden dienen zu Kornlänbern, und 
bier iſt auch eine Bucht, zum Schuß für Feine 


Schiffe. Hier find auch verfchiebene Seen mit . 
fünem Waſſer, die mit Fiſchen und Vögeln gut 


j verſehen find ; und auf den Inſeln im dieſen Bm 


find Fleine Forts angelegt. Die Eingebohrnen find: ö 

Papiften, und ber — dieſer Inſel iſt F 

einer von den Mackdona 
Etwas weiter — llegt die JInſel Ba 


Nocthviſt ‚ die etwa drenffig Meilen im Um⸗ 


fang ka Der oftliche Theil iſt bergigts gewäßs 


| det aber gutes Graß, und: ifk zum Bortpeil der . v:. 
DR mit vielen Buchten verfehen x von wel⸗ | 


och. « epott 1.00» tona um Leib. 
maddies, die beſten und größten ſind; denn 
reg — 


a — 
 wärtö von Borera, verfiehet die benachbarten In⸗ 
—— Torf zur Feuerung, umd ziehet eine groffe 


“ 


LT Der gegenwaͤrtige Zuſtand 


‚ keste von den groͤſten Schiffen in ſich zu faſſen. In 


biefen Lochs ober Buchten faͤngt man Stockfiſche, 
Kabeljaue, Heringe und allerley audre Fiſche, die 
ſßch in den weſtlichen Seen ſo ſehr vermehren, daß 
zuweilen blos in einer Jahrszeit hier vier huns 
dert Schiffe mit Heringen beladen worden find. 
Auch. find hier viele Seen mit füllen Waſſer, die 
nicht nur mit Forellen und Aalen, fordern auch 
mit Stockfiſchen und Kabeljauen verſehen find, 
welche letztern in den Fluthzeiten durch die Ueber⸗ 
ſtroͤmung der Buchten uͤbergeworfen werden. In 
dieſen Seen find auch viele kleine Inſeln und eis 
nige derſelben mit Forts. Sie haben einen Ueber⸗ 
fur an tandsund Seevoͤgeln. Hier find verſchie⸗ 
bene Flüffe, in welchen man vorteefliche tachfe 


+ fängt ‚- unter welchen einige gefprendelt mit geoffen 
Schuppen fin. —— — 


Northyvꝛſt iſt mic verſchiedenen Meinen In⸗ 
ſeln umgeben, unter welchen die merkwuͤrdigſte iſt 
Eousmil, ein ſtarker Jelſen, der etwa: eine diertel 
Meile im Umfang hat. Sie liege auf der Abends 
feite von Northviſt, undift wegen des Seehund⸗ 


fanges am Ende bes Oetobers befant. Etwa vier⸗ 
tehalb Meilen weiter weſtwaͤrts liegen neun andre 
Inſeln oder Felſen, die voller Seevögel ſind, und 
gar Sarg ber Seehunde eine gute Sage haben, | 


Weiter norbwäres liegt Borera, eine Inſel von 


etwa vier Meilen. In diefer Inſe it in @ee mit 


füffem Woſſer voller groſſen Yale, und andrer gus 
ten , — 2.9 
Lingay liegt etwa anderthalb Melten ſuͤd⸗ 


ge von Hornvieh, deſſen Fleiſch ungemein 


2 


. 
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bvocrkerefuch iſt. Die Eingebohrnen pflegen daſſelbe 
in den Haͤuten einzuſalzen, und glauben, daß es 
von beſſerm Geſchmack ſey, und fich beſſer Halte, 
ala in Faͤſſera. Hier giebt es auch eine. groffe 
Menge von Neben, vontand » und Seevoͤgeln, vom. 
Falken, Adlern und Schwänen, - 
= Die Infel Lewis, die auch fonft unter dem Lewi⸗ 
‚ Mamen ber langen Inſel befane iſt, ımb bern, 
| fünliches Ende Harris genennt wird, iſt ſechzig 
| Meilen lang und zwanzig Meilen breit; und wird 
‚ für einen’Tpeil der Sandfchaft Roß gehalten. Sie 
bat ihren Mamen Lewis, oder Levis, von dem 
” — Worte Leog, d. i. ein See, mit wel⸗ 
chen dieſe Inſel ſehr verſehen iſt. Die Luft iſt ges 
maͤſſigt, kalt umd feuchte; ‚und die Infel iſt geſund, 
beſonders in der Mitte vom Mitternacht gegen 
Mittag. Auf der Abendſeite etwa ſechzehn Mei⸗ 
len auf der Kuͤſte, und in verſchiedenen Gegenden ber. 
WMorgenſeite, giebt es Kornfelder, die gute Aerndr. 
ten von Gerſte, Hafer, Roggen, Flachs und Hanf. 
gewähren. : Hier find verfchledene bequeme Buche, 
ten-und Hafen, beſonders Lochſtornvay, auf: 
‚der Morgenfeite, in der Mitte der Inſel; die Big ' 
kin⸗Inſeln, fieden Meilen füpwärts Aacheölme 
Bin; drey Meilen weiter fübtwärts Lochſeafort 
umd Kocharlvay 24 Meilen ſuͤdweſtwaͤrts, wel⸗ 
che Bucht wegen der groſſen Menge von Stock⸗ 
fiſchen, Kabeljauen und Wallfifchen, bekant iſt. 
Allein alle die Buchten und die ganze Kuͤſte diefer 
Inſel wimmelt von Stockfiſchen Kabeljauen, Her 
ringen, und allerley andern Fiſchen, bie in dem _ 
weſtlichen Meere entſtehen, wie auch von aller⸗ 
ley Schaalthieren, Korallenſtauden und Perlen⸗ 
muſcheln. Was bie BEE 0 giebt 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 


cer Dee arnemmeäetige Bufland 


es ler ſehe viel Kia, Pferde, Schaafe, Schwelkn 
und Ziegen, Das Hornwieh Hi klein, aber frucht⸗ 


bar, und vom vorteeflichen Fleiſche; und obgleich 


die Pferde nur klein ſind, ſo koſten ſie doch auch 
ur wenig Futter, leben ſogar im Fruoͤhling vom 
Meergraß, und ſind zu allen hoͤuttichen —* 


. wiffen nußbar, Die Einwohner find von gehoͤre 


diefem, auf derſelben Küfte. 


ger Groͤſſe, insgemein geſund, ſtark und ven eis 
gem fanguinifchen Temperament. Sie find ehe 
gefthictt tin Schwimmen, Speingen und — 


In der Mitte ſtehet ein Stein von brengehn Zul 
hoch, der dem Ruder eines Schiffes = . 
und auf der Auffenfeice — re 


‚auf diefelbe Art und im derſelben Weite = 
Morgen Abend: und Mitagsı Ceiten, vn 


wie ihm wolle, — — 
Kreiß von hohen Steinen, etwa eine Meike vom 


— : AR 


Gelße Meile, im Umfang, in der Mandung 


web Lochcarlvay, der ein natoͤrtiches ort 


und auch Graf hervorbringt, die bende 
a5, eine zwey Meilen, und Die andye- vier 


. Meilen lang, um N en fo vie breit „ welche bende 


gutes Korn und Groß berverbringen. Auſſer vier 
it voch vier Heine Inſen bey der Bu 
bie die Einwehner von Lewis wir Bharln, 


Daunen, — Kielen und Eyvern, * 
| Senigentnoi der viden Fleinen Gebeine, bie wie 


ine berfelben heiße die Pigmoͤen⸗In⸗ 


ochen aus und aus biefem Beden 
ausgegraben werben, en 


a ag Meilen von ber dandſpttze ANeſſe 
in —** * die Iuſel Rona. Sie iſt nur 


. ine Meile lang, und eine halbe Meile breit, In 
der Geſchichte berfelberi  finket man etwas merke 


wurdiges. Oe iſt ein Anhang au Acwis, und 


wird von etwa fünf Zamilien bewohne; welche die . 
Inßel und die Fiſcheren fehr genau unter fich ges, 
e- — die auf Ne — —— 

„ſbd eiferſuͤchtig waren, je, wenn ihre Anza 

| Es — die Ueberzaͤhlge zu ihrem Gurke 
herxrn nach Lewis ſchickten; welcher, auf feiner \ 
Weite, den Prediger feines Kirchſpiels, und her 
—— an fie abſandde, um bey ihe 
„wert die ndthigen Unterſuchungen anzuſtellen, und 


feine Zinſen einniſanmlen die fie in Gerſtenmehl, 






Einwohner ſich an jedem Senntage verſammilen, 


and das Gebet des Her, den Glauben un de 
a dekeg u vrrim 


teit eingenäher vone,' und in Eee. 
ea Son x. abtrügen, — 
— Aonan gemeißete Kapelle, m weicher die ..: 


da Rinlsreide Cham: ug. - 


! 
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‚dB, nach ſeiner Meynung dieſe Einivoßner die 
einzigen teste in dee Melt — denen niemals 
etwas fehlte, und die mit ihrem Zuſtand zufrieden 
waren, denn, da fie weder Pracht noch Geiz few. 
ten, fo hätten fie alles, was fie wuͤnſchten. Allein 
nad) Martins Zeugniß wurden biefe alte glück“ 
liche tete, „gegen bas Ende des legten Jahrhum⸗ 
bertö, gang zu Grunde gerichtet; zuforderſt durth 
eine Menge von Ratten, bie zu dieſer Inſel einen 
Weg fanden, und alles ihr Getreide verzehreten; 
und hernach durch einige Seeleute, bie fie auspluͤn⸗ 
derten, und ihnen alle.vie lebensmittel raubten, die 
dh e zu — nöthigen ‚Unterhalt aufbewahret hat⸗ 

Sie famen d daher‘ Insgefamt um, ehe das 
Boot des Gutsherrn bon Lewis anlangte. S 
iſt zwar an ihrer Stelle eine andte Kolonie dahin⸗ 
geſetzt werden, wie fern fie aber den Ruhm ihrer 
een muß mon auf Di Zei ans 
laffen. 
Eoulisler. Etwa zwoͤlf Meilen oſtwaͤrts von Rona fe 
ein Felſen, ver Soulisker Heißt, und eine vierrel 
Meile inlimfang hat, Er iſt merkwuͤrdig, niche 
nur uͤberhaupt wegen ber Menge der eebögel, bie 
ihn heſuchen; fondern auch vornehmlich wegen ber 
Soland» Bänfe, und wegen eines beſondern Bor 
gels, den man den Colk nennt, der Eleiner als ein. 
Bang, mit Federn von verſchiedenen Jarben bes 
deckt iſt, und auf ſeinem Kopf einen 
wie ein Pfau, und einen * Samen bat, 
i ’ ale ein Haushahn. 

denkt I — dee Inkl Lewis, ber Zarries 

| heiße, iſt fruchtbarer, als Kewis, denn er winge 
mehr und beſſer Korn hervor, ba die Abenbfeite 
er Kocnfelnern gebraucht = 
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goerben Farm. Die Hügel und. Berge winmeln 
yon Wildpret; niemand aber darf ohne Erlaubniß 
des Eigenthuͤmers Macklead jagen. Man fin. 
det hier auch. ein vierfüßiges Thier, das man Ma⸗ 
tricks nennt, eine Gattung von einer Difamfage, . 
Deren Fell ſehr fein won einer braunen Farbe Üft,, 
aus welchen man ein, gutes Pelzwerk verfertige, 
In den Bergen und auf der Küfte find viele Höhe 
fen, und in per Mitte eines hohen Felfen ann die _ 
eine. fünfzig Mann in jich faffen,, und koͤnnte zu 
einem unuͤberwindlichen Fort gemacht werden, denn 
fie hat zwey Brunnen, und man fann nicht ans 
‚Ders dazu gelangen, ale wenn man durch einen 
ſchmallen Steig den Felſen hinaufklettert. Hier 
iſt ein herrlicher Hafen, den man Scalpa nennt, 

. Rer- anderthalb. Meilen fang und eine Meile breit J 
iſt. Es find aud) ,. ‚innerhalb drey franzofifche .. . 
Meilen von demſelben, noch zwey andre Hafen, 

die mit Aufteen and andern Schaalthieren reichlidy ' 
verfeben find. . Hier.giebt es auch eine Menge 
von Fiſchottern, Seehunden, Seevögeln, Adlern 


und Falken. In dieſem Theil der Anfel find ver⸗ 


ſchiedene Geſundbrunnen; der eine iſt nahe bey. 
Marveg, der zur Wiederherſtellung des verlohr⸗ 
en Appetits heilſam iſt; und der andre bey Beyve 
dient gegen die Kolik und. Steinſchmerzen. — 
Zu Harries gehören noch verſchiedene kleins 
Inſenn, als Bernera ſechs Meilen ſuͤdwaͤrts, Mae. 
und fünf Meilen im Umfang, fehr fruchtbar an 
Gerſte und Roggen. Auf diefer. Anfel find zwei 
Kapellen... — Pabbay, vie anderthalb “Meilen yaksay. 
weſtwaͤrts liege, und eiwma dren Meilen im Umfang 
hat, iſt fruchtbar an Korn und Graf, und kat. 
auch zwen Kapellen. Sellan, die etwa — era, 
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derthalb Meilen nordwaͤrts liegt, un eine Meile 


Am Umfang hat, - geroäßret aufferorbentiich Be 


task, Üche fir One — Teranſay, die drey 


fen weiter nordwaͤrts liegt, iſt eine andre Inſel, 
von,etwa dren Meilen, die an Korn und Graß 
fruchtbar it, ge viel gelben Talckſtein gewaͤhret. 
Auf dieſer Kuͤſte ſind noch verſchiedene andre 
Sinfeln Yon zwey oder drey Meilen tim Umfang, bie 
insgeſammt an Korn und Graf fruchtbar find, 
\ — und —A Meilen weſtwaͤrts von 
en zig Meilen von Harries, 
er die Yu St. Rilde, fonft Sirta, die am 
nord weſtwaͤrts liegt, ſo we Dow Hirta 
— — allen ſchoͤttiſchen Inſeln ft, 


4 


um, a Inſel St, Ri oder Hirta, iſt 


\ [4 


nicht über zwey Mei lang, und eine Meile 
breit. In der Mitte ſteigt das Land fehe Im die 
bes und die ganze Inſel wird rund herum durch 

en fteilen Felſen geſchuͤzt, ausgenommen ben ber 
Du ht oder dem Hafen au, ber fübofllichen Seite, 


8 trägt Hafer und die groͤſte Gerſte in ben weſte 


lichen Inſeln. Dieſe wird beſonders gut bes 


wohnt, man findet darauf 200 Einwohner, die Proe 


— ſind. Diefefinb ordentliche und — 


— —— als einen Tag, an Weihe fie von aler 
Arbeit rufen, In dieſer —— Kr fit den 


Zeiten dee Pabftthums ein Altar und ein Crueiſte 


he anne und ob fie gleich dem Grm . 


— — ea 
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ihre Sand auf daffelde, wenn fie fenerliche Eide 
rd / und ihre Ehegeluͤbde beſtaͤtigen. Die 
Käufer find niedrig, von Steinen erbauet, mit 
Torf bedeckt, über weichen man Stroh legt. Cie 
leben in einem kleinen Dorfe auf ber Möorgenfitt 
der Inſel verträglich benfarhmen, und haben amı 
mittägigen Ende det Bucht ein altes Fort, wit 
auch zwey andre Sinfeln , die ihnen zugehüren, dort | 
welchen die eine Soa, und bie andre Borat 
‚gibt Soa liegt etwa eine halbe Meile von St. Be 
Kilda, iſt fehr hoch und fleil, und hat etwa eine: 
Meile im Umfang, — Bortera liegt etwa ſecht Barwa 
Meilen. nordwaͤrts von Se, Kilda, hat auch nur 
etwa eine Meile im Umfang, und wird fit den 
meiften heil duch einen hoben Felfen gegen bike 
Gewalt ver Wellen gefchügt, Alle dieſe drey St hs 
fein gewähren zute Viehweiden, und baden ee" 
erſtaunliche Menge von Seevoͤgeln, vornehmli fh 
" aber Soland⸗Gaͤnſe, wenn ihre Zeit iſt. Hier iſt 
ein Vogel, ver man Fulmar hemmt, von det 
Broͤſſe eines Waſſerhuhns, der ſich von den lebe in 
digen Wallfifchen und andern Fiſchen naͤhrt. Die 
fer Vogel läge eine, Gattung vom Dehl aus fein. m 
Schnabel flieffen, Das als ein bewaͤhrtes Mita - 
gegen Sichtſchmerzen und andee Krankheiten, ıole z 
auch zur Zercheilung bee Geſchwuͤlſte gedrau; he 
wird. Zu dieſer Inſel gehoͤret nur ein Boot, AM 
— ein jeder nach Madsgabe-des. Pachtzinſes, 
den ee entrichtet, einen Antheil bat, welcher Incz 
Jährlich wor dem Abgeordneten des Gutsherrn ein⸗ 
geſammlet wird. Die Mannsleute find ſtarke und ‘ 
. mächtige Ruderer. Sie bevienen fich des Com⸗ 
daſſes, ſie richten aber ihren Lauf nach ihren Beob⸗ 
achtungen über die Sonne; Mond und Sterne, 
an E und: 
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und beſonders nach dem Fluge der Seevdgel; denm 
Diefe find mit den Dertern befant, wohin fie ru⸗ 
bern. Sie haben.fein Geld, fonbern vertaufchen 
afles., was ihnen fehlt, gegen einander. Und de. 
fie von Kindheit an gewöhnt werden, die Belfen su 
erflettern, fo konnen die Mannsleute vermitceift ' 
zweyer Belle fich zwanzig und mehr Faden von 
einem Abgrunde herablaffen, um Eyer. und Voͤ⸗ 
gel heraufzuhohlen. Dem Neichften auf diefer In⸗ 
ſel iſt nicht erlaube, ber acht Kühe, achtzig 
Schaafe, und zwey oder drey Pferde zu halten, 
Auf dieſen Inſeln iſt es, daß die Eingebohr⸗ 
ven auf die Babe Der Vorherſagung Anſpruch 


- machen; dies fen, wie fie fügen, eine Gabe gewiß 


fer befondern Perfonen, die fie Seher nennen, 
welche aus ‚gewiffen Erfcheinungen ven Tod, bie 
Urt des Todes, und andre Zufälle,‘ bie ihren 
Machbarn, Freunden und Bekannten, begegnen 
werben, vorherfagen. Allein dieſer Wahn tft ſchon 
Kängft von verftändigen Männern verlacht und vers 
yoorfen worden, welche bemerft haben, daß dieſe 

vermeinte Gabe in Abnahme gekommen fey, ſo wie 
das Chriſtenthum unter ihnen zugenommen hat. 


Bon den nordlichen, oder Orkney⸗ 
| | Inſeln. = 
Die Orcades, oder Orkney⸗Inſeln, fies 


gen von den Vorgebuͤrge Dungsbyhead nord» 


waͤrts, zwiſchen den soften und boſten Graden 
nordlicher Breite Sie werden von dem feſten lande 
Brittamiens durch Pentland⸗ Zrich abgeſondert, 
eine See, die wegen ihrer fehnellen und wiedrigen 


Fluchen merkwuͤrdig ift, welche die Schiffar 
ZUR, var 
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"wohnt, und fruchtbar an Korn; hat viel Vieh, 


Kuſte hüten. 


trägt gutes Korn, und hat eine gute Fiſcherey. 
Sie wird vornehmlich von Ackerleuten und Fiſchern 


} 
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varin für Fremde ſeht gefäpelich macht, Man, 5 


rechnet in diefem Frith 24 verſchiedene Fluthen, | 
die mit einem folchen Ungeftäm laufen, dapfln U, 
Schiff mit dem beften Winde denfelben widerſte⸗ . 
ben farm. Ueberdies find bier fehe heftige Wire 
beiftellen, die ſowohl Boote ale Schiffe, auch bey : _ 
fillen Wetter, fo lange herumtreiben, bis fiefim 
Een. Indeſſen haben die Eingebohrnen, durch lange 
Vebungen und Beobachtungen, einen Zeitpunkt 
ausfändig gemacht, in welchem fie von einer Kuͤſte 
zur andern ficher uͤberſetzen koͤnnen. 

Den Beſchreibung dieſer Inſeln wollen wie — 
mit South Ronalſa den — machen. Sie. genaike; 
iſt ſechs Meilen lang und fünfe breit; wohlbr ı - 


und zwey vereinigte Pfarrkirchen. Auf ber Noise ' 


ſeite iſt für die Schiffe ein ficherer Hafen; allein 
der Schiffer muß ſich vor. den Felſen, die man 


Dentland Skerties nennt, am der füboftlichen 


Swinna, eine kleine Inſel gegen ſadweſt, — 


bewohnt; am meiſten aber iſt fie wegen ber Wir⸗ N 2 

beifeen naheben befant; bie man bie Brunnen von 

Swinna nennt, u u u 
Senfeit Swinna liegt eine Infel, 12 Meilen 


Nlang, in welcher die Höchften Berge In ben Orkney⸗ 


Inſeln find. Dieſe Inſel wird in zwey Theile ger 
theilt; der eine heißt Wayes, und ber andre Hoy. — 
Waxyes iſt ſehr fruchtbar und wohlbewohnt. Hier Ps " 
ſind viele gute Hafen; allein. der, denman North 
Hope nennt, iſt nicht nur für die Fiſcherſchiffe ver 


⸗⸗ 


bequeniſte, ſondern auch einer der beſten in der Welt. 
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eiheile, und ift voller Berge, eine 
von wilden Schaafen find, bie ſich nicht 
leicht fangen laſſen. Auf dem hohen Und ſteilen 
Worgebürge, das Rora⸗ head heißt, bauet vin- 
Vogel, den man Lyer nennt, etwa von der Groͤſſe 
einer Ente, der ein Klumpen von Seit zu ſeyn 
ſcheint, und von den Einwohnern feht horhaefchät 
wird, welche, wenn ſie ſich, um ſie zu fangen, an 
einem Seile oun dem hohen Selfen herablaſſen, ipe 
Leben wagen, — In einem Thale iſt ein Stein, 36 
. Buß tung, 8 Fuß breit, Und 9 Fuß dick, Den man 
den Dwatffys Stein nennt, Diefer Sıein iſt 
durch) die Kunſt ausgehoͤhlet, mit einem viereckigen 
Soche zwey Fuß hoch, das zum Eingang dient. Sins 
wendig, un dem einen Ende bee Hoͤhlung, iſt ein 
im Steine kuͤuſtlich ausgehauenes Bette wit 
einem Kopfkuͤſſen, das fo groß iſt, daß zwey Wiens 
ſchen, völug ausgeftverft, darin liegen Föhnen. At 
andern Euve ıft ein Ruhebette. In ver Mitte iſt 
euerherd, Und ein foch Darüber zu einen Schorn⸗ 
in. Man glaubt, dies fey die Kelle eines Ein⸗ 
feolerd geivefen — Auf dem Gipfel eines diefer ho⸗ 
Jen Berge kit eine Quelle von ſolchem vortreflichen 
lelrhten Waſſer; daß es einen Menſchen niemals 
ſchwerer macht, wenn er auch noch ſo viel davon 
rin. Bon dem Gipfel dieſer hohen Berge Fantt 
.. man, zur Zeit der Sommer Sonnenwende, die ganze 
Macht durch die Sonne ſehen. Hier find auch ver⸗ 
ſchiedene Seen, die viele Forellen und andre apa 
haben. In dem norblichern Theile diefer Snjelfirte 
det man eine Kirche, einen ablichen Sandfig, und 
berſchiedene Meperköfe 
ne: Die 
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eine Meitelang iſt. Gier war vormals ein biſchellcher 
Sitz, der nahe bey dem Kaftell gebauet war, wie auch 
ber Pallaſt des Patrick Stewart, Graren von 
Ortney, im J. 1574, der niemals fertig geworden 
| FIR Die dem h. Magnus, dan Apoſtel diefer 
ſeln, A eh ift ein ſtattliches 
re säude von gehäuenen Steinen, mic einem Thurm 
und einem Selänte von fünf Giocken. Man fagt,' 
dieſe Kirche ſey fo eingerichtet, daß jie einem laby⸗ 
* -zinche uͤhnlich iſt, mil fo vielen Wendungen, daß 
es für einen Fremden ſchwer ſey, auf demfelben 
Wege, durd) welchen er eingegangen iſt, „wieder 
raͤuszufinden. Hier iſt eine öffentliche lateiniſche 
chule. An dieſem Orte werden auch van ven 
tandodgten ec. die Gerichte gehalten; und es iſt eine 
Korporation, die von einem Prevot, vier zn 

2 und eine geiieineh Rath regiert wird. 


Dieſe Inßel hat verſchledene abliche kanbfige ; 
viele Borgebürge und Buchten; verſchie dene Gruben 
hyon ſchwarzen und weiſſen Seh; verſchiedene Seen 

und kleine Fluͤſſe, Die voller fachje und andrer Fiſche 

find; und vier gute Safen ; der eine zü Kurkwail, 

ber ſehr groß, bequem und ſicher it; ein andrer zu 

eekfoamd mit einen guten Anfergrund, der bie 

gröften Flotten in (ich) faſſen kann; einer bey Bear 

ams⸗Hall; und einer, bey Rorkſton, ber gegen, 
e Winde Schuß hat. 


w 


Oſtwoͤrts von hier gt eine leine = el, er 

Coma Coppmibe beige, fruchtbar an Korn dei Oro 

cc iſt, einen Ueberfluß an Voͤgeln und eine gute Fi + 
Sort Caprrag bar, ——— In Hofe Topp 

* 
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Da Anh Area ? “r 


den Eo⸗rehna von Pomona zu Bitigehe 
— er Meier m .n Sande: liegt * 

inha, Ag Of Say 
wer Kichnandeines ſohr ſi nn 0 


Suoͤdwaͤrts re Seönfe, fe Shen fang, a 
greit, iſt den Seeleuten wegen n | 
bekant. . Sie ift auch ſehr —2 — 
ah gi. bewohut; und ſie hat eine Klippe, mit Na⸗ 
inen Dutkerrie, Die. Dazu gehoͤret und wegen, ze 
ver Fiſcherey bekant iſt. 

Etwas nordwuͤrts won 1 ieh Su —— 
Sr bie auch jr fruchcbar und Fe ne 
boofrit iſt — 
dioch weitet — kiegt Sanb⸗⸗ PR Sue 

dif Meilen lang, and acht Meilen breit. Diele 
ei A mit Wieh, Heu uud Fiſchen reidjtäh, ver⸗ 





ws hat zwey gute Hafen; und iftwoopliewohät. : 

Die Infel Eda, vurch welche Sanva mit- * a 
Generung verſehen wirdy unduonderfelbenoftwärts .... . 
Kiegt;, it zehn Meilen lang? und in einigen Gegem | 
den fünf Meilen breit. Sie ift weder an Korn noch 


‚an Graß fruchtbar, hat aber einen Heberfluß am 
Fiſchen, Vögeln und an Torf vum Brennen,‘ und - 
machet gutes Salz 


Drei) Meilen weſtwdere von Rutwal ag —R 


die kleine fruchtbare Inſel Darnfay; bie auch mie s 
KFiſchen ſehr gefeegtierife se 


Moͤdtdeſmwaͤrts Tiegt Ronſa, ade Meiten PR 
ang/ und ſehſ⸗ breit. — ſie gleich biele orgeblge 
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und iſt etwa acht Meilen lang, und in — 

Gegeben von drey bis fünf Meilen breit. Sie 

hat enen —** Korn, Vieh, Kaninichen 

und Fiſchen, If} gut bewohnt, und hat den Vortheil 

| eines bequeinen Hafens dei Buchen onfes af 

| Por —— —2* —— — 
0 W amen eſtra, wrici 

ee fie gleich, dien Meilen lang und anderthalb Deilm 

Breit, ach gut bersßhnts ift, doch nur ein Mitchipiel 

wis Weſtra auemacht. Sie lat — 


*— gihelzenche — Dr 


"Medien notdoſfwaͤrts von der ra 
hat einen — Hafen be 


Ä Orbney: Ynfkin, im 

| —* auf ihre Beſchaffenheit und Sehe, Aıf t di 
— Een —— — ER BE 
gegebenen reibung kann mar 

‚fen, daß die Eimpohner durchgängig gefund, fait, 

‚gun Arbeiten und Müähfeeligfeiten — — und. 

ahlreicher find, als man ſichs gemeinlglich einbildet. 

—8 einen — am — an Schr 

fen, Schweinen, Kaninchen, Goͤ Merian u 

amd andern Fiſchen; und fie ſind im im Or =. 

ihre Producte und Arbeit fehr viel zu: ——* 


ee eg Sol), Dr 3 WR 
Herſte er, Cchiveineflef, 

Kartnihenfele. 3 ‚ ef, — —W 
Echinken, Zeuge fie, Federktele 


Daunen, Sen, ae "Kirn tornmne noch, | 
— mm: 
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Die Schoenhei, Ich davon 17 zu machen‘, und: 
dem Könige von Norwegen, weil er ihm In feingr 
Afurpation Beyſtand geleiftet hatte, die Orkney⸗ 
Inßin za ͤherlaſſen. Lincer diefer Bolkmachs griffere 

ie Morweger biefe Inſeln an, überwältigten fie, und 

Blieben 164 Jahre In den Beſi berfelben, Hierauf 
verfaufte Magnus, Künigvon Norwegen, Diga 
felden ven Alexander, Konige von Schottland 
ber fie insgeſammt feinem Goͤnſtling Speire 
ſchenkte; von welchem ſie in der weiblichen &inie auf 
bie Sinclairs, En St. Clare, kamen; von 
welchen einer die Tochter des Koͤnigs von Daͤnne⸗ 
mark heprathete, und mit bem Titel eines Fuͤrſten 
‚von Orkney, Herzogs von Öldenbury zc. beeh⸗ 
zer ward. Allein ungeachtet dieſes Kaufvergleichs 
geilen dem Magnus und Alexander, behiel 
doch die maghfelgenden Könige von Norwegen 


‚ihre Anſoruͤche Auf Die Orkneys, und ſuchten den 
Deiig derſelben durch die Gewalt der Waffen fe. 


lange zu behaupten, bis der König Jacob Lil. die 
Tochter des Korigs Chriſtian . von Daͤmemark 
heyrathete, und dieſe Inſeln zum Pfande für ihr 
Haeyrathagut erhielt, Als dieſe Drinzeffit hierauf 
einen Sphn.gebahr, warb, dieſem Jacob Il. das 
völlige Recht auf diefe Safer abgetreten; welches 
ae och mehr beflätige ward, ala der König 
VL die Prinzeſſin Anne, ebenfalg eine 
Tochter eines Königs von Dännemarf, heyrathete, 
:.&9 blieb nie Grafſchaft Orkney hey. ver Krone, 
bis Marie, Koͤnigin von Schottland, als fieden 

— von Bothwell heyrathen wolte ‚ihn zum 
g von Orkney exnennte. Nach deſſen —— 
VI, eigen — Sohn —— v. 

aum 





—— fein gefehen 


des Kuoͤnigreichs Schottland.“ . bs 
‚ya Grafen von Orkneyerhob, und ihm das Ei⸗ — 


genthum derſelben abtrat; als aber dieſer. ohne dei N 
beserben verſtarb, erloſch der Titel, und das El 


3 


erhielt Wilhelm Douglas, Graf von, Mor⸗ 
ton, dieſe Inſeln zum Pfande für eine Summe Gef 
des, die er dem König Carl I. worgefchaffen haben 
ſolte. Diefes Pfand ward eingeldfet, und durch 
eine Parlementsacte des 3. 1669 ward das alles 
- nige Eigenthum mit der Krane verbunden, aAusge⸗ 
nommen die tänderegen, die zum Biſtthum gehürr 
ten; welche. Acte das Time. des Gerichtvogts aufs 
hob. and .elnen.unter bem Titel des Steroards 
von Orkney und Zetland beſtellte. Nichtsdeſto⸗ 
weniger wuſien es die Grafen yon Morton vo 
ihr Anſehen dahin zu bringen, Daß fie, durch Be⸗ 
zahlung eines gewiſſen Pachtzinfes (der aber aufaes-, . 
ſagt werben kann) die Einfünfte.der Krone em 
ſammlen, und den Steward ernennen, - : 


Die Shetland + Iufeln. - 


\ a 


I 


genthum fiel an die Krone zuruͤck. Im J. 1647 — 


Die dritte Abtheilung ber ſchottiſchen Inſeln gheland· 


liegt etwa achtzig Meilen weiter nordreärts ,' als Inſeln. 
die Orcades, oder Orkneys, und dieſe werben. 
durch den Namen der Shetland⸗Inſeln unter 
ſchieden. ra ee 
Zwiſchen ben Orkneys und ben ander gale 
weß eine Inſel, vie man die 5 Inſel 
nennt, die ſich in bu poßen Borgebürgen erhebt, 
und ſowohl von ven Orkneys ale Shetland⸗ In 
werden kan ne. 
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keiten des lebens anſchaffen. Es it merfwärbig; 
daß fie ſich weder eines Wundarztes noch eines arts 
bern Arztes bedienen ; ein jeder tft fein eigener "Dos 
etor. Ihre Mutterfprache war gothifch, oder als 
deuͤtſch; allein jetzt wird überall eugliſch gefprochen: 

Und obgleich viele von t — sräuchen , und ihre 
Kleidung, ven Deutſchen ähnlich find, fo ah⸗ 
men doch die Bornehmern die ſchottiſchen 
Miederländer nach. Ihre Religion iſt die protes 
ſtantiſche von der Kicche yon Schottland, 


Seallowar · ¶ Hier find zwey Feine Flecken, nemlich Sceal⸗ 
loway, der vornehmſte auf der Abendſeite 
der Inſel. Man finder“ hier etwa hundert Einwoh⸗ 
ner und ein hohes Kaſtell. Allein der andre Fle⸗ 

verwid. cken Lerwick iſt vie gröffer, enthaͤlt dreyhundert 
Einwohner, und treibt aa ‘guten Handel mit 
Beiden | 


Auf diefer fe — man verfihlenene ofte 
Denkmäler. ; einige derfelben nennt man Picte 
Daͤuſer; wir haben aber nicht erfahren koͤnnen, 
"warm fie dieſen Nomen führen. 


Die Holländer , Hamburger und brittiſchen 
Flſcher ꝛe. kommen in den Monaten Juniud, Ju⸗ 
lius und Auguft, in graſſer Anzahl zu dieſer 
um im Brafſa Sound zu fiſchen. 


Zeit, oder Refk, achtzehn Meiten fang, und ; 
Fi neun Meilen breit, if die nächfte merkwuͤrdige 
Inſel. Auf derſelben ſind drey Kirchen, und ver; 
— Kopellen. Etwas weiter nordwaͤrts liege 
U— eine 
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| eine Inſel die. Vuiſt heißt, faſt von derſelben ug. 


. Srofle, , fruchtbar , angenehm und wohlbewohnt. 

Gegen Scalloway über liegt Frouda, drey drouda. 
' Meiten lang und zwey Melten breit, umd etwas 
“weiter nordoftwärts liegt Walſey, ein Viereck Matfen, 


‚von drey Meilen auf jeder Seite. 


Greart Rule, eine Infel, die acht Meifen SreatRule. 
lang und zweye breit ift, llegt oſtwaͤrts von Yaafla 
Sound, und hat einen guten Hafen, .. 

Achtzehn Meiten von vem Main Land legt Be 
Soula die drey Meilen lang iſt. 

Mehr-oftwärts Liegt Braſſa, fünf Meilen Tepe. 
u und zweye breit, Hier findet man etwos Be 
Ackerland und given Kirchen. 

Burray ift drey Meilen lang, = gute Dich, Burran. 
weide und eine Kirche, und an der Küfte wimmelt 


es von Fiſchen. Das Merkwuͤrdigſte aber bier 
“ daß feine Moͤuſe auf kleinen Inſel leben 


koͤnnen. 
Und hiemit nehmen wir von den ſheuland· 


ſchen Inſeln Abſchied, und ſehen nur noch hin⸗ 
zu, daß fie fein Holz gewaͤhren. 


Wir beſchlieſſen unfre Beſchreibung der In⸗ 


ſein an der Kuͤſte, oder ber Iuſein, die zu Schott⸗· 
land gehoͤren, mit der Anmerkung, * noch ver 


ſchiedene andre Inſeln vorhanden find, die zu fee 
ner von ben drey erwähnten Klaſſen gehören; ſolche 
3. B. die in ber Mündung, des Fluſſes Taerh lien 
gen; von welchen ‘bie beträchtlichfte May heißt, _ 

die von Mitternacht gegen Mittag eine Meile fang m 
und eine viertel Meile breit iſt. Sie liegt ſieben 
Meilen von ber Küfte von Fife, hat eine fr ige 
Mafferquelle und, einen kleinen See, we. ein 
an 
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